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Zwiſchenſtaatlicher Verkehr. 
Jahresbericht der betreffenden Bundes⸗ 

kommiſſion. — Lob und Cadel des amen⸗ 

dirten Elkin⸗-Geſetzes. 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Der 
Jahresbericht der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion wurde heute Mit- 
tag der Deffentlichkeit übergeben. Er 
ift wieder jehr umfangreich ausgefals 
len. 

Das Brutto-Einfommen für 201,- 
457 Meilen Eifenbahnen (etma 98 
Prozent der gefammten Bahn-Meilen- 


länge in den Ver. Staaten) betrug in | 


dem Rechnungsjahr, das am 30. Juni 
1903 ablief, $1,890,150,679, ober 
burchfchnittlich H9,382 für die Meile. 
Die Betriebs-Untoften beliefen fich auf 
$1,248,520,483 ober $6197 für die 
Meile. Sonadh verbleibt ein Rein= 
berdienfjt von $641,630,196 oder 
$3,185 für die Meile. In die Betriebe» 
Untoften find indek 53 Millionen Dol- 
lars Steuern nicht eingerechnet. Ver—⸗ 
alien mit dem Vorjahr, mar ber 
Reinverdienft um etma 34 Millionen 
Dollars größer, und die Stammfapi= 
tal-Dividenden waren nahezu 10 Mil- 
lionen größer. Ym Jahre 1897 hatte 
der Brutto-Verdienft durchfchnittlich 
nur $6,122 auf die Meile betragen, 
und die Betriebsfoften $4,106 auf bie 
Meile. 

Nach dem amendirten Elfins = Ge- 
fe fünnen jet Eifenbahn = Korpora= 
tionen in allen Fällen verfolgt werben, 
in denen ihreBeamten und Agenten den 
Beftimmungen des urfprünglichen Ges 
fees betreff3 unparteiifcher und ber 
Oeffentlichkeit zugänglicher Frachtra⸗ 
ten u. ſ. w. zuwiderhandeln ſollten, 
und auch die Zahlung von Rabat— 
ten und dergleichen gehört zu den Ver— 
gehen. Damit iſt einem Mangel abge⸗ 
holfen, der ſtets eine Quelle von Verle⸗ 
genheit war; man erwartet große Vor⸗ 
theile von der Amendirung. Unberers 
feits ift bie früher verfügte Haftitrafe 
abgeſchafft, und es kann nur nochGeld⸗ 
buße auferlegt werden. Ob die erwar⸗ 
teten günſtigen Ergebniſſe hiervon ſich 
einſtellen, iſt noch keineswegs gewiß; 
doch ſollie man es jedenfalls auf die 
Probe ankommen laſſen. 

Nach dem früheren Geſetz, wie es 
von den Gerichtshöfen ausgelegt wur— 
de, genügte es nicht, zu zeigen, daß 
eine geheime beborzugende Wate ges 
währt worden war; ed mußte außer- 
dem beiviefen werben, ba irgend eine 
andere Perfon auf gleihartige und 
gleichzeitige Verfanbtgüter die tabel- 
lenmaßige Frachtgebühr, oder menig- 
ſtens eine hohere, als die erſtere bezahlt 
hatte. Dadurch wurde es äußerſt 
ſchwierig, Verfolgungen mit Erfolg zu 
betreiben. Nach dem amendirten Ge— 
ſetz iſt ſtets, wenn die Beförderungs⸗ 
Partei verantwortlich iſt, auch die Ver— 
fandt-Partei verantwortlich, und eins 
von Beiden oder beide können durch 
den einfachen Beweis, daß die berechne: 
te Frachtgebühr nicht durch den Dies: 
bezüglihen Yradht - Tarif gededt ift, 
überführt werber. ine der weiteren 
Beitimmungen bes Gefehes macht e3 
möglich, außer der beklagten Befür- 
berungs = Partei alle Berfonen, welche 
an den fraglihen®orgängen interejfirt 
oder von ihnen berührt find, zivilge- 
richtlich mit zu belangen. 

Eine andere und mefentlichere Bes 
ftimmung des amendirten Gefetes gibt 
den Bunbes-Kreisgerichten Befugniß, 
durch Einhaltsbefehle oder ſonſtiges 
geeignetes Verfahren da3 Abmeichen 
bon ‚ven veröffentlichten Fracht-Raten 
oder fonftige parteiifche Unterfcheidun- 
gen zu verhindern, und zwar auch ge= 
genüber intereffirten Parteien. 

Die Kommiffion fühlt fich gerecht- 
fertigt, zu erflären, daß diefes amen- 
birte Gefey fih ala ein meifer unb 
beilfamer Erlaß ermwiefen bat. Man 
glaubt, daß noch nie zubor in der Ei- 
fenbahn-Gejhichte unferes Landes bie 
Fracht-Tariffähe fo gut oder allgemein 
beachtet morben find, mie * 
Auch andere Dinge haben zu den jetzi⸗ 
gen gebeſſerten Verhältniſſen beigetra⸗ 
gen, darunter die große Zunahme im 
Verkehr. Die eigentliche Probe des Ge— 
jeßes wird fommen, mann ein bermin- 
berter Umfang des Konkurrenz-Ver⸗ 
fehr3 zu einem jcharfen Wettbewerb 
um das Geihäft fühlt. 

Keineswegs möchte die Kommiffion 
fagen, daß feine ungejehlichen Vor- 
zug&-Raten mehr erlangt würden. In 
manchen rällen werben die ?sracht- 
Tarif felbft fhon fo abgefaht, daß 
folhe Benorzugungen möglich find, 
und der Zweck des Geſetzes mißachtet 
werden kann, während der Buchſtabe 
deſſelben beobachtet wird. Das thut 
aber der Vorzüglichkeit des betreffen⸗ 
den Geſetzes keinen Abbruch. 

Die andere Klaſſe Vergehungen, 
welche das urſprüngliche Geſetz ver⸗ 
bot, iſt durch das amendirte nicht ein⸗ 
geſchränkt. Denn letzteres hat die 
Macht der Kommiſſion, eine ungebühr⸗ 
lich hohe oder parteiiſche Frachttarif⸗ 
Rate zu verbeſſern, in keiner Weiſe ver⸗ 
größert und bietet den Geſchädigten 
feine Abhilfe. Dies ift ein Mangel, 
auf melchen der Kongrek jhon wieder» 
bolt aufmerffam gemadt morben ilt; 
bie Rommiffion erneuert ihre biesbe- 
zügliche Empfehlung. 

Ferner wünſcht die Kommiſſion, 
darauf hinzuweiſen, daß in vielen 

illen das Amendment zum Elkins⸗ 

ſetz die Wirkun A t 
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war, noch mehr zu verfchlimmern. , ziehung eingehalten mwerbe. 


Daraus erklärt fich ohne Frage die be= 
merfenswertfe Zunahme formeller 
Klagen bei der Kommiffion während 
jeß bes jegigen Jahres. Mehr als 
berdoppelt hat fich Diefe Zahl gegenüber 
dem Vorjahre. Und doc) ift die Be— 
fugniß derKommiſſäre in foldhen Din- 
gen nicht im Mindeſten erweitert wor— 
den! Die Kommiſſion kann nur eine 
beſchränkte Weiſung erlaſſen, von der 
Berechnung ungebührlicher Fracht-Ra—⸗ 
ten abzuſtehen, und dieſeWeiſung kann 
bon der Beförderungspartei ungeſtraft 
mißachtet werden, bis die Gerichtshöfe 
nach langem und koſtſpieligem Rechts— 
verfahren die Beachtung erzwingen. 
Ohne eine Meinung darüber auszu— 
ſprechen, ob die allgemeine Erhöhung 
der Frachtraten ſeitens der Beförder— 
ungs -Geſellſchaften den Charakter 
einer Uebertretung des Geſetzes ange— 
nommen hat möchte die Kommiſſion 
klar und nachdrücklich darauf hinwei— 
ſen, daß die Thatſache, daß eine ſolche 
Uebereinſtimmung des Vorgehens 
herrſcht, ſogut wie allen Mitwerb in 
den Raten Ausſchließt. Früher 
entſtand Mitbewerb hauptſächlich aus 
der Gewährung geheimer Raten, welche 
oft zur Veröffentlichung der niedrige— 
ren Rate führte; heute aber werden 
die Raten aufrecht erhalten, und es iſt 
für keine Beförderungs -Geſellſchaft 
Anlaß vorhanden, die veröffentlichten 
Raten zu ermäßigen, da jede zu ver— 


können, iſt das Beſte 
Einführung des Block-Syſtems. 


Der Lebens- und Eigenthums-Ver— 
luſt durch Zuſammenſtöße während des 
abgelaufenen Jahres war furchtbar. 
Der betr. Ausweis kann aber weder 
beſſer, noch ſchlechter, als im Vorjahr, 
genannt werden. Soweit wir ſehen 
die allgemeine 
Dies 


iſt es auch, was England gethan hat. 


Ein verſuchsweiſer Geſetz-Entwurf zu 


dieſem Zweck wird im Anhang gegeben. 
Eine vollſtändige Sammlung von Prinzeſſin iſt. nicht einmal unwohl. 
Einzelſtaats-Geſetzen betreffs der Ei— 


ſenbahnen und 


die 


| 


ftehen jcheint, daß auf eine folche Er= | ı 1egt, Dre 
mäßigung eine feitens der Mitbewerber | doc Tehr jpärlich erörtert. 


folgen muß. Das Erfordernif des Ge- 
fees, 
einen MWetbewerb führen jollen, bietet 
dem Publikum feinen Schut. 

Man hat häufig gejagt, die Beglei- 
Hung von Fradt-Raten jei eine heifle 
geichäftliche Sache, mit welcher fich nur 
Diejenigen, welche eine höchit genaue 
Kenntniß von den Verhältniffen ha— 
ben, befaffen könnten, und welche Nie- 
mand jonjt revidiren fünne. 
Hractraten-Erhöhungen in den legten 
drei Jahren find nicht nach diefer 
Theorie vorgenommen worden. Sie 
find nicht bei den Güterverfehr-Reprä- 
fentanten der verfchiedenen Güiteme 
entjtanden, jondern vielmehr bei den 
finanziellen Häuptern. Die Eifenbahn- 


Gefhäftsführer jagen, die Erhöhungen | IC! e ß 
feien durch die erhöhten Vetriebstoften | feinem völferrechtlichen Erforberniß, 
gerechtfertigt, und das ganze Land | eine neue Regierung anzuerfennen, ehe 


mache eine Periode des Wohlſtandes 
durch, von welcher auch die Eifenbah- 
nen ihren Theil haben müßten. Dies 
mag zugeftanden werden; aber anbe- 
rerſeits ſind auch viele Sparſamkeits— 
Neuerungen im Bahnbetrieb eingeführt 
worden, und ſchon die große Zunahme 
im Güterverkehr hat die Eiſenbahnen 
befähigt, ihn entſprechend billiger zu 
hantiren. Die Kommiſſion ſieht keine 
Verſicherung einer entſprechenden Er— 
mäßigung der Raten in der Zukunft, 
und gegenwärtig gibt es keinen Weg, 
Erhöhungen zu verhindern. 

Die Kommiſſion weiſt ferner darauf 
hin, daß manche zwiſchenſtaatlicheVer— 
kehrs-Geſellſchaften ſich geweigert ha— 
ben, in ihren Jahresberichten die Aus— 
kunft zu geben, welche die Kommiſſion 
verlangte, obwohl Auskunft dieſer Art 
immer wichtiger wird. Sie empfiehlt, 
eine Strafe für die Vorenthaltung der 
genannten Auskunft zu verfügen. Fer— 
ner empfiehlt ſie, die Zahlung einer 
Waggon-Meilengebühr für den Ge— 
brauch von Privat-Waggons zu regeln; 
dieſe Angelegenheit hat ſehr große 
Uebelſtände im Gefolge gehabt. Auch 
wird auf die Wichtigkeit einer zuver— 
läſſigen Abſchätzung des Eiſenbahn— 
Eigenthums in den Ver. Staaten auf— 
merkſam gemacht. In enger Verbin— 
dung mit derFrage vernünftigerBahn— 
Gebühren ſteht die Frage einer ver— 
nünftigen Bahn-Beſteuerung. Der 
Kongreß ſollte dieſe Frage unter Bera— 
thung nehmen. 

Seit dem letzten Bericht ſind der 
Kommiſſion 544 Klagefälle unterbrei— 
tet worden. Sie umfaſſen beinahe alle 
Beſchwerden, welche zwiſchen der Ver— 
ſandt- und der Beförderungs-Partei 
überhaupt aufkommen können. In 
dem Anhang des Berichtes werden aus—⸗ 
führliche Mittheilungen über die be— 
treffenden Verhandlungen gegeben. 
Eine Gerichts-Entſcheidung wurde 
während des Jahres abgegeben, welche 
die zeitweiligen Einhalts-Befehle fori— 
ſetzt, die 1902 vom Gericht in Chi— 
cago gewährt wurden und Beförde— 
rungs-Geſellſchaften oſtwärts nach der 
atlantiſchen Küſte unterſagten, von 
ihren veröffentlichten Tarif-Raten ab— 
zuweichen. Die zeitweiligen Einhalts— 
Befehle, welche das Kreisgericht in 
Kanſas City gewährte, ſind in Kraft 
erhalten worden. Ein anderer Ein— 
halts -Befehl betraf die Beförderung 
von Kohle aus Weſt-Virginien nach 
Newport News, Va. 5 Gerichts-Ent 
ſcheidungen wurden während des Jah— 
res zur Durchführung von Weiſungen 
der Kommiſſion erlaſſen. 

30 Zivil⸗Fälle ſchweben noch in den 
Gerichtshöfen. 

Das Sicherheits-Vorrichtungen-Ge— 
feg ift jeit dem lebten Yahresberi... 
noch in wichtigen Einzelheiten amen= 
dirt worden. Die Kommiffion mar 
ftet3 der Meinung, daß dad Koppe— 
lIung3-Gefeg nur dann befolgt werde, 
wenn bie Koppel-Vorrichtungen eines 
Babnzuges überhaupt in einem Zus 
ftand find, daß fie thatfähhlih ange» 
menbet iverben fünnen, jelbitihätig 
unb ohne daß die Angeftellten zwmifchen 
die Waggond zu gehen brauchen. Die 
Eifenbabnen haben zehn Jahre Frift 
gehabt, ihre Ausrüftung in Einklang 


mit bem Gefeh zu bringen, und es ift 


| 


| 


ihrer Befteuerung — 

horin noch vieler Wirrwarr herrfcht — 

ift ebenfalls dem Bericht beigefügt. 
Kongreh und Panama. 


MWafhington, D. K., 18. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm im®elfammt- 
fammtausfhuß den Penfions - Etat 
an.  Derjelbe bemilligt im Ganzen 
$138,150,100. 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Der 


Kanalgegner in meiteftgehendem Maße 


Rechnung getragen worden fei. 

Daf ein Kanaltompromiß zuftande 
gefommen Jei, war jchon feit geraumer 
Zeit öffentliches Geheimnip. 

Bar natürlich eriogen. 
Schwefter des Kaifers hat nicht den Krebs. 


Berlin, 18. Dez. Die (bereit an an 
derer Stelle furz erwähnte) Angabe, 
daß Prinzeflin Charlotta von Sad)= 
fen-Meiningen, Schweiter des Kaifers 
Wilhelm, am Krebs leide, wird offi- 
ziel für „dumme Zeug“ erklärt. Die 


Sene Mär war vom Barijer „Your= 
nal” in Umlauf gefegt worden, mit 
dem Hinzufügen, das betreffende Ver- 
dift der Werzte habe Beftürzung am 
beutfchen Hof hervorgerufen!! 

Zapan und Ruhland. 

Söul, Korea, 18. Dez. Die Haltung | 
ber Ruffen dahier läßt vermuthen, daß 
Rußland entjchloffen ift, zu verhin= | 
dern, daß apan in Korea Fuß falle. | 
Die Radifaleren beftehen darauf, be 


Senat nahm eine Vorlage zur Errich- | Rußland das Meer ereichen müffe, um 


tung eines Zeuchtthurmes amDiamond | fünftighin Schuß zu fichern, und ma= | 


Shoal, dem berühmten gefährlichen 
Punkte an der Küjte von Norb>faro- 
lina, an. 

Darauf ergriff der fübliche Sena= 
tor Daniel das Wort und |prach über 
Hoar'ſche Panama-Auskunfts⸗ 
Reſolution. Er ſagte, PräſidentRooſe— 
velt habe in ſeiner Jahres-Botſchaft 
den Banamafanal-Bertrag in manchen 
Beziehungen fehr breit, in anderen je- 


Cullom von Illinois mies darauf 


daß Transportgeſellſchaften hin, daß der Ausſchuß für auswärtige 


Beziehungen noch keinen Beſchluß hin— 
ſichtlich dieſes Vertrages gefaßt habe, 
weshalb es wohl überhaupt nicht in 
Ordnung ſei, den Vertrag derzeit zu 
erörtern. Daniel erwiderte: „Es beſteht 
ſo viele Nervoſität über eine Unterſu— 
chung ſeitens der republikaniſchen Se— 
natoren, daß dieſelben ſchon losſprin— 


Aber die gen, ehe ſie eine Anſpornung erhalten 


haben. Uebrigens hat ja der Präſident 
bereits den Vertrag öffentlich erörtert. 
Und was hat denn der Hilfs-Staats— 
ſekretär Loomis in ſeiner New Yorker 
Rede gethan?“ 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Se— 
nator Daniel ſagte im weiteren Ver— 
lauf ſeiner Panama-Rede, er wiſſe von 


dieſelbe überhaupt gebildet worden ſei. 

Es hätten ſich Dinge in Waſhington 
abgeſpielt, ehe ſich irgend etwas auf 
dem Iſthmus abgeſpielt habe. Der 
Staat Panama habe auch keinen Auf- 
ſtand organiſirt, ſondern nur Ortsbe— 


amte und Bürger der Stadt Panama. 
Redner möchte Alles thun, um zu ver— 
hindern, daß die Ver. Staaten ſich in 
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einen Krieg über dieſe Geſchichte ver— 
wickelten. 


Er fügte hinzu, die Republik Ko— den im Falle von Philip F. Webſter 


lombia habe das unzweifelhafte Recht, 
den Frieden in ihrem Lande aufrecht— 
zuerhalten, und die Ver. Staaten hät— 
ten abſolut kein Recht, ſie mit Trup— 
pengewalt daran zu verhindern. 

Senator Penroſe brachte eine ge— 
meinſame Reſolution ein, welche den 
Präſidenten erſucht, die Vermittlung 
der Ver. Staaten aufzubieten, um die 
Mächte, welche den Berliner Vertrag 
von 1878 unterzeichnet haben, zu ver— 
anlaſſen, zuſammenzutreten und da— 
rauf zu ſehen, daß die Beſtimmungen 
des Vertrages zum Schutz der chriſtli— 
chen Bevölkerung und für Reformen im 
ottomaniſchen Reich getreulich ausge— 
führt würden, ſo daß auch die Sicher— 
heit von Bürgern der Ver. Staaten 
garantirt ſei. 

Im Abgeordnetenhaus berichtete 
Wanger (Rep., Pennſylvanien), Vor—⸗ 
ſitzer des Komites für Ausgaben des 
Poſtamts-Departements, günſtig über 
die Reſolution, welche dieſen Ausſchuß 
ermächtigt, vom Generalpoſtmeiſter die 
Papiere in Verbindung mit der fürz- 
lichen Unterſuchung der Poſtamts— 
Skandale zu fordern. Er verlangte 
ſofortige Erwägung. Es gab eine län— 
gere Debatte, in der ſich beſonders der 
demokratiſche Minoritäts-Führer Wil— 
liams von Miſſiſſippi hervorthat. 

Die Kolorado’er Streif-Wirren. 

Georgetorwn, Kolo., 18. Dez. Bis 
jegt ift es im Diftriftsgericht nicht ges 
lungen, für die Prozeffirung der Ar: 
beiter, welche der Verbindung mit dem 
Dynamit » Attentat auf das „Sun & 
Moon“-Bergwerk beſchuldigt find, Ge- 
fchroorenen zu befommen, die für beide 
Parteien annehmbar wären. Beinahe 
alle Gefehmorenen = Kandidaten, melche 
heigezogen wurden, gaben zu, baß fie 
Borurtheile für oder gegen die Berg- 
bauer = Gemwertfchaft hegten. 


— 9) +0 ——— 
Ausland. 


„Wrion‘ war der Anlänfer. 


Holländifcher Dampfer ftieß mit dem „Blüs 
cher’ zufammen. 

Hamburg, 18. Dez. Nach den neue- 
ften Erhebungen war ber Dampfer, 
welcher mit dem Dampfer „Blücher“ 
von der Hamburg-Amerifa-Linie zu: 
fammengeltoßen mar, ber „Arion,“ 
ein bolländifcher Zofaldampfer. Der 
„Arion“ bat fich zmeds Vornahme von 
Reparaturen nah Ymuiden, Holland, 
begeben. 

Kanalvorlage erfheint wieder. 

Berlin, 18. Dez. Der Bbiefige 
„Zotal-Anzeiger” kündigt balbamtlich 
an, dem preußifchen Landtag werde 
bald nach feinem Zufammentritt eine 
neue Kanalvorlage zugehen. Die Re- 


gierung rechne zuperfichtlih auf An= . 


nahme, nachbem den BBebenien - ber 
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chen geltend, Japan im Beſitz Koreas 
mürbe eine bejtändige Drohung fein. | 

Der Kaifer von Korea vermeidet | 
nod immer gefliffentlich eine Antwort | 
au die Fragen de3 amerifanifchen Ge- 
fandten Allen in Bezug auf Wiju. | 
Der Gefandte dringt jebt auf Erledi- 
gung der Angelegenheit und hat um 
eine neue Audienz nadhgefucht. 

Die Rufjen jagen, die Amerikaner 
fpielten mit den Japanern unter Einer | 
Dede. 


(Weitere Notizen und Depefchen auf der Annenfeite.) 
— — — — — 
— ——— 


Lotalbericht. 


Sonderbares Verhalten. 


Gouverneur Nates verweigert die Aus» 
liefernng eines Gefangenen. 

Im Polizeihauptquartier herrſchte 
heute nicht geringe Entrüſtung über 
Gouverneur HYates, weil dieſer ſchon 
wieder, zum zweiten Male innerhalb 
einez Aonats, angeblich ohne triftige 
Gründe, die Auslieferung eines hier 
ergriffenen Juſtizflüchtlings verwei— 
gert hat. In dem neuen Falle handelt 
es ſich um Ihilip F. Webſter, welcher 
als Stellvertreter des Zahnarztes Dr.— 
Joſup in Phoenix, Arizona, 8500 un⸗ 
terſchlagen haben ſoll und hier von 
Monatsfriſt am W. Jackſon Blpd. ver⸗ 
haftet wurde, angeblich auch geſtändig 
iii. Diefer Tage traf der SheriffCoof | 
von Phoenir hier ein, um den Flücht- | 
ling zurüdzubholen, und geitern Rad): | 
mittag hatte Goof eine VBefprechung | 
des Falles mit dern Gouderneur im | 
Springfield. 

Heute erhielt der Polizeichef zu fei- 
nem großen Erftaunen folgende Depes | 
The aus Springfield: Bitte fchidenGie | 





} 
} 


ſtelle zurück. Ausliefrung vermeiger*. | 
John Oglesby, Sekretär des Gouver- 
neurs.“ 

Der Haftbefehl war vom Gouver— 
neur ausgeſtellt worden, wie in Aus⸗ 
lieferungsfällen üblich. 


u — 
Weibliche Jury. 


Entfheidet, daß Mutter umd Kind nicht 
getrennt werden follen. 

Sm Jugendgericht ereignete fich heute 
der gewiß feltene Fall, daf fehs Da: 
men ald Gefchworene dienten, und 
zwar war das in dem Verfahren über 
die ahtjährige Mary McGann, melche 
unterftand3los fein fol. Die Mutter, 
Frau Ann McOann, erklärte, daß ihr 
Kind jterben würde, follte es ihr fort- 
genommen werden. Die Jury entfchieb 
dann, daß Mutter und Kind nad der 
Anftalt in Dunning gefandt merden 
follten. Um diefe® Urtheil rechts» 
fräftig zu machen, ließ Richter Honore 
dasfelbe von jeh3 männlichen Ge- 
fchworenen beftätigen. Die Damen- 
urn bildeten Frau Elizabeth Maper, 
Frl. Minnie Jacobs, Frl. Caroline 
Blinn, Frau Jane B. Sfinner, Frau 
Guzabetb Peevey und Frau Emma 
Quinn, ſämmilich Angeſtellte des Ge— 
richtshofes. 


* Octave Girard, Nr. 547 W. 26. 
Str. wohnhaft, ſtarb heute an den 
Folgen eines Sprunges, den er im 
Juli dieſes Jahres von der Bootlan— 
dungsbrücke des als Manhattan Beach 
bekannten Seeufervergnügungsplatzes 
aus in den Michigan-See gemacht 
hatte. Geitvem hatte er, bes Ge- 
braudhs jeiner Glieder unfähig, auf 
dem Kranfenlager gelegen. 


* inter großer Betheiligung von 
Leidtragenden wurde heute Hr. Frant 
&. Daul, Vize-Präfident der Buchdru- 
derfirma Daul, Hartmann & Eo., auf 
dem Mount Carmel-?Friebhofe zur leh- 
ten Rube gebettet. In der fatholifchen 
St. Katharinen =» Kirhe zu Auftin 
und in der Wohnung des®ntfchlafenen, 
Nr. 541 ©. Franklin Woe., hatten 
vorher Trauerfeierlichkeiten ftattgefun- 


ben. 
——.——— 


Das Wetter, 


Ehicage und Umgegend: Heute Abend zunehmente 
Bewolktdeit; morgen ‚früh Regen oder Schnee; ft:: 
genoe Luftiwärme; vorausfichtlihe Mindeft-Tempern- 
tur während der Naht von 25 bis 30 Grad über 
‚ füdlide, an Stärke zunehmende Winde. 
Allinois: Heute Übend und morgen Regen oder 
Schnee im nördlichen, Wegen im füdli Gebiets⸗ 
iteigende Luftwärme; ſüdliche nde. 
Andianc: Morgen und im etlichen Gebietstheile 
ihon heute Ubend trübe und regnerifh; fteigende 
Quftwärme; füdlihe Winde. 
Nieder-Mihigan! Heute Abend zunehmende Bes 
; „tm öftlihen Gebietötheile Heute Abend 
wärmer; fübliche Winde. 
ftellte ji der Temperaturftand von 
te Mittag wie folgt: Abends 6 U 
ts 12 er Grad, Morgens 6 
12 8 Grab, 


| verlor. 


| bon 


Von Rändern niedergeknalt. | 


— 


Der Fleiiher Soren Chriftenjen 
das Opfer. 


Des Gattinmordes verdädtig. 


James Diced foll ein theilweiſes Geſtänd⸗ 
niß abgelegt haben. — Nach berühmten 
Muftern. — Diebeshatz. — Machten reiche 
Beute. —Unangenehmer Schwager. 


Zwei Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, überfielen geſtern Abend den 
Fleiſchwaarenhändler Soren Chriſten⸗ 
fen in feinem Laden, Nr. 736 Addiſon 
Str. Als Chriftenfen die Räuber mit | 
einem Hadbeil angriff, jagte ihm einer 
ber Burfchen eine Kugel in das linte | 
Handgelent. Dann gaben die Raubges | 
ſellen Ferſengeld und entkamen. | 

Ehriftenfen mar allein im Laden, | 
al3 gegen lieben Uhr zmei gutgefleibete, | 
anjdeinend junge Männer eintraten. 
Einer der Kerle faßte an der Thür 
Pofto. Sein Kumpan trat an den La- 
bentifch, 30g einen Revolver, nahm 
Ehriftenfen auf’3 Korn und rief ihm 
zu: „Schnell das Geld her; wir haben 
feine Zeit zu verlieren“. 

„Anftatt dem Befehle nadhzufommen, 
büdte ich Chriftenfen, padte ein Sad: 
eil und drang auf den Räuber ein. 
Sein Spießgefelle feuerte in bdiefem 
Augenblid zwei Schüffe auf den lei | 
Icher ab, bie beide trafen. Eine Kugel | 
brang ihm in das linfe Handgelent. | 
Er ließ das Hacdbeil fallen. Ehe er es | 
mieder aufheben konnte, hatten bie | 
Räuber ihre Flucht bemerfftelligt. Sie | 
hatten e3 fo eilig, daß einer der Ver— 
brecher feine jchwarze Grepe-Masfe 

Bor dem Laden wurden ein | 
Revolver und ein Hut gefunden, in | 
deffen Band fich die Initialen U. 3.M. 
eingenäht find. 

Die Polizei fahndet auf die Miffe- 
thäter. 

‚ Ein Dieb zertrümmerte heute früh | 
ein Schaufenfter des Yumeliergefchäfts | 
E. D. Peacod, Nr. 195—197 
State Str. Das Klirren des Glafes | 
hatten drei Privatwächter gehört, die | 
auf den Dieb . agb machten. Nhnen 
ſchloſſen ſich zwei Poliziſten der 
Hauptwache an. Der Dieb, welcher nur 
Zeit gefunden hatte, einen halbkaräti— 
gen Diamanten ſich anzueignen, lief in 
eine Gaſſe, dieſe entlang bis Wabaſh 
Ave. ſtürmte dann in nördlicher Rich⸗ 
tung davon und verſchwand in ber | 
Nähe von South Water Str. als ob | 


leng fehlt jede Spur von ihm. 
An La Salle Ave., zwwifchen Indiana | 


und Ohio Str., wurde gejtern Abend | Ihen fahten an ber Thür Pofto. 
erlaffenen Haftbefehl an diefe Amt3= | gegen fieben Uhr John — ar | Spießgejelle näherte fid, ein Taſchen— 


N. State Str., von zwei Wegelagerern | 
überfallen, gemürgt und um $70 bes | 
raubt. Die Räuber entfamen. 


Euneo ift ein Sohn von Frant Eu- 
neo, einem Mitglied der Firma Gari- 
baldi & Cuneo, Nr. 81 South Water 
Str. Er hatte furz zuvor in der Nähe 
bes Ihatort3 für feinen Vater Miethe 
eingezogen. Als er fich auf dem Wege | 
nach der Clarf Str. befand, rief ihn 
Semand bei Namen. Er wandte fi 
um, wurde aber im jelben Nugenblid 
bon einem Kerl gepadt, gemürgt und zu 
Boden geworfen. m Handumdrehen 
murde er um feine Baarfchaft erleich- 
tert. Die Räuber entfamen unbehellig' 

Einbreser, die mit Pferd und MWa= 
gen außgerüftet waren, drangen zu 
früher Moraenftunde in den Raben des 
Kleiderhändlere Mar Flarmann, Nr. 
1129 Lincoln Abe., ftahlen Waaren im 
MWerthe von etwa $1000 und brachten 
fih und ihre Beute in Sicherheit. 

Bei einem Einbrud in die Woh— 
nung der rau Rebecca Ifaaclon, Nr. 
114 14. Place, wurde gejtern ein jun 
ger Mann abgefaßt, der mit einem 
großen Revolver bewaffnet war. Er 
gab an, Fred Marfhall zu heiken, mei: 
gerte fich aber, nähere Angaben zur 
Sade zu madıen. 

George Taylor, Nr. 155 Centre 
Abe, murde von MWegelagerern übers 
fallen, mißbandelt und um $5 beraubt, 

Ungebetene Gäfte ftatteten der Woh- 
nung von Luther Kadfon, Nr. 4810 
Union be., einen unerwünfchten Be- 
fuh ab. Sie erbeuteten $5. 

Die Wohnung von R. U. Sfinner, 
Nr. 4621 Emerald Ave., wurde von 
Einbredern heimgefudht. Die Diebe 
ergatterten Schmudfadhen im MWerthe 
bon 8150. 

Sohn Kelly, alias „Kid Srifh“,alias 
Kohn Gleen, angeblich einer bei ge: 
manbteften Tafchendiebe de3 Landes, 
wurde geitern in einem zu feinen Gun= 
jten eingeleiteten Habea3 Corpus-Ver- 
fahren Richter Gary vorgeführt. Der 
Richter hieß aber die Verhaftung gut. 
Der Angeklagte wurde heute per Schub 
nad) New Hort gefchafft, mo er fich 
unter der Anklage verantworten muß, 
einen Iheatergaft um eine goldene Uhr 
erleichtert zu haben. 

Patrid Ryan, der geftern auf allge- 
meine Verdachtägründe Hin von bem 
Detektive Larfin verhaftet murbe, 
fuchte gleichfalls auf Grund eines Ha- 
bea3 Corpu3-Verfahrens feine Frei- 
laffung zu erwirfen.. Richter McEmwen 
verichob die Verhandlung auf den 22. 
Dezember. 

Rabbi Kofeph Choikfa fam von Nem 
York nah Chicago, um hier fein Glüd 
zu verfuchen, und fiel unter bie Räu- 
ber. Er erwirkte die Verhaftung bon 
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Henry Schneider, Nr. 19 Sangamon 
Str., und Harry Schrewsky, Maxwell 
und Jefferſon Str., unter der Anklage, 
fich verfchworen zu haben, ihn um 
feine Habe zu bringen. 

Der fromme Mann erklärt, daß in- 
folge der Niebertracht der Angeklagten 
feine Frau und zehn Kinder, die er in 
New Dorf zurüdließ, einer traurigen 
Zufunft entgegenfähen. 

Er habe bier die Angeflagten Ten- 
nen gelernt, die ihm riethen, feine Er» 
fparniffe in einem Kohlengeichäft, Nr. 
2113 W. Lake Str, anzulegen. 
Schremwsty follte Kunden werben und 
die beftellten Kohlen abliefern. 

Gines [hönen Tages habe Schrews— 
ty ihm erflärt, daß er jein Theilhaber 
fei und jich aıf den Kontrakt berufen, 
den er ihm vorlegte. Da habe er denn 


zu feinem Erjtaunen wahrgenommen, | 


daß Hinter feinem Namen die Worte: 
„und Harry Schrewsky“ 
waren. Ein Schankkellner in einem 
neben der Kohlenniederlage gelegenen 
Wirthſchaft habe geſtanden, den Zuſatz 
geſchrieben zu haben. 

Er beſchuldigt nun die Angeklagten, 


ihm den Kontrakt entwendet und den 


Schankkellner veranlaßt zu haben, die 
Urkundenfälſchung zu begehen. 

Unter dem Verdachte, ſeine Frau er— 
mordet zu haben, wuerde geſtern Nach— 
mittag James Vlcek, Nr. 131 W. 19. 
Straße, verhaftet. 

Seine Verhaftung erfolgte auf 
Grund von Ausſagen, welche ſeine 12— 
jährige Tochter machte. 

Ihren Angaben gemäß hatte die Mut— 
ter mit dem Holzhauſirer Alb. Steffel 
einen Streit gehabt, und war von 
ihm geprügelt worden. Als der Vater 
nach Hauſe kam, lebte die Mutter aber 
angeblich noch und war nur leicht ver— 
letzt. Ihr Vater habe ſie unter einem 
Vorwande fortgeſchickt, als ſie zurück— 
fehrte, jet die Mutter todt gemwefen 

DVlcef ift in feiner Zelle in der Bes 
zirkswache an Canalparf = Ave. der 
Derzmeiflung nahe. Er foll dem 
LeutnantPBtacet gegenüber ein theil- 
meifes Gejtändnif abgelegt haben. 

„sch bin überzeugt, daß er den Mord 
verübt hat,” fagte der Leutnant. „Er 
hat jchon geftanden, feine Frau am 
Abend zuvor mifhandelt zu haben, bis 
fie die Befinnung verlor. Am Mitt: 
moch verließ er, feinen eigenen Ungas 
ben gemäß, in ärgerlider Stimmung 
die Wohnung, und fehrte am Abend, 
noch immer mwüthend, heim. Meiner 
Meinung nad wird er noch im Laufe 
diefes Tages eine vollftändige Beichte 
ablegen, durch die Steffel von jeder 
Iheilnahme am Mord entlaftet werben 
wird.“ 

In Otto O'Kearn's Wirthſchaft, an 
53. und Halfted Straße, wurde heuie 


| ihn die Erde verfchlungen hätte. Bis- | früh um 5 Uhr der Schanffellner Da- 


niel MeAuliffe non drei jugendlichen 
Banbiten überfallen. Zwei der Burz 


„hr 


tuch vor das Gefiht gepreht, mit 
Thußfertigem Revolver dem Schant- 
fellner, zwang ihn, die Hände hoch zu 
halten, und eignete ich den aus $6 be— 
ftehenden Inhalt des Kaffenapparates 
und eine YFlafche Schnaps an. Die 
Banditen entfamen mit ihrer Beute. 

Smei Banditen betraten geftern 
Abend die Wirthichaft von Mar Kap, 
Nr. 1049 N. Leavitt Straße, zwan— 
gen den Wirth, die Hände gegen 
Himmel zu jtreden, ftahlen $50 uud 
eine Kilte Zigarren und beiwerfjtellig- 
ten ihre Flucht. 

Die Räuber waren guigefleidet. Sie 
traten durch die Vorderthür ein und 
begaben ji an den Schanttifh. Dort 
angelangt, 309 der größere ber 
Schnapphähne zwei Revolver, legte auf 
Kat an und fagte: „Verfehwinden Sie 
T&hleuniaft in jener Kammer!“ 

Kab fam dem Befehle nah. Die 
Zhür jchloß fih Hinter ihm. Die 
Räuber traten dann hinter den Zaden- 
tif, Kofteten in aller Gemüthsruhe 
verſchiedene Schnapsſorten, marfen 
Flaſchen, deren Inhalt ihnen nicht 
ſchmeckte, auf die Dielen, plünderten 
dann den Kaſſenapparat, eigneten ſich 
* Kiſten Zigarren an und entfernten 
ich. 
Im ſelben Augenblick ſprengte Katz 
bie Kammerthür, padte einen Revolver 
und verfolgte die Banditen, bie ihm 
aber, da fie einen guten Vorſprung 
batten, durch die Lappen gingen. 

Kat begab fih nad der Bezirkö- 
made an North Ape. und meldete fein 
Abenteuer. Von den mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Detektives 
wurde ein verbächtiger Burfche ver— 
haftet. Er betheuert feine Unfchuld. 

Der 23jährige George Mamis wurde 
geitern Abend in der Wohnung von 
rl. Anna Janesky, Nr. 804 W. Tay- 
lor Str., von dem Schwager des jun 
gen Mädchens, Frank Rud, niederge- 
fnallt und fchwer verwundet. 

Unter der Anklage, Frau Helen 
Miller in ihrer Speifemirthichaft, Nr. 
90 Halfted Str., thätlich angegriffen 
zu haben, murbe gejtern ein gemiljer 
Adolph Yreedenberg verhaftet. 

Yrl. Georgie Spencer ermwirfte ge- 
ftern die Verhaftung von Wm. Phnle, 
einem früheren Mitglieve des Chicago 
National League Bafeball Klubs un- 


‚ter der Anklage, fie thätlich angegriffen 


und mit dem Tode bedroht zu haben. 
Vier der 25 Bürger, die zu Mitglie- 
bern de3 Zentralausfchuffes zur Be- 
kämpfung des Verbrecherthums er— 
nanni wurden, haben Richter Tuthill in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie die Wahl an— 
nehmen. Ein anderer Bürger hat ſich 
gleichfalls zur Annahme bereit erklärt 
wenn es ihm möglich ſein ſollte, ſeine 


eingefügt | 


| Gefhäftsangelegenkeiten in zufrieben- 
jtellender Weife zu regeln. Die vorers 
mähnten vier Herren find: W. J. 

ı Ehalmers, Michael Cudahy, W. B. 

| Rend und Paftor E. 8. McAfee. Rid- 
ter Tuthill ift überzeugt, daß bie übri- 
gen Herren deren Beifpiel baldigit 
folgen werben. 


i 


—  — —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Das ungeheizte Miethshaus und der Kampf 
| mit dem Eausmeifter, 


Sames Boyle und feine Frau find 
die Hausmeifter in dem Miethöhaufe 
274 Superior Str., in welchem es 
mit der Dampfheizung manchmal 

ı Häglich beftellt fein fol, jo auch mäh« 
| rend der lehten falten Welle. Unter 
den Hausbewohnern herrſcht darob 
nicht geringe Entrüſtung und als es 
am letzten Sonntag Morgen, während 
das Thermometer verſchiedene Grad 
unter Null aufwies, wieder eiskalt 
war, zogen J. E. Bohart, W. Coſtello, 
Jas. Allen und Wm. Crows in den 
| Keller vor die Wohnung des gemein 
| fam dieHausmeifterei verfehenden Ehe= 
| paares Boyle. Diefes öffnete aber erft, 
ı als die Befucher Miene machten, die 
Ihüre zu fprengen, und dann foltge 
ı eine jehr lebhafte Auseinanderfegung, 
in deren Verlauf da8 Ehepaar Bonle 
Bohart mit Befen und Hartkohlen zu 
Leibe gerüdt fein fol. Schließlich riffen 
die Befucher au3. Heute fand por Polis 
| zeirichter Quinn in Hyde Park das Nach— 
I fpiel ftatt. Der Kadi rieth den Be 
fchwerdeführern, nie und nimmer fi 
mit den Hausmeiftern einzulaffen, denn 
| dabei müßten fie jtet3 den Kürzeren 
ziehen, troßdem verurtheilte er die&he= 
leute Boyle zu $5 und den Prozeßto- 
jten. Bonle beitritt, daß ihn die Schuld 
an der mangelhaften Heizung treffe. 

Morris Banter, Nr. 113 Orleans 
Straße, ift angeblich „ein Geizfragen“, 
Diefe Behauptung ftellte nämlich feine 
rau heute dor Richter Mayer auf. 
Mit $6 Haushaltungsaeld wolle er fie 
zwingen, ihn und die Kinder zu Tpei» 
fen, die Wohnungsmiethe zu entrich« 
ten, für Gasbeleuchtung dergimmer zu 
forgen und Kleidung für die ganze Fa 
milie zu befhaffen. Dabei wäre er recht 
mohl in der —— ihr mehr Moneten 

zur Führung des Haushalts zu geben. 

„Den Grauſamen verurtheile ich zu 

825 und Bezahlung der Gerichtsko— 
ſten“, erwiderte der Kadi. Banter 
zahlte. Richter Mayer nahm bie $25, 
melche er dem Angeklagten abgenoms 
men hatte, und händiate fie der Frau 
ein. Sie folle damit fi und den Kin— 
dern zu Weihnachten das Leben anges 
nehm machen, «war. feine: freumbliche 
Mahnung an die refolute Frau; ihrem 
mißvergnügten Manne aber hielt er 
eine derbe Strafpredigt. 

Der  Erpreffuhrmann Bryan 
DMeill hatte heute Katenjammer und 
obendrein auch noch moralifchen Yam= 
mer, al3 er dem Richter Mader megen 
unordentlihen Betragen? vorgeführt 
wurde. Er hatte geitern Abend einen 
Schneehaufen an der Ede von Wella 
und Superior Straße, ala fein Bett 
angefehen und fich darauf in unruhi- 
aem Schlafe hin und her gemälzt. Der 
heute unter den Folgen feines Raufches 
fchwer Leidende verfpradh, nie wieder 
einen Tropfen Schnaps zu trinken. 

Die achtzehnjährige Dorothea Dill» 
ner trug ein feidenes Kleid, einen mo» 
dernen foftbaren Hut und eine Wins 
terjacfe neufter Mode, al3 fie fich heute 
por Richter Duinn gegen die Anklage 
des Diebftahl3 verantworten mußte. 
Die ganze vornehme Hülle hatte fie 
angeblih Frau Agnes Mekay, Nr. 
4104 State Str., geitohlen, bei der fie 
bor Kurzem al3 Dienftmädchen be 
Ihäftigt mar. Deteftive McCarthy 
hatte fie, angethan mit ihrem vollen 
Staate, geftern Abend an der Ede von 
30. Str. und Wabafh Une. abgefaßt, 
nachdem ihm Frau Mefay eine ges 
naue Perfonalbefchreibung der puß= 
füchtigen Dorothea gegeben. Sie wurde 
bom Richter an die Großgefchmorenen 
verwieſen. 

Frau Thomas D. Carter beſchuldig— 
te heute Frances Sherman des Dieb— 
ſtahls vor Richter Caverly. Sie er— 
zählte eine lange Geſchichte. Die An— 
geklagte hätte ſie durch einen Brief von 
ihrer Wohnung, Nr. 335 Warren Ave., 
fortgelockt, ſich dann in dieſelbe einge— 
ſchlichen und Schmuckſachen im Werthe 
von $500 geſtohlen. Frl. Sherman 
verwies entrüſtet eine derartige Zu— 
muthung in's Reich des Märchens. Auf 
Wunſch der Angeklagten vertagte der 
Richter die Verhandlung bis zum 24. 
Dezember. 

Der Schankwärter C. A. Kelly, von 
A. Williams' Wirthſchaft im Frei— 
maurertempel, trat heute vor Richter 
Caverly als Ankläger gegen Benjamin 
Owen auf, der angeblich am letzten 
Sonntag auf ihn in jener Wirthſchaft 
einen Raubanfall unternahm, denſelly 
aber vereitelte. Der Schankwärter 
war, bei der bitteren Kälte an jenem 
Tage, in Hemdsärmeln dem Verüber 
auf einem State Str.⸗Kabelbahnwa— 
gen nachgefolgt und hatte dort Owen 
Poliziſten in die Hände geliefert. Der 
Häftling wurde unter 83000 Bürgs 
ſchaft dem Kriminalgericht überant⸗ 


wortet. 
—193 +0 ———o 


Zeutnant Ptacet von der Wade an 
der Canalport Ave. ließ heute eine Ab- 
tbeilung Poliziften an dem Begräbniß 
von Mary Kucera, 736 Alport Str., 
auf dem böhmischen NationalsfFrieb- 
hof Theil nehmen, um zu verhindern, 
daß bie ftreifenden Lohntutfcher fi 

ı Thätlichteiten gegenüber ihren Nachfol= 
gern zu Schulden tommen ließen, 
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the renowned fashion authority, has become a reg- 
Three pages 
the January number (and of future wu will 
be devoted to her letter with accompanying illustra- 
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THE FOUNTAIN OF YOUTH 


A Remarkable Series on 


PERSONAL BEAUTY Ay presehvenn 


By Dr. Grace Peckham Murray. Finely Illustrated. This series of twelve monthly 


articles will be a most practical help to The Delineator readers. 


PARSIFAL: 


Kobbe. 
lished for the first time. A unique treat for the music lover. 
in another vein is SCHUMANN-HEINK AT HOME. 


THE EVOLUTION OF A CLUB WOMAN-—Serial 


How the Opera was Written, by W. J. Henderson ; 


THE GOLDEN POPPY-+-A story by Jack London 


A DEPARTMENT FOR CHILDREN 
HOME MAKING WAITING AND SERVING AT TABLE 


For practical fashion information of value ; for the care of your person, the beautifying 
of your home, the welfare of children ; for every kind of needlework, and for good liter- 


ature attractively illustrated, “Just Get The Delineator.” 


Ol your newsdealer, or any Butterick agent, or the publishers, at 15 Cents a copy. $1 for an 
entire year. THE BUTTERICK PUPLISHING CO., 7-17 W. 13th Street, New York 


FREE—-Anyone addressing the publishers will be mailed free Mrs. Osborn’s lettet 


with illustrations. 


Offen 
jeden Abend 


| ‚hleider: und Mlünner: 


weitnacen] An5llallungs  Heichäfl 
Sued-Ost-Eeke 12. Str. und Ogden Avenue. 


bis 


Bergeht nicht, dap nüßliche Artilel am willflommenften find als Weih— 


nadht8-Gaben, wie 3. 8. 


Balstradıten, NIE 
Halstücher, 8 a 9 
Handſchuhe 
Suit Cafes, Al 
Regenſchirme. VW 
Swealers, 
Fancy Hofenträger, 
Bravalten-Hadeln, 
Manfhettenknöpfe ee. 


Seine Ueberröde, in Orforbs, Vicunas, jehmarzen 
und blauen Kerfey, Frifh Frieze und in Fancies, 


aut gemacht und gefüttert, zu dem 89. 9 5 
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Schöne, 


gen 


m 


ti 


am 


* 
Ra 


ife von . 


Kinder-Anzüge und Ueberröde, einfod; und — 8 1. 4 5 


ſtig, in allen Farben — 
——— BR 


Einen jhönen Importicten Bier- Stein frei 


mit jedem Weberrod und Anzug für Männer. 


Spieljeng frei für Binder 


mit jebem Anzug ober Leberrod. 


Reminiscences of the First Performance, by Gustav 
Illustrated from the only photographs of the opera ever taken, and now pub- 
Just as interesting and 


Offen 
jeden Abend 


MWeihnachten 


F > *— —9 


ſchwere Di i, in allen Farben — mit 
ehrutler — und mi — au dem Bram s 5 


— 
TIERE 


TIER RN, 


Adendpoit, Chicago, Freitag, den 18. Dezember 1903. 


Romeo u. Iulin auf dem Dorfe. 


Don Gottfried Seller, 


(5. Fortfegung.)) 

Sein Vater mar des anderen Tages 
iwie zurichlagen und -wollte nicht aus 
dem Haufe. Der ganze Handel und 
da3 vieljährige Elend nahm heute eine 
neue, deutlichere Geſtalt an und brei—⸗ 


iete ſich dunkel aus in der drückenden 
Luft der Spelunke, alſo daß Mann 
und Frau matt und ſcheu um das Ge— 


ſpenſt herumſchlichen, aus der Stube 
in die dunklen Kämmerchen, von da in 
die Küche und aus dieſer wieder ſich 
in die Stube ſchleppten, in welcher kein 
Gaſt ſich ſehen ließ. Zul: hi hodte jedes 
in einem Wintel und begann den Tag 
über ein miübes, halbtobtes Zanfen 
und Vorhalten mit dem anderen, Ivo 
bei fie zeitweife einjchliefen, von uns 
ruhigen Iagträumen geplaat, weich: 
aus dem Gewillen famen und jie wie- 
der mecten. Nur Salt fah und hörte 
nichts davon, denn er dachte nur an 
Brenhen. E3 war ihn immer no 
zu Muth, nicht nur als ob er unfäglich 
reich wäre, fondern aud, was rechtes 
gelernt hätte und unfäglich viel Schd- 
ne3 und Gutes müßte, da er nun fo 
deutlich und beftimmt um das mußte, 
ivas er geftern gejehen. Dieje Wiffen- 
fhhaft war ihm wie vom Himmel ge= 
Fallen, und er war in einer unaufhörs 
lihen alüdlihen Verwunderung dar— 
über; und doch war es ihm, als ob er 
e3 eigentlich von jeher gewußt und ge- 
tannt hätte, was ihn jet mit jo mun= 
derfamer Güßigfeit erfüllte. Denn 
nichts aleicht dem NeichthHum und ber 
linergründfichteit eines Glüdes, das 
an den Menjchen Herantritt in einer jo 
Haren und deutlichen Geftalt, vom 
sbräfflein getauft und wohl verjehen 
mit einem eigenen Namen, der nicht 
tönt mie andere Namen. 

Sali fühlte jih an diefem Qage 
weder müjfig, noch unglüdlich, weder 
arm, no hoffnungslos; vielmehr 
war er vollauf bejchäftigt, fi Vren- 
chens Gefihht und Geftalt vorzuftellen, 
unaufhörlid, eine Stunde wie die an= 
dere; über diefer aufgereaten Thätig- 
feit aber verfcehvand ihm der Gegen: 
ſtand derſelben faſt vollſtändig, das 
heißt, er bildete ſich endlich ein, nun 
doch nicht zu wiſſen, wie Vrenchen recht 
genau ausſehe, er habe wohl ein all— 
gemeines Bild von ihr im Gedächtniß, 
aber wenn er ſie beſchreiben ſollte, ſo 
könnte er das nicht. Er ſah fortwäh— 
rend dies Bild, als ob es vor ihm 
ſtände und fühlte ſeinen angenehmen 
Eindruck, und doch ſah er es nur, wie 
etwas, das man eben nur ein Mal ge— 
ſehen, in deſſen Gewalt man liegt und 
das man doch noch nicht kennt. Er er— 
innerte ſich genau der Geſichtszüge, 
welche das kleine Dirnchen einſt gehabt, 
mit großem Wohlgefallen, aber nicht 
eigentlich derjenigen, welche er geſtern 
geſehen. Hätte er Vrenchen nie wieder 
zu ſehen bekommen, ſo hätten ſich ſeine 
Erinnerungskräfte ſchon behelfen müſ⸗ 
fen und "das Tiebe Geficht ſäuberlich 
wieder zufammengetragen, daß nicht 
ein Zug daran fehlte. ebt aber ver- 
fagten fie jchlau und hartnädig ihren 
Dienst, meil die Augen nad ihrem 
Recht und ihrer Luft verlangten, und 
als am Nachmittage die Sonne warm 
und hell die oberen Stocdmwerfe ber 
ſchwarzen Häuſer beſchien, ſtrich Sali 
aus dem Thore und ſeiner alten Hei— 
math zu, welche ihm jetzt erſt ein 
himmliſches Jeruſalem zu ſein ſchien 
mit zwölf glänzenden Pforten, und 
die ſein Herz klopfen machte, als er ſich 
ihr näherte. 

Er ſtieß auf dem Wege auf Vren— 
chens Vater, welcher nach der Stadt 
zu gehen ſchien. Der ſah ſehr wild 
und lüderlich aus, ſein grau gewor— 
dener Bart war ſeit Wochen nicht ge— 
ſchoren und er ſah aus wie ein recht 
böſer verlorener Bauersmann, der ſein 


Feld verſcherzt hat und nun geht, um 


Anderen Uebles zuzufügen. Dennoch 
ſah ihn Sali, als ſie an ſich vorüber— 
gingen, nicht mehr mit Haß, ſondern 
voll Furcht und Scheu an, als ob ſein 
Leben in deſſen Hand ftände und er e8 
lieber von ihm erflehen als ertroßen 
möchte. Marti aber maß ihn mit einem 
böſen Blicke von oben bis unten und 
ging ſeines Weges. Das war indeſſen 
dem Sali recht, welchem es nun, da er 
den Alten das Dorf verlaffen ſah, 
deutlicher wurde, was er eigentlich da 
wolle, und er ſchlich ſich auf alt be— 
kannten Pfaden ſo lange um das Dorf 
herum und durch deſſen verdeckte Gäß— 

chen, bis er ſich Martis Haus und Hof 
gegenüber befand. Seit mehreren 
Jahren hatte er dieſe Stätte nicht mehr 
fo nahe geſehen; denn auch, als ſie 

noch hier wohnten, hüteten ſich die ver— 
feindeten Leute gegenſeitig, ſich in's 
Gehege zu kommen. Deshalb war er 
nun erſtaunt über das, was er doch an 
ſeinem eigenen Vaterhauſe erlebt, und 
ſtarrte voll Verwunderung in die Wü— 
ſtenei, die er vor ſich ſah. Dem Marti 
war ein Stück Ackerland um das an— 
dere abgepfändet worden, er beſaß 
nichts mehr als das Haus und den 
Platz davor nebſt etwas Garten und 
dem Acker auf der Höhe am Fluſſe, 
von welchem er hartnäckig am längſten 
nicht laſſen wollte. 

Es war aber keine Rede mehr von 
einer ordentlichen Bebauung, und auf 
dem Acker, der einſt ſo ſchön im gleich— 
mäßigen Korne gewogt, wenn die 
Ernte kam, waren jetzt allerhand ab— 
fällige Samenrefte gefäet und auf- 
gegangen, aus alten Schadhteln und 
zerrifienen Düten zuſammengekehrt, 
Rüben, Kraut und bergleihen und 
etwas Kartoffeln, jo daß der Ader 
ausfab, wie ein recht übel gepflegter 
Gemüjeplag, und eine wunderliche 
Mufterfarte war, dazu angelegt, um 
bon ber Hand in den Mund zu leben, 
bier eine Hanb voll Rüben auszurei- 
Ben, wenn man Hunger ‚hatte und 
nichts befferes wußte, dort eine Tracht 
Kartoffeln ober Kraut, und das übrige 
fertmuchern oder verfaulen zu lafjen, 
tie e8 mochte. Auch lief Jedermann 
berin berum, wie e3 ihm gefiel, und 


ba jchöne breite Stüd Feld Jah bei= ! 


nabe jo aus, wie einft der herrenloje 


ö— —— — — — — — —— —— — — 


| Kräufelhaare in feine Augen. 


E’rei! 
Einer unferer hübjchen 
importirten. Kalender 
frei mit jedem Einkauf. 


Nützliche 


Ä 


U, I 


VAN BUREN und HALSTED STRASSE. 
IWSinfe für die Feiertage. 


Geichenfe die von Männern und Knaben gefchägt werden. 


unferer gewöhnlichen großen Auswahl von 


Männer: n. Anaben-Anzügen 
und Ueberziehern 


zeigen wir eine endloſe Mannigfaltigkeit von 


Halstrachten, 
Handſchuhen, 
BRegenfchiemen, Bujenknö 
Spazierſtöcken, Hüten, 
Cardigan Jackets, 


Zulstüchern, 
Rravalten-Hadeln, 


Fancy Hofenträgern, 


Kappen, 


E'’rei! 


Einer unferer. hübjchen 
importirten Kalender 
frei mit jedem Einkauf. 


Außer 


Vantoffeln, 
Suit Caſes, 
pfen, Hacht-Roben, 


Schuhen, 
Ahr-Gehängen. 


Wir führen auch eine große Auswahl in 


Ruſſiſchen Blouſen, Anzügen und 
Ueberziehern für die Kleinen 


zu Preisen, 
/ die Ihr zu bezahlen im Stande Seid. 
2° srei! Einer unferer hübfhen import. Kalender frei mit jedem Einkauf, 


Ader, von dem alles Unheil Herfam, | tung Kinfah, fiel er ihr in bie Augen, 
Deshalb war um das Haus nicht eine | 


Spur bon Udermwirthichaft zu ſehen. 
Der Stall war leer, 


nur in einer Angel, und unzählige 


die Thüre hing | 


Sie jahen fich eine Weile an, herüber 
unt hinüber, ala ob fie eine ufters 
ſcheinung betrachteten, bis fi Sali 


| endlich aufrichtete und langjam über 


Kreuzfpinnen, den Sommer hindurd) | 
halb groß geworden, ließen ihre Fäden | 
ı nahe war, ftredte e3 feine Hände gegen 


in ber Sonne glänzen vor dem dunf- 


len Eingang. Un dem offen ftehenden | 


Sceunenthor, wo einft die Früchte des | 
in's Geſicht. 


feſten Landes eingefahren, hing ſchlech— 
tes Fiſchergeräthe, 
verkehrten Waſſerpfuſcherei; auf dem 


zum Zeugniß der 


Hofe war nicht ein Huhn und nicht eine 
Taube, weder Katze noch Hund zu ſe⸗ 


hen; nur der Brunnen war noch als et— 


was Lebendiges da, aber er floß nicht 


mehr durch die Röhre, ſondern ſprang 
durch einen Riß nahe dem Boden über 
dieſen hin und ſetzte überall 
Tümpel an, ſo daß er das beſte Sinn— 
bild der Faulheit abgab. Denn wäh— 
rend mit wenig Mühe des Vaters das 
Loch zu verſtopfen und die Röhre her— 
zuſtellen geweſen wäre, mußte ſich 
Vrenchen nun abquälen, ſelbſt das lau— 


die Straße und über den Hof ging auf 
Vrenchen los. Als er dem Mädchen 


ihn aus und ſagte: „Sali!“ Er er— 
griff die Hände und ſah ihr immerfort 
Thränen ſtürzten aus 
ihren Augen, während ſie unter ſeinen 
Blicken vollends dunkelroth wurde und 
ſie ſagte: „Was willſt Du hier?“ „Nur 
Dich ſehen!“ erwiderte er, „wollen wir 
nicht wieder qute Freunde fein?“ „Und 
ur.fere Eltern?” fragte Vrenchen, fein 
meınendes Geficht zur Geit neigend, da 


ed die Hände nicht frei hatte, um e3 zu 


fleine | 


beteden. „Sind wir Schuld an dem, 
waz fie gethan und. gemorden find?“ 


ſagte Sali, „vielleicht können wir das 


tere Waſſer dieſer Verkommenheit ab⸗ 
zugewinnen und ſeine Wäſcherei in den 
fragte dieſer, „kann ich einen Augen—⸗ 


leichten Sammlungen am Boden bor=- 
zunehmen, ftatt in dem vertrodneten 
und zerfpällten Troge. Das Haus 
jelbft mar ebenjo Hläglih anzujehen; 
die Fenster waren vielfältig zerbrochen 


und mit Papier verflebt, aber doch was | 


ren fie das Freundlichite an dem Ver 
fol; denn fie waren, jelbit die zerbro- 
chenen Schreiben, flar und fauber ge— 
waschen, ja förmlich polirt und glänz- 
ten fo hell wie Vrenchens Augen, wel⸗ 
che ihm in ſeiner Armuth ja auch allen 
ülbrigen Staat erſetzten mußten. Und 
wie die krauſen Haare und die rothgel— 
ben Kattunhalstücher zu Vrenchens 
Augen, ſtand zu dieſen blinkenden 
Fenſtern das grüne wilde Gewächs, 
was da durcheinander rankte um das 
Haus, flatternde Bohnenwäldchen und 


eine ganze duftende Wildniß von roth-⸗ 


gelbem Goldlack. Die Bohnen hielten 
ſich, ſo gut ſie konnten, hier an einem 
Harkenſtiel oder an einem verkehrt in 


Elend nur gut machen, wenn wir zwei 
zuſammenkommen und uns recht lieb 
ſind!“ „Es wird nie gut kommen,“ 
antwortete Vrenchen mit einem tiefen 
Seufzer, „geh' in Gottes Namen Dei— 
ner Wege, u „Biſt Du allein?” 


blid hineinfommen!” „Der Vater ift 
zut Stadt wie er ſagie, um Deinem 
Vater irgend etwas anzuhängen; aber 
hereinkommen kannſt Du nicht, weil 
Du ſpäter vielleicht nicht ſo ungeſehn 
weggehen kannſt wie jetzt. Noch iſt al—⸗ 
les ſtill und Niemand um den Weg, ich 
bitte Dich, geh' jetzt!“ „Nein, ſo geh' 
ich nicht! Ich mußte ſeit geſtern im— 
mer an Dich denken, und ich geh' nicht 
ſo fort, wir müſſen mit einander re— 
den, wenigſtens eine halbeſtunde lang 
oder eine Stunde, das wird uns gut 
thun!“ Vrenchen beſann ſich ein Weil— 
chen und ſagte dann: „Ich geh' gegen 
Abend auf unſern Acker hinaus, Du 
weißt welchen, wir haben nur noch den, 
und hole etwas Gemüſe. Ich weiß, 
daß Niemand weiter dort ſein wird, 
weil die Leute anderswo ſchneiden; 
wenn Du willſt, ſo komm' dort hin, 


aber jetzt geh' und nimm Dich in Acht, 


die Erde geſteckten Stumpfbeſen, dort 


an einer von Roſt zerfreſſenen Helbarte 
oder Sponton, wie man es nannte, 
als Vrenchens Großvater das Ding 
als Wachtmeiſter getragen, welches es 
jept aus Noth in die Bohnen gepflanzt 
hatte; dort fletterten fie wieder luftig 
eine bermitterte Leiter empor, die am 
Haufe lehnte feit undenflichen Zeiten, 
und hingen von da an in die flaren 
Fenfterhen hinunter wie Vrenchens 
Diejer 
mehr malerifche als mwirthliche Hof lag 
etwas beifeit und hatte feine näheren 
Nachbarhäufer, auch ließ fich in diefem 
Augenblide nirgends eine lebendige 
Seele wahrnehmen; Sali lehnte daher 
in aller Sicherheit an einem 


alten | 


Scheunden, etwa dreißig Schritte erft= | 


fernt, und fehaute unverwandt nad) ' 
dem ftillen, wüjten Haufe hinüber. Eiz | 


ne geraume Zeit lehnte ünd fchaute er 


fo, als Vrenden unter die Hausthür 
tie | 


fam und lange vor fih binblidte, 
mit allen ihrenGedanfen an einem Ge | 


dab; Did Niemand fieht. Wenn aud 
fein Menfch hier mehr mit und ums 
geht, jo wüeden fie doch ein folches Ge- 
rede machen, daß e3 der Vater fogleich 
vernähme.“ Sie ließen ich jeht bie 
Hände frei, ergriffen fie aber auf der 
Stelle wieder und Beide fagten gleich- 
giltig: „Und mie geht e8 Dir auch?“ 
Aber ftatt fich zu antworten, fragten 
fie das Gleiche auf’3 Neue und bie 
Antwort lag nur in den berebten Au- 
gen, da fie nach Art der Verliebten bie 
Worte nicht mehr zu lenten mußten 
und ohne fich weiter etwas zu fagen, 
endlich halb felig und Halb. traurig 
auseinander huſchten. „Ich komme 
recht bald hinaus, geh' nur gleich hin!“ 
rief Vrenchen noch nach. 
(Fortſetzung folgt.) 
se nee 
Graphologiſches. 
Der Profeſſor fürPſychologie Pirn⸗ 
gruber, der auf ſpiritualiſtiſchem und 


genſtande hängend. Sali rührte ſich graphologiſchem Gebiet Hervorragen⸗ 


nicht und wandte kein Auge von ihr. 


des leiſtele, erhielt von der Gattin ſei— 


Als men endlich zufällig in biefer Rich |; ned auswärts mohnenben Freundes 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


- Trägt die er 


und Kollegen Schiebelbein die tieftraus 
tige Mittheilung in einem längeren 
Schreiben, daß fein Freund plößlich 
verſchieden ſei. 

Mehr denn einmal las der Pſycho— 
log die Trauerzeilen mit tiefer Be— 
trübniß; dabei erwachte nun auch uns 
tillfürlich der Gelehrte und Grapho« 
loge in ihm, und er ftudirte aufmerf« 


| Hin,“ tonitatirte 


Ofen jeden Abend bis Weihnachten. 
JoHun-M 


ERICKSON 


coRDIVISIONST.&CLYBOURNAVE. 
Männer. RauchJackets 


aus feinen ganzwollenen Two—Tone 
und Tricot-Tuchen gemacht. Die— 


ſelben 
macht 


ſind alle ſehr 
und entweder 


hübſch ges 


mit kontra— 


flirenden Plaid Facings und Man— 
ſchetten beſetzt oder mit feinſtem quil— 


ted 


Satin beſetzt. Alle Größen. 


| Preife von 


ee 5.00 fis 10.00 
Männer:Hofenträger. 


Seibene und 


2. Satin, Webs, Sterling-‘ 
en, mit Kalbleder- und feidegemebten En- m 
500 bis2 


Silber- u. oxidirte san 


2.00 


Männer: -Halstrachten. 


Unfere Partien find infolge ihrer Schönheit und Reichhaltigteit bes 
merfenömwertb, und fchließen die feinften Seiden in allen Muftern, 


Farben und yarben - Kombinationen ein. m 
Sede in einer fanch Yeiertagd-Schadhtel. . 30r bis2 .90 


Männer— Halstůcher. 


Hunderte von Muſtern und Entwürfen. 
Arten Caſſimere, Wollene, feine Seidene 


und Satins ein 


Unſer Lager ſchließt alle 


50r bis 4.00 


2er Beihnahtsmaunn ift in unferem Laden 
‚am Samftag pou 2 Uhr Nadhmittags bis 


10 Uhr Abends. 


Bringt die Kinder mit, 


er hat ein Gefhent für fir. 


ten Witte. 

„Diefe nad) abwärts gehenden Zei- 
len, — mie mweifen fie mit unfehlbarer 
| Deutlichfeit auf die große jeelifche De- 
preifion der Hinterbliebenen Gattin | 
der Gelehrte. 


„Die | | nen Kollegen vor, 


| am die Schriftzüge der fchwergeprüf- | „Die Graphologie im Lichte der mo- 


dernen pſychologiſchen Forſchung.“ 
Nach mehreren Wochen unternahm 
Profeſſor Pirngruber eine längere 


Reife und ſprach bei dieſer Gelegenheit 


auch bei der Wittwe ſeines verſtorbe— 
um ihr nochmals 


nach links leicht gebogene Schleife des | perfönlich zu fonboliren, 


„H“ und die faum jihtbare Krümmung 
des „f“, mit welcher Gewißheit befun- 
den fie den tiefen Schmerz der Schrei» 
benden,“ rejultirte der Profeffor mei- 
ter. 


ſich aus den abgerundeten Ecken der 


„Der Tod meines Gatten, mein lie— 
ber Herr, Brofeffor, hat mir furchtbar 
zugefegt,“ bemerfte die Wittwe im 
Zaufe bes Gejprähs. „Ih war pöllig 

ebrochen und zu nichts fähig — fogar 


„Neue, wichtige Momente ergeben Er Brief, den ih an Sie anläßlich be3 


Trauerfalles richtete, habe ich einer 


„a“ und „m“. &8 ift eine Freude, zu reg in bie Feder diktiren müf- 


ſehen, welche Uebereinftimmung dieſe 
Schriftzüge mit den graphologiſchen 
Errungenſchaften ber legten Jahre * 
gen.“ — Gelehrte machte ſich 

rauf eifrig Notizen und vertiefte ſich 
aladann wieder in fein Lebenswerk: 


— Anſichtsſache. — Sagen Sie, 

iſt es in dem Walde dort auch ficher?“ 

„Gar net; grad find ziwei Gendbar- 
men hineingegangen.“ 
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| Dffen heute und jeden Abend bis Weihnachten. 


i 


pn 
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Crefll Eure Auswahl von unferen SID und 
512 Winler-Anzügen morgen für 56.79 


An Bezug auf Ausfehen, Paffen und allgemeine Zufriedenftellung ſind diefe Anzüge 


völlig jo gut wie zur Order gemachte Kleidungsftüde. Die Stoffe find 
Thibets, nicht appretirte Woefteds, Cheviots und Gajjimeres — feines Italian Serge 
Futter, durchiveg handaejchneidert — wirkliche $10- und $12:Werthe 


ohne Zweifel oder ohne Frage. 
Samftag für 


Glays, Serges, 


Trefft Eure unbejchräntte Auswahl 


810 und $12 Winter = Ueberzieher für Männer, zu $6.45 — 
Sie jind von reinmwollenen Friezes gemacht, inDrford, grau 
oder fchwar; — aud) blaue und jchiwarze Kerjeys u. Meltons, 
Schnitt in der populären lojen Facon, mit Hand Wattirten 


Schultern — ausgezeichnet gejchneidert und 
ausgeftattet, feiner Sammet = Kragen, 
feltener Bargain zum Samftag: Preis 


ein 


96.45 


$6 Ueberzieher für Yünglinge, zu 83.69 — Lang und lofe, 
von modernen Oxford grauen Friezes undCheviotS gemacht 


Alter 14 bis 19 Jahre, in der zuverläffigften 
MWeife gefchneidert — wirklicher $6 Ueberzie- 


ber, morgen für 


43.50 Anzüge für Knaben, zu $1.97 — Eine 


$3.69 


ausgezeichnete 


Auswahl in doppelfnöpfigen Norfolt Matrojen Bloufe: und 
drei Stüf Anzüge — von den beiten und bdauerhafteiten 


Stoffen gemadıt, in allen beliebten Farben, 
perfett paflende für Knaben im Alter von 3 
bis 15 Jahre— Samftag 


$1.97 


$5 Ueberzieher für Knaben zu 82.95 — Fin weiterer Bar: 
gain, der anderswo unmöglich ift. Dieje Röcke ſind für Kna— 


ben im Alter von 4 bis 16 Jahre—fie find lang, Ioje 


und 


modern gemacht, von jchiwarzen und Orford Friezes, mit be= 


ftem italtenifchem Futter und Sammet=$ra= 
gen— ohne Trage der größte Werthe 


Saifon zu 


der 


92.95 


Sfippers und Schuße für die Feiertage 


Speziell marfirt fir den morgigen Verkauf 


Weine Iohfarbige und 
ſchwarze Alligator Män- 
ner-Slippers, m. Patent 
QDuarters — gemöhnlid) 
verfauft zu 75 — 


Samftag, 49 c 


fpeziell 


Feine pelzbejegte Damen 
Aulietz— Wein und fehivar: 
zu Schattirungen — beites 
Melton Filz — handgewen= 
dete Leder = Sohlen — ge: 
mwöhnl. Preis $1.50 
— morgen 
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Ausgezeichnetes Sortiment von feinen lohfarbigen und 
ſchwarzen Opera und Everett Männer = Haus-Slippers 
fowie jchiwarze u. lohfarb. Romeos, wie Bild, 


feine tweniger als $1.50 terth, 


morgiger Preis 


Elegante Partie feiner Pat.Eolt, Pat. Kid u. 
Bor Calf Männer: und Damen:Sfuhe — 
breite Ertenfion Sohlen (einfach od. boppelt)—alle neues 


ften acons u. Styles, gr. Werthe in Feiers 
tags-Schuhzeug morgen zu $2.45 und... 


Celegraphifche Depefthen. 


(Beliefert von der “Associated Press.”) 
Inland. 


UAmerifanifhe Blaujaden 


Sollen ?olombifche Soldaten aus Panama 
fernhalten. 


Mafhington, D. K., 18. Dez. Auf 
die erwähnten Nachrichten hin betreffs 
der Ermittelung einer folombijchen 
Streitmadt in der Nähe der Panama= 
Grenze durch das amerifanifche Kreus 
zerboot „Atlanta” find Befehle ertheilt 
worden, daß 750 amerifanifhe Ma- 
rinefoldaten — zwei Bataillone — vın 
den Kreuzerbooten „Dirie“ und „Prai= 
tie“ an der weftlichen Seite des Golf: 
von Panama gelandet werden jollten, 
um ein Eindringen der Kolombianer 
in Panama zu verhindern. . 

Man glaubt, daß der. Zmed der fo= 
lombifchen Streitkräfte fei, Durch das 
Darien = Gebirge in da3 Banama-Ge- 
biet zu marjchiren. 

General Reyes, der in Waſhington 
befindliche Abgefandte Kolombien3 und 
Oberbefehlshaber der nationalen Ars 
mee, hat Weifung gegeben, daß feine 
Truppen nicht in die Yandenge bon 
Panama dringen follen, bi3 auf mei- 
tere Befehle von ihm. 

Mie man noch hört, hatten die Leute 
vom Boot „Atlanta“ einen ziemlich 
lebhaften Meinungs-Austaufh mit 
dem Befehlähaber der betreffenden ko— 
lombifchen Truppen, welcher fich indeh 
fchließlich auf zwei fchriftliche Protefte 
gegen die Anmwefenheit amerifanijcher 
Kriegsichiffe in diefen Gegenden und 
ihr befehlähaberifches oder an Feind» 
ſeligkeit ſtreifendes Auftreten be- 
ſchränkte. 


Von RNooſevelt unterzeichnet. 


Waſhington, D. K., 17. Dez. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt hat die kubaniſche 
Vorlage, welche ſchließlich auch vom 
Senat gutgeheißen wurde, heute Nach⸗ 
mittag unterzeichnet und eine diesbe⸗ 
zügliche Proklamation erlaſſen. 


Ausland. 


Betrugsprozeh gegen Prinzeh 
Atenburg. 


Berlin, 18. Dez. Der Prozeß gegen 
bie Prinzeffin Alerandra zu Jenburg 
und Büdingen wegen angeblich began- 
gener Betrügereien findet im Januar 
ftatt, und man erwartet wenig erbau« 
lihe@nthüllungen. Das Lebte, mas die 
Deffentlichteit von der Prinzeffin ver> 
nahm, war, daß fie das „Hotel du Lac“ 
in Uttweil am Vodenfee zu Geſchäfts⸗ 
— angekauft habe. (Prinzeſſin 

lexandra iſt am 28. Dezember 1855 
geboren, vermählte ſich im November 
1875 mit"dem Prinzen Adalbert zu 
Iſenburg und Büdingen und wurde 
von ihm im April 1877 geſchieden. Im 
Mai 1878 vermählte ſie ſich mit Frei⸗ 
herrn Robert von Pagenhardt und 
Be bon ihm im Juni 1899 gejchie- 


51.95 © 


Der Haifer als Nimrod. 
Er bringt*ein Dutzend „„Biefter‘‘ zur Strede. 


Berlin, 18. Dez. Kaifer Wilhelm 
bat heute auf der Jagd zu Goehrde 9 
Hirſche und 3 Wildſchweine abgeſchoſ— 
ſen. Die Förſter trieben ihm und ſei— 

n Jagdgäſten, wie gewöhnlich, das 
Wild zu. 

Das Vergnügen dauerte von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 


Werthvolle Alterthumsfunde. 


Berlin, 18. Dez. Auf Burg Frieſack, 
dem Beſitzthum des Grafen Karl von 
Bredow, ſind neuerdings wiſſenſchaft— 
lich werthvolle Alterthumsfunde ge— 
macht worden. Unter ihnen befindet 
ſich auch ein menſchliches Gerippe, deſ— 
ſen Alter auf 2500 bis 3000 Jahre ge— 
ſchätzt wird. GBurg Frieſack liegt im 
Kreis Weſthavelland des Regierungs— 
bezirks Potsdam. Das Rittergut Burg 
Frieſack hatte ehedem ein ſehr feſtes 
Schloß des Dietrich von Quitzow, wel— 
ches 1414 vom Kurfürſten Friedrich J. 
bezwungen wurde. Nordöſtlich von der 
Burg iſt der ſchöne Laubwald Zootzen.) 


Kriegsgeridht wegen des Bieleker 
Zodtenmarfdes. 


Wien, 18. Dez. Zu Gerajemwo, der 
Hauptitabt von Bosnien, bat das 
Kriegsgericht wegen des vielermähnten 
Bielefer Todtenmarfches begonnen, der 
bei glühendem Sonnenbrand zahltei- 
chen Soldaten das Leben fojtete. Als 
Hauptangeflagter figurirt Oberjt Al: 
bert Grünzmweig db. Eichenfieg. Jrr= 
thümlich war vor mehreren Wochen ge- 
meldet worden, daß der rüdjichtsIofe 
Oberft zu zwei Jahren Gefänanif ver- 
urtheilt worden fei. Aber die Unterfu- 
hung war damals no nicht abge- 
ſchloſſen. 


Ergibt ſich den Revolutionären. 


Puerto Pluto, San Domingo, 18. 
Dez. Unſere Stadt hat ſich ohne 
Kampf den Revolutionären ergeben. 

Die Regierungs-Streitkräfte wur— 
den nach einem heftigen Kampfe ge— 
zwungen, Santjago de los Caballeros 
aufzugeben. Sie waren fnapp anMu- 
nition. 


General Caceres, welcher angefün- 
bigt hatte, daß er den propiforifchen 
Präfidenten Morales unterftügen mwer- 
be, ift geflohen und hält feineSpur ver- 
borgen. Man glaubt, daß damit bie 
Herrichaft des früheren Präſidenten 
und Revolutionsführer® Yimenez im 
—— Theil der Inſel feſt begrün— 

t ift. 


Gute auftralifdhe Weizenernte. 


Sydney, Neu⸗Süd-Wales, 18. Dez. 
Nach amtlicher Schätzung beträgt die 
beurige Weizenernte von Neu-Süd- 
Wales 28,570,000 Bufheld. Das find 
123 Millionen Bufhels mehr, al3 im 
Sabre 1901. Ungefähr 183 Millionen 
Bufhels find für die Ausfuht verfüg- 
bar. - 
Dampfernadhrichten. 


Angekommen. 
An Nantudet, Maſſ. vorbei: Lucania, von Li⸗ 
Ele) nah New York. (Heute Abend in New York 
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2 xwendpon Chieaas Freitag, den 18. Dezembei 1903, 


 Tefegraphifce Noligen. 


Suland. 


— In der Bhilabelphier Vorftabt 
Daflane verbrannten Frau Henry 2. 
Smith und ihre 2 tleinen Kinder. 

— Bei einem Feuer in der Schanf- 
mwirthichaft von Peter Sundftrum zu 
Sault Ste. Marie, Mid., famen 3 
Schmeben um. 

— Das ruffifhe Departement auf 
ver St. Louifer Weltausftellung wird 
größer fein, alö auf irgend einer bori- 
gen. 

— In Allentown, Pa., wurde die 
erſte Klage unter dem neuen pennſyl— 
vaniſchen Preßgeſetz angeſtrengt: eine 
Beleidigungsklage eines wohlhabenden 
Bankiers gegen drei Zeitungen. 


— Die Bundes-Großgeſchworenen 
in Omaha, Nebr., erhoben 19 Ankla— 
gen, darunter gegen der Bundesſena— 
tor Charles H. Dietrich wegen unge— 
ſetzlicher Vermiethung eines Poſtge— 
bäudes, und gegen mehrere andere Pro— 
minenzen wegen korrupterHandlungen. 


Ausland. 


— Ruſſiſche Truppen rücken noch 
immer auf Port Arthur zu! 

— Wm. J. Bryan traf in Moskau 
ein und beſuchte den Grafen Tolſtoi. 

— Papſt Pius iſt mit dem Abkom— 
men wegen Verkaufs der Philippinen— 
Mönchsländereien zufrieden. 

— Am 28. Dez. ſollen in der neuen 
Republit Banama die Wahlen zur Na— 
tionalfonvention ftattfinden. 

— In Schöneberg bei Berlin wurde 
ebenfalls ein dauerfchlafendes Mädcher 
entdedt. 


— Ein jchredlicher Sturm müthete 
in den füdruffifchen Diftrikten Roftom 
und Tagamrog. Ueber 100 Eleinere 
Tahrzeuge werden vermißt. 

— Das Barifer „Journal“ bringt 
die unbeftätigte Kunde, daß die Prin- 
zellin Charlotte von Sadhjen-Meinin- 
gen, eine Schmeiter des beutfchen 
Kaifers, am Krebs leide! 


— Bei einem Prozek in Paris ftellte 
fich heraus, daß viele Amerikaner, wel— 
che im lebten Jahre angebliche Aqua- 
relle herporragender Künftler fauften, 
= bloßen Kopien angefchmiert wur: 

en. 

— In London murbe ber frühere 
Sefretär der „Great Fingal Confoli- 
dated Co.”, U. ©. Rome, wegen Ver: 
untreuung bon $500,000 zu 10 Ya 
ren Zuchthaus bverurtheilt. Er mar 
aus Kanada zurüdgebracht worden. 


— In Weimar fand eine VBerfamm- 
lung der jezeffioniftifhen Künftler 
ftatt, um, anläßlich der Vorgänge bei 
ber Beihidung der St. Zouifer MWelt- 
ausjtelung, einen Gefammtverband 
gegenüber der allgemeinen beurfchen 
Kunftgenoffenfchaft zu gründen. 


— Das Parifer Blatt „Qiberte” be- 
ftätigt, daß das franzöfifche Kriegs- 
minifterium bie Einzelheiten der Mie- 
bereinftelung von Dreyfus in bie 
Armee in Erwägung gezogen habe, und 
bereit3 da3 Regiment ausgewählt mor- 
den jet, das er ala Oberftleutnant zur 
Führung erhalten folle. 


Reiche Leute find nidıt alle 
gluͤcklich. 


Kröſus, König von Eydien, hatte ſeine 
Teiden, und ſo gibt's andere. 


Kröſus, der John D. Rockefeller des 

Königreichs Lydien, war reich verſehen 
mit Gütern und Schätzen. „Reich wie 
Kröſus“ iſt ein Sprichwort ungefähr 
2500 Jahre alt. Er hatte jedoch feinen 
Theil von Leiden und manche von vol— 
ler Größe. Er wurde einmal von 
Cyrus gefangen genommen und ret— 
tete ſich nur dadurch vom Scheiterhau— 
fen, daß er einen Ausſpruch des Wei— 
ſen, Solon wiederholte. Schließlich 
mußte er aus ſeinem Reiche nach unbe— 
kannten Gegenden fliehen. 
Viele Leiden der Reichen rühren heut— 
zutage von einem ſchwelgeriſchen Leben 
her und könnten vermieden werden. Sie 
werden hervorgerufen durch Eſſen aller 
Arten von reichen, ſchweren Speiſen zu 
jeder Tageszeit, Mangel an richtiger 
Bewegung, übermäßiger geiſtiger 
Anftrengung, unnatürlicher Anregun- 
gen etc., und find allgemein befannt 
al3 Unverdaulichkeit, Dyspepfie und 
Thwaden Magen. Dies find gemiß 
Ihlimme Leiden, aber fie fünnen nicht 
nur vermieden, jondern auch furirt 
werben und dies ohne Zeitverluft oder 
Entziehung zuträglicher Speifen und 
Ernährung. 

Stuart Dyspepfia Tablet3 bringen 
dem Dyspeptifer, ob reich oder arm, 
fichere Hilfe. Nichts fönnte fie jet in 
ihrem GSiegesmarfh aufhalten. Eine 
große Nation hat ihren Siegel der An- 
erfennung auf ihr eble8 Werk gefebt. 
Die taufenden und abertaufenden von 
Heilungen, die fie erzielt Haben und das 
Glück, welches fie dadurch brachten, hat 
ihren Namen zu einem Haushalt Wort 
im ganzen Lande gemadt. 

Die Gefhichte von Stuart3 Dyspep- 
fia Yablet3 läßt fi) in wenigen Wor- 
ten erzählen. Sie verrichten thatfächlich 


| die Arbeit, welche ein ſchwacher und 


entfräfteter Magen nicht verrichten 
fann und fie geben ihm Zeit, fich zu er- 
holen und feine Kraft wieder zu erlan- 
gen. Sie enthalten alle wefentlichen 
Beitandtheile mie fie die Magenfäure 
und andere Verbauungsflüffigkeiten 
bilden und fie verbauen die Speifen 
ebenfo mie e3 ein fräftiger und gefun- 
der Magen thun würde. Sie nehmen 
dem Magen die Arbeit ab, ebenjo mie 
ein erfrifchter Arbeiter einen ermübe- 
ten und erjchöpften ablöft, und die Na- 
tur verrichtet Die Arbeit der Wieberher- 
ftellung. €3 ift ein einfacher, natürli- 
cher Prozeß, welchen ein Kind verfteht. 
hr könnt alles was hr verlangt, ef- 
fen ohne Befchwerben zu befürchten. 
Stuart? Dyspepfia Tablet? merben 
bon allen Apothetern zu 50 Cents per 
Schachtel verkauft. Apotheter wiſſen, 
daß ſie ohne dieſelben nicht ſein können, 
denn die Nachfrage darnach iſt groß 
und allgemein. niomift 
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Das Heim Des 
Aeberziehers 


Poftbeitchungen 
prompt ausgeführt 
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jetzt * 


den, jetzt 


HENRY C. 


ftcht jet auf ihrer Höhe. 


, und ‚; Serabjegung von Männer: 


Anzügen und Ueberziehern. 


Am unfer Lager vor der Inventur-Aufnahme zu ver— 
tingern, offeriren wir die größte wirklidye Herabfekung, 
die je in Chicago gegeben wurde. 


Männer=Hofen, welche früher zu $4.50 und $5.00 verfauft wur: 
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Der Hub hat Feine Zweig-Läden. 
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hicagos größter Feiertags:-Mittelpuntt für praftiihde Geſchenke. 
Das eignet fi beiler zum Geihent als ein hHübicher Heberziceher oder Anzug, 
ein ihönes Raud:Jadet oder Lounging:Robe, eine Baderobe, ein moderner Dauserhaiter KAuaben: Anzug 
oder WUeberzicher, eine Ihöne Pelztappe oder HSandihuhe oder ein Paar warnte Pantoſfeln. 
taufend audere Sakhen, Die jeden Mann und Knaben gefallen, find hier ausgeitellt und bedenkt ftct3, Dat wir 
Die niedrigiten Breife berechnen, Die fih mit Qualität vereinigen laillen. 


Hauch: Sackets u. Feiertag s: 
Ausftattungswaaren. 


Ertra jpeziel — Der Reit des Finfaufs von Raucd 


Männerzlieberzieher, gemacht von garan= 
tirten reinwoll. und echtfarbigen jchiwar: 
zen und blauen Kerjeye, mit rauhenän= 
dern und bejtem jeid. Uermelfutter 
—jrüher $12, jest 


Feine Männer = Ueberzieher, 45, 48, 50 
und 52 Zoll lang, gemacht in Chefterfield, 
Gürtel und RYton Style, früher ver: 


fauft zu 820, 
von zu ( 815 


Feinſte Männer-Ueberzieher, alle neue— 
ſten Styles von den beſten Fabrikanten 
in Amerika, viele mit den werthvollſten 
Seiden- und Satin-Stoffen gefüttert, 


früher verfauft zu $25, $28 und 820 


830, jetzt 

Reinwollene Caſſimere, Worſted und 
Tweede-Anzüge für Männer, handge— 
machte Knopflöcher und Kragen und Fa— 
con-haltende Fronts, wurden früher ver— 
fauft zu $15 und $16, 


Teinfte Männer = Anzüge von importir: 
tem und hiejigem MWorfted und Picuna, 
von den beften AWholejale-Schneidern ge: 
macht, frühere Preife 822.50, $25 und 


Be 327, Ausivahl jett 
an file 
Feinfte Männer = Hojen — früher verkauft zu 86.50, 87 und 87.50 — 


85 
83.50 


SThe Hub führt die vollſtändigſten Partien von Full Dreß- und Tuxedo— 
Anzügen in Chicago, und unſere Preiſe ſind die allerniedrigſten. 


Benjamin u. Co. gekauft.. *8.00, 810. 00 
nur 
Feine zweifarbige Rauch-Jack— 
ets für Männer, mit hüb— 
fchen contrafting Kragen, Ta: 
ihen und Aermeln.. Seidene 
Cord Einfaffung.....$4.75 
eine ziweifarbige Wiener 
NRaud) = Jadets für Män: 
ner, zu 
Feine Matelaffe und Seiden— 
famnmet Nauch = Jadets für 
Männer; aud) feine impor— 
tirte Cheviot mit Sateens I 
Einfaſſung 
Feinere Partien von import. 
Rauch- Jackets für 812, 
$15, $18, $20 u. $22. 
eine türkische Bade-Noben f. £ 
Männer..hübjcheftarrirungen Kg 
und Streifen..für.....$3.50 
Feine importirte Xounging= 
Robes f. Männer, für....$5 
Feine Dreſſing Gowns fürMän— 
ner..von ziveifarbigem Tuc), 
für $ 
Feinere Partien von 
von 810 bis 848. 


Gowns, 


Feine Männer-Hoſenträger für Weihnachten, in einzelnenSchachteln, für. SO00 
Feinere Partien für 831, 81.50, 52, 53 und aufwärts bis 


Wollene und Caſhmere Mufflers für 
Feine Seide- und Atlas-Mufflers, für 


Feinere Partien von Straßen und Dreß-Mufflers. 


83.50 und 85 
Feine, ganzlederne Dreß Suit Caſes, 
810 und aufwärts bis 


8 


mit 


tauft zu 50e am Dollar. 


ON Pres. 


Die Ausitelung aller Ausftelungen 


Dr Reft von Lincoln Bartlett'S feinen Ausjtattungsivaaren Wird 


| —3— 


Offen jeden Abend 
bis Weihnachten 


Telephone: Private 
Erchange 8. 


ph 


Diefe und 


Jadets, don Aifred 
und 812.00 Kleidungsftüde für 
$5.75 


zu 310. 


$1.50, $2, $3, 


für 
Hemden Folds, für 85, $7.50, 


beis 


ee re 


FrpltreptegeereeerggepeeeepuedeRr 


— Die Zittauer Handelsfammer 


Hagte beim fächfifchen und beim preus | 


Bifhen Kriegsminifter darüber, daß 
durch die plößliche Einführung yeller 
Offiziers-Ueberröcke die Tuch-Indu— 
ſtrie der Oberlauſitz auf das Schwerſte 
geſchädigt worden ſei. 

— Der amerikaniſche Vizekonſul in 
Alexandretta, Kleinaſien, meldet, daß 
der Armeniſch-Amerikaner Attarian 
ſich weigert, die, ihm von den Behörden 
gebotene Reiſe-Gelegenheit anzuneh— 


men, jo lange ihm nicht die $2500 zus | 


rücgegeben werden, die ihm bei der 


Verhaftung abgenommen wurden. 


— Frl. v. Rheinbaben, die Tochter 
des inangminifters v. Rheinbaben, 
ftürzte in Berlin zmwifchen zmei eleftri- 
Ihe Straßenbahnmwagen, wurde aber 
bon dem englifchen Schiffbau-{nge- 
nieur Henry Dapidfon gerettet. Lei= 
ber bezahtle diejer feine That mit dem 
Leben: er wurde überfahren 
tödtet. 

— Die Tertilfabrifanten der fäd- 
ſiſchen Streikſtadt Krimmitfchau erlie- 
pen eine Denkfchrift, in melcher 
nachzumeifen fuchen, daß der fozialde- 
mofratifche Tertilarbeiter-Verband die 
ganze Schuld an dem, von langerYand 
borbereiteten Streit habe, und zur Or 
ganifirung eines allgemeinen beutfchen 
Anti-Gemertichafts = Verbandes auf: 
fordern. Nächitdem tritt in Kottbus 
eine Berfammlung von Tertilinduftrie- 
Vertretern in diefer Sache zufammen. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 

Genua: Heiperia von New Dorf, über Neapel und 
Marjeille. 

Untwerpen: Rbynland von Philadelphia. 

Gibraltar: Aurania, von New York nah Algier, 
Neapel u.f.mw 

Havre: La Champagne von New Vort. 

Liverpool: Arabic von New York; Noordland von 
Philadelphia; Cainbroman von Portland, Me,; Do: 
minan don Salifar, N. S. 

London: Madaon von Tacoma, Mafh. 

Abgegangen. 

Hongkong: Emprek of Japan nah Nancouver, ®.R. 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von Bremen nad 
New Vort. 

Konden: Amafis, von Hamburg und Antwerpen; 
nad Rew York; Mınnebaba nah New Vork. 

Um Lizard vorbei. Republic, von YXiverpool nad 
Pofon; Canada, von Liverpool nah Portland, Me.; 
Nreiorian, von Xiderpoo! nah SHalifar und St. 
Jobn, N. B 


Lotalbericht. 


Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 


Guſtav A. Grigsby, der geſtern 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
ſeine Arbeitgeber, die Firma M. L. 
Barrett & Eo., Nr. 219 Lake Str., 
fuftematifh um Waaren von beträcdht- 
lihem Werthe bejtohlen zu haben, 
wurde heute gegen Bürafchaft auf 
freien Fuß gefegt. Er wird fich mor= 
aen bor Richter Richarbfon zu verant- 
morten haben. Der Angeklagte erhielt 
$9 MWochenlohn. 

— — — — 

* Der 2ödjährige, verheirathete Wei- 
enjteller Ya3. Voith, Nr. 9325 ©. 
Chicago Abe, murbe beim Koppeln 
von Eifenbahnmwagen in den Anlagen 
ver B. &D.:Bahn an der 12. Str. 
heute fo furchtbar zermalmt, daß im 
Mercy-Hofpital teine Hoffnung auf 
Erhaltung jeines Lebens gemadt wird, 


und ges | 


fie | 





Aus Vereinskreiſen. 

Der Humboldt Park-Frau— 
enverein erwählte in ſeiner letzten 
Verſammlung folgende Beamte: Prä— 
ſidentin, Margaretha Doeſcher; Vize— 
Präſidentin, Eliſa Bürk; prot. Sekre— 
tärin, Kunigunde Lange; Finanz-Se— 
kretärin, G. S. Heubach; Schatzmei— 
ſterin, Emilie Pranger; Führerin, Ca— 
roline Verden; innere Wache, Friede— 
rike Schütt; äußere Wache, Chriſtine 
Regner; Ex-Präſidentin, MinnieWeſt— 
fal; Mitglieder des Verwaltungsra— 
thes: Auguſte Knopp, Henriette Schür— 
mann, Katharina Eisler; Wohlthätig- 
feit? = Schagmeilterin, Maria Reu— 
fchel. Mit der Einführung der neuen 
Mitaliedver des Vorftandes in ihre 
Aemter, welche am 5.$anuar in Schön= 
bofens Halle ftatfindet, verbindet der 
Verein ein Kaffeefränzchen, zu mels- 
chem er aud alle Freundinnen der 
Mitglieder einladet. 

Cdhiller- Eouncil Nr 23 
bon der Chicago Fraternal League hat 
folgende Beamte für den nächiten Ter= 
min erwählt: Präfident, Herm. Wil- 
lert; Vize-Präſidentin, Auguſte Radt— 
ke; Sekretär, Otto Miller; Finanz⸗ 
Sekretär, J. Koller; Schatzmeiſter, W. 
Friemel; Sprecher, Willie Willert; 
Führer, Karl Radtke; Wache, Philipp 
Bohle; Kanzler, D. Brakmus. Schil— 
ler -Council Nr. 23 verſammelt ſich 
jeden 1. und 3. Dienſtag im Monat in 
der an Weſtern Ave. und Thomas Str. 
befindlichen Halle. 

— — — — 
Verlangen Schadeuerſatz. 

Frau Helen Carmack hat ihren 
Schwiegervater, den bei Harvard, Ill., 
anſäſſigen Landwirth William Car— 
mack auf 8310,000 Schadenerſatz ver— 
klagt. Als Klagegrund gibt ſie an, 


mit dem ſie ſechs Jahre lang in glück— 
lichſter Ehe gelebt, dazu bewogen, ſie 
zu verlaſſen, obgleich derſelbe dazu 
nicht den mindeſten Grund gehabt 
hätte. 

Der ſtaatlicheHilfs-Wildhüter Clark 
iſt auf Schadenerſatz für eine größere 
Partie Wildenten verklagt worden, die 
er beſchlagnahmt hat in der Annahme, 
daß ſie für den Verkauf beſtimmt wa— 
ren. In Wirklichkeit hatte Chauncey 
Powers in Decatur, Ill., die Enten als 
Geſchenk an ſeine Freunde Arthur H 
Gilbert in Kankakee und John Addi— 
ſon, 178 Dearborn Ave., ſenden wol— 
len. Der Verkauf von Enten, welche 
hier im Staate geſchoſſen worden ſind, 
wird durch das neue Jagdgeſetz be— 
kanntlich verboten, aber es iſt nicht un— 
terſagt, ſeine Jagdbeute zu verſchenken. 


Kurz und Neu. 


* Nach dem Befunde des Gefund- 
heitäamtes ift heute da3 ftäbtifche Lei- 
tungswaſſer durchweg von ſolcher Be- 
ſchaffenheit, daß man's auch ungekocht 
ohne Gefahr genießen kann. * 





Streite, der ſich 


Appellhof-Entſcheidungen. 


James Patterſon kam durch eigene Schuld 
ums Leben. 

Der Zweig-Appellhof beſtätigte heu— 

te die Entſcheidung des Superiorge— 

richts, dergemäß eine von James M 


te 
Patterfon als Nacjlabvermwalter Der 


am 21. März 1900 von einer Yofomo-= | 


tive überfahrenen und getödteten Jane 
Batterfon gegen dieChicago & Weltern 
Sndiana= und die Gürtelbahn anhän- 
gig aemachten Schadenerfagflage 
Buniten derBeklagten entjchieden wur= 
de. Richter Baker führte in der Ent- 


-Jheidung aus, daß aus dem borliegen= | 


den VBemweismaterial nur geichloffen 
werden fünne, daß Jane durch eigene 
Unactfamteit zu ihrem Tode 
Aus diefem Grunde müfje gegen den 
Kläger entichieden merden. 

Derjelbe Gerichtähof ftieß das von 
der unteren Inftanz in Sachen von 
Michael Hagaertn aegen Edwin MU. 
Potter, den Maffenvermwalter der Ca- 


Itmet Electric Railmayn Company, ab» | 
Haagerty hatte | 


aegebene Urtheil um. 
geltend gemacht, daß er von einem in 


Dieniten der beflagten Gefellfchaft ftes | 


henden Schaffner von einem Straßen- 
bahnmagen aeitoßen wurde, nach einem 
entfpann, meil der 
Schaffner ihn befchuldiat hatte, Die 


Klingel gezogen und die Car aum Hals | 


ten gebracht zu haben. Die niedere \n- 
ftanz entichtedb zu Gunften der beflag- 
ten Gejellichaft, da die Klage nicht ae= 
nügend bearündet fei. Darin hat fie 
nah Ansicht des Uppellhofes einen 
NRechtzirrtbum begangen. 


@8 richt nicht! 


Lizzie Allen, die Beligerin bes 
„teintten“ Bordell von Chicago, hin- 


terließ eine Million Dollar und ein 


\ ind | Ieftament, in melchem ſie Chriſtopher 
ihr Schwiegervater hätte ihren Gatten, | 


E. Crabb, ihren „Gelchäftsagenten,” 
zum Wlleinerben einjette. Einige 
Wochen fpäter erfuhren John 3. 9. 
Williams in Detroit und Frau Helen 
Mlerander, angeblid Bruder und 
Schmefter der VBerjtorbenen, von deren 
Ableben. Sie thaten jefort Schritte, 
um das Teftament anzufechten und in 
den Belit des Nachlaffes zu kommen. 
Heute begann nun vor dem, im Bun- 
besfreisgeriht ernannten Hilfsrichter 
Sherman die Bernehmung der Zeugen. 
Grabb behauptet, die Kläger feien gar= 
nicht mit der Verftorbenen verwandt 
und verlanat den Gegenbemweis. Die 
Kläger jteifen fih darauf, daß bie 
Allen von Crabb ungehörig beeinflußt 
worden jei, als fie das Teftament zu 
feinen Gunften anfertiate. 

— Verſchnappt. Beſucherin: 
„Rein, was Sie aber für feine Wäfche 
haben!” — Hausfrau (gejchmeichelt): 
„Richt wahr; da haben Sie fogar auf 
dem Berfagamt geftaunt!“ 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


au | 


fam. | 


Nicht fo ihlimm. 


Stäbtfämmerer McOann erklärte 
| heute, daß die Schuld ber Stadt an 
| Grundbefiter für Spezialfteuerrabatte 
| eigentlich nur $600,000 jei, da bie 

Stadt ebenfalls an den Rabatten von 
| den Koften theilnähme. Die zu hobe 
ı Belaftung für Straßen: und Abmaj- 
| ferbauten jet in vielen Fallen, nad 
| Entdedung der Gage’schen Unterfchlei- 
fe von $500,000 mit Wiffen und 
Willen der Grundbefiger erfolgt, da 
diefe mußten, daß andernfalls die Ver— 
beilerungen unterbleiben mußten, meil 
| die Stadt fein Geld befaß, um den auf 

fie entfallenden SKojtenantheil zu tra= 
| gen. Diefes Verfahren fei namentlich 
einaefchlagen worden, wenn e3 fih um 
| Auftheilung von Subdipifionen in 
| Baupläbe handelte. In gleicher Weife 
| fei auch der Ausbau der Warferleitung 

erfolgt, und die Grundeigenthumsfpe= 
| fulanten hätten gewußt, daß te ihre 
| Vorichüffe, denn anderes fet es nicht, 
twiedererhalten würden, jobald der Er- 
trag an Wailerfteuern aus folchen 
| Stabttheilen die Koiten dede. E3 jei 
jet die Pflicht des Stadtrath3, für Die 
Bezahlung der Schuld von $600,000 
zu foraen. 

Die Zivildienftfommiffion hat heute 
| die auf heute Vormittag angejehtePrü= 
fung von Stenographen für den ftäbtt- 
fchen Dienit bis zum 2. Februar ver- 
| jchoben, da fich nur zwölf jungeDamen 
| und feine Männer gemeldet haben und 
leßtere verlangt werben. 


Drei neue Dampffpriten, meiche je 
800 Gallonen Wafjer in der Minute 
werfen fünnen, werden demnädhjft hier 
für die Feuerwehr eintreffen. Diefel- 
ben foften je $4700 und befiten unter 
anderen Berbefferungen die, daß et- 
mwaige unterwegs brechende Theile der 
Dampfröhren Sofort durch qute Stüde 

| erfeßt werden fünnen, fo daß bie 
Spribe dadurch nicht untauglich wird. 

Die Mangeln in Dampfmäfchereien 
folfen fünftig auf ihre Sicherheit von 
den ftadtifhen Keffelinjpeftoren ae- 
prüft werden, da die in denfelben ent- 
haltende Dampffraft oft eine große ift 
und in der Nähe der Manaeln viele 
Mäfcherinnen beichäftigt find, die bei 
einer Erplofion in grökte Gefahr ae- 
rathen. Auch die Qulfaniftrapparate in 

| zahnärztlichen Bureaur mill Oberin- 
fpeftor Blanen fünftig infpiziren laf- 

| fen, infolge ber geftern erfolgten 
Erplofion eines Tolchen, 


Herr Wr. B. Lloyd fehte heute por 
dem ſtadträthlichen Verkehrs-Ausſchuß 
ſeine Beweisführung zugunſten einer 
Lizenskontrole über die Straßenbah— 
nen, im Gegenſatz zur Privilegirung 
derſelben auf beſtimmte Zeitdauer, 
fort. Am Montag werden Herr Poſt 
und andere Mitglieder der „Henry ' 
George Aflociation“ gegen die Pribile- 
girung ſprechen. 


— 


Trägt die 
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jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Be ARE nnonneneanopnesnnnen 26 
1, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
tcaten, portofrei 
Mit Sountagpof...2unueenoune- A — 


und 1498. 


ents 


Eintered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
eesond class matier. 


Schlechte Kührung. 


Yür die Einigung der Demofraten 
im Senate mag dem Senator Gorman 
Danf gebühren, obwohl gerade bdiefer 
„Staatsmann“ jeinerzeit die bemofra= 
tifche Tarifbill verftimmelt und bie 
Niederlage und den Zerfall der Partei 
borbereitet hat. Wenn fie ihn aber 
auch al3 „Drganifator” anertennen, fo 
folten die demofratifchen Senatoren 
Gorman unbedingt nicht als ihren 
MWortführer auftreten laffen. Denn fo 
wenig der Strom über feine Quelle 
fteigen fann, ebenjo wenig fann jich 
Gorman über die geiftige und Jittliche 
Höhe de3 Drabtzieher® emporbeben. 
Daber werden feine Beweisgründe im=- 
mer nur einen äußerst ſchwachen oder 
einen fchlechten Eindrud machen. 

Ym Anfchluffe an eine außerordent- 
lich überzeugende Rede des greifen re- 
publifanifchen Senator3 Hoar über 
da8 Vorgehen des Präfidenten gegen 
Kolombia und feine übereilte Anerfen=- 
nung der „Sithmifchen NRepublif“ 
madte auch Gorman einen Angriff 
auf die Adminiftration. Er bejchmwerte 
Tich aber bezeichnenber MWeife nicht über 
ihre Rechtsverlegungen, jondern lebig- 
lich darüber, daß fie den Kongreß und 
in&befondere den Senat nicht mit ge: 
nügender Hodhadhtung behandelt. Na- 
mentlih nahm er e3 dem Hilfsftaatd- 
fetretär Loomis jehr übel, daß diefer 
auf einem Feitmahle Staatsgeheim- 
nifjfe preisgab, die dem Senate amtlich 
no nicht mitgetheilt morben find. 
Auch behauptete er, der Präfident .be- 
brobe die „unvergleichliche Prosperi= 
tät“, deren das Land Sich feit vier Jah 
ren zu erfreuen gehabt habe, b. 5. er 
nahm fich mittelbar der Truft3 an, die 
fi nicht einmal die überaus milden 
Rooſevelt'ſchen Beauffichtigungspor- 
fchläge gefallen laffen wollen. Endlich 
ſprach er die Verdächtigung aus, daß 
ber Präfident nur deshalb da3 Lanu 
in einen Krieg vermideln molle, meil 
nad den biöherigen Erfahrungen noch 
feine „Rriegsabminiftration” eine 
Wahlniederlage erlitten habe. 


Kein anftändiger Menſch glaubt, 
daß die Handlungsmweife des Präfi- 
benten aus fo gemeinen Bemweggrün- 
den herborgegangen ift. ©o jehr fie 
aus Gründen der Gerechtigfeit, des 
nationalen Anjtandes und der Verfaj- 
fung verurtheilt werben muß, jo wird 
do fein guter Bürger dem Auslande 
gegenüber zugeben wollen, daß fie le 
diglich als ein Wahlmanöver aufzufaf- 
fen ift. Wäre es au nur denkbar, 
daß ein Präfident der Ver. Staaten 
felbft vor einem Kriege nicht zurüd- 

Schreden könnte, um feine Wahlaus- 
fichten zu verbeffern, jo müßte das 
Ausland das Allerfchlimmfte alauben, 
das jemal® über die „amerifanijche 
Korruption” gefchrieben worden iſt. 
Hoffentlich werden andere bemofrati- 
fche Senatoren den üblen Eindrud zu 
periwifchen fuchen, den die eines Win- 
felpolitifer3 mürdigen Verleumdungen 
Gormans auf die gefammte Bürger- 
fchaft machen müffen. Es follte nicht 
erft den Republifanern überlafjen 
werben, den Präfidenten gegen jo in— 
fame Anjchuldigungen zu vertheidigen. 
Die Demokraten felbit jollten erklären, 
daß fie mit ihrem „Führer“ nicht ein= 
verjtanden find. 

„Reihtspflege‘‘ und ‚„‚Begnas 
dDigung‘‘. 


‘üngft wurde an diefer Stelle Durch 


- die einfchlägigen Zahlen für das lette 


Rechnungsjahr gezeigt, wie gering 
hierzulande von Hoch und Niedrig das 
Menſchenleben geachtet wird — wie 
viel billiger das Leben des amerika— 
niſchen Souveräns iſt als das des eng⸗ 
liſchen Unterthans: Die Eiſenbahnen 
tödien hierzulande 445 Menſchen für 
jeden Einen, der in England im 
und durch den Bahnbetrieb ſein Leben 
vperliert, und das Verhältniß der 
Morde ſtellt ſich für Chicago und Lon⸗ 
don etwa wie 18:1; in London wur—⸗ 
den im Laufe des letzten Rechnungs—⸗ 
jahres bei einer Benölferung bon 63 
Millionen Köpfen nur 20 Perfonen 
ermordet; in Chicago ereigneten fi 
in berfelben Zeit 110 Mordthaten bei 
rund 2 Millionen Einmohnern. In 
Chicago ift das Morbgefindel in den 
legten Jahren bejonders thätig ge= 
weien, und der Durchſchnitt für's 
ganze Land mag ſich etwas günſtiger 
ſtellen. Aber ſchlimm genug iſt's 
überall in den Ver. Staaten, und man 
darf es als ganz ſicher hinſtellen, daß 
ſich hierzulande fünfzehn Mal mehr 
Mordthaten ereignen, als auf den eng⸗ 
liſchen Inſeln. Zahlenmäßig läßt ſich 
das allerdings zur Zeit nicht nachwei⸗ 
ſen, denn die Mordſtatiſtiken für beide 
Länder ſind nicht bekannt; es wird 
aber auch nicht nöthig fein, einen jol- 
hen Nachweis zu führen. Was bie 
Zahlen bemeifen fünnten, glaubt man 
auch ohne fie, und bejonders für bie 
Ehicagoer heit e8 Eulen nad) Athen 
tragen oder Bier nah Milmaufee 
ſchicken, wenn man fi müht, ihnen 
mit Zahlen klarzumachen, daß es mit 
der Sicherheit von Leib und Leben 
hier ſehr ſchlecht beſtellt und der 
Mord hier ein alltägliches Ereigniß iſt. 

Darüber iſt man ſich einig, und 
Meinungsverſchiedenheiten können nur 
noch beſtehen hinſichtlich der Urſachen 
des üppigen Wucherns und der zuneh— 
menden Kühnheit“ des Verbrechens 
und der beſten Mittel, dasſelbe zu be— 
kämpfen. 

Als. eine der Urſachen wurde die 
Langſamleit und Unzuverläſſigkeit 


Angaben über die Rechtspflege in 
New York und London ſcheinen da 
zu beſtätigen. 

Man hat ausgerechnet, daß in Lon—⸗ 
don zwiſchen der Einleitung eines 
Rechtshandels und dem Prozeſſe ſelbſt 
im Durchſchnitt drei Monate liegen, 
während in New York durchfchnittlich 
drei Jahre verftreichen bi3 zum Bro- 
zelfe. Yerner, daß in London vor 23 
Richtern doppelt fo viele Prozefje er- 
ledigt werben, wie in New Morf vor 43! 
Mit anderen Worten, e3 dauert in New 
Hork zmölfmal länger bis e8 zum Pro- 
zeß kommt, u. der Prozeß ſelbſt dauert 
— immer im Durchſchnift — dort vier—⸗ 
mal länger als in London. Daß die 
amerikaniſchen Gerichte in ſchweren 
oder „ſenſntionellen“ Fällen den eng— 
liſchen gegenüber noch viel langſamer 
arbeiten, als durch jene Durchſchnitts⸗ 
zahlen angedeutet wird, das weiß je— 
dermann. Man weiß nicht, over 
kann wenigſtens keinen genügenden 
und ſtichhaltigen Grund dafür finden, 
warum das Geſetz hierzulande ſo viel 
langſamer arbeiten ſollte als drüben in 
England, da unſere ganze Rechtspflege 
doch nach engliſchem Muſter zugefchnit— 
ten iſt. Aber was die Folgen dieſes 
heilloſen Schlendrians, oder was es 
ſonſt iſt, ſind und ſein müſſen, das 
weiß man, denn man erfährt es täglich 
aus den Nachrichtenſpolten der Zei— 
tungen: ein häufiges Verſagen der 
Rehtsmafchine, Straffreiheit für un= | 
zählige Verbrecher. Und die Folge da= 
bon wieder verfündet jene vergleichende | 
Mordftatiftit für Chicago und Lon: | 
bon und ber Kriminalgefhichte des | 
Landes überhaupt: Die erfchredende 
Zunahme des Verbrechens in jeder Art 
und Form. 

x * * 

Es iſt hierzulande, Dank der abſoluten 
Freizügigkeit, dem Fehlen einer —— 
despolizei und irgend welcher polizei- 
lichen Kontrolle oder Aufſicht über- 
haupt ſchwer, geriebene Verbrecher 
dingfeſt zu machen. Es iſt Dank de | 
Zangfamkeit und der Ausartung unf= | 
ter Rechtspflege, in dem Sinne, daj; | 
der Verbrecher vor Gericht alle Rechte | 
und Vorrechte, der „Staat“ gar fein | 
Recht hat, [ehr fchwer, einen fchmes | 
ren — und das bedeutet zumeift „be- 
rühmten” — Verbrecher zu überfüh- 
ten; und e8 ijt, wenn e3 gelang, dieje 
fchmweren und jehr jchweren Aufgaben 
zu löjen, und den Verbrecher hinter | 
Schloß und Riegel zu bringen — für 
„berühmte“ Verbrecher hat der Galgen 
ja feine Schreden— ganz außerordent- 
lich fchwer ihn auf längere Zeit dort zu 
halten — Danf der Gefälligfeit der 
Begnadigungsgewalt, bezw. der Pa— 
role-Behörde! 

Mas murde gejagt? —außeror: 
dentlich jchwer? Das genügt faum. | 
Menigitens nicht für den Staat: li: | 
nois, der ich des menjchenfreundlichen 
Parole-Gejetes erfreut. Es muß heute 
mohl beißen, unmöglid, denn mill | 
man noch behaupten, daß hier irgend 
ein überführter Merbredher langer | 
Strafhaft ficher ift, nachdem heute be= | 
fannt wird, daß die jtaatliche Begnadi- 
gungsbehörbe bereit3 am 7. Dezember 
ganz im Geheimen den berüchtigten | 
„Jimmy“ Dunlap, den „König der | 
Einbrecher” begnadigte, nachdem er bon | 
feiner auf 20 Jahre bemefjenen Straf: | 
zeit nur drei Jahre abgejejjen hat? 

Unfer Bolizeihef DNeil, Hilfg- 
Polizeihef Schüttler, der Staatsan- 
malt Deneen und viele Kriminalrichter 
haben fchon jeit Yangem das Parole- 
Gejeg ala überaus jchäblich ver- 
dammt und von der jüngjten Staat3- 
gejeßgebung feinen Widerruf gefordert. 
Sie drangen damit nicht durch, denn 
bon anderer Geite murde gejagt, 
man fönne fich erft durch längere Er: 
probung ein richtiges Urtheil über das 
Gejeß bilden. Verlangt man das jebt 
auch noch? Oder genügt diefe gehei- 
me ?Trreilafjung eines alten, tmieber- 
holt beitraften und jchon mieberholt | 
begnadigten Verbrecherd, nachdem er | 
nur ein Giebentel feiner Strafzeit ab- | 
faß? Man follte doch meinen, das Ge- 
jeß fei jebt genug „erprobt“, daß man 
fi eine Anficht darüber bilden fann. 
Die Verbreher und mord» und raub- 
Iujtigen „Sport3“ von Chicago haben 
das jedenfalls jchon gethan. S ie wer— 
den e3 für ein ganz vorzügliches Gefet 
halten. Denn wa3 haben fie wohl im 
Thlimmiten Falle zu befürchten, wenn 
ein jo alter, jchiwerer und rüdfälliger 
Verbrecher wie Jimmy Dunlap, der 
„Sentleman-Einbrechet”, nach Verbü- 
Bung bon nur einem Giebentel feiner 
Strafzeit freifommt?! Für einen ge- 
Be Straßenraub, bei dem das 
Dpfer nur angefchojjen und vielleicht 
verfrüppelt, aber nicht getöbtet mird, 
bo höchftens ein Jahr und für einen 
Mord — „humane“ Haft in propor- 
tion. — 

Die Polizeibehörden und qutenBür- 
ger Chicagos zerbrechen fich zur Zeit 
die Köpr, Mittel und Wege zu erfin- 
nen, um bie verbrecherifchen Elemente 
zu befämpfen und einzufchüichtern. Sie 
werben in ihren Bemühungen wenig 
Erfolg haben. Dafür hat die Beqna- 
digungsbehörbe durch die Freilaffung 
Dunlaps geſorgt. Wenn’s fo fortgeht, 
wird dem Bürger nicht? anderes übrig 
bleiben, ala fih felbit „Automatic 
Guns” zuzulegen unb fofort Toszu= | 
brennen, wenn ihm irgend Jemand in 
Verdacht erregender Weife entaegen- 
fommt. Da® wird dann eine friich- 
fröhliche Schießerei geben und e$ wer— 


den dabei viele Unfchuldige erichoffen 
werben, aber maß madt das? Das 
Leben ift ja fo, fo billig, und man 
wird ſich ſchließlich „einſchießen“ und 
auch Straßenräuber u. dgl. m. zu 
treffen wiſſen. 


Der Richter als Straßenbahn⸗ 
König. 


Bom englifhen Parlamente wird 
gejagt: e8 fann Alles thun, nur nicht 
aus einem Manne eine rau machen. 
Womit gefagt ift, daß es Alles thun 
fann und darf, was überhaupt zu thun 
menfhenmöglich ift. Es iſt durch kei⸗ 
ne geſchriebene Verfaſſung gebunden. 


unferer Rechtspflege genannt, und ' Die englifche Verfaffung iſt allemal 


einige gerabe vorliegende vergleichende 


| obgefprochen hat. 
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dad, ma3 dad Parlament daraus 


mccht. Der englifche Bürger hat feine 
Rechte, außer denen, die das Parlament 
ihm gewährt oder läßt. Der Schuß 
feiner Berfon, feiner Freiheit und fei= 
nes Eigenthums ift vom Belieben bes 
Parlaments abhängig. 

Sedermann meiß, daß bie gejegge- 
benden Körper hierzulande feine jolche 
Gemwalt befiten. Ihre Machtbefugnifje 
find, in den Staaten wie im Bunde, 
durch unfere gefchriebenen Berfaffun- 
gen befchränftt. Die Staat3legislatur 
darf nichts thun, was ihr die Verfaf- 
fung des Staates oder die des Bundes 
perbietet. Der Kongreß darf feine Ge- 
malt ausüben, die ihm nicht durch die 
Bundesverfaffung übertragen morben 
if. Die nicht übertragenen Gemalten 
find dem Bolfe vorbehalten. So lernt’3 
jedes Kind in der Schule und wir rüh— 
men una beffen. Wir brüften ung, daß 
unfere verbrieften Rechte und reiheis 
ten auf geficherter Grundlage ftehen, 
daß fie durch Handlungen der geje- 
gebenden Körper nicht verfürzt werben 
tennen. Will die Legislatur oder der 
Kongreß etwas thun, mozu ihm bie 
Berfaffung feine Ermächtigung gibt, 
fo muß zupor das Volf um Erlaubniß 
gefragt werden, denn nur das Bolt 
fonn die Verfaffung ändern. 

So ſteht's geſchrieben und ſo wird's 
gelehrt und geglaubt. Wer aber die 
Augen offen hält und gelernt hat, 
Schein und Sein zu unterſcheiden, der 
weiß, daß ſich die Sache etwas anders 
verhält. Auch das amerikaniſche Volk 
hat ſeine Herrſcher, die thatſächlich un— 
beſchränkt herrſchen. Die Allmacht, 
deren in England das Parlament ſich 
erfreut, die wird hierzulande von den 
Richtern geübt. Und wird geübt, oh— 
ne daß ſie ihnen jemals förmlich ver— 
liehen oder übertragen worden wäre. 
Was den vom Volke erwählten, vom 
Volke mit der geſetzgebenden Gewalt 
beirauten Geſetzgebern zu thun nicht 
erlaubt iſt, dazu haben ſich die Richter 
die Erlaubniß genommen; und haben 
dieſe Gewalt ſo lange geübt, daß ſie 
ſchon gar nicht mehr angefochten wird. 
Iſt in England die Verfaſſung, was 
das Parlament daraus macht, ſo iſt 
ſie hier, was die Richter daraus ma— 
chen. Ob ein Geſeztz gilt oder nicht gilt, 
wird von den Richtern entſchieden. 
Rechte und Freiheiten der Bürger, und 
der Rechtsſchutz, den ſie genießen, ſind 
am letzten Ende hier genau ſo vom 
Belieben der Richter abhängig, wie ſie 
in England vom Belieben des Parla— 
ments abhängen. Es iſt hier minder 
gefährlich, ein Geſetz zu übertreten, als 
gegen einen richterlichen Befehl zu ver— 


* * 


Der amerikaniſche Richter darf Al— 
les, kann Alles und thut auch Alles. 


Wenns drauf und dran kommt, macht 


er ſich ſogar zum Straßenbahnkönig 
und übt felbitherrlih, ex proprio 
vigore, zu gleicher Zeit und in einer 
Perjon die Rechte und Befugnifje der 
Attionäre, der Bondhalter und die der 
Siadtbehörden aus. Ganz al3 müßte 


| e3 fo fein; fein Menjch hat etwas zu 
ı Tagen, außer ihm. Und wenn uns, mas 
' er thut, nicht gefällt oder wir glauben, 


daß er doch eigentlich fein Recht dazu 
habe, jo bleibt uns höchitens die Frei- 
heit, ihn zu verklagen bei einem andern 
Gerichte, fo daß wir am legten Ende 
toch immer wieder richterlihem Macht- 
jpruch uns zu unterwerfen haben. 

So fehr hat man fich an diefe Rich: 
terberrfchaft jhon gewöhnt und fo weit 
iji e8 dabei gefommen, daß heute bie 
Blätter einen „Sieg der Stadt” au$- 
pojaunen, weil der Herr Richter Groß- 
cup fo gnädig gewefen tjt, der Stadt 
Chicago nicht alle Rechte über die 
ftädtifhen Straßenbahnen abzufpre= 
chen, die durch Bankerott unter feine 
Verwaltung gefommen find, jondern 
nureinen {Theil diefer Rechte ihr 
Die Maffeverwal- 
ter — Gefchöpfe des Richters, dem fie 
ihre Stellung verdanfen — hatten bei 
dem Richter um die Ermächtigung 
nachgeſucht, in ſie ben verſchiedenen 
Fällen ohne Erlaubniß ſeitens der 
Stadt eine Aenderung der Betriebs— 
kraft auf den Bahnlinien vorzunehmen 
(die ſtädtiſchen Straßen durch ober— 
irdiſche Drahtleitungen und die dazu 
gehörigen Pfoſten zu entſtellen), welche 


Aenderung nach Brauch und Herkom— 


men und nach dem Geſetz, wie es bis— 
her verſtanden worden, in je dem 
Falle nur mit Genehmigung der 
Stadt hätte eingeführt werden dürfen, 
die aber ihre Genehmigung aus trifti— 
gen Gründen verweigert hat. 

Der Richter hat nun ſeine, die Rechte 
der Stadt über den Haufen werfende 
Ermädtigung nicht in allen fieben Fäl- 
Ien ertheilt, aber er hat fie indrei 
Fällen ertheilt. Und meil er fie „nur” 
in brei fällen ertheilt hat, und meil e3 
fies in diefen drei Fallen angeblich nur 
um: furze Straßenftreden handelt: — 
besbalb fol nun die Stadt fich eines 
Sieaed freuen! Ald ob, mo e8 um 
Recht und Unrecht "fih Handelt, bie 
Sch! oder die räumliche Ausdehnung 
einen Unterfchied machte. Ebenfo gut 
fönnte man von einem Siege der Ehr- 
lichkeit fprechen, mo einem Diebe zwar 
nichi erlaubt wird, fiebenhundert Dol- 
lars zu ftehlen, ihm aber erlaubt wird, 
dreihundert zu ftehlen. Hat der Ridh- 
ter da3 Recht, entgeaen dem Willen der 
zuftändigen jtäbtifchen Behörden zu 
thun, was er gethan hat, in einem 
Felle, fo hat er das nämliche Recht 
auch in jedem andern Falle. Die Stadt 
hätte dann überhaupt fein Recht mehr 
über ihre Straßen und über die Stra- 
Benbahnen darin: — menigftens fein, 
das der Richter zu refpeftiren brauchte. 

Niemand beftreitet, daß die Stra- 
Benbahnen zu der Stadt ala Bittfteller 


Sch über fehzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
eit jehzig Jahren don Millionen Müttern beim 
den ihrer Kinder mit beitem Erfolge angewandt. 
t berubigt das Kind, eriweicht das fd 
Be ——— 
? pen. Berlauft bon ⸗ 
tern in der ganzen Welt. Berlangt 


Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 
und nehmt nichts Underes. 25 Cents — 
Hian,frioudi,li 


bicago, Freitag, den 


— 


— — — 


hätten kommen und deren Bedingun⸗ 
gen ſich hätten unterwerfen müſſen, 
wenn ſie nicht durch Bankerott unter 
richterliche Verwaltung gekommen wä⸗ 
ren. Warum in aller Welt ſollen ſie 
jetzt, nachdem ſie bankerott ſind, es 
nicht mehr müſſen? Was hat der Ban— 
kerott zu thun mit den Rechten und 
Pflichten, die in ihren Beziehungen 
zur Stadt durch rechtsgiltige Geſetze 
und Verordnungen feſtgeſtellt waren? 
Seit wann hat eine bankerotte Stra—⸗ 
Benbahn mehr Rechte, ala eine nicht- 
banferotte? — Und mwenn über bie 
Rechtögiltigfeit der betreffenden Ge- 
fege und DVerorbnungen wirklich ein 
Zteifel beitanden hätte: — moher 
fommt einem Richter das Recht, folchen 
Streit par ordre du moufti zu ent» 
Iheiden, jtatt ihn im Wege gehörigen 
Rechtöverfahrens zum Austrag brin= 
gen zu lafjen? 

Cehen und fühlen läßt fich die rich- 
terliche Gewalt, mie fie in diefem und 
ähnlichen Fällen ausgeübt wird. Gie 
zu begreifen und mit ben überlieferten 
Rechtsbegriffen in Einklang zu brin- 
cen, überfteigt das Vermögen des ge- 
meinen Menfchenverftandes. 

l 
| 


Eine brave Wannimaft. 

Vor dem Seeamt zu Bremerhaven 
entrollte ſich kürzlich ein Bild 
ſchrecklichen Seemannsleidens. Das 
Bremer Vollſchiff C. H. Wätjen, Ka— 
pitän Karl Diercks, hatte am 29. Of: 
tober 1902 mit einer Ladung Oel den 
Hafen von New NYork zu einer Reiſe 
nad Ykohama in durchaus gutem 
und ſeetüchtigem Zuſtande verlaſſen. 
Bis zum 1. März d. J., wo das Schiff 
ſich auf 15 26 S. und 161 17 O. be— 
fand, verlief die Reiſe vollkommen 
normal; an dieſem Tage aber gerieth 
das Schiff zwiſchen den Neu-Hebriden 
und Neu⸗-Guinea in einen Zyklon, der 
bis zum 7. März andauerte und Schiff 
und Mannſchaft in der ſchrecklichſten 
Weiſe mitnahm. Erſteres wurde durch 
den Orkan ſeiner ſämmtlichen Maſten, | 
feiner Rettungsboote bi3 auf eines, fei- 
ner Reeling an Leefeite, forwie feines 
Ruders beraubt und war in Ddiefem 
durhausß mandverirunfähigen Zuftans 
de tagelang Wind und Wellen preiäges | 
geben. Die Mannfchaft fampfte hel- 
denmüthig hiergegen an, um dasSchıff 
und damit ihr Leben zu retten. Wähs 
rend ber ganzen Dauer des IInmetters, 
lieben Tage lang, hatte fie, da nan 
nicht an die Txrintwaffertants gelangen. 
fonnte, feinen Tropfen Wailer erbal- 
ten. Bei den Bumpen jtand das Waf- 
fer fhon 44 Fuß hoch, und der Waj- 
ferftand nahm nod) zu, meil ein ard- 
nungsmäßiges Bedienen der Pumpen 
unmöglich war. Ein Theil der Mann- 
T&haft litt an Gefhmwüren, melche die 
Leute fich durch das lange Arbeiten in 
Salzmwaffer zugezogen hatten. 

Am 8. März ließ der Orkan endlich 
nad. Sebt wurden von der Ladung 
13,000 Kilten Petroleum gemorfen, 
um das immer mehr Waffer machende 
Schiff zu leihtern und die Gemalt der 
no Ddurcheinanderlaufenden hoben 
Seen abzufhmächen. Alle Mann, jo- 
meit fie noch verfügbar, wurden an die 
Pumpen beordert, und al3 der Waſ— 
ferftand bei den Pumpen endlich ab» 
nahm, fohiete man fi an, Nothmaiten 
und ein Nothruder zu verfertigen, um | 
das Schiff mieder fteuerfähig zu be— 
fommen. Leider blieben diefe Verſu— 
che erfolglos. Tag und Nacht wurden 
Nothiignale gezeigt. Am 27. März 
wurden in einem Schiffsboote acht 
Schiffbrüchige der Hamburger Bark 
Edith geſichtet. Dieſe nicht veniger 
bedauernswerthen Leute hatten ihr 
ihr Schiff am 19. März auf Nereus 
Shoal verloren und wurden jetzt mit— 
ſammt ihrem Boote an Bord des ha— 
varirten C. H. Wätjen genommen. Auch 
die weiteren Verſuche. das Schiff wie— 
der manövrirfähig zu machen, miß— 
glückten vollſtändig, und ſo trieb es 
noch bis zum 14. Mai vor Wind und 
Metter auf See umher und auf Neu— 
Guinea zu, wo es endlich glücklich ge— 
lang, außerhalb Hal Sound einen An 
ferplat zu finden. 

Am 20. Mai wurde dasSchiff durch 
den von Singapore eingetroffenen 
Dampfer Moresby in Hall Sound ein— 
gebracht, und am 28. Juli von dort 
zur Reparatur nach Singapore ce— 
ſchleppt, wo es am 16. Auguſt eintraf. 
Kapitän Diercks erklärte, daß dieſes 
das ſchwerſte Unwetter geweſen ſei, 
das er in ſeiner 40jährigen Seefahrt3- 
zeit durchgemacht habe. Nur dem wa— 
ckeren Verhalten ſeiner braven Mann— 
ſchaft ſei es zu danken, daß ſie alle mit 
dem Leben davongekommen ſeien, und 
der noch übrige Theil der großen La— 
dung gerettet werden konnte. Der 
Reichskommiſſär und das Seeamt hat⸗ 
ten für den Kapitän, wie für ſeine Of⸗ 
fiziere und die geſammte Beſatzung nur 
Worte höchſter Anerkennung und ho— 
ben noch beſonders lobend hervor, daß 
es dem ſtark havarirten Schiffe noch 
möglich geweſen ſei, treibend ein Boot 
mit acht Schiffbrüchigen von der ge— 
ſtrandeien Hamburger BarkEdith zuf- 
zunehmen. Lobend erwähnt zu mer: 


welche die Miſſionsſtation vom Heili— 
gen Herzen Jeſu in Jula Island auf 
Neu-⸗-Guinea der vollkommen erſchöpf⸗ 
ten Mannſchaft des C. H. Wätjen zu⸗ 
theil werden ließ. 


Neue Verkehrslinuien. 


Richter Großeup wird der Bankerott⸗ 
Verwaltung der Union Traction Co. 
demnächſt die Einrichtung je einer 
neuen elektriſchen Straßenbahnlinie 
geſtatten, welche von der Weſt-, bezw. 
der Nordſeite, nach der unteren Stadt 
führen ſoll. Betriebsleiter Roach hat 
dem Richter die Pläne für diefe Li- 
nien vorgelegt, zu deren Anlegung bie 
Gefelihaft angeblih berechtigt ift 
unter den Beftimmungen ber im Jahre 
1895 vom Stabtrath auf Betreiben bes 
Herrn Yerked angenommenen Verorb- 
nung und — dem Einbaltäbefehl, 
durch welchen Richter Grofcup es ber 
Stadtverwaltung bi8 auf" Weiteres 
unterfagt bat, die Union Traction Co. 
ir dem Betriebe ihrer Anlagen irgend- 
wie zu ftören oder zu behindern. 


18. 3 


| 
den verdiene auch die felbftlofe Hilfe, 


ezeinber 1903. 


Eokalbericht. 


Kurz und Neu. 


HE 


* Unter vem Berbachte, dat verfelbe 
fürzli) einen Verfuch gemacht habe, 
ihre Wohnung, Nr. 266 Orleans Gtr., 
in Brand zu jteden, hat Frau Mora- 
nia ihren getrennt von ihr lebenden 
Gatten Giufeppi verhaften laffen. 

* Unter der Anklage, feinem Wirth 
zwei werthloje Bantanmweifungen auf: 
gehängt zu haben, murbe geitern in 
Schäfers Hotel an der N. Clark Str., 
too er feit fünf Monaten gewohnt bat, 
Dr. W. Clarke in Haft genommen. 

* Auf Betreiben von Samuel Po3: 
ner, 595 Lincoln pe., ijt geitern ein 
Frl. Rofe Ettinger gefänglich eingezo- 
gen worden unter dem Verdacht, gele- 
gentlich eines freundichaftlichen Beju- 
ches, welchen jie vor ahresfrift den 
Tosners abgeftattet hat, Schnudjachen 
im MWerthe von $250 entwendet zu ha= 
ben. Der Berbaftsbefehl gegen Fıl. 


Ettinger war gleich nach der angebli= | 


hen Ihat eriwirfi worden, man hatte | 
fie aber bi3 gejtern nicht zu finden ver= | 


mocht. 

* Die jährliche Schießübung der 
Polizei, welche geſtern im Tatterſall— 
Gebäude hätte beginnen ſollen, hat 
bis zur nächſten Woche verſchoben wer— 


den müſſen, weil in dem Gebäude al- 


lerlei Neu-Einrichtungen vorgenom— 
men werden. 

* Zu einer Geldſtrafe 
wurde geſtern vom Kadi Chott an der 
Desplaines Str. ein gewiſſer Anton 
Zabranski verurtheilt, weil er auf der 
Straße mit einem Schießeifen herum: 
gefuchtelt hatte, 

* Die Verwaltung der Allinois Zen» 
tralbahn wird in South Chicago dur 
Vermittlung der Damen €. B. Payne, 
L. Larkin und U. 9. Hanfon Kohlen 
an arme Familien vertheilen lafjen. 


bon $100 | 





| Vaer 


| 


* m Auditorium tagen heute Ver: | 


treier von mehr ala fünfundzwanzig 
großen Thür- und Yeniterrahmen= za: 


brifen aus dem mittleren Weiten. Die- | 
jelben haben angeblich die Abficht, ihre 


Anlagen zu einem großen Syndilat 
zu berfchmelgen. 


Nur noh 7 Tage dis Weihnadıten. 


Das große Hauptquartier fürSanta 
Elaus ift in Sidver’s Fair, 285 North 
Avenue. Der ganze große zweite Floor 
ift voll der fchönften Spielmaaren. — 
Seht den Santa Claus in unferem 
Schaufenfter.— Auswahl großartig.— 
Preife recht für Jedermann. — Laden 
offen Sonntag bis 6 Uhr Abends. m 


> Zode8- Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da unfer aeliebter Gatte, Bas 
ter, Sohn und Bruder 

Rudolph Tennes 
im Alter von 36 Jahren, 3 Monaten und 
6 Tagen felig im Herrn entichlafen ilt. 
Die Beerdigung fındet ftatt am Sonntag, 
" den 20. Dezember, 2 Uhr Nacdm., bom 
Iranerhanfe, Nr. 45 Seminarhlbe,, nad) 
der St.Bincents Kirche, von da nach dem 
&t. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil- 
zu bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Katie Tennes, geb. MeGooley, Gattin. 
Zojeph und Mont, stinder, 
Facob Tennes, Vater. 
shilippina Tennces, Mutter. 
Charles, Peter, Mont, Gdward umd 
William Tenncs, Brüder. 
Mrs. Mary Lenz, Lizzie Tennes, 
Schweitern. 
Broollyn, N. 9., Beitungen bitte zu 
fo»iren. . fria 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, Daß meine liebe Gattin und 
unfere Mutter 

Minna Klemme geb. Groppe 
nah langem fchwerem Leiden am Dait 
neritag, den 17. Dezember, um 1 Ubr, 
felig im Herrn entfhlafen ilt, im Alter 
bon 57 Jahren, 9 Monaten und 4 Tas 
gen. Beerdigung findet ftatt am Sornms 
tag, den 20. Dezember, um 1 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 739 ©. Sefferion Gtr., 
nah dem Koncordia Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit Klemme, Gatte. 

YAuguit und Ernit Klemme, Söhne. 

Martin Builan, Tochter. 
fef Heinrich Bulian, Schwiegerfobn. 
tIa 


Todes-Anzeige. 


Freunden uünd Belannten die traurige 
Vächricht, daß unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante 

Louiſe Kubaſch 


am Mitwoch, den 16. Degember, im Alter 
bon 60 Jahren und S Monaten geſtorben 
it. DieVeerdiaung findet ftatt am Sonn 
tag, den 20. Dezember, 1 Uhr Nachm., 
bom ZTrauerbaufe, 160 WW. 12. Etr., 
nah Waldheim. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Kohn und Martin Molentin, Bruder. 

Yugnita ones, Minna Glaf, Schmwe: 


itern. 
Marie Molentin, Schwägerin. dif 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter 

Thereſia Vruhl 

am Mittwoch, den 16. Dezember, im Alter von 
76 Jabren, 2 Monaten und 6 Tagen fanft im 
Herrn entihlafen iit. Beerdigung Samitag, den 
19. Dezember, 10 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 
3011 Arch Str, nad der Niche, Ede 37. und 
Honore Str., von da nah dem Berbanien Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Johann, Franz, Joe, Ernit, Jacob und 
George Bruhl, Söhne. 
Lieja Meyer, Tyereja Telert, Amelia Hoc 
ger, Töchter. 
E. Schaefer, A. Dclert 
Schwiegerſöhne. = 
Elife, Nettie, Marie, Emma, Bertha und 
ran Jacob Bruahl, Schwiegeriöchter, 
nebft Enteln und UÜtenfeln. dfr 


und C. Hoeger, 


Todes-Anzeige. 


— und Belanten die traurige Nachricht, 
daB unfere liebe Gattin und Mutter 


Mary A. SOchmen geb. Darmitadt 


am 16. Dezember 1903 im Alter don 46 Jahren, 
5 Monaten und 27 Tagen geitorben ift. Beerdi- 
bom XTrauerbauje, 2247 Wentmwortb. Ave., 


gun \ 
amitag, um 9.30 VBorm., mit Rutiden nad 


am 
der Et. Johns Ktirde, Ede Clarf und 18,. Etr., 
mo Pe Hobamt zelebrirt wird, dann zum 
Rolf Str. Depot und mit Spesialang nah dem 
Ct. Mary Sriedbof. Spezialzug bält an Ars 
der und Stewart Ave. Bitte feine Blumen. 

RX. ©. Dehmen, Gatte. 

Amanda E. Dchmen (beritorb.), Tochter. 
War Mitglied der St. Unna Sodalität und 
der St Sufanna Eourt Nr. 402. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
sicht, da& mein lieber Gatte und unfer guter 
ater 
Guitav Barkonin 

im Alter von 50 Jahren und 6 Tagen am Diens 
ftag, den 15. Dezember, Nachmittags um 4 Uhr, 
eitorben iit. Die Beerdigung findet itatt am 
amitag, den 19. Dezember, Nabmittags um 
ı Ubr, vom XIrauerbaufe, 109 Biljell Str., nad 
dem Montroſe⸗Friedbof. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


geäte Vantsnin, Gattin. 

ne Nelth, Tochter. 

Bilfie Banfoniu, Sohn, 

Wilpelm Reith, Schwiegeriohn, 
nebit Verwandten. 


Nützliche 


Mufflers, 


Feiertags-Geſchenke 


Halsbinden, Handſchuhe, ſei— 


dene Kegenſchirme, Manſchetten-Knöpfe, 


Siippers, Rappen, etc. 


Feine Hand 


:geichneiderte Anzüge u. Ueberzieher 


Hier bietet fih für Euch eine Gelegenheit, einen 
jener feinen bandgejchneiderten Anzüge zu kau— 
fen, die von fünfzehn Dollars heruntermarfirt 


wurden, zum Berfauf mährend bie- 
fer Woche zu 


$10 


* — 


Wir haben uns entſchloſſen, den Preis für Ueber— 
röcke jetzt herabzuſetzen, ſo daß Ihr einen Ueber— 
zieher vor Weihnachten gerade ſo billig kaufen 
könnt wie im Januar. 


1O°o Rabatt 


an irgend einem Weberzieher in unferem Laden. 


Meihbnadhts - 


Seihent für jeden Kunden — 


Fin handbemalter Teller, importirt von Deutfchland, mit 
jedem $10 Anzug oder Weberzieher. 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
ri, daß mein lieber Gatte ımd unfer guter 


%. Graubowsfi 

am 17. Dezember nach furzem Leiden fanft im 
Herrn entichlaien ift. 8 
Sonntag, den 20. Dez 
vom Zrauerbauie, 656 %. Maplewood Ave., 
nah der Evangel. Qutb. St. PBetersfirhe, von 


9 Uhr 


T 
ni 


da per Kutſchen nad Dafridge. Um ftille Iheils | 


nabıne bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
Diarie Grahbowsti, Gattin. 
Walter Grzybowsti, Sohn. 
Clara Stueben, Meta Breſch, Töchter. 
Auguſta Grzybowsti. Schwiegertochter. 
Ernſt Stueben, Charles Sreſch, Schwieger— 
föbne, nebft Eufeln. frfa 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere geliebte Gat— 
tin, Mutter und Großmutter 

Johanna Gibbs 
am Mittwoch Mittag um 12 Ubr nach fchwerem 
Leiden im Mlter don 79 Kabren und 4NMonaten 
felig entichlafen it. Beerdigung findet ftatt am 
Sonnabend, den 19. Dezember, 9 Uhr Morgens, 
bom Iranerbaufe, 140 Minslie Ade., nad der 
St. Matbias siirde, dann nah dem St. Bontt- 
fazius Gottesader. Um ftile Iheilnabme bitten 

die tranernden Sinterbliebeneit: 
Sohann Gibbs, Gatte. e 3 
Grescenz DVieyer, Gatharine Aigner, Marie 

Grubling, Töchter. 


Sohn, Aofeph und Yranf, Söhne, nebit 


Todes: Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfer geliebter Gatte 
und Vater 
Mar. Wolif 
am Mittwoch, den 16. Dezember, nad fchwerem 
Leiden im Alter don 30 Jabren, 9 Monaten und 
16 Tagen Ir t entichlafen it. VBeerdiqung findet 
ftatt am Sonntag, den 20. Dezember, 2 Uhr 
Nachm, dom ZIrauerbauje, 136 Varry Ave., 
nab Graceland. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Wolff ach. Karid, Gattin. 
Gonna und George, Kinder. 
Aulia Wolff, Mutter. 
Gpriit., George, Julia und Bella, 
fhmiiter, nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und PVelannten die traurige Nach» 
richt, daß meint geliebter Gatte und unfer Vater 

Auguſt C. Loebert 
Alter von 42 Jahren und 1 Monat nach 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 


Ge⸗ 
dfſa 


im 
lurzem 


JBeerdigung vom Trauerhauſe, 4839 State Str., 
JSonntäg Nachmittag um 2 Uhr, nach Oakwood. 


Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Ida Loebert, Gattin. 
Dorothea, Clara und Sophie 
Tochter, nebſt Verwandten. 


Loebert, 
dofr 


Todes-Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater, unfer 
einziger geliebter Sobn 

Willie 


I im Ulter bon 23 Jahren am Dienitag, den 15. 


Dezember, Wiorgens 6 Ubr, nad Lurzgem Leider 
aeitorben ift. Das PBearäbnik findet itott um 
‚reitaa, den 18. Dezember, Nadın. 2 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 226 %. Clark Str., nad Rofeptl. 
Um ftille Ibeilnabme bitten: 
Die tranernde Witwe nebit Nindern. 
Peter und Margarethe Krogn, Elterı. 
Heurh Micher, Schwiegerbater, nebit Schives 
fter, Schwager und Verwandten. 


Todes-An zeige. 


Freunden umd PBelannten die traurige Nad)- | 


rist, dab unfer lieber Vater und Grobpdater 
Auguſt Krueger 


— 
im Alter von 92 Jahren und 20 Tagen ſanft im 


Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder 
ſtatt am Sonntag, den 20. Dezember, Kaymite 
tags 1 Ubr, vom Irauerbauie, 684 W. 15. Str., 
nah Waldhein. Um 1tille Theilmabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph KArueger, Guftap Airueger, NAugnit 
Krueger, Leopold Kirueger, Söhne. 
Pauline Roderwald geb. Krueger, Tochter, 
nebjt Schwiegertödtern und Schwie- 
geriohn. 


Todes-Anzeige. 


vreunden und Belannten hiermit die traurige 


Nachricht, dab 
Emit F. Frecie 
nad langer Kranfbeit im Alter von 31 Jahren 
geitorben ilt. Das PVegräbnib findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag, den 20. 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 157 
nach dem Friedhof Concordia. Um flille Theil» 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
Mabel und Anna Frecie, Rinder. 
Chriſtian und Johanna Gehnke, Schwie— 
gereltern. 
Auna Gehnte, Schwägerin. 
Hermann Sreeje, Bruder. 
Sena Lucders, Ricke Hollman und Abe 
Hunneke, Schweſtern. 


Auguſta Str., 


fefa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Barbara Heinz ach. Zimmer 
felig im Herrn_geitorben ilt. Beerdigung Sonn» 
tag, den 20. Dezember, vom Trauerbaufe, 18 
Miller Str., per Eifendbahbn nah dem &t. Ma- 
ry's Friedhof. 

Philipp Heinz, Gatte. 

Helena —— Veter und Mattes Heinz, 
Kinder. z 

Zohn Bricling, Schwiegerfohn, nebit Enfeln 


Geitorten: John Ulbricht, am 16. Dezember, 2 
1 Morgens, 65 Jahre und 9 Monate alt, ge- 
licbter Gatte don Yugufte Ulbricht. Beerdigung 
am Samitag, den 19 Dezember, um 1 Ubr 
Nahın., vom Trauerhaufe, 31 Ruble Str., nad 
dem Waldheim Friedhof. oft 


Geitorben: Am Mitimoh, den 16. Dezember, 
Sohn Wiebers, 68 Nabre alt, aeliebter Gatte 
don Margaretbe Wieberd aeb. Joens. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 20. Dezember, um 12,30 
Nahm., vom Trauerhaufe, 639 ©. Canal Str., 
nad dem Waldbeim Friedhof. frie 


Geitorben: Frederid Borgenhagen, am 17. 
Dezember, im Ylter von 63 Jahren, geliebter 
Gatte von Frederida Borgenbagen. Beerdigung 
am Sonntag, um 1 Uhr, am 20. Dez., don der 
&t. NIobannis Kirche, Piderdite und Superior 
Etr., und bon da nach dem Concordia Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen. fa 


‚Geitorden: Anna Felbert, 70 Jahre alt, ae 
liebte Mutter don Artbur und Mat, Willenbera. 
Beerdigung Sonntag, den 20. Dezember, 10 Uhr 
Vorm., vom Iranerbaufe, 331 Swan Str., nad 
nunt Greenwood, ver Eifenbahn, vom 49. Sir. 
Depot. friafon 


Geitorben: Frau Aline Lewie, am 16. 
Dezember 1903, Gattin bon Tr. O. W. Lewle. 
Beerdigung Samitag. den 19. Dezember, um 
2 Uhr Nacbmittagd, bom Trauerbauie, 996 N. 
Dallen Avenue, per Kutihen nach —— 

midofr 


Geitorben: John Engels, 35 yadıe alt, in 
feiner Robnung. Groß Boint, AU. Beerdiaung 
am Sonntag. den 20. Dezember, 2 Uhr Nadım., 
nah dem Zi. Joicpb3 Friedhof, 


grabniß findet Ttatt am | 
iber Morgens, |! 


Dezember, punft | 


THE RIENZI 


| Todes3- Anzeige, 
Northweitern Terra Gotta Arbeiter Unter- 
| ſtüüßzungs-Verein. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
ttat, dab. Bruder 

! Wilhelm Alchn 

aeitorben ift. Veerdigung Sonntag, den -28. De 
zember, Nachmittags Dalb zwei Uber, vom 
erhaufe, 514 x. WAbland Uvde., nah Roie: 
ill. 


Guſtave Streek, Bräfident. 
wilhelm Schroeder, CSefretür. 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
riot, dab umnfere geliebte Gattin und Mutter 

j Fredericka Glienke geb. Schnabel 

ı im Alter von 57 Jabren geitorben ilt. Beerdi> 

I auma am Sonntag, den 20. Dezember 1903, 
bom I auſe, 383 Haftings Str., um 1 Ude 

Nachm. nach dem Concordia Sriedbof. Um itil- 

| le» Beileid Ditten die trauernden Sinterblie- 

j beiten: 

Albert Glienke, Gatte. 

Theodor, Paul, Edward, 


— — 


John, Söhne. 


81.00 Anzahlung ·1. 00 per Woche 
Dieſe ſchöne, in Ru— 

binen geſetzt e Elgin— 

oder Walthame- Uhr, 

ın goldgefülltem Ge 

bäufe, auf zwanzig 

— Nabre garantirt, nur 

| ENTE, 811.00. 81.0 An 
} — TÜR, zablung und 81.00 per 
N 2 \ NE Woche. Eine gejchrie: 

bene Garantie mit 

Ma jeder Uhr. Wir baden 

Be auch cinige ipeiertags 

MD 3 Spezialitäten im ch 

8 ven Diamant = Ningen 

u von B15 bis 8330 — 

garantirt als tadellos 

und reintweiß, zu den: 

felben Bedingungen. — 

Wählt Eure Weibs 

naht3:Geichente icht 

— Menn gaewinjct, 

fpricht unfer Vertreter mit Muftern bei Euch vor, 
MARQUARDT & SCOTT CO. 126 State Str. 
Nehmt Elevator.— Offen von 8 Morg. bis 11 Ubds. 
17-— 24038 


ne en ns — — — — 


für Weihnachten! Nach Deulſchland! 


CLuſt und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Preis 25 Gents, 160 Sciten. 


Zu bezieben bon der Geichäftsitelle der Abend» 
pojt. Gegen Einfendung don 28 Gents per Bolt 


an irgend eine Ndreffe. 
Jür den Büchertiſch! Intereffant! 
8312,*% 


LEMKE & SCHOOF, 
41-43 N. Clark Str., Chicago, 


empfeblen ihr reihbaltiges Lager von 


aus: und inländischen Weinen, 
Fognaks und Eikören. 


Alleinige Bertreter beitrenommirter Firmen in 
Deutichland, Yranfreih vw. Californien. 


Preisliften aratis und franlo. Auswahl aflortir 


ter PBrobeliiten prompt effeftuirt. 
Tel. Main 1879. frſonmo 


Kröhles Ardheflrion 


= in Chicago = 


eben angefommen bei 
‚Henry Schmehl, 


| 1089 Milwaukee Ave. 
Spielt Nachmittags und Abends. Reprä: 

fentirt Orchefter von 40 Mann. Jedermann 

freundlich eingeladen. doft ſa 





Ecke Diverſey, Clark und Evanſton Ave. 


KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


Indiana Harbor! Das ift Alles! 
Spredht vor oder fchreibt weg:n voller Einzelheiten 
und Büchlein. 


EAST CHICAGO COMPANY, 
77 Gaft Jadjon Boulevard. 
Albert De W. Erskine, Präfident. 
— Balmer, Bige⸗Präſident. 
otter Palmer ir. agmeijter. 
3de3* 


Garland Defen 


verfauft auf 


60 Zage Zeit 


_— zn — 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO., 


| 239 Ost North Avoe. 


N. WATRY &CO,, 


(DS 99 Oft Ranbolph Str... 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen uud Augengläfer eine 


Kodals, Gamzras und photogr, Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Se u ER En 





en 


Ein guter 


Wi iu k 


2 


ge — Freitag, » * 5* 1905, 


Ein Fremder in einem fremben Drte jollte ji) daran erinnern, die 
Eremo zu verlangen. Sie fönnen fie am Bande erkennen. 


&olalberidt. 
Alußle tanzen. 


— 


Sojeph Cote fühlte an Cornelius 
BP. Shen jein Müthchen. 


Etreiferstilebergriffe. 


Barry Howard, ein Streifbrecher, übel zuges 
richtet. — Widhtiae Enticheidung. — Ueue 
Stre.fs. — Sreibrief widerrufen. —Beque- 
men fih zu Sugeftändaniffen. 


* — | 
Joſeph Eote, ber Gejchäftsagent der pflichten follten, 


Kchlenfahrer - Union, fühlte geftern 


fein Müthchen an Cornelius B. Shea, | =. i za i 
dem Präfidenten ver Internationalen ; Peiter find beſchäftigungslos. 


Bruderſchaft der Fuhrleute, von Bo— 
ſton, weil dieſer gegen den beabſichtig— 
ten Sympathieſtreik gegn die Chicago 
City Railway Co. gewirtt und ihn 
verhindert hatte. 

Cote erſchien am Nachmittag 
Hauptquartier der Kohlenfahrer, 
132 Fifth Ave., und traf dort Shea, 
der weilt, um die Intereſſen der 
von den Leibitallefigern beichäftigen 
Soimfuticher wahrzunehmen. 

e find mir ein gelungener Hecht,“ 
alte begrüßte er Shea. „Befinden ic) 
unter den Arbeiterführern im Oſten 
noch mehr ähnliche Knappen?“ 

Ehea verjuchte, etwas zu ermwibern. 


Che er aber noch die Lippen öffnen | | Unton Sehauptet 
„Mir gefällt Ihre Vifage nicht. Ih daß die Polizei 


fonnte, fuhr Cote fort: 


| 


br 
| 


in der Welt, 


Die gangbarfte Zigarren: Sorte 


Das Band ift des Rauchers Schutzmarke. 


gegründeten neuen Union befett, Die 
$15 Wocenlohn erhalten. 

Aus Springfield wird gemeldet, daß 
bie American Federation of Labor den 
Treibrief der Hebemerfmafchiniiten 
widerrufen hat. Die Union zählt 1200 
Mitglieder, von denen fi” 900 im 
Siaate Xllinoi3 befinden. Die gemaß> 
— Maſchiniſten werden ſich nun 

vohl oder übel den Vereinigten Gru— 
benarbeitern anſchließen müſſen, was 
die Grubenleute ſchon ſeit längerer 
Zeit angeſtrebt haben. 

Die vier Fabriken in Batavia, wel— 
che vor einer Woche geſchloſſen wurden, 
weil die Arbeiter ſich weigerten, ein 
Uebereinkommen zu unterzeichnen, 
demgemäß ſie eine gewiſſe Anzahl 


Stunden, welche die Arbeitgeber feſt— 


| Ent: 


jegten, täglich zu arbeiten fich ber= 
find nicht wieder in 
Beirieb gefeht worden und 1500 Ars 
Mayor 


F- 3. Norks erklärte geitern, daß er 


ji) an Gouverneur Yales und die | 
Schiedsgerichtsbehörde wen- 


Staats— 
den werde, falls die Arbeitsſperre am 
der Woche nicht 


werde. 


im | 


Nr. | Zur 
* daß die Illinois Zentral-, 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
\ 


glaube aber, Sie werden einen befjeren | 


Gindrud madhen, wenn Sie tanzen.“ 

Cote 309 einen Revolver. Shea ver- 
fuchte die Thür zu gewinnen, 
cher trat ihm in den Weg und preßte 
ibn gegen die Wand. 

„Nun, tanzen Sie, Sie Bohneneffer, 
tanzen Sie!” rief er und jagte ihm eine 
Kugel vor die Füße. 

Der Präfident tanzte. 


Als Shea innehielt, ſchrie Cote: 


Cote | 


Richter Tuthill entſchied geſtern, 

Pennſylvania ⸗ Bahngeſellſchaft dar⸗ 
über zu verfügen hätten, wem jie die 
Mitbenußung ihrer Sienenfchaften ge= 
ſtatten. 

Es handelt ſich um das von der 
Had, Cab & Coupé Drivers' Union 
gegen die beiden Bahngejellfchaften 


und die PBarmelee Transfer Company | 
Die | gericht eı 
| Epezialfteuern 


gemachte Verfahren. 

in der Klagefchrift, 
und die Bahngejell- 
Ichaften nicht das Recht hätten, der 
Barmelee Company bejondere, nicht in 


anhängig 


den ſtädtiſchen Verordnungen vorgeſe— 


hene Droſchkenhaltplätze 


nicht befugt ſeien, gewiſſen Droſchken— 


und Gepäckwagenbeſitzern Sonderrechte iter ge 
Schulrath entſchieden, und dieſer wird 


einzuräumen. 


„Weiter tanzen. Wenn wir einen tan= | 
genden Präfibenten haben, wollen mir | 


ihn auch in der Ausübung diefer Kunft 
bermundern!” 

Zmei mweitere Schüffe fradhten und 
Shea tanzte, bis ihm dide Schmweiß- 
tropfen von der Stirn rollten. 

Zeugen der Szene legten Jich ing | 
Mittel. Shea, der gänzlich erfchöpft | 
tar, berfrümelte fih. Cote aber 
ſchwor, ihn bei nächſter Gelegnheit 
wieder dazu zwingen zu wollen, ſich als 
Tanzbär zu produziren. 

Harvey Howard, ein in Dienſten der 
Fırma R. R. Donnelly & Co. ftehen- 
der Streifbrecher, wurde in dem For- 
ridor eines an Van Buren Straße ge- 
legenen Hotels angeblich von Mitglie— 
dern der Franklin Union Nr. 4 über⸗ 
fallen und ſchwer mißhandelt. „Brecht 
ihm ſeine Finger entzwei,“ ſagte einer 
ſeiner Angreifer, „damit er nicht ar⸗ 
beiten kann. 

„Nein, zerſchmettert ſeinen Arm!“ 
rief ein Anderer. 

Die Unholde wollten eben dem Vor—⸗ 
ſchlage nachkommen, als eine junge 
Dame erſchien. Sie ſchrie um Hilfe 
und die „Niederſchläger“ gaben Fer— 
ſengeld. 

Unter der Anklage, ſich an dem Ue— 
berfall betheiligt zu haben, wurde ein 
gewiſſer Edward Nock verhaftet und 
bon Howard identifizirt. Er ſoll den 
Kläger auch nach dem Hauptquartier 
der Union gelockt haben, wo Howard 
angeblich bedroht und eingeſchüchtert 
wurde. 

Zur Franklin⸗Union gehörende 
Preßeinleger, die in der Anlage von 
Walton, Spencer & Companh beſchäf⸗ 
tigt waren, gingen geſtern an den 
Streik. Ihr⸗ Plähe wurden ſofort 
durch Mitglieder der von Preßeinlegern 


CASTORIA füsiugingeundkinte. 
Ag Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Richter Tuthill entfchied, daß die 


Gote lachte. | ftädtifchen Verordnungen die Polizei 


berechtigten, Drofchfenpläge in ber 
Nähe von Bahneigenthum an Stellen 
einzurichten, mo fie vom reifenden 
Nublitum am bequemften zu erreichen 
find. 

Das PBading Trades’ Councicl ers 


| nannte in feiner geftrigen Gigung ei- 


| 


| 


nen Dreier-Ausſchuß, der ſich bemü— 
hen ſoll, den Streik der Grobſchmiede 
in der Anlage der Hammond Company 
zu fohlichten. Die Grobjehmiede legten 
por Monatäfrift die Arbeit nieder. 

Gummiarbeiter in der Anlage ber 
Chicago Tire & Rubber Company 
legten gejtern die Arbeit nieber, angeb- 
lich weil gegen ihren Wunfh Mafchi- 
nen angefchafft wurden. Die yirma 
hat fich iiber diefe ganz ungeredht- 
fertigte Handlung&meife der Inion bei 
dem Präfidenten Schardbt von der 
Teberation of Labor beichwert. Herr 
Scharbt hat fofort eine Unterfuchung 
angeorbnet und DVertreter der Firma 
und der Union vor den Bollziehungs- 
ausfhuß der Federation geladen. 

Die Chicago City Railway Compa- 
nn und die Union Traction Company 
beeilen fich jebt, der jtäbtifchen Ver— 
ordnung nachzufommen, beraemäß 
fämmtlihe Greif: und Motoriwagen 
mit Berfchlägen zum Schuhe ber 
Greifmagen- ‚und Motorführer gegen 
Mitterungsunbilben berfehen werden 
werben müffen. Die Chicago City 
Railmayn Company Toll geitern 50 
derartig verbefferte Wagen in Betrieb 
gejett haben. 

Die geitern abagehaltene Beamten- 
wahl der InternationalenBrüberfchaft 
der Elektrizität3arbeiter, Local Nr. 
134, hatte folgendes Ergebnif: 

Präfident—E. 2. White. 

Bizepräfident— Robert Peterfon. 

GSefretär— George D. Yohnfon. 

Schatmeifter— Andreas D. Hall. 

Hinanzfefretär—Y. W. Wilfon. 


„I fortgefegt werben würde. 


aufgehoben | 


fomwie die | 


ı Bite, 


| Derahue & Henneberrpy. 





| Ealifornia Ave., 
| Blvd. und Fulton Str., zu tragen, da 
anzumeifen | 
| und ferner, daß die Bahnaefellfiehaften ! S 
| Das Staat3obergericht hat, wie jehon 


Veränderungen der Stenereinjdä- 
gung nur alle vier Jahre geftattet. 


Mu Spezialſteuern zahlen. 


Klage auf Beſeitigung der Hochbahnſchleife 
weil ungeſetzlicher Weiſe angelegt. —Be⸗ 
ſchwerden der Wirthe. — Demokratiſcher 
Nationalkonvent für Chicago. 


Das Staatsobergericht hat mehrere 
wichtige Entſcheidungen abgegeben. 
Die wichtigſte davon betrifft 
Steuerreviſions -Behörde, welche nur 
in den Jahren einer allgemeinen Neu— 
einſchätßung, alſo alle vier Jahre, das 
Recht hat, 
verändern, 


außer wenn es ſich um 


bie | 


die Steuereinfchäßung zu | 


Hteubauten oder Gebäude handelt, Die“ 


niebergebrannt oder andermeitig be= 
ſchodigt find. Da in diefem Yahre eine 
allgemeine Neueinfhägung erfolgt ift, 
jo werden die neuen Steuerfäße vier 
Sahre lang in Kraft bleiben, mit obi= 
gem Vorbehalt. Die Entjcheidung er- 


foigte in lagen gegen die (vor drei | 


Sahren erfolate Erhohung von 1899 
beitimmten Steuerwerthen des Eigen 
thums von Samuel U. Crozer, €. ©. 
Ihos. Gaff, 2. F. Bromyer und 


Des Weiteren hat das Staatsober- 
gericht entfchieden, daß der Echulrath 
bezahlen muß. Die 
Behörde meigerte fich befanntlich, ihren 
Theil der Koiten der Berbefferung der 
zwiichen Wafbington 
das Schuleigentbum eigentli” dem 
taate gehöre und diefer jteuerfrei fei. 


die Gerichte unterer Inftanz, gegen den 


3, tie Präfident Harris erklärt, da= 
bet bewenden lafjen. Terner hat das 
Staatzobergericht entichieden, daß die 
Liegenſchaften der Northweſtern-Uni— 
verſität im Haupt-Geſchäftsviertel 
ſteuerfrei ſind. 

Gegen die Stadt entſchieden wurden 
zwölf Prozeſſe wegen Sonder— 
ſteuern, weil die Urtheile nicht den be— 
ſtimmten Betrag der Forderung anga— 
ben, ſondern nur den Zwangsverkauf 
des in Frage kommenden Landes an— 
ordneten. 

Des Weiteren erklärte das Staats— 
obergericht in der Klage von Jacob 
Glos gegen Kingman ée Co., daß ein 
unanfechtbarer Beſitztitel unter dem 
Torrens-Geſetz nur dann ausgeſtellt 
werden kann, wenn der Anſpruch auf 
einen ſolchen nachgewieſen iſt. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus ſind auch 


Prozeſſe zur Aufhebung angeblich un— 


begründeter Beſitzanſprüche anderer 
Perſonen zu behandeln. 

Von Intereſſe iſt auch die Umſto— 
Bung der Selbſtmord-Klauſel in den 
Verſicherungspolizen der „Makkabäer 
der Welt“, welche 1895 eingeſchaltet 
wurde und auf die hin der Orden die 
Biezahlung der Lebensverſicherung des 
Gatten der Frau Minnie Steinsland 
verweigerte, welcher ſich erhängt hatte. 
Der Wittwe wurde der volle Betrag 
der Polize zugeſprochen. 

* * * 

Umſtoßung aller Ordinanzen, auf die hin 
die Hochbahnſchleife angelegt wurde und be— 
trieben wird, als ungejehlich. 

Meder der Northiweitern= noch irgend einer 
anderen Hocbahn=Gejellichaft darf die Er: 
haltung eines Bahnhofes oder einer Halte: 
ftelle längs der Söleife geftattet- werden. 

Die Vergrößerung der Halteftellen ift un: 
gejeglich. 

Diefe Gründe gibt die Stadt in der 
Antwort auf die Klage der Northive- 
ftern Hochbahn = Gefellihaft an, dur 
melche diefe fich das Recht der Vergrö- 
ferung der Halteftellen an der Hoc» 
babnicleife zu erzwingen verjucht. 
Korporationsanwalt Tolman erklärt, 
baf der Kampf zum bitteren Ende 
Die Orbi- 
nanzen jeien ungefeglich und viele der 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


She zu der Söleifenanlage: 


jeitend der Befiger des angrenzenden 
Grunbeigenthums erfauft, ber ganze 
Betrieb der Schleife ungefeglich. 

bie Zuftimmung der „angrenzende 
Grundbefiger“ wurden $100 * 
Frontfuß bezahlt, wie in der Antwort 
der Stadt angegeben wird. Es erhiel⸗ 
ten angeblich: 


Hiram DB, Peabody$ 4,80013. Lewis Crozier.$ 8,009 
Ghriftian Kepne ... —— De Koben 


H. Botsford, Tru⸗ Bo 
ſtee 8,000" Gatbotie Bifhop of 
F. 5. Hastell.. — | Ghicago 
Ada S. Garrett... LMMIA. I. Aerill.. 
7400 John B. Drafe.. 
Frederid R. Diis.. 


5 John M. Duran.. 
Ri Niam Stemart.. 5! Michael Yurte.. 


. 8,10 
‚| R. A. Munger.. 13,747 

Matthei un 38 Elizabeth Stinner 

Mary 2. Laflin.. 3o RR 10,110 


————— Grundbeſitzer, Päch—⸗ 
ter und Miether längs der Schleife ha— 
ben Zwiſchenklagen eingereicht, in wel—⸗ 
chen das gleiche Anſuchen an die Ge— 
richte geſtellt wird, wie in der Klage 
der Stadt, ſowie die Forderung, der 
Stadt für alle Zeiten zu verbieten, den 
Betrieb von Hochbahnen in der Wa— 
baſh Ave., Van Buren Str., 5. Ave. 
und Lake Str. zu geſtatten. Die Stadt 
wird am nächſten Montag Morgen ge— 
legentlich der Verhandlung der Ange— 
legenheit vor Richter Tuley um die 
Einſetzung eines Referenten erſuchen, 
dem ſie ihr außerordentlich umfang— 
reiches Beweismaterial — be⸗ 
abſichtigt. 

Vor den Stadtvätern Hunter, Har- 
tin und Moodmward, melche einen Un- 
terausfhuß des Lizenskomites bilden, 
fand geſtern Nachmittag eine längere 
Verhandlung über die neue Vorlage 
zur Regelung des Wirthſchaftsbetriebs 
ſtatt, zu welcher die Enthüllungen über 
Spelunken vor dem Grabſch-Ausſchuß 
den Vorwand gegeben haben. Die 
Hauptpunkte der neuen Vorlage ſind 
folgende: Erweiterung der Macht des 
Bürgermeiſters, Lizenſen von Wirthen 
zu widerrufen; Vorſchrift, daß in al— 
len Wirthſchaften um Mitternacht die 
Vorhänge entfernt werden, doch muß 
das Licht brennen bleiben, um einen 
freien Einblick in das Lokal zu gewäh— 
ren; Verbot des Verkaufs von Kannen— 
bier an Minderjährige. Letztere Be— 
ſtimmung ſteht ſchon im Staatsgeſetz— 
buch und iſt daher überflüſſig. Gegen 
die Erweiterung der Macht des Bür— 
germeiſters ſprachen alle Redner, Ver— 
treter der Wirthsvereine, da eine ſolche 
Neuerung dem Bürgermeiſter den Auf— 
bau einer gewaltigen politiſchen Ma— 
ſchine ermöglicht, da er ſich jedenWirth 
tributpflichtig machen könnte, in— 
dem er ihn einfach mit Entziehung der 
Lizens bedrohte. Ald. Hunter war auch 
dieſer Anſicht. Er ſagte, daß der Bür— 
germeiſter ſchon jetzt das Recht habe, 
alle Spelunken zu unterdrücken, und 
daß, wenn die Polizei ihre Pflicht thäte 
und dem Bürgermeiſter Mittheilung 
von gewiſſen Sachen machte, er die 

Lizenſen von 300 Wirthen ohne Wei— 
teres widerrufen könne. Seine beiden 
ı Kollegen ftimmten ihm bei. . 

Gegen den Vorfchlag, die Vorhänge 
um Mitternacht zu entfernen, erhoben 
die Wortführer der Wirthe, Dennis 
Galvin, M. %. McCarthy, der frühere 
Stabtpater Rohde und M. R. Harris, 
den Einwand, daß dadurch nur da3 
Spitelmefen qroßgezogen und der Er- 
prefjfung. die TIhore geöffnet miürden. 
Die „Reformer“ murden mit High: 
binders im Schafsfell verglichen, die 
beijpielömweife in Englewood im Bunde 
mit einem gebührengierigen Frieden3- 
tichter die Wirthe durch Erhebung von 
Anklagen drangfalirten, die Verhand- 
lung der iehteren aber immer wieder 
verfchieben ließen, um den Wirthen 
mehr Koften an Gebühren zu verurfa= 
hen und fchlieglich die Antlagen fallen 
zu laflen. Auf diefe MWeife würde den 
anftändigen Wirthen das Gefchäft ver- 
leidet, bis Ste es fchliehlich einitellten. 
Den Verkauf von Keffelbier erklärten 
einige Redner für einen Segen für die 
yamilie, denn menn der Sohn fein 
Bier mehr holen fünnte, fo würde der 
Bater jelber gehen, und das wäre dann 
gewöhnlich foftfpieliger. 

Die Vertreter der Wirthe wollen we— 
gen der Sache mit dem Bürgermeiiter 
Rüdfprace nehmen und der Ausfhuh 
war der Anficht, dat die Sache feine 
Eile habe. Die Vorlage wurde daher 
vorläufig zu den Atten gelegt. 

* * * 

Luke P. Colleran, der abgewandelte 
Leiter der Geheimpolizei, hat im 
Staatsobergericht ein Geſuch um eine 
nochmalige Verhandlung der Anklagen 
eingereicht, auf die hin die Zivildienſt— 
kommiſſion ihm am 20. November 
1901 den Laufpaß gab. Colleran be— 


.14, 60) 
. 12,00 
6,475 


Entlaffung unter Regeln erfolate, 
melche vom damaligen Bolizeifuperin- 
tendenten Fred H. Marfh 1890, alfo 
fünf Jahre por der Einführung der 
Sipildienftregeln in der Polizei, erlaf- 
fen wurden. Aus aleihen Gründen er- 
fucht der vor anderthalb Jahren ent- 
laffene Polizift Eugene Clifford das 
Staat3obergericht, die Zipildienitlom- 
miffion zu nochmaliger Verhandlung 
feines Falles zu zwingen. 

* * * 
Sekretär Mcry Heath vom republi— 
kaniſchen Nationalausſchuß erklärte 
hier geſtern, er werde ſeinen Poſten bis 
zum nächſten nationalen Parteitage 
beibehalten, trotz der Enthüllungen 
über ſeine Amtsverwaltung, welche er 
leichthin als „Lügen“ brandmarkte. 
Gouv. Yates ſpricht heute Abend 
vor dem Hamilton Klub und Staats— 
anwalt Deneen im Koliſeum-Annex 
bor - der Ortsgruppe des Verbandes 
der Eiſenbahnclerks. Der Nationalab— 
geordnete Warner, ein dritter Bewer— 
ber um die republikaniſche Gouver— 
neurs-Nomination, hat im Great 
Northern Hotel ein Hauptquartier er— 
öffnet und will noch vor Weihnachten 
die größeren Städte in Süd-Illinois 
beſuchen. 
Thos. Gahan, Vertreter des Staa— 
tes Illinois im demokratiſchen Natio— 
nalausſchuß, hat auf morgen Nachmit— 
tag eine Bürgerverſammlung nach 
dem Auditorium berufen, welche Vor— 
feßrungen treffen fol, um vor dem 
Rationalausfhuß am 12. Januar für 


jeden Abend 
bis 
Weihnachten. 


North Avenue & Larrabee * 
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63rd & Halsted Str. 


Offen 
jeden Abend 
| bis 


Weihnachten. 


Erſpark 85 bis $1. 50 an Eurem Weihnachts: Anzug oder Heberzieher 


Nicht nöthig, bis nad) Weihnachten zu warten, um große Bar= 
gainz in Männer-Anzügen und Ueberziehern einzuheimfen. — 
Mir erwähnen nachftehend zmei der größten Geld erfparenden 
Dfferten, die jemal3 gemacht wurden. Wir müjfen unfer Lager 
reduziren, und wir mifjen, daß eine zeitgemäße Offerte diefer 
Art die Käufer anzieht und wir unferen Zmed erreichen. Ver- 
fäumt nicht, diefe zwei Spezial-Dfferten zu befichtigen, ehe Ihr 
Eure Weihnadts-Einfäufe beforgt. 


Unzügeundlleberzieher für Männer— reguläre 
$15 Werthe— nad) den neuejten Facona angefertigt — hübfche, 
dauerhafte Stoffe—Ueberzieher in Frieze, Kerjey und Vicunas 
und Anzüge i in Chepviots, Gafjimeres und Worftedg — dis’ be- 


Rnaben-Anzügen 


—Rorfolt 


Knchen: Unzüge—Ulter 3 bis 8 
und BVeftee Styles—reg. 22.50 
Werthe — —— herabgeſetzt 


Knaben- 
und doppelbrüſtige Effekte — 
neueſte Stoffe — ſehr hübſche 
Kleidungsſtücke 

Knaben- 
von dauerhaften Caſſimeres u. 
Cheviots — gut genäht—regul. 
87.50:Werthe—ipezicll 


Großes Sortiment von Sammet= a für Knaben — pajjend als 


Weihnachts-Geſchenke für Männer und Tnaben 


Eine große, hübfche und reichhaltige Auswahl in den allerneueften und beften Erzeugniffen. 


Anzüge — Alter 3 bis s. — Style 


AUngüge—lÜlter 6 b. nn 


deutet eine pofitive Erfparniß von $5 an jeden 
Kleidungsftüd—unfer jpezieller — — 


minderungs-Preis 


s10 


Unzügeund Ueberzieher für Männer— reguläre 
$18 und $20 MWerthe — bei Hand gefchneidert und burchmeg 
mit Geide genäht — die allerneuejten Faconz—in jeder Hin- 
ficht tadellofe Kleidungsftüde — Anzüge find gemaht au3Mor- 
Iteds, Cajfimeres und Tmeed3 — Ueberzieher angefertigt aus 
Kerfens, jchott. Chepiot3, Meltons 

und Vicunas — große Bargains 


Notiz—Diefe zwei Spezialitäten fommen in allen Größen— 
für forpulente, hagerne und normal gebaute Männer, 


Weihnahts:Offerten in 


Knaben 
ſian Styles — hübſche Stoffe in 
ſchönen Farben—ein extra guter 
Knaben- 
macht v. dauerhaften Stoffen und 
Oxfords —graue ze. völlig 
$5 wert — jpeziell 
Snaben- 
liebte Gütel-Styles—gemadt von 
echtem Iriſh Frieze — völlig $8 
werthd — unier bejtverfäuflicher. 


fannt al3 das — für Feiertags-Waaren. 


Rauch- 


Bade =. RNoben—lange, 
volle Facons — Breije, 


Sadets— In 
glänzend. "Farben Preis 
83.95 aufivärts. 


$2.95 aufivärts. 


Fancecy Halstrachten 
—in fancy Schachteln — 
$1, herunter bis 250. 

Gamajdhen— für Kna— 
ben u. Mädchen—$1.50, 
herunter auf 50ec. 

Slippers— 

fancy Tanz - 

75c aufwärts. 

Filz-Haus — 


Damen: 


Slipper — 


und Zeberziehern 


= Leberziceher— Alter b. 8— 


92.95 


Ucberztiehber—Wter 8 b. 15—ge: 


Ruf: 


EZ 16—be- 


54.95 


Weihnachts-Geſche nke. 


Wir ſind ſtets be⸗ 


Kappen — ſpeziell für 
Knaben — 230. 
Warme Kappen fürMäh- 
ner—48c, 

And. auf. bis $3.50. 


Seidene Tajhentür 


Slippers — 


500 aufwärts. 


Männer: 


aufwärts. 


Männer-Strümpfe, 
—in hübſchen Farben — 
2560 und 500. 

Hand ſchuhe — für 
Männer und Knaben — 
2360, aufw. bis 

Manſchettenknöpfe 

Auswahl — 

25e, aufw. bis 85. 


mit Sinfäufen während dieſes Weihnachts-Verkaufes: Spielfachen für Knaben, — 


— hübſche 


Frei 


nirs für Damen, deutſche Steins für Männer, Kalender für Alle. 


Slippers 
— hübſche Effekte — 600 


cher — mit Buchſtaben 
und einfah—25e, aufiv, 


Mufflers—große Aus 
wahl, — $3, 
auf 50c, 


herunter 


Stmweaters — halbiwols 
lene, für Knaben—48ec, 
für Männer — reinivols 
lene — $1 bis $3, 


Fancy Weften — hüb- 


$2. 


Spaziterftdde 
Regenſchirme — 
fancy Holz und Griffe — 
81, aufw. bis 85. 

Hoſenträger — faney 
Seide, in Schachteln — 
590. 


Andere von 250 aufw. 
bis 81. 


fhe Mufter — $1, aufm. 
bis 85. 


und 


Frei 


Notiz — Unſere Läden ſind jeden Abend offen bis Weihnadten. 





die Wahl von Chicago zur Abhaltung 
des nationalenParteitages einzutreten. 

Sekretär „Bob“ Burke von der 
County Democracy hat durch ſeinen 
Anwalt Barnum den Hilfsrichtern 
Leaming und Rogers die Bücher jener 
Parteivereinigung verſprochen. Er 
fagt, bislang habe ihm dieſelbe Nie— 
mand abgefordert. 

— — — — 

„Weihnacht — Neujahrs-Feiertag-Exkur— 
ſionen nach Jamestown und anderen Plätzen 
im Staate New PYork. Einfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bis 20. Dezember, via >er 
Erie⸗ Eiſenbahn. Stadt Ticket-Of⸗ 
fice, 234 S. Clark Str. Tel. 3274 Harriſon.“ 


8—2003, tgl 
— — — 


Bhilipp Rinn geftorben. 


Den Folgen einer Blafeniteinopera- 
tion erlag geftern Herr Philipp Rinn, 
Bräfident der befannten Philipp Rinn 
Company, melde an der Diprfion und 
Crosby Str. eine große Thür- und 
Tenfterrahmenfabrif betreibt. Herr 
Kinn war ein „Selfmade Man“ in ber 
beften Bedeutung bes Wortes. Durch 
eigene Kraft hatte er ſich zur Stellung 
eines tüchtigen, allgemein geſchätzten 
Geſchäftsmannes emporgerungen. Auch 
am deutſchgeſelligen Leben betheiligte 
er fich rege. Der Germania-Männer- 
Kor verliert in ihm ein tüchtiges, ftet3 
auf das Wohl diefe3 Vereins bedachtes 
Mitalied. Er erfreute fich eines aus- 
gebehnten yreundesfreifes. Der Tod 
rief ihn, den 6öjährigen, geitern 
ſchmerzlos aus dieſem Leben ab; ein 
Blafenfteinleiven hatte den Leidenden | 
während ber legten Zeit heimgeftcht. | 
Im Trauerhauſe, Nr. 615 La Salle 
Ape., Hagen die Hinterbliebenen um 
fein Dahinfceiben. 


Officeg ſalender. 


Ein ſehr nützlicher Kalender für das Jahr 
1904 iſt von der Chicago K Northweſtern⸗ 
Bahn heraugegeben worden. Schickt vier 
Cents in Briefmarken an W. B. Kniskern, 
Pafjagier Traffic Manager, oder fprecht vor 
in den Tidet = Offices, 212 Clark Str. oder 
Wells Straße » Station. 

de310,12,14,16,18,22,24,26,23,30 


f 


Old 
Underoof 
Rye 


Keine Sentimentalität im Gefchäft. 


Weun OId Un: 


derroof Rye nicht den inneren Gehalt hätte, würde er nicht 
für mehr Geld als andere Branntweine verkauft werden. 
Er ift ein Stimmulanzmittel, da& das Befte bietet und die 


gerinafte Nachwirfnng zeitigt. 


Chas. Dennehy & Co., Chicago. 


Vase een 


Berfpefulirte der Todter Geld. 


Muß fi defhalb vor dem Nadlafrichter 


verantworten. 


Nachlaßrichter Cutting ließ Cuth— 
bert W. Laing geſtern Nachmittag eine 


| 


Vorladung zu der auf Dienftag, den | 


8. Januar, feitgejegten Verhandlung | 
der Klage zugehen, die Frau Clara 
Sirene Malcolm gegen ihn angeftrengt | 
hat. Die Klägerin ijt Laings Tochter. 
Sie behauptet, erjt im Juni diefes 
Sahres, als fte fich verheirathete, fei 
ihe von Verwandten zur Kenntniß ge- 
bracht worden, daß fie die alleinige Er= 
bin von $135,000 fei, die ihre vor 
rıehr ala zwanzig Nahren verjtorbene 
Mutter ihr hinterlaffen. Diejes Erbe 
hätte ihr Vater zum größten heile 
berjpelulirtt; $27,500 Hätte er in 


| Gebäudes. ausftellten. 
| tal = 


„Streeterpille” = Grundeigentfum und 
$25,000 in Schuldverfchreibungen an 
gelegt, die ihm die Erbauer eines YFlat- 
Beide Kapi- 
Anlagen hätten fich al3 verfehlte 
Spekulationen ermwiefen. Außerbem 
forbert die Tochter von ihrem Vater 
einen genauen Yusmweis über bie Ko 
ften großer Reifen, die er angeblich in 
ihrem ntereffe machte. Cine Tour 
durch Europa, an der fie nicht theilneh⸗ 
men durfte, wurde ihr mit 88,600, ei⸗ 


ne Reiſe nach Mackinac Island, von 


| 
| 
| 
1$ 
| 


ber fie au ausgejchlofien wat, mit 

$275 und eine Fahrt nad) dem ameri- 
fenifchen Süden, an der fie jebodh be» 
tbeiligt mar, mit $350 angerechnet, 


Zefet Die „gonntagpof«, 





E:  Zobientwagen anftellen, mas dann?“ 


Die Morgen: und Abend: 
Stunden find 
die beften zum Ginkaufen 


Weihnadhts-Handfhuhe für M 


Wenn Jhr in Bezug auf Größe ober Zacon im Zmeifel feid, fauft ein Hand: 
Ihub-Zertififat. Auf diefe Weife kann der Befchentte feine Auswahl felber 


änner 


treffen. Werden für Handſchuhe zu irgend einem Preiſe ausgegeben. 


Dents engliſche Handſchuhe, für Männer, ſind die kor⸗ 
retten Sachen für die Straße oder ——— verſchie⸗ 


m dene Facons zur Auswahl; 2.25 und 1 


„Fownes«, Welbeck u. 


it garantirte Handjchuhe für Männer. Prir Naht, 


Cape und Pigue Kid; zuverläffige Handjchuhe zu einem populären Preis, 1.50, 


Seide gefütterte Modha-Handihuhe für Männer, Pique genäht, 
Reindeer Schattirungen. Ahr geht nicht fehl, wenn Ihr diefe fauft— Facons jind ausges 


zeichnet, 1.50. 


Full Pique Kid, Prir Naht, Cape und Pique-Handihuhe für Männer, 3 beliebte Fasz 


grau, braun 


cons, dauerhaftes Leder; modernes Fabrikat und ftrift garantirt, $1. 


Tlieh gefütterte Kid und Moha-Handihuhe für Männer, für die Straße oder zum 


Kutihiren, Wollefließ gefütt. warm, fomfortabel jedoch feinegandihuhe, $2, 1.50 u. 81. 


Dampfmafhine, mit lie: 
gendem ejiel, mit Pfeife, 
Eicherbeitsventil und 14- 
sölligem Kamin, auf 10 
bei 10>3Öfliger bölzerner 
Bafe, Preis nur De. 


feines Set hölzerne Baus 
blöde, in großem Wagen, 


ftar! gemadt, 65c. 


Die 


Gute Schlittfhuhe, Adr 


Union Hardware Schlittfcehule jind 
die allerbeiten, die gemacht werden. 
Wir find die ausfchlieglichen Agen- 
ten in Chicago. Ein Paar 
mit Lock Levers, gehärtete 45—6 
Läufer, voll garantirt, zu 


Nr. 163. Dieſelben wie obige Schlitt⸗ 
ſchuhe, hochfein nickelplattirt, ſpez. mar— 
kirt morgen zu 750. 


Nr. 17. Union Hardiware, neue Mus 
ſter, Zehen- und Abſatz-Platten, gebläut 
und ladirt, gehärtete Läufer, 1.10. 


Nr. 18. Union Hardivare hochfeine 
Glub-Schlittichuhe.. Dieje find gemacht 
von der alferfeinften Sorte Stahl und bei 
Schlittſchuhläufern jehr beliebt, 1.85. 


„. Rt. 5 Donohue'3 Racing: Schlittichu: 
he, Dies jind die richtigen, und brauchen 
Shlittihuhläufern nicht empfohlen zu 
werden, 3.50. 

Hockey Schlittſchuhe. Die populärften 
Schlittihuhe für Hodey Spieler und 
ſchnelle Schlittſchuhläufer; 1903-Modell; 
alle Camped, keine großen beſchwerlichen 
Schrauben, welche das Schuhzeug ruini— 
ren; alle Größen, ganz nickelplattirt, 
Welded und temporirte Stahlläufer; völ— 
lig garantirt, jpeziell 3.75. 


Lokalbericht. 
Feidyenbitter. 


Anstand der Copnfutfcer verhin- 
dert Begräbnijje. 


1600 Leute am Streit. 


Die $utterablieferung für die Zeihftälle 
eingeftellt. — Todte werden in gemwöhns 
lihen Wagen nach den Sriedhöfen beförs 
dert.—Streiferpoften aufgeitellt. 


_— 


Der Ausſtand der Lohnkutſcher der 
hieſigen Leihſtallbeſitzer und Leichenbe⸗ 
ſtatter iſt ſeit heute früh 7 Uhr im 
Gange, und es ſind dadurch ganz un— 
leibliche Verhältniffe gejchaffen mor=» 
ben, die auch mohl die baldige Veen— 
digung bes Gtreif3 verbürgen. 


Insgefammt feiern 600 Lohntuts- 
fcher und 400 Leihftallbefiter und Lei- 
&enbejtatter find am Gefchäftsbetrieb 
gebindert. Die fchlimmfte Folge diejed 
Lohntampfes ift der Einfluß, welchen 
verjelbe auf Begräbniffe haben mwirb. 
Zwar merben die Todten nach ben 
Friedhöfen gefahren und beigeſetzt 
werden, aber nur wenn den Leidtra— 
genden Privatfuhrwerke zur Verfü— 
gung ſtehen, werden ſie dem Verſtorbe— 
nen das Geleit zur letzten Ruheſtätte 
geben können. Bei dem Begräbniß 
werden die Todten nicht in den übli— 
chen pomphaften Leichenwagen beför⸗ 
dert werden, ſondern in den verdeckten 
Einfpännern, in welchen die Leichenbe- 
ftatter bie Särge und ihr „Hanbmerf3= 
zeug“ nad) dem Sterbehaufe zu befür» 
bern pflegen. Diefe Wagen werden von 
ben Streiferpoften nicht beläftigt mer» 
ben, auf Befehl der GStreifleiter, um 
einen Zufammenftoß mit ber Gefund» 
heitsbehörde zu vermeiden. 


Andere Leichenbegängniſſe werden 
nicht ftattfinden, bis die Leihenbeftat» 
ter unfere Forderungen bemilligen,” 
fagte heute Cornelius PB. Shea, der 

Präfident des Nationalderbandes ber 
 Fubrleute, welcher hierher gelommen 
-#, um die Leibftallbefiger und Lei- 
enbeftatter zu veranlafien, die For- 
berungen ijrer Kutfcher zu bemilligen. 

„Aber wenn die Leichenbeftatter 
Richt-Unionleute ald Kutfcher der 


neuen Frictton 
Spielfahen — 5 bei 6 
Zoll, ein Mann fchleift 
ein Cleaver md das Spielzeug läuft auf dem 
Bußboben, Preis jehr niedrig, 39e, 


Selfs:Inter Drudpreife, 
drudt Formen von 2 
bei 3 Zoll, mit Farbe, 
Karten und einem Font 
Shrift, 2.75. 


WarmePferde:Blankets 


Hier ift Alles zu finden, mas zu ei- 
ner vergnügten Sclittenfahrt er= 
forberlich iit! Aush für den Kom= 
fort des Pferdes, ausgezeichnete 
Pferde-Blantets, foeben eingetrof- 
fen. Sie find ertra groß, fehwer und 
warm, PBlaid Mufter, 84 bei 90 
Zoll, miegen 7 Pfund, 
regulär $2.75; morgen 1 
z 

zu 

Pferde = Dede—die 

wohlbefannte rein: 

wol. Fatın Dede, 

mit Baumw. Warp, 

84 b. 90 Zoll, wiegt 

7 Pfd., herabgeſeßt 

* 4. 50. 


Sturm-Blankets — 
braune Duck, ganz 
gefüttert, gr. Sorte, 
regul. Preis $1.50, 
ſpez. zu 81. 
Stall-Decken, ſchweres braunes Duck, 
gefüttert, alle Gr., 2 Surcingles; 


ganz 
regulär 82.25, zu 1.95. 


Plüſch Schooßdecken, Chaſe's Fabritat, 
große Sorte; reg. 81.50; ſpeziell 81. 

Pelz⸗Schooß⸗-Decken, graue Bergziegen⸗ 
Robes, fancy gefüttert, gr. Sorte, 3.25, 

Sclittengloden, Sattel-Chimes, fein 
nidelplattirt, 15ec. 

Deichjel-Chimes, guter Ton, jpez. her= 
abgejett per Paar auf 60c, 

Leib-Gurte, mit feinem Beichlag; jpez. 
für den morgigen Verfauf zu 1.25. 


7 


„Solche Narren, welche in Chicago 
mit Pferden fahren werden, ohne ein 
Verbandsabzeichen zu tragen, gibt e3 
nicht,“ antwortete Shea. 

Vor jedem Leihjtall und Leichenbe- 
ftattungsaeichäft zogen heute früh 
Streiferpoften auf, um zu verhindern, 
daß Nichtgewerkichaftler die Stellen 
der Ausftändigen annähmen, aber dieje 
Poften hatten menig zu thun. Der 
Ausftand wurde in ruhiger Weife ein- 
geleitet. Die Nachtdienft-Leute ver- 
richteten ihre Arbeit wie gewöhnlich bi3 
7 Uhr Morgen? und gingen heim, und 
die Tagdienftleute blieben einfach fort. 
Es geſchah das in Lebereinjtimmung 
mit dem Beichluß, den die Gemerf- 
Thaft der Lohnkutfcher geftern Abend 
gefaßt hatte. Die Leihjtallbefiter haben 
ibre Geichäfte geiperrt, und die Leis 
henbeftatter bejorgen nur die nothiven» 
digſte Arbeit. 

Generalorganifator Albert Youna 
und Präfident Shea haben die Leitung 
bes Ausjtandes in die Hand genoms 
men, und um neun Uhr erhielten ſie 
bereit3 die Nachricht, daf die Abliefe- 
rung einer Ladung Heu an einen Leih- 
ftallbejiger in ber Nähe der Dat und 
N. Slarf Str. pon einem Gemerf- 
Tchaftsfahrer veriveigert worden jei. 

Herr Young fprad) fidh über den 
Ausftand heute mie folgt aus: „Die 
Lohntuticher erhalten $12 die Moche 
für fiebentägige Arbeit, zwölf Stuns 
den ben Tag, fie haben zehnftündige 
Arbeitäzeit und $14 die Woche ver— 
langt, ſowie die ausſchließliche Beichäfs 
tigung von Gewerkſchaftsmitgliedern. 
Das haben die Leihſtallbeſitzer und 
Leichenbeſtatter abgeſchlagen, obwohl 
ſie ſelbſt ihre Preiſe für Fuhrwerke 
um hundert Prozent erhöht haben. Sie 
behaupten auch jetzt noch, ſie könnten 
den Leuten, welche alle ihre Arbeit 
thun, keinen anſtändigen Lohn geben.“ 

— — — 


* Die Heilsarmee kündigt an, daß 
fie in ihrem Hauptquartier, Nr. 399 
State Straße, Beiträge für ihre 
„Weihnachts = VBeicherung“ enigegen- 
nehme. Diefelbe wird aus 2,000 Kür: 
ben mit Ehmwaaren beftehen, die an 
arme familien vertheilt werben. 

* Die. „Chicago Suburban Rail: 
road Eo.”, deren Geleife in Auftin 
neulich zum Theil bon ber Bürger: 
fchaft aufgeriffen worden find, be- 
quemt fich jebt dazu, ben Neft ihrer 
Schienen jelber aus ber Randolph 


| Straße entfernen zu laffen. 


Zefet Die „Abendpoft. - 


\ Sefton, feinfte En Hands 
— ;. Khube im Handel, Pique genäht, fancy StidereisEffekte, 


und 


State, Adams und eg To eg Str. 


Beachtet diefe Preife für 


Lange Goat3 find hübfceh und warm währenn diefer falten Tage. 
ein ausgezeichnetes Sortiment von langen Coat3 in Kinder-Größen, von Zi: 
beline oder Melton Eloth gemacht, beide find, wie Ahnen befannt, 


dern. 


oder doppelte Gape = Facona. 
mel; Meffing: Knöpfe und fancy Braid Trimmings; 
14 Jahre. Wir haben fie für $8 bis $10 verkauft. Morgen kommen 


Phone ae 3. 


diefe GoatS zum Verkauf zu herabgejegtem Preis, 


Militär-Reefers für Mädchen, roth, blau, Chinchilla Cloth, 


für 7.50, 


Mädchen-Jackets, blau, 
tagnac, herabgeſ. von 812.75, 


2. 


w blauem Serge, 
und dem Aermel; 
| gejegt non 3.95 auf 2.75. 


braun, Monte 
810. 


mit bejtidtem Emblem an 


ner 


Größen 6 bi 14 Jahre, herab: 5 
2.75 


Mädchen⸗¶C oals 


Sie kommen in blau, roth, grün, grau oder Caſtor; korrekte Militär— 
Haben hohen Sturm-Kragen und Pouch-Aer— 
Größen 6 bis 


regulär 


Peter Thompſon Suits für Mädchen, 
regulär 315, für 11.50. 


Speziell — Regulation Matroſen Bluſen-Suits für Mädchen, von marine— | 
| 
| 
| 


Poitbeitellungen ausgeführt. 


Wir haben 


fehr mo: 
811.50, 


Front — 


| —— 


| 
| 
55 ——4 
| 
| 
| 


Der Laden ift jeden Abend 
bi8 Weihnachten 
geöffnet 


DHerkauf von Opern-Glafern 


Le Maire und Chevalier Dpernaläfer find die beften ausländiichen Erzeug- # 
niffe. Ein Einfauf, der fon vor dreißig Tagen hier gemefen fein follte, ift & 
foeben eingetroffen. Wir beabfichtigen auch nicht, irgendwelche von benjelben 
in die nächte Saifon herüberzunehmen. Dies wird auch nicht der Fall fein, 
denn bie morgigen Preife jind die denkbar niedrigften, wie fie noch nie zubor 
folch ausgezeichnete Gläfer quotirt worden find. 


Chevalier 


Operngläjer, mit -Perlmutter: und Nifel-Trin: 


mings,ein ausgezeichnetes VBergrößerungsglas, mit einem gu= 


ten Viſir, ein 


ausgezeichnetes Weihnachtsgeſchent, 2.50. 


Echte Le Maire Operngläſer, ſchwarzes Leder, lackirte Tubes 
und Bars, zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis, 5.75. 


Echte Le Maire Operngläſer, 


mit Perlmutter— 


und Gilt: 


Trimmings, jeher hübjch und wohlfeiler Preis, 8.50. 


Chavance berühmtes Fabrikat von feinen Operngläjern, m. 
daran befeitigten Griffen, feine Achromatie LXinjen, 9.95. 


Echte Ze Maire 
kann ſich nichts Eleganteres wünſchen; 


Opernzläier, mit Perlmutter Trimmings und Tube, Gilt:Bard, man 
Rreis mwohlfeil, zu 12.50, ) 


Speziell: RR C0R EIER BINNEN —,—— für Operngläjer, ganz Seide, in fortirten Farben und Facons, 75c. 


Spielwaaren- Ausſtellung auf dem dritten Fl⸗ lovr zu or zubefuhen 


The Child's SpellingBoard, 
9 bei 13 Zoll, 
rendſte Spielzeug im Mark⸗ 
tte, 50c. 


das beieb: 
ee rin, Bartı 


holz, 10 bei 16=38l. 
Sitz, 250. 


Spiel-Farben, in netter 
Schadtel mit Schiebdedel, ent: 
baltend 24 farben der beften 
Dvalität, vier Mifchaeichirre, 
ein Pinſel, 4560. 

Andere von 100 bis 833. 


Hartholz Crockinole Brett, 
gute Dises, fein gem., 850. 


Schadtel, 
Offizier 
morgen, Dec. 


Aleifoldaten in netter 
mit einem 
zu Mierde, 


LaundrySet 
von 6 Stü 
den, ziihe 
aröre 8 bei 
16 Zoll, roth 
bemalt 4Se 
Große eijers 
ne Bant, m. 
doppelter 
Combinat., 
6 bei 6 Zoll, 
oridirt und 
ftart gem., 
750. 


9 % 
und Nunnper, 


Bauft Eure Zigarren bei der Rift: Ein aroßer Berkauf 


Morgen beginnen wir unferen großen Kiften-Verfauf von hochfeinen Zigarren, ein Ereigniß, welches für Chicagoer 


Raucher oder deren Freunde gerade zur richtigen Zeit eintrifft, um ihren VBorrath an Weihnachts- Zigarren einzule= 
gen. hr erinnert Euch wohl der ausgezeichneten Bargains, die wir Iehtes Jahr offerirten, aber die morgige Of- 


ferte tft noch beifer. 


La Tlor de Sarada, ftrift reine Duelta Abajo Havana= Zigarren, Cuba handgemacht und Kombination von Havana, 
Volle 5zöll. Perfeeid, Kiſte mit 25, 


es den waͤhleriſchſten Rauchern beliebt. 


Petit Duco, Kiſte mit 25 Stück, 2.25. 
Full Conchas Eſpecials, Kiſte mit 50 Stück, 2.95. 
La Grandola Puritanos Finos, Kiſte mit 50 Stück 3.50. 
Magna Charta Perfekto Grand, Kiſte mit 25 Stück, 1.90 
Magna Charta Full Conchas Selectos, Kiſte mit— 


ar 
| Eombination Kifte mit 50 in fünf verfchiedenen Größen, Spe- 
| zial-Breis für Weihnachten, per Kifte 84. 


Scales of Aujftice, volle Werfecto, lange Havana = Finlage, Sumatra Dedblatt, 


- 


wie 8* 3 | 


50 2 ww. 85. 








Kiſte mit 50, 


82; Kiſte mit 25, 


weine Bartie von Standard 5e Marken zu Jobber-Preiſen. 


La Dahlia, lange Einlage, Kiſte von 50, 1.10, 


D. 8. Long’3 Monograms, Kifte von 50, 1.50. 
Marie Janien, Kiite von 50, 1.75. 
Improved Rund, Kifte von 50, 1.50. 


Kau - Tabak 


Noyal Gagle, per Rid., 
Fountain Nat. Veaf, ver PD. 
Kismet, per Pid., 
RBolar Pear, 4 i * 
Seal Nortb Carolina CutPlug, 
Importirte Thon-Pfeifen— 

gebogen, — 

nickelplattirte Ferrule, 
Mundſtücken, in 
Atlas gefüttertem 


Battle Ax, per Pfd., 30e. 
Climar. 7 Un;., per Blug. 19e. 
Epear Head, per Pfd. 3Se 
Standard Navy, per Nug, 
News Loy, per Pir., 34 


30e. 


gerade oder 
Gelluloid - 


Etui, wie Bild 


Andere Seiten ine | sinken U ee bis $35. 


Deutihes Theater in Powers’. 


Am konimenden Sonntag Blumenthal’s 
£uitfpiei „Der Probepfeil”. 


3u den bejten Bühnenmerfen, melche 
Oskar Blumenthals Feder entitam- 
men, gehört unjtreitig das vieraftige 
Luftfpiel „Der Vrobepfeil“, welches die 
Direktion Wachsner für den fommen- | 
den Sonntag auf den Spielplan gejett 
hat. Das Stüd ijt jchon feit Jahren | 
bier nicht mehr gegeben worden „und da | 
e3 zu den alten Befannten gehört, die | 
man jtet3 gerne von Zeit zu Zeit fieht, 
jo wird der Befuch am nächjten Sonn- 
tag zweifellos ein jehr zahlreicher fein. 
Die Rollenbefegung ift eine vielverfpre= 
chende, und befonderes Snterefje dürf- 
te das Publifum der Vorſtellung da— 
rum entgegenbringen, weil Frl. Camil- 
la Marbach, die jich bei ihrem eriten 
Auftreten bier ala eine fo porzügliche 
Heldenbarftellerin erwies, im „Probe= 
pfeil” nun auch&elegenheit haben wird, 
zu zeigen, was fie al3 Salondame im 
Ruitfpiel zu leiften vermacg. 
Die pollftändige Rollenbeſetzung 
ilt folgende: 


Karl Graf Dobnegg 
Gräfin Alerandria 
Beate, ihre Tochter 
Hortenje von Walnad Cam illa Marbach 
Baxon Leopold dv. d. Egge August Mepers&iggn 
Hellmutb, jein Neffe sseneennen. „Robert Hartberg 
Bogumil Krajins fi, Sigismund Elfeld 
Kittmeilter a. D. von Dani. .Yulius Schmidt 
Spisgmüller, Profeſſor am Konjervatorium 
Georg Hemeter 
Afta Walbotb, Sängerin Matbride Dierts 
— Don KauaWwiß „....nesassen0ar Willy Schaff 
Melanie v. Brauneck Unna Sonder 
Ferdinand, Kammerdiener des Barond..uuucerereees 
Karl FFriicher 
Bauline, in Dienften bei Dobn tega.... Clara Lappiny 
geit: Anfang November. — Regie: "Aulius Riedt. 


Der Vorverfauf von Sitzen Hat an 
ber Iheaterfaffe bereit3 begonnen. 


—1)  —— 


Als Räuber identifizirt. 


Charles Sylander wurde geſtern 
Abend in der Bezirkswache an Chicago 
Avenue von dem Schankwirth Peter 
Schneider, Franklin Straße und In— 
ſtitute Place, als einer der Banditen 
identifizirt, die ihn in ſeiner Wirth— 
ſchaft überfielen, ſeinen Hund erſchoſſen 
und 8300 erbeuteten. Er wurde heute 
unter der auf Raub lautenden Anklage 
gebucht. 

Axel Hahman und John Jackſon, 
die als der That verdächtig, mit ihm 
zugleich dingfeſt gemacht worden wa⸗ 
ten, fonnten von Schneider nicht iden⸗ 
tifigirt erben. 

— 9° — 

— Ausfihtspoll. — „Mahft Du 
aber ein glüdliches Geficht, Freund! 
Der alte Erbontel endlich heimgegan- 
— —Noch nicht, aber er fährt jetzt 

utomebil.“ 


Julius Niedt 
Hediwia Beringe 
Jennh Ganella 


| 


I 


Qude'3 Amports, Kifte von 50, 1.25. 
Yale View Roje, Kifte von 50, 1.50, 
Kohn Drew, Kiite von 50, 1.50, 


40e. Sealifin, 12:3 U., 
Qufes Samen, 12:3 U,, 
Guban Star, i 
Ded's sHunting, 2 

Falyion, 12:3 — 


— — 


— — ſtück, 
gefüttertem Chamois überzo— 
genem Etui, 


50. 
390. 


8 Rad, 14 Pf. 310 


Pi. 55c 


mit 


DC 


Der Diilwautec’r ‚„„Ehrenhandel‘‘. 


Dem tapferen Hoffmann dreht das peinliche 
Gericht. 

Ueber die Duellforderung, welche in 
Milmantee dem Herrn Emil von 
Schleinig von einem DBerehrer ber | 
Schaufpielerin Rühmtorf zugegangen, 
ven ihm aber al3 unverwendbar unter | 
Proteſt wieder zurückgeſchickt worden 
iſt, wird Weiteres berichtet. 

Im Staate Wiskonſin iſt der Zwei-⸗ 
kampf, auch der ritterlichſte, bei ganz 
gemeiner Zuchthausſtrafe verboten. 
Auch ſchon auf die Herausforderung 
zum Zweikampfe ſteht Zuchthausſtrafe. 
Herr Hoffmann hat das nicht gewußt, 
als er Herrn von Schleinitz einlud, 
ſich doch gefälligſt ein wenig todt ſchie— 
Ben zu laffen. Er mag es nun aber in 
deutlichiter Weife erfahren, denn die 
gerade in Situng befindlichen Grop- 
gefhtnorenen haben den Herrn bon 
Scleinig, jomwie einen Dr. Alexander, 
dejlen ficy Hoffmann ala Hafjesboten 
bedient Hat, ala Zeugen vor Jich ge= 
laden und wünfchen nähere Ausfunft 
über den Zufammenhana der Dinge. 
Dap fie den blutdürftigen Hoffmann 
in Anflagezuftand verfegen werden, tft 
nicht ganz ausgefchloffen. Herr von 
Scleinit hat übrigeng Fürbitte für 
den MWütherich eingelegt. 

An Mappille, Wis., jcheint e3 unter 
ver dortigen Nderbürgerfhaft auch 
Leute zu geben, die mit den Straf— 
beftimmungen gegen ben Smeilampf 
nicht vertraut find. Ya der Hoffnung, 
etwas Abwehslung in ihr eintöniges 
Leben bringen zu fünnen, haben diejel- 
den an die Herren Hoffmann und von 
Scleinit, für den Fall, daß dieſelben 
doch noch übereinfommen follten, mit 
Sähel oder Piftolen gegen einander 
lo3 zu gehen, die freundliche Einladung 
aerichtet, Manpille zum Kampfplabe 
zu wählen. Sie meden fich zu einer 
hbübjchen Oegenleijtung anheijchig, in- 
dem fie fich verpflichten, für die Hin- 
terbliebenen des im KRampfe Fallenden 
einen Betrag von $1000 zu fammeln. 
Den lebten Nachrichten gemäß hat auch 
biefes verlodende Anerbieten Herrn v. 
Schleinitz in feinem erftgefaßten Be- 
Ihluffe nicht wanfend machen lönnen. 


Ueberfahren. 


Nahe der 63. Straße wurde heute 
der Wagenputzer George Gardner 
durch einen Zug der Lakte Shore-Bahn 
überfahren und getödtet. Der Ver— 
unglückte vohnte Nr. 6356 Emerald 
Avenue. 


Rauch- Tabak 
9 Rad., 
9%. 
., I Rat. 258. 
„92. 30e 
9 Rad. 

Block Meerſchaum-Zi— 
garren-Halter, mit 
tem Bernitein = 
in Doppelt 


1:75 


Andere von 95e bi3 $35. 


Kiite von 50, 1 
Kilte von ! 
Ritte von 50, s1. 


Nidel Winners, 
Lillian Ruſſell, 
Maritima Perfeetos, 
Meerſchaum-Pfeifen, erſte Qualität 
Block, mit ſeidegefütterten, Chamois 
äberzogenen Etuis, Bulldog, Ego 
London Straights, volle Böll. 
Bernſtein-Mundſtücke. 


310. 
330 


und 
340cechte 
ech⸗ 
Mund: 

Seide 
Undere 


von 1.95 
bis $30. 


Kleine Brände. 


$ener im Portland Bloc verurfacht $4200 
Schaden. 

Unter den Dielen 
Juweliers Clapp & Cowlers, Nr. 68 
Waſhington Straße, brach heute 
früh um ſechs Uhr in Folge einer 
Kreuzung elektriſcher Drähte ein Feuer 
aus, velches erſt entdeckt wurde, als 
ein Schmuckkaſten, in dem ſich werth— 
volleSchmuckſachen befanden, in Flam— 
men ſtand. Der ſchnell alarmirten 
Feuerwehr gelang es erſt nach vieler 
Mühe, des entfeſſelten Elementes Herr 
zu werden. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 834200 Schaden verurſacht 
hatte, der ſich wie folgt vertheilt: 

Gebäude $1000; Clapp & Cowles 
82000; Rulfs Brothers 81000; Tho— 
mas Rowan & Co., Schneider, $200. 

Infolge einer Kreuzung elektrifcher 
Dräbte entitand heute früh im Ber- 
laasaeihäft von Blem Bros. & Eo., 
Nr. 600 Dearborn Str., ein Feuer, 
melches unter den weiblichen Angeitell- 
ten beträchtliche Aufregung verurfachte, 
aber gelöfcht wurde, ehe e3 nennen3- 
merthen Schaden verurfacht hatte. 


Im Bundesgericht beftrait. 


Julius M. Niffon und Arthur N. 
Herbit, welche jchuldig befunden mor=- 
den find, die Bot zu betrügerifchen 
Smeden mißbraucht zu haben, wurben 
heute von Richter Humphrey zu je. 18 
Monaten Zuchthaushaft und $500 
Geldbuße verurtbeilt. 

Mit einer jehsmonatlichen Gefäng- 
nißhaft ift der eines ähnlichen Verge- 
bens überführte Wilbur Leach davon— 
gerommen. 


* Korporationsanwalt Tolman hat 
im Auftrage verſchiedener Chicagoer 
Geldleute von der mexikaniſchen Regie— 
rung die Erlaubniß zum Bau einer 
Bahn von Yabaros nach Alamas er— 
langt. Die fragliche Strecke iſt 80 
Meilen lang. 


— Jeder Menſch zieht den Kreis 
ſeiner Wünſche mit dem Radius ſeiner 
Mittel. 


Der Kolorado Spezialzug. 
In einer Nacht nach Denver. 


Via der Chicago, Union Pacific K North— 
Weſtern-Linie. Verläßt täglih um 10:15 
Norm. ‚durh ohne Waggonwedhjel.Ein mei: 
terer Schnellzug verläßt täglid um 11:35 
Abend. Das Peite von Allen, Tidet-Dffices 
212 Glart Str. (Tel.: Cent. 721) und Wells 
Str.:Bahnhof. 

ve19.5.7.9.1.14.16.18.2.2325,28,90 


Baby Swing 
oben 
der Thür anzubringen, 

bat ftarfe verftellbare Seile, nettgent., 


'B 


im Laden des |} 


5 Ya 5 
| * 


Feine Trommel, 6 bei 8 


Hartbolz Schaufelpferd, 18 
Zoll vom Floor zum Sattel, 
nett bemalt und gefledt in 
Grau, dc. 

Andere bi8 zu $15. 

880. 


Zoll, 


Feiae 


an 


Solzichale, 


nation Safe, 6 bei 6 bei 
5 Zoff, feines Combinat. 
Schlob, 


Kalbfell: Bezug, 
ſpez. 650. 
oxidirte Combi: 


Knaben-Veloziped; Front 
Stahl Rad M Zoll; Hinter: 
rad 16 Zoll; aus beftem 
Schmiedeifen u. Stahl, 
Preis 1.60, 


750. 


Athletiſche Artikel: Cameras 


Die Kunſt des Fauſtkampfes iſt ein Vergnügen, wenn man die richtige Sorte 


von Fauſtkampf-Handſchuhen beſitzt. Hier iſt ein Set, das wir empfehlen 


können —gemacht aus beſter Qualität Golden Tan Reder, 
qut finifhed und geftopft, vollftändigeg Set von vier in einer 


Schadtel, zu 


Boring-Handidhuhe für Knaben, jorgfäl: 
tig gemacht,jelbe Sorte wie oben, 8öe. 


Imentieth Century Strifing Bag umd 
Platform, firOffice oder Privatwohnung, 
Stück 86. | 
; Wand 

Platform, 


feines Aſh, 
garantirt 
echt und 
 zjuverläflig, 
? gutes Meih: 
nachtsge⸗ 
ſchenk f. ei 
nen athlet. 
Knaben, 
2.95. 


Strifing Bag für Männer— Bon feinem 
Kalbleder oder Horjehide gemacht, alleltähte 
forfältig iwelted, Doppelter Top, entiweder 
einfady oder doppelt zu gebrauden; gutes 
Geichent, 2.45. 

Stahl-Cuſhion Billiard und Pool-Tiſch. 
3 bei 6 Fuß, für beides zu gebrauchen, mit 
dem nöthigen Zubehör, Klapp-Ständer ‚$17 


Strifing Bag f. Knaben, feines Hand— 
jchuh=sLeder, dDoppeltes od. einf. End, $1. 

Whitely EGrercijer, feine gerollte Stahl. 
Pulleup, beiter Gummi-Kabel; mit Bud) 
von Anderſons „Phyſical Education“, zu 
dem niedrigen Preis, 2.25. 


A, 


a u 
Me." 


ertra 


950 


Whitely Exerciſer für Knaben, extra gute 
Qualität Gummi-Kabel, 1.25. 

Kamera-Spezialitäten: Eine wohlbe— 
kannte 4 bei 5 Cyele Style, Klapp Platten 
Kamera, m. dopp. Rectilinear Linſen und 
automatiihem Shutter, vollftändig mit 
Carrying Safe und 1 Plattenhalter, 7.50. 


Diejelbe Facon, 5 bei 7 Größe, $10.50. 


Kodak Daylight Entiwidelungs: Maſchine, 
für Zzöll. oder kleinere Fllms, zu einem F 
ipeziellen Preis von nur 7.50. 

Gaftman Kodats, 34 bei 33 Gr., #5, 

Svale Schneidemajchine,macht jede ovale 
oder runde ®r., biß 8 Zoll, 5 

Schnelle Set Tripods, Die beiten, ehr 
Toınpaft und leicht zu handhaben, ein Bar: 
gain für 4.50. 

Die neue Größe Kodak, 3% bei 5%, ift hier 
für $2O zu haben. 

Fine volle Auswahl von Papier, Karten, 

Kalendern und Films für d. neue Kodak. | 


No. 11 Weihnachts-Offerte. 


Prächlige 
-Kovelly Anzüge, 


„für Jinaben von 4 bis 16. 


Ar Ginfache und doppelbrüftige Norfolt 


Anzüge, Bufter Brown Anzüge, 
— „Sailor WMouje Anzüge und doppel- 
brüftige Anzüge, fehr fein gemacht 
* * von reinwollenen Serges, Cheviots 
und Caſſimeres, eine Gala-An— 
ſammlung — zum Verkauf während 
einer Woche, morgen anfangend und 
Weihnachts-Abend endigend, 


Abends offen bis Weihnachten. 


Weihnachts-Offerte. 


Nur für drei Tage — morgen, Montag und Dienſtag. 
Seidene Juitial japaniſche 
Taſchentüchet · .. 


hohlgeſäumte 3 c 


= 2 * 


Sucht am Dienſtag in den Zeitungen nach unſeren Offerten für Mittwoch, Donners⸗ 


tag und Fueitag. 


Abends offen bis Weihnachten. 


Nächſten Freitag, am Weihnachts-Tag, iſt unſer Laden den ganzen Tag geſchloſſen. 


326, 328, 330, 332 State Str., gegenüber Congress Str. 


Schnien und Religion 


Einhaltsverfahren zur Derhinderung der 
Benntung zn religidien Sweden. 
Edward E. Reichwald hat heute im | 
Kreisgericht ein Einhaltöverfahren ges | 
gen den Schulraih eingeleitet, um bie= | 


Die Stadt nidht Hafıbar. 


— 


Richter Baker vom Bmeig-Appell- 
hof hat heute entfchieden, daß dieStabt- 
Chicago nicht haftpflichtig ift für BVer- 
letungen dur Sturz auf eißbededten 
Büragerfteigen. 


jen zu verhindern, Pfr. Victor ITeng= | 


mald umd Pfr. Aloyfius Keller zu ge: | 


fiatten, bie John Spry= und die Nord 
Melman- Schule zu religiöfen Jeden 
zu benußen. 


— Einladend. — „Jh fag’ Ahnen, 
in meinemSpeifefaal werben *5— 


ben zu fein ein einer Nahrungsmitiel⸗ 
Ausftellung.” 
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Der Laden iſt offen jeden Abend bis Weihnachten Kommt heute Abend 
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Rotber Stuhl, 
Kindereröße, 
wett gemacht, 
190). nz Gen: 
irn» Br wi ren 
dror 
Volle Gr. Vio— — 
linen, leicht 
beſchmutzt, 
wth. 22.0 — 


ſpez. 
2.1.00 
Säbel und Scheide, fchr nett, 
wie Abbildung, yo» 
8 25C 


Baltimore Printing, 
re Wr. 4 


Velozi⸗ 

pedes, 

alle 

Größen 

und 

Rreije, 

morgen zu haben 
zu 


bige 


laterne... 


Kerzen... : 
Bemalte Diſhes, 22 


Hartholz Blackboard 
— mit umdrehba— 
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2560 


Schachtel aſſort. far— 


106€ 


Goldgefülte fancy 


14tkar. goldgefülf- 
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Raſir-Kaſtchen, Ebonoid 
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2 22 
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S Jr 


25 


ichen, 


Garping Sets, 3 Stüde, grobes 
feinfter Stahl, Ster: 
lingfilber Ferrules u. 

olfters, im jeidenge 


55 


Center, 


Sunburſt ®Bro= 


nettes 


Rheinftein: Yy 
Setting... DE 


Mafjiv gold. Bro: 


— ſchwerer 


Sunburſt, 30 ech— 
te Perlen und 1 


Perlen⸗ 


Gunmetal Cigarcut⸗ 
ter oder 
Stamp Bor 506 


14:far, 


doppelte Ketten f. 
Männer, fchiveres 


Rope 


Muiter. 


Goldgefüllte jchwere 
Rope Guard Stetten 
f. Damen, mejliv 

ſteinbeſetzte 

855 


gold 
Slides, 


J 
l4far. maffip. golod. 


Scarf 


Scrolim,. 1.50 


Piano, mit 17 
ZONEN, JU-.00n0ns.H% 


Pins, 


t Kinder : Spi 


goldgefüllte- 


r 


Gendron Cycle Wagen, 
bildung 


NRotber Wagen, wie Abbildung, 


1.25 


Maſſiv gold. Broſche, 
Sunburſt Muiter, 
beſ. m. 33 echten 


zen, 3.50 


Maſſiv 
Perlen 
mit 1 
tn Der 
Mitte 


Nr. 12 goldgefüllte 
Uhren für Suaben, 
Hunting od. Open 


WTace, 10 2 E 
*8 


garant tr 


ch war ze Morocco 
Ovberngläſer, — in 


Nüfh: 81 


Opernaläſer, orient. 
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- 35 
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5 Tuttcrab.. wre 


Broſchen, 
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now Gchte YeMaire fchwar- 
85 je Morocco Opern: 
5 alater 
Eihte Le Maire Pearl 
upernz 
glä 


ehheug hier Kauft: Meziell morgen 


21 = 
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unſere große Auswahl angekleideter 
pm 
3560 


Stu. 
Buppen, 1%) ajfort. Yacons, 
alle herabgei., Eure Auswaphl.. 


10€ 


I4ar. goldgef. Manjchet: 
tentnöpfe, fancy = 
heine DE 


Armband, Er 
wie Abild., 13. 2 
14-far. goldgef. ſchwere 
getricb. Damen: Arne 

|. 


bänder, 1 75 
* 


Sterlingſilber Manicure 


Set, Stücke.. 81 


in Bo 

14-tar. goldgefüllte lan— 
ge Guard Ketten für 
Damen, ſchwereLinks. 
gold. ſteinbeſ. 


Maſſ. gold. ext. ſchwere 
einf. Roman oder ge— 


preßte Cuff 8 
Vuttons...... 1 .50 
Mafiin gold. Manichet: 


nen geichliff. 2 

3.30 

Combinat. Pearl 
led imp. Taſchenmeſ— 
ſer, 2 Klingen, Feil 
Scheeren, 
Ohrlöffel 


Gold. od. 
Schmuck⸗ 
J 


franzöſ garue e, 
—— 2 


2 


tentnöpfe, beſ. mit fei— 


han d⸗ 


den Vortheilen dieſes großen Spezial-Verkaufs 
von Winterkleidern für Männer und Knaben 


Ein ganz beſonders bemerkenswerther Umſtand bei dieſem Verkaufe iſt der, daß die Kleidungsſtücke nicht von der gewöhnlichen 
Spezial-Verkaufs-Sorte ſind, ſondern ſie ſind tadellos geſchneidert von durchaus zuverläſſigen Stoffen und in den beliebte— 
ſten Muſtern. Anzüge und Ueberzieher, welche die höchſten Preiſe bringen, die jemals für fertige Kleider bezahlt werden. 


$20 Anzüge und $15 Ueberzieher für Männer zu $10.00 — 
Schmere, reine Worfteds, feine Caffimere und Chepiot An- 
züge, ganz bei Hand gemachte Orford und fchmarze Uliters | 


— Lange Gürtel und regulär gefchnittene 
Ueberzieher. Diefe regulären $20 Anzüge 
und $15 Ueberzieher, Samftag 


zu . + . . . . + 


+ > . 


* + 0 


510 


unſere regulären 812 


| $12 Anzüge und $1O Ueberzieher für Männer, 6.60 — XUn- 
|  züge find aus fchmweren dunklen, reinmollenen Gaffimeres u. 
Cheviots, mit Serge gefüttert — Ueberzieher find ua3 Or- 
ford und fchwarzen Friezes fomwie Che- 


biots, langer und voller Schnitt — 
Anzüge 
+ + * . * 6 


und 8310 Ueberzieher. 


$22.50 und $25 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 14.50 — Viele Partien aus unferen allerfein- 
ften boppel= ‚und einfahbrüftigen englifhen Worfted und Chepiot Anzügen — Ueberzieher in aus- 


gezeichneter Qualität Melton, Kerfey und Vicunas, viele davon find die 
mobernften Neuheiten in Gürtel-Ueberziehern—mwurbden früher in der Sai- 


jon von und zu $22.50 und $25 verfauft— 


BE en 


$5 Männer-Hojen, 2:75—GSemi-Dreß Hofen, in hochfeinen dunklen Streifen, in fehive- 


+ 


. “ . 


. 


. + - + ne 6 . . “ 


ten doppelten und ITiift Morfteds und hübfchen Scothes—reg. $5 Werthe. . . 


Feiertags-Anzüge und Vcherzicher für inaben 


10 und &12 Anzüge für Jünglinge, 7.50 — 
Größen 14 bi8 20, moderne Scotches,Worfteds 
und Gaflimeres, in Militär: u. Halbmilitär= 
Nacon, mit oder ohne Veg TopHofen, ein uns 
gewöhnliches Sortiment von feinen. Yacons, 


in einfache und doppelfnöpfig, rep 1 50 
* 


$10 und $12 Anzüge, 


85 Knaben Ueberzieher, 2.75 
Burlk 


koften in der ganzen Welt 3.50 und $4 


Melt genähte Schuhe für Männer, der Standard-Preis 
kundengemachten 
ein gutee Sortiment v. 


ganzen Welt ift $3.50 u. $4,.Schuhe mit 
Ausdehnung“, fämmtl. Welt genäht, 


der 


Größen und Breiten, Ihr werdet jobald teine 


zweite Gelegenheit wie diefe erhalten — 
fpeziell zu 


in 


Slippers find immer ein ideales Gejchent 


Moroceo Skipper für Männer, in neuen Facons, alle 
Farbın, alle Hübfcy bejegt und ausgeftattet, $2 Werth. 


Stippers für Männer, Da: 
men unb Rinder, in Le: 
der, Filz, Pelz bejett und 


Tuch,alleGrößen 4dc k 


Ausw. 59e u. 


Feine Schuhe für Damen, 
Hand Welt und gedrehte 
Schuhe, in 20 verjchicbe- 


nen Yacong, 1 95 
«Je 


für 2.48 und. 


Schuhe für Knaben und Mädchen, 
in Bot Caff, Vici und Ladleder, 
gante Facons, $1.50 


regul. 82 Sorte, 1 25 
9 Werthe 


Toilet Caſes ſind ein dan: 
erndes Andenken 


Sterling-Silber beſchlagene Ebonoid Bürſte 
din. — und Kamm-Set, in gefüttertem Käſtchen, 
ein extra ſpezieller Werth für Weihnach— 


ten, herabgejegt von $2.50 1.49 


3:Stüde DBürfte, Kamm u. Spiegel, Dres: 
den Bad Set, filberbeichlagen, 
82.50 = Werthe 


3:Stüde Vrfte, Kamm u. Spie: 
gel:Set, in jatingefüttert. Cel- 
Iuloid Käfthen, — 
$1.50 = Werthe 69€ 
Solide Ebenholz Briftle Milt- 
tary Haar-Bürſten, reguläre 


83 = Werthe — 1 49 
+t° 
Netted Bulb Atomizers, ficy far: 
biges böhmifch. Glas, w 
50c-Werthe 250 


— 
Triplicate Rafir =» Spiegel, 
Plüjh-Rüden u. perzierter 
LeatheretteRüden, 3 8 
50e⸗Wert he 250 
2⸗Stücde Atomizer Sets, in 
Käſtchen, umfaßt Parfüm⸗ 
Atomizer u. Puff 
Bor, with. 69€ 
4 Unzen-Flaſche Eaſtman's 


Triple Parfüme, in 02 
fcy Bor, Prels.. 25e 


Filz Juliets für Damen, mit 
Pelz beſetzt, in Farben, ele—⸗ 


98e 


750 


die Flaſche für 


der 


1.48 


$6.50 und $7.50 Anzüge für Knaben, 3.75 — 
Größen 6 bis 16, doppelfnöpfige und MWeften- 
Anzüge, einfach: und doppelfnöpfige Norfolt- 
Anzüge, reine Worfteds u. moderne Scotches, 
$6.50 und 87.50 Partien — Anzüge, welche 
Shr jofort als ungewöhnliche Barg— 
ains anerkennen werden zu 


6.50 Snaben-Ueberzieher, 3.75 


Pakard’s Männer-Schuhe 2.45, koflen | 


| 


Sröhen 3 bis 16—Hochfeines 


2 nd Ben 6—16 > amſtag 
f ' x 
B: dd 


| 


14508 


+ 


2.75) 


2,000 Weberzieher für Anaben, foeben erhalten, 


Lager einesNew 


Yorker Fabrifanten, rufliihe u. Auto-Ueber: 
jieher, für Heine Anaben, und lange, einfach: 
und doppelfnöpfige Gürtel Ueberzieher, Grö— 
— Eure Auswahl von 
der ganzen Partie zu 3 jpeziellen Breifen: 


7.50 RnabenslMleberzicher, 4.75 


Zamflag wird ein gefhäfliger Tag fein in 
der Bigarren-Abtheilung 


Franz. Prier Pfeifen, 
echte Bernftein-Munds 
ftüde, in hübjchen, 
Plüſch gefüt— 
terten Etuis, 


nur... 51 


— — nur.. 
Andere aufwärts bis $7. 

Blod Meerihaum-Pfeifen, echte Bernitein: 
Mundftüde, in Plüjch gefüt- 2 98 
tem Leder-Etui . 

Andere aufwärts bis $7. 

Meerihaum Zigarrenhalter, Hand gejchnigt 
und Bernftein-Mundftüde, in Plüjch ge: 
fütterten Chamois überzogenen 98cC 


ERTL TERN 
Sets, für Streich: 


Andere aufwärts bis $5. 
Reatherette Raucher = 
hölzer, Zigarren und Aiche, 
für 


Sl 


Andere aufwärts bis $5. 
dlemiih Daf Zigarren Moifteners, Reije: 
mufter, für $5, 3.68, — 
— kenne ces 
Zigarren Nar, nidelplattirte 
Dedel, Y5e, 68c und 
| — 


= 


Yede Flache trägt dag Heine grüne 


der 


Ver. 


St. Regierung; 


dies tft abjolute Garantie der Un: 
verfälichtheit. 


| Stempel 


| 
| 


Getränfe-Dept., fünfter Floor. 


verfauft zu $4, 


100 Dugend Brier Pfeifen, in Etuis, alle 
Facons, bis $1.00 werth, Aus: m 
wahl 65c und 50€ 

Havana⸗-Ein— 


El Juardo, lange gemiſchte 
lage, Sumatra-Deckllatt, hand⸗— 1 2 0 
gemacht, Kifte mit 50 +.) 
Social Life, lange Kombination inlage, 
Sumatra Dedblatt, 43 Ber: 1 95 
fecto, Kifte mit 50 * e) 
Club Houfe, lange gemijchte Einlage, ge: 
fleftes Sumatra:Derblatt, 
gute 5c Zigarre, Kiite mit 50 
Sweet Clover, Kiſte mit 25........ 750 
Kiſte 


Supreme Judge, reine Havana-Einlage, 


reguläre 10e Zigarre—ſpeziell 1 10 


Samſtag, Kiſte mit 25....... 


weaters ſind ſehr praktiſch 
in Dem falten Wetter 


Der Intercollegiate Stweater, gemadht von reiner auftral. Samm- 
wolle, Shaker geftridt, tadellos dem Körper fich anjchntiegend, 


in jehlichten und gemifchten Farben, diefel: 

ben, für welche Andere $6 for: 3 98 

dern—unfer Preis Samftag + 

ch Männer: u. Nünglings-Sweaters, fehr 
pafjende Gejchente, jie fommen in Honey: 
comb u. Blod-Entwürfen, in ganz jchlich- 
ten u. Kombinationsjyarben, 
jpeg. nur für Samftag 

Schwere Männer-Arbeit8-Sweaters, jchlich: 
te und gemifchte Farben, gemadt um für 
$1.50 verfauft zu twerden—un: 
jer Preis Sammftag 

Reinwoll. Knaben: u. Künglings:Sweatersg, 
alfe Arten Kragen, fchlicht, abmechjelnde 
und Clufter Streifen, Auswa 
1.48, 1.25 und. 


Reiniv. fcy Gewebe Damen: u. Mijjes Sfveaterß, Stoff u. Her: 
ftellung diefer Swearers jind die allerbeften, wurden 


Samftag für 


nn nn nn, en m nn nn nn nn nn 


MILWAUKEE UND ASHLAND AVES. 
Unjere hHübidyen Kalender für 199 


Tancy HalStradten 
für Männer und Sinaben, 
25 aufwärts bi zu $1. 


| 
Mufflers | 
für Männer und Knaben, | 
50e aufwärts bis zu $2, | 


Bancy Strümpfe 
für Männer, 
25c aufwärts bi zu 50e, 


Manjhettentnöpfe, 
Kravatten = Nadeln, Yobfets 


ten etc. — 25c aufwärts. 
| 


Hojenträger 
für Männer und Sinaben, 
250 aufwärts bis zu 750, | 


Fancy Weften 
für Männer, 
$1 aufwärts bis zu $5. 


Handſchuhe 
für Männer und Knaben, | 
25c aufivärt3 bis zu 82.50. | 


| 

! 

Fancy Slippers | 

f. Männer, Tamen u. Kinder, | 
50e aufwärts. 


STATE und VAN BUREN STRASSE He \ yı& —— 


| 


find jet zur Verteilung fertig. 


Rappen 


Raudhs Kadets 
für Männer, 
$3.95 aufwärts bis zu $1O. 


für Männer und Knaben, 
25e aufwärts bis au $5. 


eidene Taſchentücher 
für Männer und Knaben, 
250 aufwärts bis zu 81. 


Leggings 
für Knaben und Mädchen, 
| 50e aufwärts bi zu $1.50. 


Bades Roben 
für Männer, 
$2.95 aufwärts bis zu $8, 


| Smweaters 
| für Männer und Knaben, 
| 48c aufwärt3 bis zu 83, 


Spazterfiöde und Res 
genihirme — große Aus⸗ 
wahl — $1 aufiv. bis gu 85, 


Hüte 
fir Männer und Knaben, 
980 aufwärts bi3 zu 83, 


Herahgeſehle Preiſe für Männer: und Knaben-Auzüge und Neberzieher 


Unübertroffene Bargains in feinen, modernen Kleidungsftüden, die eine große Erfparniß für Euch bebeuten. 
E3 wird jich für Euch bezahlen, Euren Bedarf an Weihnahts-Kleidern bier zu faufen. 


0 


412.50-Werthe — herabgeſetzt 


a $15 = Merthe — herabgejett 
a ee 


SI8:-Merthe—herabge: 
jeßt auf 


820 = Werthbe — herabgejegt 


auf 


Höhere Preije find in demielben 
Verhältniß herabmarkirt. 


Lokalbericht. 


Berüchtigter Bankräuber. 


„Jimmy“ Dunlap von der Begnadigungs— 
behbörde auf freien Fuß geſetzt. 
Polizeichef O'Neil 
Abend rückhaltslos ſeine Verwunde— 
rung darüber aus, daß die Staatsbe— 
hörde für Begnadigungen, welche in 
dieſen Tagen in Cheſter, Ill., in Sitz— 


ung war, dem Bankräuber Dunlap die 


Freiheit geſchenkt hat, obwohl derſelbe 
von ſeiner auf zwanzig Jahre bemeſſe— 


nen Strafzeit nur drei Jahre in der 


Zwingburg zu Joliet zubrachte und er 
des Verbrechens, das dieſe Strafe zur 
Folge hatte, vollkommen überführt 
wurde. Im Herbſt 1899 waren in klei— 
neren Städten des Staates Illinois 
mehrere Bankräubereien begangen wor— 


den, ohne daß es der Polizei gelungen 
war, den Verübern auf die Spur zu 


kommen. Als am 18. März des da— 


Iroquois County, Ill., das mittels 
Nitroglyzerin von den Räubern aufge— 
ſprengt war, 82300 Baargeld erbeu— 


tet murben, wies der damalige Polizei: | 


chef Kipley feine gemiegteiten Ge- 
beimpoliziiten an, fih do nad Dun- 
lap umzufehen, meil der diefenSpreng- 
ftoff nachweislich jhon früher bei fei- 


nen derartigen „Finangzoperationen” | 


gebraucht hatte. Das Ergebniß ber 
Ihätigfeit der Deteftives bewies, daß 
KipleysVerdacht wohl bepgründet var. 
Dunlap wurde bei feiner Rüdtehr von 
einer vorgeblihen Reife nah Nem 
York in feiner Wohnung im Yollans- 
bee-Gebäude, 22. Str., nahe Wabafh 
Ape., feitgenommen. 
foffer, den er bei fih trug, "Murben 
Einbrecherwerfzeuge, ein alter Mantel, 
in den fich eine Berjon vollftänbig Hin- 
einmwiceln und verhüllen fonnte, und 
eine Zigarrentifte vorgefunden, in mel- 
cher fich Geldrollen befanden, die Bates 
Bank in Wellington entftammten und 
noch die Zeichen trugen, melche ber 
Kaffirer auf die Umbüllung ge 
druckt hatte. Diefe Rollen murben 
im GSicherheitsfchrant des Chef3 ber 
Gcheimpolizei, Lufe Colleran, ver- 
mahrt. Auf eine bis heute noch nicht 
ermittelte Weife maren die berrätheri- 
fchen Zeichen, da die Gelbrolle als Bes 
laftungsmaterial gegen Dunlap be= 
nu&t werden follten, durch Ausrabiren 
befeitint. Vor Richter Hilfcher im 
Watſeka, Ill., wurde Dunlap darauf 
preozeffirt, fchuldig befunden und am 
16. November 1900 zu zwanzig Jab- 
ren Zuchthaus verurteilt. Die Bes 
theiligung biefes Mannes an der Bes 
raubung der Bank zu Nortbampton 
in Mafjachufetts, bei melcher große 
Summen in die Hände der Banbiten 
fieten, hat ihn fpäter zum Helben von 
Kriminalnovellen gemadt. Er Hatte 
den frechen Ueberfall geplant. Doc 
hatte er auch dafür zu büßen. Den 
Pintertona gelang e8, ihm auf bie 
Spur zu fommen. In einem Eifen- 
behnwaggon wurden er und feinRaub- 


Männer-Anzüge 


810 = Werthe — herabgejett 
f 


512.50 








Sn den Hands | 


Kinders 


58 
510 / 
5126 


Werthe 


Werthe 


Knabens und 


Alter 8 bis 16 — $5= 


Anzüge und Neberziefer 


Knaben⸗ Anzüge 
Alter 3 bis 8 — 8: 


81.50 


Alter 8 bis 16 — $7: 


Werthe 


Rnaben-Heberzieher 


Alter 3 bi8 8 


Werthe 
Alter 3 bis 
Werthe 


Werthe 


Werthe 





— 


genoſſe „Bob“ Scott verhaftet; „Red“ 
Leary und „Shang Draper, die ande— 
ren Betheiligten an dieſem Bankrau— 
be, waren bereits mit dem größten 
Theil der Beute nach Frankreich ver— 


duftet und ſind von dort nie mehr zu— 
ſprach geſtern ' N 3 


rüdgefehrtt. Dunlap und Scott mur= 
den jeder zu 20 Jahren Zuchthaus ver= 
donnert. Scott ftarb im Zuchthaus 
zu Charleston, Mafl., Dunlap ward 


beanadigt, nachdem er fünfzehn Jahre | 
hinter den Mauern der Strafanitalt | 


zugebracht hatte. In den Jahren 1892 


bi3 1899 war er hier Eigenthümer ei= | 
ner qut gehenden Wirthichaft an Was | 
bafh Aoe., nahe der 22. Straße, und | 


führte ein flottes Leben. Doc ftand 
mal& im brieflihen Verkehr mit D’- 
Brien, der in Paris im Gtreite den 
„Bunfo = König” Waddell erfchoß und 
bezhalb jet auf ber durch Kapitän 
Dreyfuß berühmt gemordenen 


früherer Raubüberfälle. Ein mahrer 
Sagentreis hat fih um Dunlap gebil- 
det und war aud in Chicagoer Verbre- 
erfreifen in Umlauf. Zur Zeit feiner 
Prozejjirung in Watſeka hatte man in 
biefen Kreifen $1500 für Dunlpas 


| Vertheidigung aufgebradht. Wie heute 


ben Richter Layman, Mitalied der Be- 
gnabiqungsbehörbe, mitgetheilt murbe, 
ward Dunlap nicht bedingungslos die 
Hreiheit gefchentt. Da er bereit3 im 
borgerüdten Alter jtehe, nämlich im 
64. Lebensjahre, und fein Gejunds 
heit2zuftand zu ernftlichen Befürchtuns 
cen Anlaß gebe, habe man ihn unter 
die Obhut von Wr. U. Pinterton, 
Chef der biefigen Pinkerton Detektive- 
Agentur, geftelt. 

Nach der Erklärung, die Polizeita- 
pitän Evans heute Nachmittag in der 
Harrifon Str.-Bezirfimahe abgab, 
bat ih Wın. U. Pinferton bei der be- 
treffenden Behörde für Dunlaps ge- 
feßliebendes Verhalten verbürgt. Der 
früher von Kraft ftrogende, mutbige 
Mann ift, wie derfelbe Beamte be- 
hauptet, körperlich und geiftig voll» 
ftändig gebrochen; auch fei er im 
Soliet’er Zuchthaufe nicht zu den ein- 
fachften Arbeiten herangezogen werben. 


— Schein. — Innern Mangel oft 
verbedt, Wer mit Quru3 parabirt: 
Manches Sadtud ift befeft, Doch da- 
für iſt's — parfümirt! 


QOABTER SIIES QUARTER EACH 
— — 


Alter 8 bis 16 


Alter 8 bis 16 


„Zeus | 
T : | felsinfel” als Gefangener meilt, mit 
rauffolgenden Jahres aus dem Sicher= | Leary, Draper und anderen Genoffen 
heitsgewölbe der Bank zu Wellington, | : p N 


MHeucs aus Natur: und Heilkunde. 


DieGehbörsempfindung. 


Belanntlih find zwei unferer vor: 
nehmften Sinnesorgane, das Auge 
und das Ohr, ganz verjchieden conjtrus 
irtt. mar handelt es jich bei beiden 
um das Mitjehwingen von Nerven» 
gruppen; aber während das Auge be= 
ren höchſtwahrſcheinlich nur drei ent— 
hält, die je nach ihrer Inanſpruchnah— 
me reine Farben oder Milchfarben zum 
Bewußtſein bringen, beſteht das Ohr 
aus ſchier unzähligen, verſchieden 
langen Nervenfaſern, die gleich den 
Saiten einer Harfe mit jedem Tone 


DE Er | mitzuflingen vermögen. Nur nad un» 
er, iwie die Polizei behauptet, auch da= | ’ 8 : 


ten und nach oben hat die Gehörsem- 
pfindung eine Grenze. Bei eima 39 
Schivingungen in einer Sefunde dürf> 
ten nur Wenige nod) einen jehr leifen, 
tiefen Ton hören. Bei einer Schwin- 
gungöfrequenz von 30,000 in der Se— 
funde wandert der höcjite vernehmbare 
Ton fchon in die Welt des Schiweigens 
hinüber. Der deutiche Specialift Mar 
Mien hat nun unterfucht, ob die im 
Bereich der Wahrnehmung liegenden 
Zöne alle gleich ftarf auf unfer Ohr 
einmwirfen. Er verfegte dazu zunädft 
Hanggebende Körper durch die gleiche 
Zufuhr von Energie in Schwingung. 
Man bat fi den Verfuh im Roben 
etiva jo vorzuftellen, al ob man, von 
dem tiefften Ton auf einem Klavier bes 
ginnend, jeder Tafte diefelbe Kraft des 
Anfchlags verleiht. Wien verfuhr als 
lerdings viel genauer und fubtiler, ins 
bem er Telephon » Membranen durch 
eine meßbare Zufuhr von Energie ſo 
erregte, daß ihr Ton in einer beſtimm⸗ 
ten Entfernung gerade noch hörbar 
war. Dabei ſtellte ſich denn etwas 
ſehr Merkwürdiges heraus. Die tie— 
fen Töne bedurften großer Energie, um 
noch gehört zu werden, ebenſo die al⸗ 
lerhöchſten, während die Töne von 
etwa 700—3000 Schwingungen, alfo 
etwa in der Tonlage, die fi} in zmet 
oder drei Detaven über bie rauen» 
ftimme erhebt, am eheiten vernommen 
wurben. Synftinttiv hat der Klavier» 
bauer das Richtige getroffen, wenn er 
in diefem Bereiche die jonft dreifache 
Saitenbefpannung für jeden Ton 
durch eine zweifache erfeht. Die Un- 
terfchiede in der Empfindlichkeit bes 
Ohres für verfchiebene Töne find ganz 
gewaltige; fo muß 3. 8. für einen Ton 
bon 64 Schwingungen die Energie 
ettva eine Million mal größer fein ald 
eine folde von 1500 Schwingungen, 
imenn er gleich laut empfunden werben 
fol. Für gefunde Obren find biefe 
Verbältnikzahlen faft für alle Perfos 
nen biefelben, bei franten Ohren lön⸗ 
nen fie fich —28 gewaltig ver⸗ 
ſchieben. Wien hat feſtgeſtellt, daß ein 
Schwerhöriger, der aber doch laute 
Sprache noch gut verſtehen kann, ein 
Empfindungsvermögen beſiht, das 
etwa 1—10 Millionen mal geringer ifl 
ala Bei einem Gefunden. 


Selet die „Benntagpoft« 





* 
Sotalbericht. 
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Mulcahy wehrt fid. 


Rafferty und die gefällige Polizei. — Scha» 
N denerfag.—Budelei. 

Polizeileutnant Mulcahy hat durd 
ben Anwalt H. O. Sprogle vom 
Staatsanwalt Deneen eine VBerhand- 
lung der Anftlagen vor einem Frie- 
bensrichter gefordert, ehe diejelben den 
Großgeſchworenen vorgelegt merben, 
und fich erboten, dvurh Dr. Emil ©. 
Hirſch, D. J. Simpſon von Armour 
. & &o., Anwalt Binswanger, ein Mit- 
lied der Firma Mandel Bros... Dr. 
Eddie Bert und faac Rofenfield den 
Nachweis zu führen, dab er id 
der Achtung diefer Leute erfreute, 
daß er ferner neunzehn Jahre lang in 
tadelloferWeije feine Amt3pflichten er= 
ledigt und das Bordell der SabieWin- 
ter3 und des Kohn X. Hadett nur ziwei 
Mal und in Begleitung anderer Boli- 
zeibeamten bejucht, ferner Hadett ihm 
Rache gedroht habe. Mulcahy droht 
der Winters und Hadett mit Anflagen 
megen Verſchwörung. Hilfsſheriff 
Plummer, welcher ſie nicht finden 
konnte, ſoll über alle ſeine Schritte der 
Polizei Auskunft gegeben haben, wäh— 
rend er in Dienſten der Citizens' Aſſo⸗ 
ciation gerade der unſauberen Wirth- 
ſchaft in der Polizei nachforſchte. So 
behauptet die Citizens' Aſſociation. 
Den Hackett hat man übrigens heute 
aufgegabelt. 

Die Geheimpoliziſten Bullis und 
Fitzmaurice ſind von denGroßgeſchwo— 
renen nochmals wegen Beſtechung an—⸗ 
geklagt worden, im Falle des chineſi— 
ſchen Opiumhöhlenbeſitzers Lin Lee an 
der Green Straße. 

Der Ex-Poliziſt u. -Wirth Raffer⸗ 
ty, welcher ſich geſtern, wie berichtet, 
vor dem Grabſchausſchuß weißzuwa— 
ſchen verſuchte, erklärte grinſend, daß, 
während er ſechs Wochen lang krank 
im Bett lag, Poliziſten ihm Bürg- 
ſchaftspapiere zumUnterzeichnen brach— 
ten, während folhe Bürgjchaften ge- 
feglih nur vor einem Polizeirichter 
ausgefertigt werben bürfen. „So wur 
de die Sache leichter,“ meinte Rafferty, 
„und dann handelte e8 fi) um „Buch- 
macher“, melche die Polizei nicht gern 
in den Zellen nächtigen laffen wollte. 

Bor Hilfsrichter Zeaming murbden 
gelegentlih der Verhandlung einer 
Zmwilchenflage in dem Fall der Frau 
Karoline DBergbauer von Dr. Her- 
mann Mai fonderbare Enthüllungen 
gemacht. Danach) verfuchte eine, Stabt- 
halle-Bande“ $1100 won einem Scha⸗ 
denerfag-Urtheil gegen die Stabt über 
$1850, welches aufergerichtlich erlebigt 
wurbe, zu erlangen. Der Zeuge jagte 
auch, daß er die Schabenerjaßflage der 
Frau E. Witt gegen die Stadt dem 
Anwalt M. 3. Huß unter der Bedin- 
gung übertragen habe, daß diejer ihm 
die Hälfte der Anmwaltsgebühren be— 
zahle. Huf habe ihm $725 bezahlt. In 
dem Prozep Witt murbe der Arzt als 
Sacperftändiger vernommen. 

Patrid H. Carraber, der Haufirer- 
Freifcheine an Griechen verkauft haben 
fol, hat feinen Poften im Stadtfchrei- 
beramt niedergelegt. Ein Dutend for- 
melle Anftlagen gegen ihn mar bereit3 
außegarbeitet worden. 

— — — — — — 
Der letzte der Otis. 

Die vier Brüder Lucius, James, 
Joſeph und Frederick Otis machten 
Ende der 40er Jahre von Berlin, O., 
aus wiederholt beſchwerliche Forſch— 
ungsreiſen nach Chicago, 
ſchließlich hier niederließen und es 
durch Grundeigenthumsſpekulationen 
zu großem Wohlſtand brachten. Fre— 
derick, der jüngſte der Brüder, ſiedelte 
ſich mit ſeiner Familie erſt 1862 hier 
an. Er ſank geſtern, 79 Jahre alt, den 
drei älteren Brüdern in's Grab nach. 
Seit 1899, als er von einem Schlag— 
anfall heimgeſucht wurde, hatte er in 
feiner Wohnung, Nr. 2033 Prairie 
Ave., von aller Welt zurückgezogen ge— 
lebt. Seine nächſten Hinterbliebenen 
ſind ſeine ſechs Kinder, die beiden 
Söhne Charles, Lucius, und die Töch— 
ter Frl. Margareta Otis, Frau H. H. 
Deming, Frau Lucius A. Hine und 
Frau Wm. G. Sage, ſämmtlich in 
Chicago wohnhaft. 


— Raſttag. — Der Herr befahl: 
„Sechs Tage ſchafft, am ſiebten ſollt 
ihr ruh'n.“ Nur böſe Zungen ſchert das 
nicht, die finden ſtets zu thun. 


— 


Dr. Anguf König's 
Hamburger : 


Kruſtthee 


Das alte bewährte Heilmittel 


Ffurirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


bis fie fich | 


Unfälle. 


Auf der Kreuzung der 22. Straße 
wurde geftern Nachmittag ein von Fr. 
Solon gelentter Mildmagen durch ei= 
ne Rangir = Lofomotive der PBenniyls 
vania = Bahn über den Haufen ge= 
rtannt, Golon ift dabei zwanzig Fuß 
meit fortgefchleudert worden und hatte 
es nur dem tiefen Schne zu verbanten, 
dap er mit einem Bruch des linken Bei- 
ne2 und leichten Verlegungen am So= 
pfe dapongefommen ijt. Solon mohnt 
ar der 18. Str., nahe Hoyne Abe. 

Der Nr. 150 N.Afhland Ave. wohn⸗ 
bafte Andrew Sacob3 fiel geftern auf 
ber Kreuzung bon Armitage und Mil- 
maufee Avenue von einem Zuge ber 
Kabelbahn und zog fich dabei ſchmerz⸗ 
bafte Verlegungen zu. 

Bei der StationGlenpiew wurde ber 
6sjährige Henry Brodkorb gejtern 
durch einen Schnellzug der Milmaufee | 
—6t. Baul = Bahn überfahren und | 
getödtet. 

Auf den Viehhöfen ift Kafpar Wan- 


roth, Nr. 3514 Paders Xpe., geftern : 


durch eine Rangir = Lokomotive nie= | 
dergerannt worden. Der bereit3 50- 
jährige Mann hat unter den Rädern 
berfelben fein lines Bein eingebüßt. 
Dem MWeichenfteller Daniel Caugh- 
lin, 593 Sefferfon Str., murde geitern 


beim Wagentuppeln auf den Viehhöfen 


der rechte Arm zermalmt. 


Auf der Kreuzung von Arcdher und | 


Stewart Une. ftieß geftern Abend ein 
bicht bejetter Straßenbahnmagen mit 
einem Lajtwagen von Armour & Co. 
zufammen. 


le&t worden. 
— Ú — — — 


Lemte und Schoof. 


Unter dieſer Firma haben ſoeben 
die Herren Victor Lemke und Bruno 
Schoof in dem geräumigen Keller des 
Doppelgebäudes Nr. 41—43 North 
Clark Str. ein Wholefale-Wein, KRog- 
naf- und Liför-Gefchäft eröffnet, an 
beifen rafhem Emporblühen mohl 


Niemand zmeifelt, welcher die beiven | 


Iheilhaber Zennt. 


Die junge Firma hat e3 fich zum | 
Prinzip gemacht, nur abfolut reine, | 


gute MWaare zu führen, und zwar zu 
Preifen, die im Verhältnif zur Quali- 
tät niedrig genannt werben mülffen. 
Mer fih davon überzeugen mill, be- 
ftelle eine Probefifte nach eigener Aus- 
wahl aus ber reichhaltigen Preislifte. 
Eine folhe Kifte ift zugleich ein hüb- 
ches Weihnachtsgefchent für Jeden, 


ber einen quien Tropfen zu würdigen | 


weiß. 
Auf dem Kriegspfade. 


Frank Ruck und ſeine Gattin leblen 


angeblich in der letzten Zeit nicht im 
beſten Einvernehmen. Als er geſtern 
Abend heimkehrte, fand er einen Brief 
ſeiner Frau vor, in welchem ſie ihm 


mittheilte, daß ſie eine Eheſcheidungs— 


klage gegen ihn anhängig gemacht und 
bei ihrer ledigen Schweſter, 
Janesky, Nr. 804 W. Tahlor Str., 


Wohnung genommen habe. In großer 


Aufregung eilte Ruck dorthin. Seine 
Frau war nicht anweſend. Als recht 
unbequemer Geſellſchafter erwies ſich 
ihm George Manus, 
ſeiner Schwägerin. Im Handumdre— 
hen geriethen die beiden Maͤnner in ei— 
nen lebhaften Streit. Ruck zog ſein 
Schießeiſen hervor und ſchoß auf ſei— 
nen Gegner zwei Kugeln ab. Bald 
darauf ſperrte ihn die Polizei in der 
Warren Ave.Bezirkswache ein. Ma— 


nus' Verletzungen ſind nicht beforgniß- | 


erregend. 


Billig und gut. 


Ein paflendes Weihnachtägefchent | 


— bilia und aut — ift „Quft und 
Leid,“ Albert Weihe3_ Sammlung 
bon Humoresfen 
aus dem Chicagoer Leben. Das Buch 
ift zu beziehen von der Gefchäftsftelle 
der „Abendpoft” für 25 Cents, und 
wird gegen Einjendung von 28 Cent3 
irgendmwohin verjandt. E3 wird 
Dedem, ber e& auf feinem MWeihnachts- 


tifch findet, einige angenehme Stunden | 
bereiten — und das zu thun ift doch | 


ter Zwed der Weihnachtsgaben. 


Die neue Puppe. 


Lebensbild von Räthbe Rabmlom. 


Die Herbftfonne leuchtete in das Ge⸗ 


mach und beſtrahlte ein junges ſchönes 
Frauenantlitz, das ſeltſam blaß, mit 


verträumten Augen in dem Lehnſtuhl 
am offenen Fenſter ruhte. Der Luftzug 
Stirnlocke und 


hob die volle, blonde 
trieb ſein neckiſches Spiel mit ihr. 

Es war das Lieblingsplätzchen der 
jungen Frau. Als ſie damals, vor 


knapp vier Jahren, glückſtrahlend mit 
dem über alles geliebten Manne in das 
gezogen 


eigene kleine lauſchige Neſt 
war, da hatte ſie lachend geſagt: 

„Schau, Schatzelchen, wie reizend, 
wie einzig lieb dies Plätzchen vor mei— 
nem Nähtiſchchen iſt. Ich kann die gan— 
ze Straße überſchauen, ich kann dich 
kommen und gehen ſehen, du einziger, 
lieber Mann!“ ... 

Er hatte ſie zärtlich in ſeine ſtarken 
Arme genommen, ſie innig geküßt. Sie 
hatten ſich ja ſo lieb, die beiden. 

Ihr „Glückseckchen“ nannte ſie dies 


Plaͤtzchen. Hier ſaß ſie und erwartete 
den geliebten Gatten; an dieſem Näh-⸗ 


tiſchchen ſtichelte ſie, wenn „des Dien⸗ 


fte erig gleichgeftellte Uhr“ ihrenHeinz | 
an den Kontorjeflel bannte, all die fü- | 
fen, Kleinen Jädchen und Sächelchen, 


die das Kindehen, das ihnen der Mon- 


fieur Zangbein, um ihr Glüd zu krö— 
nen, demnächft in die ſchon bereitſtehen- 


de Miege legen würde, fhmüden foll- 
ten. Wie glüdfelig fahen fie am 
Abend Hand in Hand vor der mwinzi- 
gen Herrlichkeit, beriethen fich über ben 
Namen, den man dem MWürmchen ges 
ben würde... . 

Hier im „Glüdtgedichen“ erzählte Te 
der fernen, lieben Mutter in Briefen, 
die fie hier fchrieb, von ihrem fonnigen, 
jungen Eheglüde.. . 

Sa damals!... Wie anders war 
bag alles hut! . - 


Yrau Agnes Freeley, Nr. | 
3604 Mood Str., ijt dabei feiner ver= 


Anna 


und Erzählungen 
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für Männer. 


Rauch-Jackets, 83.50 bis 810. 

Neue ſeidene Hals.trachten, 50c bis $1.50. 
Winter-Handſchuhe, 50c bis 85. 
Manſchettenknöpfe, 25c bis 82. 00. 
Deutſche geſtrickte Jackets, 82.50 bis 85. 


Seidene Halstücher, 


Einfache und fanch 


Hübſche Scarf Pins, 25c bis 83. 
Mackintoſhes, 85 bis 815. 

Seidene und fanch Weſten, 81.50 bis 54. 
Feine Taſchenuhr-Fobs, 50c bis $3. 

Seidene Tafchentücher, 25c bis $1. 
Schwere Unterzeuge, 
Perſiſche Bade-Roben, $3.50 bi3 $5. 
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Geſtickte Pantoffeln, 


N, 
N? 
Hu“ 


Be 


Le 


der Bräutigam | 


Tanch Hofenträger, 50c bis $2. 


Fanch Smeaters, $1.50 bis $5. 
Nachthemden, 50c biß $1.50. 
Feine Schuhe, alle Zeberforten, $2 bis $4. 


MWinter-ftappen, 50c bis $20. 


50c bis $5. 


Hemden, 50c bi3 $3. 





50c bis $3.00. 


$1.50 bis $7. 


98c bis $1.75. 
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Beimont Ave. 
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Weihnachts⸗Geſchenke 


Kein Geſchäft der Nord- und Weſtſeite führt eine ſolche große und 
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gediegene Auswahl paſſender Weihnachts-Gaben wie unſere beiden 
wohlbekannten Läden, welche darum auch vor allen anderen die 
zahlreichſte und beſte Kundſchaft anziehen. . . . Ein eleganter und 
nützlicher Chermometer-Kalender für 1904 frei mit jedem Einkauf. 
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Befchenfe 


für Knaben. 


Gürtel-Ueberzieher, $3.50 bis $8.50. 
Golf-Kappen, 50c bi3 $1. 

Modifche Neefers, $2 bis $7.50. 
Norfolf Anzüge, $2 bis $8.50. 
Sam D’Shanters, 50c bis $1.50. 
Matrofen-Anzüge, $3 bis $8.50. 
Stmeaters, 98c bi3 $2. 

„Bufter Broma” Anzüge, $5. 

Feine Madintojhes, $2.50 bis $5. 
Auffifche Ueberzieher, von $2 bis zu 38.50. 
Bor Ueberzieher, $3 bis $10. 
Winter-Handſchuhe, 25c bis $1. 
Gummiſtiefel, 75c bis 82. 

Kniehoſen, 50c bis 81.50. 

eines Unterzeug, 25c bis $1. 

Geidene Halstrachten, 25c bis 50r. 
Dauerhafte Schuhe, von $1 bis zu $2.50. 
Weihe und fancy Hemden, 50c biß $1. 
Manjchetten-Sinöpfe, 25c bi3 $1. 
Turner-Anzüge (vollſtändig), 81. 85. 
Geidene Halstücher, 25c bis 82. 


— 
EEG 


Heut ftand im „Glüdsedhen“ ihr feines Heims in das parfümgefchwän= | würde, ftand bei ihr feit. Nichts wollte 
fie mehr gemein haben mit dem Dlanre, | 
der fie und fein Kind aufgab um eines | 


Sorgenftuhl, auf dem fie oft, die Hände 
müßig im Schoß, ftunvenlang vergeb- 


lich auf die Heimfehr des Gatten mit | 


Hlopfendem Herzen wartete. 

Dringende Geſchäfte ... Konferen— 
zen .. Herrenabende, denen man ſich 
| nicht qut entziehen fünne .. 
Immer Ausflüchte, 
Vorwände! 

Sie biß die Lippen aufeinander 
und — — ſchwieg. Es that ihr weh, 
verletzte ſie, daß er log. 


tiefſter Seele zuwider war, unerträglich 
wurde, ein Ende gemacht. 
kam immer ſeltener nach Hauſe, 
wollte, ſie mußte klar ſehen: 

„Heinz, haſt du einmal heute Abend 
Ich habe mir dir zu 


Unangenehm berührt, im Gefühl des 
Schuldbewußtſeins, hatte er ſichtlich 
verlegen den Blick vor den klaren, 
durchdringenden Augen ſeines Weibes 
zur Seite gewandt: 

Iſt es ſo dringend nöthig, Kind? 
Ich wollte ... ich hatte allerdings ..“ 

„Ja! Es iſt dringend nöthig; ich 
leide phyſiſch und pſychiſch unter die— 
ſem Lügengewebe, mit dem du dein 
Leben fern von mir und dem Kinde, 
fern von deinem Heim zu motivieren 
ſuchſt. Ich will Klarheit! .... 

* * * 


Und dann war ſie gekommen, die 
Ausſprache, die ihr die erſehnte Klar— 
heit und Wahrheit brachte. Das alte, 
ewig neue Lied! — Sie war ihm 
gleichgiltig geworden. Dem lebenslu— 
ſtigen Manne genügte auf die Dauer 
dieſe „Familienſimpelei“, wie er ſich 
ausdrückte, nicht. Die nüchterne Proſa 
der Alltäglichkeit trieb ihn aus dem 
Hauſe. Die blaſſe, ſtille Frau mit dem 


| Zeit für mich? 


| ſprechen!“ 


ernſten, forſchenden, fragenden Augen 


genierte ihn. Er athmete auf, wenn er 
aus der ſtillen, ruhigen Atmoſphäre 


NDie Kochſche Be- 
handlung frei 


ius ein Weihnachts⸗ 
Geſchent 


für die bedürftigen 
Schwindſüchtigen. 


Alle Denjenigen, welche vdor dem 10. Januar in 
irgend einem unſerer vielen Inſtitute in dieſem 
Land vorſprechen geben wir unſere Dienſte frei, wir 
verlangen nur Bezahlung, für das Koch'ſſche Tuhber— 
tulin, welches wir zum Koſtenpreis liefern. Unſere 
Offices befinden ſich in 146 State Str. Chicago; 
Si Boyliſton Are, Boften; 77 Franklin Str., 
Buffalo; 1 South Str., Rocefter; 501 
Str., Baltimore, 1235 New York Ane., ® 
18 Garfield Place, Cincinnati; 321 
New York; 15 
State Str., Erie; Als 


Dr. Erward Rod tft ber Erfinder des Apparates, 
welcher Shwindfuhr und Tithbna heilt durch Einfühs 
rung der heilenden öligenDämpfe des. Roh’fhen Ein» 
athbmungs „Xuberfuline” in die Lungen. 

Teht dor oder jchreibt an die Dffice, die am 
gelegen if. 14 Vlde, x 


Pittsburge, 50 22. Gtr., 
nut Etr., Philadefphia; 1021 


' toona, Va 


’ 


Nothlügen, | 


Heute nun hatte fie diefem qualvols | 
Ien Zuftand, der ihr, dem geraden, of= | 
fenen Charakter, dem alles Halbe in | 


hr Mann | 
fie | 


| gerte Boudoir de3 Barietejterns 
| fam, den er por Monaten bei einen 

Iujtigen Souper, da8 einer feiner be= 
| neidensiwerthen ledigen Freunde in feis 


nem lururiöfen Garconlogis gab, fen= | 
Die Aus | 


| nen und fpäter lieben lernte. 
| gen, die ihn hier empfingen, Tchauten 
ihm fröhlih und liebend entgegen. 
Sn ihnen brannte feine Frage, fie 
| quälten ihn nicht. Dieſe nachtſchwar— 
ı zen Sterne mit den langen, fchönen, 
meichen Wimpern blidten und blitten 


ijt ja doch allee Komödie im Leben; 
| wer nicht mitfpielt, vem mirb mitge- 
fpielt. 
jegt ich mit Grazie und Anftand über 
‚ alle Klippen der Moral hinmeg. 

Und da3 verftand diefe fchwarzhaa- 
tige, verkörperte Zebenälujt! 

Es lebe die Freude! Man lebt ja 
nur einmal! 

Sm Anfang feiner Beziehungen zu 
der temperamentvollen Künftlerin fam 
oft Resıe über ihn. Er ſchämte ſich 
por den reinen, klaren Augen feines 
blonden, lieblihen Kindehens. SeinGe- 
wiſſen jehlug ihm in der Nähe feines 
blafien, jungen Weibes. ber dieje 
Reaungen gingen fchnell vorüber; die 
Zärtlichkeiten und die glühenden Küffe 
des fchonen Weibes, unter deremBanne 
er ganz jtand, erjtidten jeden guten 
Vorfag in ihm. 

„D, wa3 bift du für ein jteifleinener, 
philiftröfer Menfch, lieber Freund!“, 
fpöttelte fie frivol, wenn er einmal in 
folchen feltenen Momenten der Reue 
ernjt und nachdenklich war. 

„Ein Gemiffen ift wirklich ein jehr 
überflüffiger Ballaft, mein Lieber.” 

Er ging immer öfter zu ihr und im- 
mer jeltener nah Haus; erjt dann 
fehrte er heim, menn fich die Augen, 
por denen er fich fürchtete, zur Nacht: 
rube gejchlofien hatten. 

Mie oft wünfchte er, frei zu fein. 

Heute war der Riß nun gefommer. 
Was die junge Frau ahnte, dad mar 
ihr zu traurigen Gemwißheit geiworden: 
er liebte fie nicht mehr und jchlug ihr 
die Trennung bor. 

Einen Moment fämpfte die Mutter 
mit dem MWeibe in ihr; fie wollte ihn 
bitten, um de3 Kindes willen zu blei- 
ben, ven Verfuch zu madıen, ihrer Ehe 
menigitend vor den Augen der neugie- 
rigen, indisfreten Welt das Gepräge 
einer landläufig glüdlichen zu geben. 
Nur einen Moment war der Gedante 
über fie gefommen, dann hatte fie ihm 
thränenlos, gefaßt und äußerlich ruhig 
erklärt, daß fie in eine Trennung 
willige. 

Was ſollte aus ihr und dem Kinde 
werden? 

Sie würde arbeiten, ſich quälen für 
das Kind. Denn daß ſie nicht einen 
Pfennig von dem Treuloſen nehmen 


ihn an und ſprachen: Sei kein Thor, 
nimm das Leben, wie es ſich bietet: es auch.. 


Am beſten iſt, man lacht und Eva, die, auf dem Teppiche 


Sinnenrauſches willen. 


| Die Thränen rinnen über ihre blaf= | 


fen Wangen. Mie fchwer wird es ihr 


werden, ihr Heim zu verlaffen, in dem 


taufend liebe Erinnerungen fie an die | 


‚ beraufchend fchöne Zeit ihrer 
Ehe mahnen. 
| fagbar glüdlich war fie damals! Und 
mas blieb ihr heute von diefem Talmi- 
glück? 

Betrogen, verlaſſen und bald wohl 
. vergeſſen! 
Die jauchzenden Töne der kleinen 
kauernd, 
mit einem gan; 

ihr die Groß- 
ließen bie 


ein niedliches Spiel 
‚ neuen Püppihen, das 
mama gejandt hatte, trieb, 
junge Frau auffchauen. 

Mie das Kind das Püppchen Zerzte 
und füßte und mit taufend Kofenamen 
umjchmeichelte! Dabei traten die Llei- 
nen Yüßchen achtlos das alte Püpp- 
chen, da& mit anderen Spielfachen ver- 
ftreut auf dem Fußboden lag. Einit 
war dies fleine, gepußte Puppenfräus 
lein der verhätjchelte Liebling der flei= 
nen Eva. 

„Wir garftig von dir, Kindchen! Du 
trittjt ja dein liebes, altes Püppchen; 
haft du e& denn gar nicht mehr lieb?“ 

„Rein! Epochen nicht mehr lieb haben, 
alte Buppe! Neues Püppchen ift fein 
und jo Thon!“ 

Ein wildes, leidenſchaftliches 
Schluchzen durchtönte das Zimmer, ſo 
daß die kleine Eva ganz erſtaunt die 
Vergißmeinnichtaugen aufriß. Die 
Mutter kniete auf dem Teppich mit 
dem getretenen, alten Püppchen und — 
Klein-Evchen ſchüttelte das Locken—⸗ 
köpfchen — herzte es ſo ſeltſam. 

„Dir geht es wie mir, armes Püpp— 
chen. Was war ich ihm anderes als 
ein Spielzeug, eine Puppe, die achtlos 
beiſeite geworfen wird, wenn eine neue, 
ſchönere ſein Auge reizt.“ 

Das alte Püppchen hatten ſie einſt 
zuſammen in glücklichen Tagen ge— 
kauft, als ſie zum erſten Male ihrem 


den konnten. Sie wußte es noch ganz 
genau. Vier Jahre waren ſeitdem nur 


verfloſſen; eine kurze Spanne Zeit — 


und doch, was war aus ihr und dem 


I 


damal3 fo herrlich ausfehenden PBüpp- 


Kindchen die MWeihnachtälichte anzin- | 


u 
| 
| 


jungen | 
te glüdlich, wie uns | f 
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Feine Schuhe, $2 bi3 $4. 


Hübdiche Pantoffeln, 9Sc bis $1.75. 
Feine Regenfchirme, $1.50 bis $3.50. 
Seidene Halstücher, $1.50 bis $3.50. 
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Deutichen Bibel. 
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zguhe von der 


(Hit Bildern von Scdnorr von Karolsfeld. ) 


ieſe prachtvolle Ansgabe iſt vor Allem eine Bibel für das Haus und 
für die Familie. Der Druck iſt groß und klar, und 240 Illuſtrationen 


befinden ſich darin (von welchen einige Facſimile's im Kleinen hier gezeigt 
werden). Sieben Seiten in der Front find für Familien-Ereigniſſe und 
den familien-Stammbaum vorhanden. Im Zufas zu dem vollitändigen 
Text des alten und neuen Tejtamentes and der Apoerypha, enthält fie ein 
Vorwort, durch welches gezeigt wird, wie man deu größtten Nutzen aus dem 
Leſen der Bibel ziehen kann, ſowie verſchiedene nützliche Tabellen und Liſten, 
ein Anhang und andere Einzelheiten. 
je nach dem Einbaud. Zu beziehen in unſerem Bibel-Departement, auf 
dem Haupt⸗Floor. 


A. O. MOoOOICITIIEIXC Co 


221 WABASH AVENUE. 


Liebevoll ftreicht die junge 


erregte | 


Die Preije find 82, $8B und 85. 


Na, das Kind wird machfen. Die 


yrau über bes Püppchens berangirte | Zeit wird fonmen, mo fie alt wird, 
Zoilette, auf bie ihre Thränen fallen. | wo das Herz und die Wünfche ftiller 


„Muttchen, 
chen geworden? Sie muſterte ſich, von wiil * fein und lieb, 


nicht meinen, 
Muttchen, | 


dem Püppchen auffhauend, in dem ge- | neues, jchönes Püppchen geberr. Da... | 


genüberhängenden Spiegel. Schmale, 
blaffe Wangen... ausgedient... ber- 
drängt durch eine neue Puppe. > 
„Du glüdliche Puppe! Du haft fein 
Herz, das fich aufbäumt, da auf: 
fchreit, wenn e3 getreten wird!“ 


' 
i 
I 
1 


| 


„Schent 


Püppchen, Herzchen. 


Muttchen lieber das alte 
Sie mag es lie— 


ber, ſie will es haben als Erinnerung, 


und wenn 


du einmal groß biſt, dann 


erzähle ich dir in einer ſtillen Stunde 
die Geſchichte des alten Püppchens.“ 


OAS TORIAS&xmudum. 3 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nn (Den 


Even | werden... ganz, ganz ftill... 
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Kalifornien, Dregon und Walbs 
ington, 


Zwei Schnellgüge täglich dia der Chicago, 
Union Pacific & Northiweftern:Bahn. Der 
luguriös ausgeſtattete Overland Limited, 
durchweg eleltriſch beleuchtet, verläßt täglich 
um 8 lihr Abends. Ein zweiter California: 
Schnellzug verläßt um 11:35 Abends, Ore: 
gon und Wajhington um 10:30 Abends. 
Fidet Dffices, 212 Clark Er. (Tel.: Een: 


tral 721) und Wells —— 
—XRXC 





W#5 Zur Nachricht! "se 
Huf Befehl des Gerichts 


muß Diefes ganze 8167,000 Lager von 


Teinen Männer-Kleidern 


fofort in Baargeld umgefegt werben, ohne Nüdjicht auf ‚Koftenpreis oder Werth. 


Jedes Stüd ift Union gemacht für das Gejchäft diejes Winters, 
nen Facons und Stoffen und wenigften: das PVierfache 
Die urfprünglichen Preiszettel find no daran. 


Eure Auswahl zu 


oder: 
werth. 


in allen 
unjeres Preiſes 


27e am Dollar.... 


Notiz —Job Lots für Händ⸗ 
ler, 50 Proz. Erſparuiß. 


Schwere Cheviot Anzüge für Männer, in der 
regul. 


2.88 


neueften Facon und Union made 
Merth $I0_ und $12 — an Jadjon 
Str. und Fifth We, 


Schwere Winter-Anzüge für Männer, in Mors 
fted u. Cheviot8, einfache u. dops 
pelbrüſtig. Hair Cloth Fronts — 
reg. Werth 815 und $16.50........ 
ine modiſche Anzüge für Männer, 
— und Gafjimeres, breite hand 


+ 


padded Schultern—werden regulär zu 
$18, $% und 822.50 vertauft F 
Bat 8, 
and: geichneidert, feinfte importirte 
Suitings, band=pabded Military 


Säultern, neue Zonfave Effekte » 


2 


in mopdifchen 


7.75 und $29.75 Anzlige für Männer, 


Schwere Winter:eberzieher für Männer, auf aller 


befte Art und Meife angefertigt aus 
feinem Scoth_ und Meltons— reguläre 


$10 und $12 MWerthe, nur ⸗ 


Srifb Frieze und ſchottiſche Homeſpun Ueberzieher 


für Männer, kurze, mittellange und 
extra lange Ueberzieher —reguläre 814 


und 816 Ueberzieher, für ° 


Ertra lange Belt Strap Ueberzieher für Männer— 


breiter und lojer Schnitt nah ben 
Vorichriften ber — ————— $18, 


819.75 ünda $22 Wer r 


Br br: tes: ne für Männer, alle 


Scäultern, 
re... 


ängen, breite atbletifche 
hand-padded, gg 
genäht, reg. 824.50, $26.75 un 
$2.50 ganzwollene Männerhojen, alles —X 
geſtreifle und tarrirte Effekte, nur 
andgemachte Männer-Hoſen, reines 
orfted, regulär $4.50. 5 und 86 — 

ür 


8.56 


Dffen jeden Abend bis 10. 


b t deg Kleid d, jed 
Unfere Garantie Sach 19 auf jenes Rieibungsküd, ieen 


Einkauf. Keine jolhe Werthe — je zuvor in Chicago offerirt, und wir ga— 


rantiren, daß jedes Stück 
wenigſtens vier Mal 
den von uns verlangten 
Preis werth iſt. Wir neh⸗ 
men jeden Einkauf, der 
nicht befriedigt, zurück, 
tauſchen ihn um, oder ge⸗ 
ben das Geld zurück. 


Mercantile Adjuſters, regiſtrirt U. 


S. und Canada. 


JACKSON UND FIFTH AVE, 


Der Plaß wurde befannt duch Worf Bros. 
Alle Poop Büge halten vor unferer Thir-—Auincy Str. 


| Weihnachts- 
Geſchenke. 


Als hübſche und nützliche Geſchenke offeri— 
ren wir ein feines Aſſortiment in 


| allen Arten von Halstvachten, Mufllers, 
1 Regenlchirmen, Holenlrägern, 


Hemden, Handfehußen, Smealers, 
Lardigan Jaels elc. 


Unfer Rinder-Rleider - Departement ift an- 
gefüllt mit allen Arten von 


Anzügen und Heberziehern 


in allen Qualitäten zu mäßigen Preifen. 


Morrisecoldschn 


773-7818. Halsted Str., zwischen 19. und 20. Str. 


Das Gefpenft. 
® Wentling. 


St:rze don 


Und troß alledem — every home 
has its skeleton — 


;ternd, im Salon beifammen. 


Ueber das feingefchnittene Geficht | 


meiner Freundin Hilde, zu der ich diefe 
Worte gefprochen, glitt eö wie ein plöß- 
liches .Erfchreden; fie fhien nachzufin= | 
nen, doch dann leuchteten ihre Augen 
mieber. 

Ein Stelett? wiederholte fie lachend 
— ja, allerdings, in meine? Mannes | 
Arbeitszimmer fteht fo ein Knochenge- 
rüft, aber fonft wohnt in unferm Haufe 
nur da® Glüd; da ift fein Plab für 


Gefpenfter, bie ſich feindlich zwiſchen 


Die Herren hatten ſich mit ihrer Zi— 
garre in meines Mannes Zimmer zus | 
rückgezogen. Wir Frauen ſtanden noch, 
allerlei wirthſchaftliche Fragen erör— 
Hude, 
die fchon während bes Efjens einen | 
müben, abgefpannten Eindrud auf 
mich gemacht hatte, trogbem fie ſich in 
gezwungen lebhafter Weiſe mit meinem 


Mann unterhielt, erſchien mir jetzt noch 
bleicher. Aber ſie ſprach in der gleichen 


| 


Fribens und meine Liebe ftellen konn= 


ten, und follte fich dennoch jemals ein 


folches einfchleichen, fo werde ich ihm | 
| wartet hatte, unterbrach ich ihre Rebe 


ſchon die Thür zeigen. 
Damit trennten wir un?. 
Monate vergingen. Eine lange Er- 
bolungsreife hatte unfern Verkehr uns 
terbroden. Dann bielten Geſchäfts⸗ 
reiſen meinen Mann noch 


eine Weile 


von Berlin fern, und ich benutzte dieſe 
Zeit, um ein paar Wochen im Eltern⸗ 


hauſe zu verleben. 
So nahte berets das Weihnachtsfeſt, 


einmal mit unſern lieben Doktorsleu—⸗ 
ten zuſammenſaßen und bei einem ein⸗ 
fachen Abendeſſen eine Stunde ver⸗ 
piauderien. 

Es war nach Tiſch. 


nerböfen Haft weiter und hatte babei | 
eine jeltfame, fcheue Art, mich anzu⸗ 
fehen, die mit ihrem fonft fo offnen, | 
freimüthigen Wefen gar nicht zufam- 


menftimmte. ch fühlte bald, daß fie | 


etwas auf dem Herzen hatte, mas nad 
einer Ausfprache drängte, obwohl fie 
ih tapfer bemühte, e8 zurüdzubalten. 
Nachdem ich eine Weile ſchweigend ge— 


über gleichgiltige Dinge — nicht aus 
Neugierde, fondern meil ich weiß, dak 
Ausſprechen Erleichterung ſchafft — 
und fragte leiſe: Iſt dir nicht wohl, 
Hilde? Sie ſah mich aus weitoffenen 
Augen betroffen an, ergriff meinen 
Arm und drückte mid in ben großen, 


‚ bequemen Lehnitubl, auf veffen Set: 


; tenlehne fie fo gern plaubernd hodkte, 


i 
j 
; 
} 


{2 mi :4 ini ı und dann fam e8 zögernd, 
als wir nach alter Gewohnheit wieder | von ihren Tippen: Das Stelett — das ' 


rudmeiie 


ı Gefpenft — e3 ift da, Elfe. 
Erfchroden fah ich fie an. 
babe e3 zu befümpfen verfucht, 


fuhr fie fort, ich verfuche ed mieber, je- 


| 
| 
| 
| 
5 | fladernden Schein auf die hell gemalte 
S | 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ben Sag, aber e3 läßt. fich nicht Fort: 
meifen. &3 verfolgt mich, mo ich gehe 
und ſtehe. Ich jehe es in meinen 
Träumen — 

Ihr Stimme brad). Ich ſtrich zürt⸗ 
lich, beruhigend mit meiner Hand über 
ihren krauſen Blondkopf und wartete, 
bis ſie ihre gewaltſam aufſteigenden 
Thränen niedergeſchluckt und ihre Yaf- 
ſung wiedergewonnen hatte. 

Du weißt, begann ſie alsdann, daß 
mein Mann durch Ehrenämter, Sitz— 
ungen und Vereine, in die zu gehen ſein 
Beruf ihn zwingt, manchen Abend au— 
Ber dem Hauſe verlebt, und auch, daß 
er gern der letzte iſt, der das Lokal ver— 
läßt, weil er zu den Menſchen gehört, 
die, je weiter der Abend vorrückt, deſto 
gemüthlicher werden. War es nun 
ſeine Vorliebe für einen guten Tro— 
pfen, oder nur das Beſtreben, ſeine 
durch die Berufsarbeit ſtark angegrif⸗ 
fenen Nerven anzuregen, es kam mehr 
als einmal dieſen Winter vor, daß er 
ſtark angetrunken nach Hauſe kam. 

Du erinnerſt dich wohl, welche Ab—⸗ 
neigung ich ſchon als junges Mädchen 
gegen Herren empfand, die einen Spitz 
hatten. Was mir damals ſchon ein 
Greuel war, empfinde ich heute als 
phyſiſchen Schmerz, und es wirkt der⸗ 
art auj' meine Nerven, dab ich nur in 
ven jeltenften Fällen meine Ruhe be- 
wahren fann. Meift Iafje ich mich fort- 
reißen, meinem Manne die bitterjten 
| Vorwürfe in’3 Geficht zu fchleudern, 
und ihn dadurch natürlich nur noch 
mehr zu reizen. Ich weiß ja, es iſt nicht 
richtig, aber ich habe noch immer nicht 
gelernt, über der Situation zu ftehen. 

Bisher mar die Folge biefer nädhtli= 
hen Auftritte nur eine Verftimmung 
gemefen, bie fich einen, auch wohl meh: 
tere Tage wie ein Schatten auf unfer 
häuslihes Glüd legte. Aber dann 
übte Frigens zwingende Perfönlihkeit 
wieder den-alten Einfluß auf mich aus, 
und ich hatte das Häplich: bald wieder 
bergefjen. 

Hilde fprang auf. 

Da,fuhr fie in erregtem Tone fort, 
eines Nachts, mein Mann war zu ei- 
ner DVereinsfigung gegangen, ed mar 
Thon gegen zmei, ich hatte fchon eine 
geraume Zeit machgelegen, höre ich 
fnarrende Schritte draußen im hart: 
gefrorenen Schnee, ich richte mich im 
Bette auf, um beifer laufchen zu fün- 
nen. Ein Schlüffel dreht fih imTihür: 
Ihloß, nun ein furzes Anfchlagen der 
Glocke, dann ift minutenlang alles 
fill. ch werde unruhig, mwerfe einen 
Schlafrod über, öffne die Thür nad 
dem Flur und beuge mich vorlichtig 
| über dad TTreppengeländer. linten 

auf der erjten Stufe fteht mein Mann, 
vergeblich bemüht, mit der einen Hand 
das Geländer zu faflen. 

Fritz, rufe ich, biſt du's? Soll ich 
dir helfen? 

Keine Antwort. — Mein Licht, das 
ich in der Hand halte, wirft ſeinen 


— —— — —— — — —— — —— — — — 


Wand des Treppenhauſes, es iſt, als 
ob geſpenſtiſche Schatten darüber hin— 
huſchen. — Und plötzlich iſt es kein 
Schatten mehr, ein Skelett iſt es, ich 
ſehe es ganz deutlich, ih zähle bie 
Rippen unter dem jchleierartigen Ge- 
mande und grauenvoll ftarren mich die 
tiefen, dunklen Augenhöhlen des blei- 
den Schäbels an. Und mit jeder 
Stufe, die mein Mann langfam em= 
porjteigt, fommt aud; die Geftalt an 


4 ſeiner Seite näher und immer näher. 


Erſt Fritzens lallende Stimme löſt 
das ſtarre Entſetzen, das mich gepackt 
hat. 

Was willſt du, keucht er, und blickt 
mich mit glaſigen thieriſchen Augen 
an. Das Skelett verſchwindet, iſt ſehe 
nur noch ihn — ihn —, wie ich ihn 
noch nie geſehen hatte. Alle Kraft zu— 
ſammennehmend, ſetze ich das Licht 
nieder, das in meiner Hand zu zittern 
beginnt, und verſuche, Fritz Hut und 
Rock abzunehmen. 

Komm', ſage ich ganz ruhig, ich will 

| dir helfen. 

Rühr’ mich nicht an, du bift 
bes Todes, bricht er Io2. 

Sch traue meinen Ohren faum. Sit 
| dad wirklich mein Frit, mein fonft fo 
| thatkräftiger, auf feinen freien Willen 
| pochender Mann, der in andern Fäl- 
I 


oder 


len jo große Seibſibeherrfchung übt? 
Eniſetzt kehre ich in's Schlafzimmer 
zurück, in der Hoffnung, daß er ſich 
auf ſich ſelbſt beſinne. ch höre ihu 
nebenan ſchwerfällig tapbend geben, 
bald an dieſen, bald an jenen Gegen— 
ſtand ſtoßend. Er reißt ein Streich— 
holz an, — noch eins — mehrere —, 
und als ich beforgt wieder bereinfom- 
me, find alle Gasflammen angezündet. 

Am Mohnzimmer wiederholt fich das 
felbe Manöver. Er liebte e3 ja ftet3, 
möglichjt viel Licht und Helle um fidh 
ı zu haben. Wie gefährlich die Streich— 
bölzer in den Händen biejes Unzurech⸗ 
nungsfähigen waren, wurde mir in 
meiner Angſt erſt jetzt klar, als ich die 

noch glimmenden Hölzchen bald in die— 
ſe, bald in jene Ecke fliegen ſah. Meine 
Meine Einwände wurden überhört, 
das Auf- und Zudrehen der Gashähne 
machte meinem Mann ein geradezu 
kindliches Vergnügen. Ich verſuchte 
ihm in aller Ruhe das Gefährliche ſei— 
nes Treibens vorzuſtellen, bat, flehte, 
er ſolle ſich niederlegen, aber je mehr 
ich bat und je ruhiger ich mich zeigte, 
deſto aufgeregter wurde er. — 

Hilde machte eine Pauſe. Ihre 
weitaufgeriſſenen Augen ſtarrten an 
mir vorüber in's Leere, mit einem 
Ausdruck, als ſähen ſie etwas Grauen— 
erregendes. 

Er, er packt mich bei beiden Hand— 
gelenken. Indem er ein über das an— 
dere Mal rief: Weib, ich erwürge dich, 
warf er mich auf die Ottomane. In 
| dem Augenblid, imo er meine Hänbe 
losließ, legten fich feine Finger mie ein 
eiferner Ring um meinen Hald. Schen 
mirb mir bunfel nor Augen, da, mit 
| einer Kraft, mie fie wohl nur die To: 
desangjt verleihen fann, mache ich mich 

; frei und verfuche, dur das Neben- 
| zimmer auf den Flur zu entweichen. 

| Der Rafende folgt mir. — Noch ein— 
‚mal ein Ringen, — ich habe jchon bie 
erften Treppenftufen Hinter mir, — 
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— — — — — — — — — — — ————— — —— —— — — — —— —— ——— ———— ——— — 
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BEP” Saden ist offen jeden Abend bis Weihnadhten. "ER 


——8 
7 
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Erfahrung hat den Vortheil des frühen Einkaufens gelehrt. — Schiebt es nicht auf die letzte Minute hinaus. — Es ſind nur 
b Tage nach und Tag für Tag nimmt das — zu. — —* Eure Einkäufe lieber —* wie ſpäter. 


und troß ber Thatjade, daß unfer Laden fortwährend angefüllt iſt mit Käufern, iſt unſere Force v. Verkäufern doch noch im Stande, jedem Kunden die 
Zeit und Aufmertſamkeit zu widmen, welche nothwendig iſt, um eine zufriedenſtellende Auswahl treffen zu können. 


Die beſte 


eit zum Einkaufen find die frühen Morgen: Stunden. 


Ale Nord» und Meitjeite-Garlinien transferiven Eud) auf die fie frenzende Linien, welche an unfermLaden od. innerhalb eines®lods davon vorbeifahren. 


Seidene Damen-tinterröde 
Don $4.00 bis 10.00, 
Seidene Damen: Waiits 
Von $2.50 bis 87.50 


ii 


Geitridte Damen:Shawis | 


Laden vifen jch. Abend 
bis Weihnachten. 


N 


Weihnachts: Tajhentücher, 
J Spitzenkragen, Regenſchirme ete. 


Seidenbeſtickte Damentaſchentücher — 
IJ ſehr nette Muſter, per Stück 
Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher, 
werth 4ac, per Stück 
Wir haben ein ſehr feines Lager von fancy 
Stock-Kragen — in all den neueſten Facons 
und Farben — Vreiſe rangirend von 25e 
82.25 bis herunter auf oO 
Appligue Gape Krag eu ‚für _— — ze 
große Auswahl — DU 
$10.98 herunter — 
Neinfeibene —— gm Satin — — 
J Xr. 100 — werth b50c — 28 
J ver Yard 250 
Seidene Regenſchirme für Männer und Da- 
men — fanch und Natural Griffe, mit 
Sutteral und QDuaften — 
Bargain zu +. 


Neder - « Waaren, Parfüme, 


* Haud- und ur 
J Bags— in Seal 
J oder Walrus Le— 

der — fitted oder 
mit Inſide 
Frame — 75 


Gürtel für Da— 

men — in Peau A 

de Sol Satin 

und Zelfett — E 

A mit -oxidirten, 

a bergoldeten oder Stabl-Trimmingd, 


zu 

% Unzen⸗ — Zriyie Extratt var⸗ 
füm mt fanch Basket — 25 Werth, 

Kanes Bor —F - 1:Unz. 

Pr Tlaſche, Triple Extralt 

J Spezielle Demonſtrativn von Quadruple Ex— 

trakten — ver Unze 15e, Dr 

per Unze 


- 
F 


10€ 


Unfer Affortment 
Bfeiſen, Rauch-Sets 
8 a irren und en 
Nauch-Nriifeln ift reich» 
naltig, und Ahr findet 
ticherlih etwas, das 
om paßt, zu fehr nie⸗ 
drigen Preiſen. 
Fanuch goldbeſchlagene Pfeifen — 
Meerſchaum nr Briar — in net— 
ten Etuis 50 


JJJ neuer 56.50 


(0) —— Rauch⸗Sets —zwei u. 
drei Stüde — ne 
31.25 his J 82. v0 


Dekorirte Zigarien- und g 52 25 

Zadaf-Jars, Sc bis + 
Zigarren: Benefac- 
tors, Woitmaiter ur. 
Sans — lange Eins 
lage per Kiite 


bon 5 

— 81.75 
Großes Af—⸗ 
ſortment Do⸗ 
steitic u. Ha⸗ 
vana Zigar- 
sion, 25 in 

* einer Kiſte — 

von übe bis zu 832. 25 per Kiſte. 


et 


da fühlt er mohl die Unficherheit feiner 
Füße oder fommt zur Ernüchterung, 
— er fehrt um und wendet fich feinem 
Zimmer zu. ch flürme ned) ein paar 
Stufen weiter — — 

Da iteht plößlich wieder das Efe- 
lett vor mir; wie foeben noch Fritz, 
fieht e& mi) an aus glafiaen Augen; 
böhniich arinfend Tcheint e8 die Arme 
nad mir auszuftreden. Mich über: 
läuft ein falter Schauer; halb belin- 
nungalos finfe ich auf der Treppe nie- 
der. 

Nach einiger 


— — — — — 


Zeit erweckt mich ein 
Fröſteln aus dumpfer Betäubung. 
Die Schmerzen am Halſe und an den 
Handgelenken erinnern mich an das 
Vorgefallene. Sollte ich die Nacht hier 
liegend verbringen und in aller Frühe 
das Haus verlaſſen? Nach dieſem Aüf— 
tritt war ja ein Weiterleben an der 
Seite meines Mannes unw⸗glich. 
Aber dann kehrte die Ueberlegung 
zurück. Aufſehen mußte vermieden 
werden, die Dienſtboten vor allem 
durften nichts merken. So nahm ich 
den Reſt meiner Kräfte zuſammen und 
lehrte ins Schlafzimmer zurück. 
Stundenlang lag ich noch wach, grü— 
belte und ſchmiedete Pläne, die ich ſo— 
gleich wieder 
ſich niederlegte, weiß ich nicht, wohl erſt 
gegen Morgen, als ich endlich einge— 
ſchlafen war. 


in einem Seſſel nieder. 


prach 


als hoffnungsloſe Traurigkeit 
Elſe, daß 


aus ihrer Stimme: Ich weiß, 


ſie, einer Einwendung meinerſeits zu—⸗ 


Von 500 bis 84.00. 





verwarf. Wann Fritz 


Hilde ließ ſich erſchöpft neben mir 
Als ich theil⸗ 
nehmend nach ihrer Hand griff, ſah ſie 
mich müde an, und weniger Erregung, 


zenes Skelett in der Nacht in meiner 
erregten Phantaſie entſtand, das Bild 
verläßt mich aber nicht wieder, ſagte 


feilen, 


Ein Kinder-⸗Mantel iſt ein müg- 


ches 3 Weihnachts = Gejchenf. 


Do —— Zibeline Coats für Kinder— 
volle Länge — Sammet Fold und Soutache 


—2 beſetzt, Cape Kragen, 
grün, blau und rotd — Zu... 53. 95 
emacht 


100 einzelne Nöre für Kinder — 

un beiten Stoffen = einige fin mit 
ride rüttert — Wertb b 1 

3 00 5 is zu. 1.95 
Der nene militäriidhe Coat — a1 Zibe⸗ 
line gemacht — tiefes Schulter-Cape — 35 


faced — mit bergoldeten 
TE ee >. 


Männerkappen, Hofenträger ett. etc. 


Vieced Seal Kappen für Männer — Detroit 

und Windfor Facons — regul. 

$5 und 86 Werthe — zu .P..... 

Audere von $1.95 bis 86. 50. 

Kerfey- u. Plüfchlappen von 2dc bis zu 1.95. 
SHojenträger in 
fanch Schachteln 
— alle mit hoch⸗ 
feinen W ebbings 

Seide, Satin 
und imbvortirte 
Elajticg — Gilt» 
u. nz 


Andere von 25c 
bis $2.45. 
Chönites Ni- 
fortment hachfei= 
Facons, in nete 

T7öc und 


ner SHalstradhten — neue 
ten Schachteln verpadt — 
$1.00 Wertb — 

Andere von 25c bis zu $1.50. 


Weihnachts-Verlauf vou Lifören. 


Cream Pure Rye — der feinſte * Martie, 

unfer rvequlärer ‚Preis per * 

Gallone iſt $2.25 — 

per % Gallone 

DOneen of Marhland Nine — 

per Gall. $2.00—% Gall. $1.10, Ft. 

—** oder Sherry Wein — abroaus 
3896 — ver Gallone $1.1 

, Gallone 

N 

Bortwein — von Spanien imdort. 

per Flaiche 60€ 

=0 Prozent Herabjesung von unierer regu⸗ 

lären Preislitie für importirte Rhein» und 

Glaretweine jür Samitag. 


Speyiele Merte— Früfces Fleiid 


Friſch merupftes Geflügel täglich friic. 
Hinterpiertel von fanch Veal 7 


= 





Mageres Pork — (8 biß 10 
Vid. durchſchnitth.) 

Süßgepökelte Boſton Butts 
Friſches loſes Zegf Lard 
Tiſche D 
Sugar cured knochenloſe Schul⸗ 
REEL TER: Pfund. 
Fancy Rolled Rib Roaſt — Native 
Stod — 12% und 

Nord geriertel ſchweres Veal 

ver Bid 

Brima — Moaſt, 

ver Bid 


Butter, Butter, ver —— 


PUCH Feinſter hief. 
Käle— 


21c 


zeriaie, Vrd 


— Lottolene, kleine Size, 
Kochbuch frei 


Morgen nach dieſem Auftritt nicht ins 


Geſicht ſehen konnte — auch die näch— 
ſten Tage nicht — ſo iſt mir noch jetzt, 


—— 





| 


ündholzbüchſen — ganz ſpegiell 


—X 


Feines Aſſortment goldgefüllte ur 
emaillivt oder mit Stein 
befag, ganz fpeziell zu 


Warum nicht einen Sweater oder 
ein reinwoll. Cardigan-Jadet ? 


Reinwollene Sweaters A Männer — in 
blau und — — 32. 5 
Werth — + + 
reine Borfieh Sweaters für Knaben — in 
Blau, Viarvoon, Schwarz und 

Treid — $1.50 Werth — Alt..... r 80 
Gardigan Tadets für Männer fanch 
ze — 2 (diparı oder 320. @ _ einfad* 
oder dopdellnöpfig — au 33.75, . 
53.50 und . 53.25 
Baberoben u = Göiiäd« aus Do: 
meltic Cotton Blanfet Elotb — 

J 82.00 


Seiertag-5lippers, Kinder-Leggings efc. 


Münner-Stipperd? — Gverett, Opera oder 
Romeo Ent in VBici Kid und feinem Kalb» 
leder — die bequemfien Slippers, 9860 
5100. BE — iirenraaeeunaregne 
aut Be Juliets und Stippers für Damen — 
mit Pelzbeſatz — 
$1.25 Werth — au 85e 
Slippers für Mädchen und Kinder — Ro— 
ſbher oder ſchwarzer Filz, mit fanch 69€ 
Schnallen — mertb $1.00 zu....... 
Feinſte Qualität Gummiſchuhe für 48c 
Männer — T5c Wertb — au 
Leder⸗ damaſchen tür Knaben — alle 98e 
ie - 81.2 >. ln U a 
79. Herien Knopfgamaichen für 
ER a ieesnshaaene an euer 48c 
Spielzeug ⸗Puppen Spielzeng 
Die Kinder feben m mit Enzüden und Be erwun⸗ 
derung auf das rieſige Lager von Puppen 
und Spielzeugen — das beſte das wir ie 
gezeigt haben — Poſitiv niedrigſte Preiſe. 
Spielzeng Uhren — of— 
fenes oder geſchloſſenes 
Gehäuſe "old oder 
Silber - mit 243ö0. 


fanch Kette auf einer 
tanch Karte, 


Beftch für Mädchen — 
Meifer, Gabel und Sat 
fel Filberplat 

Set 


Qur Vet Mal—⸗ — 
tung — Schachtel voll 
Farben und Bilder — Größe S bei 25 
13 Zoll - ae 
Andere jrazöf. Farben von 10c bis $3 y. Box 
Eprecieude Puppe— 18 
Zoll hoch — fanch Kleid 
und Hut — fagt Mama 
und u — bewegliche 


Das neueſte Spielzeug 
ür Kinder — 105öll. 
Plate mit 
Kreiſel — 
per Stüd. 
Fancy Weiden Pup- 
—F Schaukelſtuhi — 2 
hoch — 8 3Z3o0ll 
alle Sarben % 


bölzernem 


Feine Granberrics, 
Samftag, Quart 
Veſter Jerſey Süß— 
fartofi., 5 Bid 
Friſche grüne Zwie— 
bein, Bund 


3ic 


ihr nieberbeuate, 


ı Augen ein Schimmer bes alten Glüdes. 


als fähen mich die entleglichen Aucen | 


des Geſpenſtes ar, 
fragend auf mich ruht. 
keinen Kuß geben, ohne an die Schre— 
ckensnacht zu denken. Und, 


wenn ſein Blick 
Ich kann ihm 


Sie drückte mir beide Hände: Das Ge— 


Als ich mich bei der Begrüßung zu 
leuchtete aus ihren 


Winte von unjerer Schmudjadhen-Abtheilung. "graver Spawıs für Damen 


Sterlingſilber 
für dieſen Welhnachtsverkauf 


Sterlingſilber beſchlagene 


ſuber beſchlag. Nagel⸗ 
N —⏑—⏑ ⏑—⏑ — — 


—— Zahnbürſten, 


Muslin Stirts für Damen 
Don 81.00 his 86.50 


Nachtkleider für Damen 
on $1.00 bis 82.50, 


Weißnachts- Offerten in Alace-Sand- 


fcyußen, fancg Strumpfwaaren. 


2:Glaip Glacehandichuhe für Damen — ale 
Farben — Paris Point — beitidte Rüden 
und jedes Paar in fanch 


Shadtel — $1.50, $1.25 unb.. 81.00 


Feine Glacehandihnhe für Männer — feis 
— un fließaefüttert — in all den neues 
ten Schattirungen — 

81.50, $1.25 — 81.00 
Feine Lisle Seide” beitidte nz 
{ein ee Ci rauch x Yaae 35, ſchwarge 
eidene Strümpfe, per Paar ‘ 
$1.25, $1.00, 50c und 25€ 


Steingut- und Glaswaanren. 


Böhmiſche Glas Combi- 
nation Blumen ⸗Vaſe u. 
Fructſtand — regnlärer 


Preis $1.25 — 75e 


Bairiſche Vierfrüge — 

aſſort. Subiects und 

Mottos — mit aepreb- 

tem Metall» 

deckel 

Fauecn detor. 

Raſir ·Mugs 

Schöner englifcher 

Set ——— — 

fanch delor. V 

per Stüd 29 

Narbinieres und Piedes 

ſtale elegante ge 

mildte wurden, doll 

ſtaͤndig, 2 

ine das ea fx, I 235 
Brachtvolles Aſſortment 
Harz Mountainus Qana- 
rienvögel, alle Sorten 
Vogelkäfige, Goldfiſche, 
Fiſch⸗ “Aquarien, Fiſch ⸗ 
Moos, Scemnicheln etc., 
äufßerit Yafiend j. Beih- 
nachtsgt ſchente. 


Reine Candies für Weihnachten 


Wir haben eine — 
pradtvolle Aus- ORT 
wahl von fanch — 
Box Candy, inc 7 
ziell für Das 
Weihnachts - Ge- 

ihäft in 1, ‘ 
u. 5 Bid. Sıhad- 
tein 


Venetian ——— 
in 1, 2 und 5 ®fo. Hay. 
tel, per 


Gandy-Ketten — zum Ver» 
sieren don Weihnachtsbäu— 
men — per 


Gandp- ‚Stöde, per 
etüd 5 bis 
Brofen Mixed, 
Negiment Mired, Pd 
Ribbon Mixed, Pfd 


Fancy Candy Baskets zum Vertauf. 


trennen und der Bürgermeiſter nahm 
ſtaubbedeckt und mit zerriſſenen Klei— 
dern ſeinen Sitz wieder ein. Man 
glaubte den Frieden wieder hergeſtellt, 


ipenft fängt an zu verblafien, fagte fie | als plöglich das Gemeindehaupt fid) in 
leife, und deutete auf den Hauäfegen | feiner ganzen Größe erhob, das bor 


' an der gegenüberliegenden Wand. 


fiehft du, | 


Elfe — jo wird es immer bleiben —, : 
ivie ein Schatten legt es fich auf jede | 
dsreude, mie ein falter Hauch weht es 
mich aus jebem freundlichen, unbefan= | 
genen Worte an; und Fri ift unbe: | 
fangen und freundlich, er hat anſchei- 


nend feine Ahnung von dem, mas 


den für mein verändertes Benehmen 
Hilde wandte den Kopf zur Ceite, 
um ihre Thränen zu verbergen. Wie 
recht hattet du — every home has 
its skeleton. Nun bat es 


: uns Glüd und Frieben geraubt. 


Schlimmeres thut e3, fagte ic) leife, 
es tödtet beine Liebe. 

Sie jah mich betroffen an. 

Das farn nicht fein, ftammelte fie, 
das barf nicht fein! Gib” mir einen 
Rath, Liebfte, aib’ mir eine Waffe, 
um mich bed Gefpenftes zu erwehren. 

Mir fchwiegen beibe. 

Sch jann in meiner augenblidlichen 
Erregung vergebens nad) dem rechten 


“4 


Er a 
that, und jucht vergeblich nach Grün- : Vorort befigt feine eigene Munizipa- 


Dort las ih: „Die Liebe überwin- 


det alles!“ 


@ine auftralifhe Shladht von 
Waterloo. 
Waterloo heißt eine Vorſtadt von 
Sydney, der Haupiſtadt der auſtrali— 
ſchen Siedelung Neuſüdwales. Diefer 


‚ Tität, und im Gitungsfaale derStabt- 
verordneten iſt es zu einer Schlacht ge= 


auch 
beilegen. 


Troſtwort; das Mitleid mit derFreun-⸗ 


Bann. 


mich jeder Antwort, die beiden ſetzten 
ſich zu uns, und ich fand im Laufe des 
Abends keine Gelegenheit, auf unſer 
Geſpräch zurückzukommen. — — 

Als ich nach einiger Zeit Hilde auf— 


chen bitien, zu ihr in das Gchlaf- 
zimmer zu kommen, ſie habe ſich Kopf⸗ 


vortommend. Aber, wie ich Fritz am ſchmerzen halber niedergelegt. 


din hielt mich vollſtändig in ſeinem 


tommen, der die auſtraliſchen Blätter 
in verzeihlicher Uebertreibung die Be— 
zeichnung „Schlacht von Waterloo“ 
Denn eigentlich war es nur 
ein Zweikampf zwiſchen dem Bürger-⸗ 
meiſter und einem der Aldermen, über 
deſſen Einzelhkiten die auſtraliſchen 
Blätter folgendes mittheile 
Verſammlung der Stadtverordneten 
ftellie einer der Aldermen die Behaup- 
tung auf, daß mehr öffentliches Geld 
in dem bom Bürgermeifter vertretenen | 
Viertel auögegeben merbe, ala durch 
die Umſtände zu rechtferligen ſei. Dieſe 
Anſchuldigung empfand der Bürger—⸗ 
meiſter natürlich als den Vorwurf, 


daß er ſeine Wähler zu beſtechen ſuche; 
Das Eintreten der Herren überhob 


eine ſchallende Ohrfeige verſetzte. 


er ſchleuderte dem Alderman das Wort 
„Lügner“ ins Geſicht, worauf der Al: 
derman ſich erhob, auf den Sitz des 
Bürgermeiſters zuſchritt und dieſem 


Im 


uf- Nu wären beide Kämpfenden auf dem 
ſuchte, ließ ſie mich durch das Mäd— 


beiteten einander 


Boden des Sigungsfaales und bear: | 
mit Schlägen und 


Fußtritten. Endlich gelang es dem 


: Stabtverordneten, die Wüthenden zu 


| ihım ftehende Zintenfaß 


| 
| 
| 


| 
| 


In der | 


ergriff und 
dem bo3haften Gegner an den Kopf 
fchleuberte. Aber er hatte jchlecht ge- 
zielt; das Tintenfaß flog am Kopf des 
Alderman vorbei, überfchüttete aber in 
feinem Flug die neben diefem figenden 
Stabdtverordnneten mit feinem ſchwar— 
zen Inhalt. Augenfcheinlich hat die 
Vorftadbt mit dem Namen Waterloo 
auch einen friegertfhen genius loci 
ererbt. 


Aus dem Kaffeekränzchen. 
„Ach, liebe Frauffmtsrichter, Sie mol- 
len fon aufbregen!? — Da berur- 
fadhen Sie ja eine jtörende, unerfegliche 
| Lüde!" — „OD, da tröften Sie fich, liebe 
Frau Rath, durd) biefe Lüde tommt 
ein frifher Zug in die Unterhaltung.“ 
— Eihbaum und Giftpilz. (Eine 
Fabel.) — „Mehr als achtzig meiner 
fagte ein Giftpilz geifernd zu einem 


| mächtigen Eichbaum, den ein Sturm 


| 
| 
| 
| 


gefällt hatte. — „Das ift auch mein 
| einziger Troſt!“ anttwortete ber Eich⸗ 


* 


— — — 
Der Overland Zimiten. 


Das Verkehrs-Dept. der Chicago & Rorth⸗ 
weitern- Bahn hat ein hübiches Büchlein über 
den Overland Limited herausgegeben. Ber 
am prädtigften eingerichtete Zug der Welt, 
und von der Chicago linion cifie und 
Northiveftern-Linie, der Route biejes bes 
rühmten Zuges nad der Pazifil:Küfte. Boll: 
ſtändig und zes illuſtrirt. Kopie in 
den Tidet⸗Offices: 212 Clart Str. und Well⸗ 
Etr.:Statien, oder nad Empfang von zmei 
Gents:®riefmarte nach irgend einer Wprefie 
berichidt. de32,7,9,11,14, 16,13 
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Abend. 


THE PEOPLES oo 


Wir machen 


indem wir die größte Auswahl von Waaren zu den niedrigſten Preiſen offeriren, mit guter Bedienung, höflicher 
Behandlung und prompter Ablieferung, und das iſt der Grund, weshalb Ihr Eure Weihnachts-Einkäufe hier ma— 


chen ſolltet. 
Sweaters. 


Keinwollene Sweaters für Männer, in einer 
Auswahl von modernen Farben-Kombinationen, 
ſowie aus einfachen blauen, ſchwarzen, weißen 
> u ea ein jehr brauch⸗ 
ares Geſchenk, werth 82.50, 
morgen zu *8 .95 
Schwere Sweaters für Knaben und Kinder, alle 
Größen und eine große Auswahl bon 1.39 
ftrift ganzmoll. ragen gu ‚81.3 

ftetS $1.75 iwerth, für morgen.. + 


en 


Ber sHalstrachten für Männer, echt ges 
rbt, fancy und einfahfarbige feidene und Gas 
tin Soarfs, thatjählich alle belichten Artikel der 
Saifon, jede befindet 's in einer Schaphtel, 
ſpeziell * für Weihnachts⸗ 50€ 
BERNER: BE WilEionusunnssnsnssnnhennnss 
Einfahe und fanch feldene und Satin und 
fancp Interwoven Hojenträger für Männer, mit 
ledernen oder braided Enden und fünftlerifchen 
arantirten Metall-Schnallen, befinden fih in 
Bühfehen deforirten feparaten Schadhteln, 

die $1.00 Dualität, zu 


Fancy De nn, = Seide ımb Gar 

tin, mit fanch brofadirtem Satin 121 

gefüttert, Auswahl 1.50 
Undere von 500 bi 82.25. 


Knaben⸗Reefers. 


Aus blauem Chinhila und grauen Meltons 
gemacht, Plaid gefüttert, alle Grüßen, Doppels 
britftig, mit —— ein — — 
nachtägefchent, guter $8 — 

Aus wahl 


Regenſchirme 


Morgen offeriren wir einen ſtückgefürbten Taf⸗ 
feta — —— u a ih mit affortirs 
ten Griffen, eleganter erth, 

BREUER enssbennn SHE 81 +25 
Der paffendfte Artitel als Weihnactsgefäent, 
Andere von 75e bis $10.00. 


Leder⸗Taſchen. 


Automobile und Carriage Bags, gemacht von 
utem Leder, Fitted mit einer Börfe, mande 
haben zwei Fittings, ſchwarz und Farben. Ie 
peziell 

Leder-Bags, echtes Seal oder Walroß⸗ Leder, 
Neuſilber-Rahmen, Fitted mit kleiner vbrfe. 
Karten⸗Caſe und Parfüm-Fläſchchen, 

— E— ea erksskiennutssuuhen 


Andere -aufteärts bis zu 87.00 


Damen-Yadets. 


Tamen-$adets, gefertigt von reinmwollenen SKers 
feps, in fhwars, blau, braun, Gafter, befegt 


mit Straps und Schulter ⸗ Capes 
Satin-gefüttert, ſpezieller Bargain. 88. 75 


Pelz⸗Scarfs. 
— — Seal ee mit 4 das 
zu paſſenden Schwänzen, volle Größe, 
guter 83.50- Werth, ſpeziell 82.25 
Andere aufwärts bis zu 325. 00. 


Fascinators. 


Schön gemachte Fascinators (geſtrickte Shawls), 
in blau, jhwarz und roth, Werth aufs 18 
warts bis zu boe, morgen, Auswahl... c 


Pelz⸗Sets für Kinder. 


Imitirte Angorapelz-⸗Sets für Kin⸗ 
der, guter er, 1 ſpeziell. in 81.75 


Dergnügungs-Wegweifer, 


— „The Man from WBlankleys,« 
pera Houje — „Alt Heidelberg.“ 
. — „The Pit.“ 
after, — „The Yankee Eonful.* 
ago pe Soujfe. — BVaudeville. 
eater. — „Refurrection.* 
‚Mr. er. 
Ren — „De Barry.“ 
— Eaſt Lynne.“ 
— HSearts F the Blue 


ongert jeden Wbend und Gonntag 


®@® E SARFISAN@SB 
- Ente toet-nmo 


—n 


Unterröde. 


— —— für Damen, aus rg! gemadt, mit 
ecordion Plaited Auffle, guter $1.25 
J 980 


Strumpfwaaren. 


Fanch Damen-Strümpfe, vaſſend für Feier⸗ 
tags⸗Geſchenke. der 50c Werth, * 
Schachtel von 8 Paar 


Fließgefütterte Kinder-Strümpfe, — und 8e 
warm, 15c Werth 


Ganzwollene Damen-Strümpfe, 250 19€ 
Werth, fpeziell, das Paar..eereunssenenes 


Bettdeden. 


Morgen offeriren wir ein elegantes Aſſortiment 
Rettdeden, eleganter —— Eure bõe 
r sashana rear e 


Undere aufwärts Big 34. 08. 


Tiſchdecken. 


Türkiſch rothe befranſte Tiſchdecken, * 75c 
Vards lang, H8c Größe, fpeziell....... .. 


Tapeſtry⸗Tiſchdecke 
Qualitãt, Aus wah 
Andere aufwärts bis 35.00. 


Fauch Waaren. 


Nadelkiſſen, Head Reſts, Mittelſtücde, Doilies, 
ee in größter Ausiwapl su niebrigften 
reifen 


Sammet Head Reft3, guter 88c Werth, 2 
ſpeziell morgen...... — — — — — —— 


Feiertag Slippers. 
Feiertags-Slippers für Männer und Damen, in 
Filz, Sammet, Vici Kids und Alligators, in 
allen Farben, Tolide, frifche, reine Waare, ein 
fehr pajjendes — — die 98360e 
81.50 Dualität, zu J 


Unterzeug — 
Fließgefütterte Kinderleibchen und ⸗Bein— 
kleider, Größe 16, zu 

2% Aufihlag für jede Größe, 

Wollene KSemden und Kojen für Männer, eins 


füah- und doppelbrüftie, guter $1.00: 2 
Werth, de ‚65€ 


an 3 
Taſchentücher. 
Spitzen-beſtickte Taſchentücher, Linnen⸗ 
Genters, guter 150-Werth, Auswahl 
Andere aufwärts bi3 zu 81.50, 


Schmuckſachen. 
Beeren-Geſchirre, vierfach plattirter 
Frame, $1.75 mwerth, zu. 
Thee-Sets, 4 Stüde, 
tirt, $7.50 werth, zu 


Yraided Bead Güri:f, $1.50:Werth, } 
— a 750 


Großes Afjortiment von Spiel- 
waaren. 


Jedes Svpielzeug zu den erdenklichſt niedrigſten 
Preiſen. 


Columbia Zither, 82. 0-Werth, 
Auswahl morgen 


Porzelangeſchirr⸗Service, ſchön dekorirt, | 


N 
Sbc-Eorte, Morgen | Packete 


und er reiſte hierauf unverzüglich nach 
Wien, mo man feinen Zuftand fofort 
ala gefährlich erfannte. Der Graf wur- 
de in ein Sanatorium gebracht, mo fich 
troß aller Sorgfalt fein Befinden nicht 
mebr bejjern wollte. Er hatte mehrfach | 
Schädelbrüche erlitten. Ungefähr Te | 
Zage nach jenem Unfalle errichtete nun, 
mie daS Neue Miener Tagblatt 
Ichreibt, Graf Pius Chamare fein Te- 


Ben STORE 


rohes Uffortiment, 


1: ‚Une: Nlafhe Triple Ertracts, 


2:Ungen-Flafhe Triple Ertracts, 
50 JJ 


Aus wahl-Partie von — 
hlibſche Entwürfe, Stuͤck. 


Fancy Bores. 


act fortiment don 


— —RX 


und Toiletten 
Urbeitsfdadteln —— u 
Tape Pull und Häkel⸗ 
alles bollftändig... ———— 
Undere Fancy Schadteln aufwärts bis ‘89. 00. 


Liköre, Zigarren und Tabak für 
die Feiertage. 


Cream Rhye oder Di) Crom, 


ren, Fingerhut, 


12 — 89e 


unſer reſervirtes Lager Salifernta 
Kognat Brandy, fpeziell, Flaſche. .... 
Port, Sherry, Claret oder Catamba der Sierra 
Go., garantirt 9 

Sabre alt, per Gallonesfrug..cce. 
Ulle Sorten Sense 
D. & 2. Long’ V 

Cigars — Kiſte von H.. 
Sa Verla, eine gute 5c Bigarre, Union 1.39 
ftrift lange Einlage, 
I Re ST RE 


Tabak: und Zigarren-Jars in größter ... 


ner zu niebrigften Preiſen. 


Hfeifen, von 88.00 re Diß.oooo 


Gream ChofoladeDropg Beni — per 


—— rt: — 
per Pfund. unse 


N Friſches Fleiſch. 


— ⸗ er Ge 


Pfd., 10e und.. 


Butter und Käje. 


Feinfte Elgin Geames Schr feiner American 


Grtsra feiner Ameris 
Piund..nosses. 


Gute Groceries. 


Neue gemischte Nitife, Fanch Kochäpfel, das 
Ded ‘ 


Kur 8 5 Roton, 


Seiraths-Lizenfen. 


Fodgende Heiraths-Lizenſen wurden 
des ——— ausgeftcht: 


Alice K. Dyer, 32, 34, 
x ‚ Blande Noberts, 9, 18 
— Davis, Thereja Cististe, 34, — 
Richard Hutchinſon, 


Suſie Flem ng, 
—— Wright, 


Rose Stanfon, 2l, 3 
Charles Veomanı, Amanda Olfen, 26 21. 
Pet liam z. Skeivart, Caroline C. Nipiets, 21, 18, 


Janded, Nellie Conley, 2, F 
Iſ J. Trid, Hattie Strube, 48, 


— rn 


a fee, — 18.8 * 


Todesfälle, 
ehend verdfjen 


Namen ber, 
pa ‚Über deren d a —— 


ng muaino: 


Burfeind, Dean N. 100 Ina &. Str. 
2elter, Kohn, 46 Badanfa Avbe. 
Dammers, Ana, 8 833 Homan Avenue, 
Grein, 3. H. 8 — „iz ee Üdenue. 
Glienke, Frieberita 37 J.; 88 Zdaſtings Str. 
—— Sadie, Ei 106 — Str. 
ermann, yon, &l 7 Berry Sir. 
Koch, Sophia, 8 —— voſpuai. 
Mayer, Leopold 2; 3170 Groveland Str, 
Dehntan, M. Es 46 2; DAT Wentworth be, 
Becher, John, 59 Y.; 319 Uberdeen Str. 
Radtke, Charles, 7 %.; 294 Arch Str. 
Raınert, Untonia, 16 3; 71 Greiham Ude, 
Schoenfeld, E., 34 %.; 1252 43. Unenue, 
Bande, Aut X, 8 $. 7490 Green Str, 
Meber, Aulia W., & 3; 52 Garbner * 
un ax 25 ey — 
Weyer, hrißt, 60 * 127 Yorl S 
Welzien, Mary, 8 %.; 743 ©. May 6 
MWedberg, M. x, .s 13219 —— Str. 
eman, Anna, 56 0 Drleans Str. 
dermann, Sarah 2.; %.; 1502 Adams Str. 
Bedmann, Elias, %.; 840 Maniftee Abe. 
tiedl, Anna, 8 3; mw. = Str. 
Fiſcher, — “6 23%; u Halfted Str, 
tojjer, Henry E., 40 a Cortland Str. 
geant, Mary, 81 3.: 3’ Pine Str. 
oıppinger, Mar, 6 &; 847 Wincefter Ape. 
Huber, Margaret, 71 F * u Prairie Ave. 
Janz, Amelie, 8 3.; W. 19. Place. 
Yohaniis, Caroline, ir 2 ‚1135 .R. Wood Str. 
KRallis, Peter, 59 Y.; 195 x Elizabeth Str. 
Kliebe, Chriſtian 9., 2 %.; St. Mary’5 of Nas 
zareth-Hojpital. 
Etroofe, Anton, 5 3.; 188 Bunter Str. 
Schachner, Yulta, 5 5; 173 Eivbourn Ane. 
Seutſche, Fred. 76 J.; BAT N. Mafhtenam Une. 
Urban, Sojeph, 67 3.; 1169 S. Whipple Str. 


— — — a —— 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


m Bundes⸗Diſtriktz gericht wurden Gefuhe um 
Bauterott⸗Erllarung eingereicht von: 


Max Kurnich, von De Kalb — Verbindllchkeiten, 
too5o: Behande. 86205. 

Krueger — Verbindli ichkeiten, 82838; Be⸗ 
ſtände, 5550. 

Williain Maripall — Verbindlichkeiten, $2704; Be⸗ 
ftände, $272. 

Var Kubnemann — BVerbindlichteiten, $296; Be- 
ftände, $943. 

Manfold A. Shields — Verbindlichkeiten, 8636;: 
Beſtände, 8210. 

William Melſch — Verbindlichkeiten, 8604;3 Bes 
ſtnäde, 8. 

Thomas A. Fiernan — Verbindlichteiten, $1579; 
Beſtaͤnde, 8920. 

Ifidor Rewman — Verbindlichkeiten, 34185;3 Bes 
ftände, 832. 

Sein der Queen Printing Co. u. And. um 
Bankerotterklärung von on W. Burromws. Ungemels 
dete Forderungen, $104 

Abraham Baer — Pirbinbfiäteiten, $1460; Bes 
ftände, $170. 

—1- ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Desember 1908. 
(Die Vreife gelten nur für dem Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

u - 2, roth, BTI—BSe; 8 
retb Sie; 2, hart, 806; Nr. % Hu 
TO—TRe. 

Sommermeizen, Ne. 1, 86; Nr. 2, 2-8; 
Mr. 5, 28%. 

Mais, 2, 42; Nr. 2, weiß, we; Re. 2, 
gelb, 456; Nr. 3, a Nr. 8, gelb, 444 


—4% 
afer, Nr. 2, 8Sc; 2, meiß, — Nr. 
® g, Ak; Nr. 8, ie 3; . 4, 335. 
Mehl. WintersBatents, —— das Faß: 
„Straights“, — * „Hard Patents”, 
$4.10—$4.30; befondere Marten, 5.00, 

Deu (Verlauf auf den Seleiten) -Beftep Timothy, 
$12.00—$12.50; Nr. $11.00-—$11.50; Nr. 2, 
39.50—$10.50; Nr. * 38.00-88.50; _ beites 
Rraırie, 810, 50-$11.00; ditto, Nr. 1, $9.00— 
810.00; Nr. 2 88.00 Br Ne. 3, 86.50 
87.00; Rr. 4, 85.00-85.50 

(Auf künftige Sieferung.) 

Betr en, Dezember, T&c; Mai, SIIBlde; Yuli, 

mais, Seienbe, 4%; Mai, 438438; Auft, 
43 


ic 
Hafer, Dezember, 34; Mat, 36437; Juli, ic. 
Broviſtonen. 

Schmalz, Dezember, 86.323; Yanuar, $6.323; 
Mat, $6.5%. 

Rippen, Januar, $6.0% Mai, $6.20. 

Gepödteltes Shweinefleiid, Januar. 
811.25; Mat, $11.62%. 

Schlachtvled. 

Rindpieb: Befte „Beeves“, 1200-1500 Biund, 
85.25—$5.70 per 100 Bfd.; aute bi3 ausgefuchte 
Stiere, 1200-1500 Bund, $4.50-—85.00; mitte 
lere bi3 gute BeefsStiere zum Berfardt, $4.40 
—45.10; gute bi ausgefuchte Kühe, per 100 
DfD., 82.70-83.60; gute bi3 ausgefuchte Kälber, 
84.50-85.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
2.504.235; Xexrad: Bullen, per: 100 Pfund, 
2.58.75. 

Shmweine: Ausgefuhte bis befte (gum. Verfanbt), 
$4.35—$4.55 per 100 Pfund;;;' gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlahthauswaate, 4.55; 
leichte, gemiihte Waare, $4.30-$4.45; leichte 
ausgeſuchte, 41.30-84.45. 

Schafe: Beſte, ſchwere Echafe, per 100 Pfund, 
$3.60—$4.10; gute biß ausgejuchte ‚Kährlinge, 
8.54.50; „Native Sambs4, “gute, bis aus» 
gefuhhte, 85.10-86.25. 


(Dartipreife an ‚ber ©. Water Str.) 


Butter— 
„Creamery“, ie u. Piund.. 
Nr. 1, per Pfund * 0.29 0.22 
Nr. 2, per Pfund.... b 
Cooleys, per Pfund. 0.21 
Mr. 1, per Pfund... 
„Ladles,“ per Pfund... 
Packwaare, friſche 


t— 

ahmfäfe, „Twins“, per Pfund... 
„Damics“, ver Wfund 

„Young American“, per Pfund.. ( 
Schweize:, neu, per Pfund........ 012 3 —0.123 
Limburger, neu, per Munde 0.10 
Brid, per Pfund en senee 0.1—0. N 
Eier— 
Grifhe Waare ohne Wbzug don 

BDerluft, per Dugend (Riften zus 
rütdgefandt) 0.29 —0.31 
Briihe Waare, ohne Abzug |von 

Derluft, per Dutend — ein⸗ 

* 0,83 


Geflügel, Kalbiteiic, Fiſche. 


Rä 


Berlangt: Männer nu Autaben. | 
(Ungeigen ımter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Agenten für ins und 5. ml Weine 
und Lılöre, € Chicago und auswärts. Emp —— 


Adr.: H. 5 Abendpoſt. frionmi 


Berlangt: Ein auter Ronditor und Gales-Näder 
al8 zmeiter. Offerten mit Ungabe der bisherigen 
Stellungen unter H. 477 Ubendpoft. 83 

Verlangt: Ein junger Butcher, 558 W. Straße, 
nahe Wallace. 


Verlangt: Küchenmann, Deutſch-Amerilkaniſches 
Hoſpital. 80 Belden Court, nahe Clark Str. 


Verlangt: Kohlengräber in Illinois. Unionlohn, 
woöchentlich. Sofort. The Conſumers Coal Co., 160 
MWafhıngton Straße. 


Verlangt: Ziel gute Kupferfähmiede. 67 Larrabee 
Straße. frſa 


Berlangt: Starter Junge an Cafes, muß for 
in der Büderci gearbeitet haben. 451 N. Glarf Str. 


Derlangt: Gin Yunge in Brot und Biscuits. 99 
Blue Island Ave. 


Verlangt: 500 Kohlengräber für Illinois, Löhne 
70 bis 80 Cents per Tonne; 200 Arbeiter und 
Männer für Gehölz und Sägemühlen für Michigan 
und Wisconſin, Löhne $26.00 bis 832. 00 per Monat, 
Zimmer und Koft;z RM Gismänner, Löhne $1.50 
bis $1.75 per Tag; 5 Nicht-Union-Zigarrenmacher; 
1 Roh für Re ftaurant. 3. Qucas, 12 La Salle 
Str., Zimmer 6. 


Verlangt: Gnglifh fprehender Nunge, über 16 
Sabre alt, für Wollmaarengefhäft. Dajon & Han: 
fen, 220 Monroe Str. 


Verlangt: Butcher, junger Mann, 
autzufchren und im Store zu belfen; tommt fertig 
zur Urbeit. WAdr.: F. M., 3658 Dearborn Str, 


Berlengt: Junger Mann für Hausarbeit. 756 
Sedgwick Str. midoft 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
virtaufen deutſche und engliſche, für 1904. Größtes 
Zager, billigſte Preiſe bei A. Lanfermann, 56 Fifth 
Ave., Zimmer 415. got, ImoX 


Derlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Chepaar für Yarmarbeit. Gutes Helm 
für gute Leute. Adr.: B. 3. Reit, Shennington, 
Monroe Co., Wis. dofrfajomo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht, Mann 2a der feine Arbeit fcheut, fuchr 
— Beſchäftigung. Hecmüllere, 176 Weed 
traße. 


Geſoht: Ein frifch eingemanderter Schloffer, 22 
2. alt, winfjcht irgendwelche Beihäftigung. — 
&. Kühnle,, 383 Flournoy Str. 


Gefuht: Yunger tüchtiger Dann, 29 Yadre alt, 
fpriht und fchreibt deutich, troatifch und jerstiß. 
fucht irgendwelde Stelle in Office ober 6 
ihäften. 480 Weft 14. Place. 


Gejudt: Ein junger ftarker Mann fuht Stelle als 
Bartender und Verter. Kann auch aufwarten. Ver» 
fteht alle Arbeiten, wie Dampfs oder Furnacesheis 
en. Scheut keine Arbeit, Hat gute Zeugntife, 
Adr.: 9. 470 Ubendpoft. 


Geiut: Ein Junge mit Erfahrung an Gales 
wünfht Stelle. TIT N. Halfte Straße. 

Geiuht: Yunger Mann fjuht Stelle in einer 
MWeinbandlung, al Küfer oder Porter im Saloon. 
George Gumbir, 22 Augufta Str. 


Gefudht: 2 junge Männer fuhen ir —— Be⸗ 
—— Sprechen nur Deutſch. Clifton Ave., 
Flat 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Feuermann 
Janitor, fpricht deutih, engliih. Sofort, Je 
Sodow, 393 Webfter Une, 

Gejudt: Bäder, gute get Hand fucht Stelle. 
Wenzel Zih, BES Süd Morgan Str. frfaion 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als — 
beiter. Adr.: H. 433 Abendpoſt. frfa 


Gejuht: Junger Schuhmader fuht Stelle. 209 
Huron Straße. frfa 
Gefuht: Junger Mann fuht PVeihäftigung als 
Porter oder in Privatfamilie als Haustneht bei bei: 
feren Leuten. 105 Wells Str. 
Geſucht: Junger Schriftfeßer, rn. Eingewander» 
ter, jbricht dDeutich und littauiſch, ſucht Stellung 
weiteren Ausbildung im Wlzidenzjake, oder wünjcht 
den Druder:, Einleger:, Mafchinenmeifters, Stereo: 
typeur=, Galvanoplaftifers, Weher:, Slifcheemacer: 
oder jonftigen dem WBuhdrud verwandten Beruf zu 
erlernen. Adr.: 3. Ilgauds, 318 S. Halften Str. 
fria 
Geſucht: Eingewanderter Schmied fudht das Pfers 
debeichlagen zu erlernen. tr. Yohn Schreiber, 164 
Elpbourn Avenue. 


Gejuht: Gin frifh eingewanderter Bladfmiths 
elfer fuht Stellung oder aud) ee zu lernen. 
Sottlicb Poucinsty, 721 Eromwel 

Sefuht: Ein Runde oder Ordersftoh (bei Tag 
oder Nacht) wünjcht einen Vlat. 49 Hubbard Eourt, 
Delaware Hotel, Zimmer 18. 

Gefuht: Sunger fleißiger Mann (Defterreicher) 
fuhr Arbeit im Saloon oder Bäderet, Bauer, 980 
Nord Halited Straße, obenauf. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, 80 Yabre alter 
Mann, ſucht Stelle als zweiter Koch oder in Bäckerei; 
war Drei Jahre Kadettenſchul-Koch. Sten, 632 
Grand Ave. frfa 


Gejuht: Yunger deutiher Mann, 25 Hahre alt, 
tt millens, das Butchergeihäft zu erlernen; ein 
Fahr im Lande. Gottihalt, 371 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, Plafimith, Pferde de 
fchlagen, fucht irgendivie unterzulommen, 4736 Bis 
ſhop Straße. dof? 

Geſucht: Junger intelligenter Deutſher fucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. Salzkorn, 218 W. Divi⸗ 
fion Str. midofr 


Gefuht: akfebäder fuht Stellung als erfte ober 
zweite Hand. Hohn Miller, 56 Eid May Strake. 
dimidofria 


Berlangt: — — 
—— —— 


Hausarbeit. 


Berlangt: u Nur Briefe: Hellintg, 
1655 Abondale U 


Berlangt: Gute Bufineb-Lund: Köchin. 1 ©. ©. 
Glart Str 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen oder Frau, um 
die Aufjicht über zwei Kinder, 2 und 3 Yabre alt, 
zu übernehmen. 533 Dearborn Wpe,, 1. Treppe. 


Verlangt: Mädchen, einen Haushalt felbftftändig 
au führen. 583 Dearborn Upe. 


Verlangt: Rindermädhen. Wpreffe abyugeben in 
Upotbeie, 1358 Diverfey Boul. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
N. Halftev Str. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zw helfen. 
203 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine RER“ 
Lohn 84. 176 Ontario Straße. dofe 


Erst: Tüchttges Mädchen für Sausacheit. 
1198 North Ane., Cottage. midofe 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ausar- 
beit. 43% PVincennts Abe. 15dey, Im 


Mädchen erhalten die beiten Pläte, befte Beradı 
lung. Frauen erhalten die beiten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Fifcher, 442 Milwaulce Ape. 

Tdez,imtiX 
DW. Fellers, das einzigfte, größte deutfhsamerilanis 
ſche VermittelungssAinftitut, befindet jih 586 ®. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen promwt beforgt. Gute Ne ims 
wer an Sand. Xel.: Drarborn 38 l. 5ier? 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Gebildete Deutiche fucht Stelle als Ge: 
eligafterin und Srantenpflegerin bei Teidender 
Dame. Adr.: W. 967 Abendpoft. frja 


Geſucht: Gebildete deutſche tüchtige Haus frau, gute 
Köchin, ſucht Stellung als Haus halterin. Adr.: 9. 
443 Ubendpoft. ah 


Gefuht: NReiveftable Frau mittleren Alters, ohne 
Anbang, mwüniht Plag als Haushälterin bei einem 
Keren mit ein oder zwei Kindern nicht ausgeichlofs 
jen. Mdr.: 8. 478 Abenppoft. ftfa 


Gefuht: Frau in mittleren Aahren fucht Arbeit. 
872 Gantiert Ave. * 


Geſucht; Junge, verheirathete Frau ſucht Beſchaäf⸗ 
omas: Nordfeite vorgezogen. Yrau Scholz, 1779 
Hopne Abe. 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


86075 faufen bet u Grocerpftore, billig für 
1500⸗ theilweiſe auf —— verbunden mit 
eat Wiarket, großer aarendorratb, feine Cins 
richtung, vferd und Wagen. Kommt ſofort. 163 
Lincoln Ave. und 511 Cleveland Ape. frfa 


350 Tauft Heinen aut zahlenden Saloon, paljend 
für junge Leute. Gilorra, 7 Süd Halfted Str. 
1dez, Iw 


Zu verkaufen: Delikateſſen Grocery-Store wegen 
wg ür halben Preis zu verlaufen. Sitorra, 
Eid Halited Straße. 18d3, 10 
Bu terfaufen: Prominenter Ed»Saloon, Nords 
feite;, großer Wbisiy:Verfauf; Leafe und niedrige 
Miethe. Mäheres bei Zapp, 306 CElpbourn Upe., 
im Saloon. fefajon 


Sutgedende — —— wegen Todes⸗ 
fall zu verkaufen. Sikorra, Halited Str. 

15dez, 1w 

Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 

will, wende ſich vertrauensvoll an Sikorra, 7 S. 

Halfted Str., Ecke Randloph Str. _. löbea,im 


Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon für Polen od. 
Schweden. Sikorra, 7 S. Halſted Str. 15dez, Iw 


gu verlaufen: 5 age land a = St: 
forra, 7 S. Halfted l5de3,1 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort. 


Alleinftebender Mann mit ettivag Kapital als Parts 
ner gefught. Sitorra, 7 S. Halitedb Str. 15d31m 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Saloon in einer guten bdeutfchen 
Stadt, practbolle Gegend, feines Gebäude und 5 
tures. Anheuſer Buſh Brug Aſſ'n., sn. 

tfajon 


Zimmer un? Board, 
(Ungeigen- unter dieſer Rubrit 2 GSents das Wort.) 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 355 Fifth 
Avenue, Top Flat. Scheidt. frjafon 


MWünfche 1 oder Q Boarder, Herren. Nofef fir 
fer, 656 Afhland Ave, Ede 17. Str. frmo 


m vermieten: Drei möblirte Bimmer, gu 
Hatıshalten. 734 Elybouren Une, 


Degetarifches Poard, auh Zimmer, mäßig. Uns 
genehme Geſellſchaft. Kneipp⸗Kur. 765 Nord Clark 
Straße. 9dy,mifrfome, Im 

Berlangt: A Anftäindtger Boarder. $4 per — 570 
Haddon Ave. dofrfa 


Zu vermiethen: Möplirte Zimmer bei deutſch⸗un⸗ 
ariſcher Familie. WBs S. Sangamon Str., 1. 
foor. Apfel. voftfa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Warmes Schlafzimmer. Adr.: 
H. 461 Abendpoſt. 


Grundeigenthum und 
bw su ie Bas 


Sarmländereien. 


u berfaufen: fe Plein 
wi ndr dlichen ee Amt — St, 


Zu verlaufen: * Ader — mıt Genduden, im 
Wistonfin, billig. €. Fiiher, 221 N, iroy en. 
bofrfa 


— — —— — ———— 
Zu verklaufen: Gute Farmen don $10 per UAder 
aufmärts auf ’zihte Ubzablung. Rihard U, Roc 
& &o., 95 Baipington Straße, Bag, 


Rorbieite. 


Hu verkaufen:  Ehdnes Isfölige: Wohnhaus, 

Steinfront, TO Sedgmwid Str., nahe Linco!n Kr 

— 85000. Lot alle in 834000 werth. Asphaltſtta e. 
. Dub, 59 Dearborn Str., Simmer 508. diy,z® 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euq 
Hãuſer —— ganz wie Yhr fie wollt, mit unfes 
tem =. Reine Koften, Feine Rommiffien. _ 

U Roh & Co, 8 Waidington Etr., 
16fp2» 


Zu kaufen gefuht: Dem Zwangsderkauf verfallenes 
Grundeigentyum. Wdr.: B. 722, Abenbpoft. 
4dey,t&X,im 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dicfer Aubrit 2 Genis das Wert.) 
Bu leiden gefucht: 81000 auf bebantes Grundeis 
genthum: qut gelegen, Keine Agenten. Zahle 6 Bro» 
zent Zinfen. Apr: W. 972 Abendpoft. lomomift 


Zu leihen gefucht: KINO für 5 Jahre zu 6 Bro» 
zent Zinjen auf mein Zmeisfylatgebäude, Süpfeite, 
durchaus modern. Adr.: ©. 448 Ubenbboß‘ jomomife 

Yu verleiben: 81000 auf erſte Hypothetz keine 
Agenten. AUdr.: 9. 81 Abendpoft. ‘ fria 

Keine Rommiifion, kein Warten. Darleden an! 
Shiccaoer und Porftadt:Grundeigenthum, bebaut um» 
leer. Teleppon Main 39. 9. D. Gtone & En.. 
206 LaSalle Str. Dian* 


gu verleihen: Brivatgeld auf Grundeigentfum zu 
4 und 5 Progent. Wdr.: U. 191, Abendpoſt. 
Tde;X* 


ce zum verleiden an Damen und Serren mit 
feiter Anitellung. Privat. Keine Hppotbel. Riedri 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wa 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. mie 


Sicgere erfte Hppotbefen, in irgend einer Oröbe, 
auf bebautes3 Chicago Grundeigenthum ge: — 
KRichard A. Koch & Co., 95 Walbingion 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Berk.) 


Geld zu sn. 


Seile Urbdeitstente, 
euf Eure TKöbel, —2 Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelche Kicyerbeit oder Werth, zu den allernies 
deigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 

inien wegen, nicht um Gurte Sachen zu erhalten. 

arım lajfen wir die Maaren in Gurem Befig. 

Darlepen don 0 bis $W unjere 

Spezialität. 

Es merden Feine Grtundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt dad Darieden in Eu 
pajferden Wbzahlungen — oder auf einmci 
zuſammen ju beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlid und reell bepient fein u ipreht vor bet 

.$ rend Yuan® 

95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


@eld! Geld! ®eld! 
er... Mortgage Loan Company, 
175 Deatkorn EStr,, Zimmer 216 und 217, 
sense Mortgage Loan ET a 
W. Mabdifon Str., en 
Südoft:Gde Halfte traße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Pleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
cend melde gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden gu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften ber Anleihe der⸗ 
guet mwerden. 

Chicags Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn ei. immer 216 und 217. 


llap® 


Darlehen a md und Pianss an gute Deuter 
8 nur 3 nur 82.003 80 nur $2.75 
nur —33 8 nur 82.253 890 nur 8. 

0 75: $70 nur 92.50; 100 nur 8.3 
Keine andere Koften. Lange etablirte8 berantiwort» 
liches Geichäft. Alles yet: fo viel Seit 
wie Ahr miünicht. 

Otto 6. Boelder, 70 LaSale Etr., —— 

eb? 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer ne eg von allen Sorten Defen, 
Möbeln und Gifenbetten, Seizöfen von $3.00 aufs 
wärts, alte in Taufe Oenommen, ſchönes Eiſenbeti, 
mer fancy Betten, 

.50, Teyu ürer Werth derjelten 

"12, $18 und $20. Gouces, 44.45 aufwärts jowie 
Drefiers, Ehıffoniers, Fa Stühle und andere 
Saden jportbt & ober Credit. Botichen, 
194 Oft North Er %XOnovd,iInıoX 


Bu verfaufen: "Der gange Inhalt von 8 Simmern, 
elegante Möbel, feit weniger al8 4 Monaten im 
Gebrauch, deſtehen daus BarlorsEuit, einzelnen 
Schanteltuübien Stühlen und Tiichen, Meilings 
Bettftellen, vollftändig, LedersCouh und Stühle, 
Dreffers, Ghifonierd, Pigtures, Spiegel u. f. iw., 
{ia hochfeines Mahoganh ze Piano, Verkaufe 
eparat eder zufammen, jeher billia. 

ass oder Abends, 259 Afbland Voul, 

gu verkaufen: 4:gimmer möhlirtes flat, fehr bil- 
lig wegen fchneller Abreife. 178 GEaft Grie Straße, 
Top Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Ganze Hauseinrihtung. 122 Nord 
Sawyer Avenue. frja 

gu verkaufen: Wafhmafhine und Möbel. 167 
Mohamt Str. 


Pianos, mufitatiihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Grfiere Klafie Mabagoni Piano wird kie billtg 
berfauft. Nadzufragen 485 Aihland Blod., 1. Floor. 
jev, 1X 


Imoarten. — Rengert jeden ftament. Er fühlte, daß er dem Tode 
yert Des OMerropotiten Drgeherns | NaDe jei. Er war nicht fähig, zu fehrei- 
nbien Mulınm-Senias ben; feine Hände berfagten ihm den 
nfitute — $reie Beſuchs⸗ Dienſt. Es wurden deshalb Zeugen in 
mſtag und Sonntag. 


Otto $. Biller, Bertha Wilhelmine EI 2, 31. | Geflügel (Ichend)— 

Gparles W. Coop, Emma M. Steffen, 8 io. bh = — 

—— F — ng Niels, 23, 21. „Springs“ das Pfund. — 0.09 
MR. ©. Milop, ma 9, ‚Rullberg, 3, 2. * ——JJ ————— .... 0.10 (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — 

Be Kizi, Gatarina Bongierno, 3, 16. Bänfe, per Dubend ..onsosonsseee Caltfornia und Bacifie Northiveft:—Yudfons-Alton | 230 Orhard Strake, hinten. frfa;o 


Nobert Krell, Mary Needbam, 35, 19. Truthühner, dad Pfund zeoosonee. Läden und Fabrifen. derfönlih geführte Erkurfionen geben ab ben Chi» 


iR Perfönlides. 
jein Zimmer gebeten, die ſpäter beſtäti⸗ Frant Emer ſon Stewart ofe Thompion, 8, 21. | Geflügel (gerunft)— asien: 25 erfahrene VBerkäuferinnen; aute Ber a nl Celeahe, ya a a en 1 


* Muß verkaufen: Feines Upright Mahagoni Piano, 
Berlangt: Frauen und Mäddhen. (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 .Gents das Wort.) ilig. 1161 W. Madifon Str. 1703,1m& 


2-33 


und Sonntaas ıft turfionen.— Zu verfauten: Rongertzithee und Ouitarre, billig. 
Ebicags Art 3 
am 


tage Mittwod, & 


=>: 
bbb> 


bi 
r 


+ 3 + : si D g i i Bi m—.—-—-——-—....s P is. 32 ‘ \ de. 
gen jollten, ‚daß er bor ihnen in giltis Gittern eff, Ola Be a a ® an nn. für die richtigen Verfonen; ‚jerner & jährige | Xage, bieten einen volftändigen Touriftensgugdienf — — 
ger Weiſe ſeinen letzten Willen geäußert " D'Ehe Sin 6 


Ihomas Mulcaby, Mary GE. gehe, ®, 2. do., „Springs,“ das Pfund...... es. Gidders Fair, 85 North 
babe. Die Zeugen waren Xerzte. Vor 


Zu dem Ableben de3 Grafen Pius | diefen erklärt nun der Graf in Kürze, 
Chamare, der fich in Wien auf dem | daß er die Sängerin, die er fchon feit 
Sterbebette mit der Sängerin Wanda | mehreren Jahren fenne und liebe — 
Blauftein trauen ließ, nach vem er jie | Fräulein Wanda Blauftein, eine Pos 
zu feinerliniverfalerbin eingefegt hatte, | lin — zur Univerfalerbin feines Vers 
wird noch folgendes berichtet: Graf | mögens einfehe. Tags darauf wurde 
Pius Harbuval-Chamare war erft 33 | der Schwerfranfe von einem Priefter 
Yahre alt und der zmweitgeborene Sohn | mit den Gterbefaframenten verfehen 
des Grafen Johann Anton Harbupals | und unmittelbar nachher mit der Sän- 
Chamare aus dejfen Ehe mit Therefe, | gerin getraut. Er lebte noch anderthalb 
geb. Gräfin von Schlabrendorf. Nadj> | Tage und ftarb dann. Wie fchon mitges 
dem Tode feiner Eltern waren Graf | theilt, wollen die Angehörigen des ver— 
Pius mehrere fhöne Güter zugefallen, | ftorbenen Grafen die Nechtsgiltigfeit 
und er foll, obwohl fein Grunbbefit | diefer beiden Alte — feiner Heirath 
in den allerlegten Jahren nicht ganz | und feines Teftamentg — anfechten. 
fchuldenfrei blieb, noch immer einefah- | Sie erklären, daß Graf Pius Chama= 
reärevenue von 100,000 Kronen bezo- | 16, der laut ärztlichen Befunbes Schãä⸗ 
gen haben. Der Graf war häufig in deibrüche erlitten hatte, wenige Tage 
Wien, wo er eine ſtändige Wohnung vor ſeinem Ableben nicht mehr zurech— 
innehatte; er verkehrte viel im Jockey⸗ nungsfähig und ſomit auch nicht dis— 
klub. Einen großen Theil ſeiner Zeit poſitionsfähig geweſen fein könne. 
widmete er Reiſen. Im vorigen Monat 
verwirklichte nun der Graf eine ſchon 
lange gehegte Abſicht, in dem er ſich ein 
Automobil anſchaffte. Er begab ſich 
zu diefem Zivede nad) Stuttgart und | Zapltn gem Arbren Deste, Zrusttußt, graytamı 
taufte dort einen Wagen für 50,000 Sin, — — — auge 
Mark. Er beftieg hierauf in Stuttgart 3. ‚Soinfet, eraufame Behandlung; Yrne Bele 
das Au een he 
Chauffeuren begleitet, nach Wien. Bei | brus; Johanna gegen Wreverid &. Tate, Verlaijen; 

3 Lillie gegen James Gordon, grauſame Behandlung 
Ulm geſchah dann das Unglück. Auf ei⸗ und Berlaifen; Elin M. gegen Aodann U. %. Hell» 
ner ziemlich fteilen Straße ftürgte ber | from. Berlaffen; a sul Wehell, ern 


jame Behandlung; 


ie bi i Mullin, Trunkſücht und grauſame Behandlung; 
een und ber Graf ſowie die beiden Frant gegen Unna Buret, Ghebrud; Millie F. ger 
hauffeurs flogen in meitem Bogen | sen Zrant ©. Wood, Ebebruß; Olga gegen Yohn 


tHudht d B dlung; 
auf ein Feld, wo ſie längere Zeit —J———— — — ————— 
liegen blieben, unfähig, ſich zu erhe⸗ Dedendiung; Anne 3. gegen Eurtis Candy, (her 


b Mathild en Sam. Hauptmann, grawjame 
ben. Einer ber Chauffeure ftarb brei — — Belronella gegen Giuſeppe R 


Tage nach dem Unfalle; ber ziveite fam | Sog il His. MWerlaifen: Dapih 


i Ifart, f B dlung; 
mit verhältnigmäßig leichteren Derle- gegen, Beripe ‚Kiume Bei raum Rue 
—— I nn — 

* . gegen 
Der Graf jelbft fühlte anfangs nur, | Chesrun; Lanife gegen Mndren Greenmald, gran 


daß ihm ein Arm gebrochen mar; er | fame Bebemblung. 
verfpürte fonft feine Schmerzen und 
glaubte, daß er außer dem Armbruh | — Die erfolgreichere Gattin. — 


venue. ern ———— un . a al Pils 

ge Wahrten für bin oder bin und gur nad Beflige ein elegantes neues Piano, beftes Fabri— 
Verlengt: Gin gutes Qadenmädden für einen Bis Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Kaußs | fat. ur zu ee dr L. — 
derladen. 61% Morgan € Straße. altgegenftände tmerden zu berabgefekten Raten bes 16de4, 1mo 


Graf und Sängerin. 


o>?>2 
* 
S5535 
Lullı 
— — — — — 
Don 
— 


John Thin Augufta Brod, 3, 18. Enten, bad FIfund.·* * 
—* BASE. Roja 3.* — 21. Gänſe, das Pfund............ so... 
Lob Dielmann, Annie Brutlay, 35, 25, 

Albert "Seiöte, Emma Edult, 27, 3 ner a das PBfb.. 
8. 3. Thomas, €. B. Krusmier, 27, M. 75 * 82 t, das g d 
Harry 54 Lilian Jredale, 0, 8. — — ne 


Olief J. ob, Dlava X. ee 85, @. Er An. Gemict, = an 8 


Berlanat: Geh wc 6 gegen —* se. ou Te 2 —— ——— 
erlang ute ädchen für ore, mit etwas reurſions arquettes®ebäube, cago, ides : f Ines Mi Bes 
Eriahrum. 845 Blue Island Wie. ’ Bu verfaufen: Ein feines Piano, Mahoganys® 


Hi 


gen freiem ReifesKandbud. 608 | Häufe, für $35. 629 Sarrabee Str. 1603, 1108 


Verlangt: Gutes Etärtemädthen und Sehrmäds Alexanders GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafhings Prahtvolles Mahogany Upright Piand, voll gas 
Gen. Neevham’s Saundry, 1095 Sheffield Abe. ton — — Zimmer 206, unterfucht "Diebftähle, | rantirt, verfanfe frü weniger als halben Original: 
frfafon | Schwindeleien, unglüdliche Familienverhältniffe uf. | Mreis 5 Monate zurüd. Nachzufragen während des 


Verlangt: Mädden umd Mrauen, das Mieibers a en sn, ath frei. Gonnta s bis | Tages oder Übends dıefe Woche, 259 Alhland Bippd, 


Ssoo 
SER 


er2spsp>22®29229009 II 


sur-gasEZBrBrr 8588 


Fred Diegler Annie Sima 

Öiujeppe 2 Dei Me, Yanefe “nn 24, 18, 
Thomas Srittain, Kate MWeimer, si 
Wıechelen Herrnium, Unna Sotap, 40 
Charles — Bertha Beder, 26, 7. 9 
Sewis € Kıek Lan, Gtella Rivat, M, 18 Viderel, per Bfund..aue.c.. 
James GC. Be Alce Barker, 38, M ————— * 
Suifeppe Spero, Sliomene Salerno, £ 3, 4, Der. Biunb........ 
Charles — dargaret Kuſſel, 2. Ders, ner ee 
Adrıan Hord jr., Ada — 7, 3, Et ee 
2 alibut, per PBfund.... 

HA lundern, per Pfund...... 


tihe— 
Meikfifh, Nr. 1, per Pfund...ee» 
* Schwarzer Bari, per Bhund...e.. „ae 15d4, 1% 
Weiber Bari, per Pfund. ..ueeee zu zu erlernen. Mrs. Obi, TOR ———— ————— d ERBE 
be. Nur 35 für ein fhönes 7 Dktaven Piano. $5 mos 
e neutihe Wilsfäupe ieher Bedbe, ein Daffene | rs. 317 Gergwid Gtr., nahe Divifien Gir 


Verlangt: Buchbinder⸗Mädchen, Holderd. 117 €. ——— — = —— l4de;, 1 


Chicago Ape. 1d, Im 


8150 tuafen feines Mahagond Uprlabt, faſt neu. 


Henry * Moehling, Frieda E. Shlvate Hat 300 gekoftet. U. Groß, 592 Wells t&r. lddzim 


Joſeph ©. Hohmann, arie une 
William M. Kinds, Mae McDonald, 


Verlangt: : Gute Mafhinen- und Sandmäbhen an 
Shop-Röd IHR. M fd U Zuhfhuhe und Bantoffeln. Oscar Wolters, as 
Gipbourn Beat. — — vofela brifant echter deutfher Tuhfhube und Pantoffeln; 


- aroße Auswahl, zu niedrigen Preijen, jowie Ans 
ne — —— Sentile, F 18. efrelen — — Hausarbeit jertigen nach Maß. 250 Clybourn Ave. 1824dej ferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
8* cry, Mamie angertp, ; E . 22 7 
Benjamin Stovall, Mattie Dorſeh, a Trout, der Dfund-...........* Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allge» 


CHriftian Larjon, Mary — 12 Friſche Früchte, Gemule. 
Frank Donegan, Mary Vüurke, 


81, 
Vetro Ringo, Gactana Gannoscit, en Bale, per VBfund....ooonossseneense 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


meine Hausarbeit. 162 Afhland Blod. frfafon Heirathsgeſuche. Zu **— — * Outes Deliverh · 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, en Te verkaufe — 


epfel, aute bis ausgeſuchte, p. Fab 1.85 -2. 25 
* aber leine Anzeige unter einen Dollar.) 


Thomas Johce, Dora a * ronen, Galifornta, per Rifte.. 2.00 —2.25 erlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 


Le L —— 
Charles E. Leader, Roſe Watte, 2 9 PBrat 
Robert Asling, Amanda Be 1 —* am ————— — ——— friaſon Zu verlaufen: Drei franzdfifhe Pudel Puppies. 
Ban 
Bir 


Melvin Pippinger, Irene Cowin, 21, ge 
‚Fred E. Rojes, Mae Collins, 3, 19. 
Felice Tobea, Louiſa Wletta, 36, 36. 
Untonio Matteo, Maria en > 82. 
George C. obart, Mary €. Day, 35, 2. 
a — — Alice, 2; Ford, —* 
Joſep einber nna eid, 24, 2% Rüben, per Fa 
Walter € Moffett, Zora 4. ott, 4 4, 21 Bas, I s 
Allen * Wort, Bertha Gromfa, 27, * — Blumentohl, Long Island, per dab· 
gurıy € . Jones, Roje Creighton, 86 Rojenkoßl, per Duart „.ucunseseennnnee O 
Daniel 3. Donabue, Mae ne u Blattjalat, biefiger, per Rifte 
Evan 3. Stover, Minnie Pad, iwiebeln, — * 70 Pfund. ....... 0.50 
Aldert 8. Hartwell, Nutb Sn, 21. üben, ji 8 DRERE 46a —— — 
Joſeph M. Epſtein, Emma Marks, 9, 7. Mohrrüben, per Fab 
Kay Tood, Charlotte Sinclair Hoslrost, 27, N. Tomaten, Kalifornien, 4 Riften.. 
Jacob En Annie —— 2, 24. Rettige, per Dutgzend Bünde. .......... 


anen, „Jumbo“, Aündel.. : \ erlangt: Fin Kindermädden. Bu erfragen { — Tuchtiger deutſcher Colorado Far⸗78 Orchard Str. 

nen, Reiffers, per Fab.. 8.00 | Store, 5 Meft Madifon —— * " | mer, 3 Yadre alt, Tatholijc, wünfht mit einem 

MWeintrauben, Gatawbas "und ee re ee EEE NE Fatmermadven oder Wittme in 
Concords, dePfundekorb ... . Berlanet: Ein Mädchen für allgemeine Hausars | Pelanntihaft zu —** — nicht ausgeſchloſ⸗ Kaufs⸗ und Bertaufs: Angebote. 

i beit; Tee Mäfe; guter Bohn. Zu erfragen im | ſen. Adr.: 8. 516, Abendpo 

Store, EM. Madiſon Str. 


Rronsbeeren, pe Fah.. 


* (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Verkauf von Damen⸗Welzſachen; alle 

Patentanwälte. Waaren miüffen zu Koftenpreifen vesfauft werden. 
Underfen, 817 Weit Madifon Str. nahe Hohne 
übe. 11—24de3,% 


Qerlangt: Mädchen oder Frau für 3 Perfonen in 


amılie. Muß gut einfah Fochen können. 1263 Is 
Es Ave., —5 an - —— — — — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht don: 


s885 
Lllus@Lhh 


a ERREGER TEE ET TE ER tente erlangt und Geihäftsmarten regiftrirt in 
Bst R. Keihed Er, Wafchen und Kausreinigen. — Bändern. | onfultetion, fd Du über Batente 
— — al ee 0 Rähmafdinen, Bicycles 2c. 
Verlangt: 2 Mädden, e eines für allgemeine Sauss | Alteites beuifches Patentbureaun im Weiten, 38 (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
arbeit und eines für Kochen. Nadhzufragen 8 Tage. 161 Randoelph Gtr. 14082 ——— — — — — 
— ee. Nora Conton, 31, 9. Sellerie, Michigan, per Kiſte. ......... 0 s 547 Milpaulee Upe. he Utam’s, 151 Midigen Moe, verkaufen Nähe 
En Riefe, Deeta ey %, 2, Zurten, per Dugtend. .. ...............1 —— m Ameritanifhe und fremde Patente beforgt. Batent | mafhinen aller beiferen Marten zu Fabritdreiſen. 
Da ZEr en ei Snähtten für Sense gt, Heinegamilie. | mp technifcht Zeihnun en angefertigt. Adeen ver» | Ihr könnt 10 bis 0 an jeder Maſchine — 
vr Aſtändigt. Deutſch prochen. — & & 1of--Bide,, X 


Berlangt: : Eine Frau im mittleren Jahren, um den | 809, Chicago Opera —* Offen nn Re 
Haushalt zu führen in einer Familie, die aus «ts 

3 a Benne und ‘ —— * Ruh bie Rinder 
e eſorgen. nzufragen na r en 
“arte nee Bufbel, 44 Nord Mozart Str., St ı 


* Dio rte, deutſcher RFechtsanwali. 

— — — nnd "ke deibane ui — u. Aue Onestöfaden prompt — t. Vratti J in ıls 
fen Gerichten. Rath frei. earborn Sie. Bims 
mer 1044. Wohnung: 105 —8 Str, —X 

—— —— — — 


melde das Nochen verfteht, im der Küche eines Gas Unterridt. 4. 6. Grobberg, 


Stleine Anzeigen. | Fa. Mein Saum un Boa. | qua une Die Ru 3 Ct dus Wert) | uanat zu Bankniin, Brirktentengg 
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349--359 OST DIVISION STR. 


Direkter Eingang von der Northiweftern Hochbahn - Station. 


S10,000 in Weißnachtsgefchenken | 


frei verschenkt! 


Kommt und nehmet Antheil an der großen Beichent:Der- 
theilung von brauchbaren und ornamentalen Weihnachts- 
Befchenken, welche am Montag, den 14. Dezember, 
beginnt und bis Weihnachten dauert. 


Hier findet Ihr das jhönite Affortiment von 


jelsachen, Pu 


en, Spielen un 


Seiertags-Maaren, 
das je auf der Nordjeite gezeigt wurde, 


| Preife viel billiger al3 anderswo. 
| Abends offen bis Weihnachten! 


ME Zur Beadıtung: 


Zur Bequemlichkeit 


unferer Hunden wird unfer Laden am nädjiten 
Sonntag, 20. De;., den ganzen Tag offen fein. 


le tillaeian s 


he der EN 7 NEE 93 
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zeie wiflenfhafttine Unterfuhung der Augen. — — Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehkraft durch ein paflendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere PBreife für auf Beftelung gemudhte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. fr 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avs. 


EifenbahnsfFahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago nd 
©t. Zonis:Eifenbahn. 

Le Salle Str. Station, Ban Buren und fa Eike 

Straße. Ude Züge täglich. 

— Ankunft 

New Yorlk und — Erpred...... 10.35 © 9.15 8 

Neo York Erpr ION 525 N 

Ber. Kerl. und "Rohon & preb —— 3 15R 7408 

StadtsTidet:Dfficce 111 dam Sir. und Auds 
tortumsAnneg. Kelepbone Central 2057. 


Ehlcago & NorthwelternEifenbahn. 
Tieei:Offices, 212 Clark Etr. 
Oalley a und Well ls Str x rd — 
de 


a 
«The Cverland Limited*, nkunft, 
t "EWR 


nur für erke Kaffe 

Schlafiwagen- Baffagiere. 
Des Moines, Dmapda, Salt “0.08 
t 11. 30 R 
6.80 R 
1.30 N 
EHEN 
e11. 20 N 
.6.0R 
“UN 
OR 
120 
1.0 R 
*10.00 N 


Late, San tanctöco, 
Yes Ungele he ortland. 
Deader, Sioug 
City, Des Moines, Ce 
der Rapids 
—— Eity, Gedar Re | 


Om 
Des MRoines, Siour Eity, 
Mafon Eito, airmont, 
Bartersburg, 
Nord-Ioma und Dalotaß.. 
Diron, Clinton, Gedar 


‚ Minneapoflis, 
Gau‘ Glaire, — 
— Janes ue 
Winona, —E Eparta, 


Ma:tato 
Winona, Gacreife. Mantas 
to urd iweftl. Minnefota 
und Dakotas 
Fond du Lac, 
Reenab— Menafbe, 
pleton, Öreen Bay 
Dihkofh, Appleton Aunct. 
Stenerıinee, Iron Mouns 


Une 


“30H N 
300 R 
NM 
.ZON 
xz308 
e8. 00 R 


i 
Eıeen Pay & Menominee 
Dfhlofp, Grem Bap...ue. 
Altiand. Yurlen, ee 1 
Itonwood,. Rhimelander, 
Dflfojb. Green Bay, Mer 
nomınee, Marqueite u. 
— ame — 
aniſtique, ault te. 
Marie . "10.308 
Green h 
Crvſtal Faus 10.30 x 
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Rodiord-- „ubf. “30 B.. *4. 00 B. "Um ®B., 
*2.02 R., **6.30 
ale Janesvi de, —— F RB, . 
8., 9.0 B., N, 3) 


3,0 R. 
——— 2 B., 34.0 B., *7.08., 
9.0 B., **11. 2.0 R., 30 R., 334 
3 HN. *10. 2% 


r Täglich. ** Ausgenommen Gonntag:. * Sonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Züglih bis Menominee und Nbine— 
lander. 


Mouon Houte— Dearborn Statior., 
KidetsQffices: 232 Elart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Zelephon Sarr. 1245. Abfahrt. Ankuntt. 
Andianapolis und Ginctnunati.. * 2.45 2 
Safapette und Louisville ·35 8 
Andianapolis und Cincinnati.. 8330B * 5.5 5 
Indianapolis und Kincinnati.. *12.0M ** 8 N 
Laft. u. F. . u. W. B. Spaos. as 
Lafapette Arcomodation 
Cafayette und Louispille 
Andianapolis und Eincinnati.. 

ie u. @. Baden Eprings * 8308 
. gi Eu. W. Baden Springs * 9.00 N 
Töolih. ** Ausgenommen Sonntaad. 


Chicago & Eric:@iiendahn. 
Tidet-Dificeh: 2 S. Clart Str. 
a Yuditeriumshotel, Dearboru_Betien 
— Phane — 3274. 
Untunft. 


bfahrt. 

a Roceiter und 
Suntington. ** 7.0 8 
an et, 8*8 u. nr De % 
e or! ells Fargo DE )orunun er 
Huntington Lokal —** 4.10% 
® e VOR 


Baltimore & — * 
Grand Gentral Bafjagier-Statlon; er 
en: 2a 244 Elar! Str. und Yupditorium. Keint 
eztra —— verlangt auf — Zugen. 
Anfahrt. — 
Lotal « Exp a 5% 
New Yutl i 
se Limt 
“ec Bea u. ie 
uled Limite 


55 und * Erpr. 8. 
⸗A⸗lic. »Taelich arsgenemnien Sonntags. 
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A iftung, 
r Beinen. bon Xhorbeiten, 


Dr. Weintranb, Wiener Spezialarzt 

Der leitende Spezialift des Weiten 
in Männer-Krankheiten. 

Alle Männer, die an PVaricocele, Blutver: 
Urinary Krankheiten - leiden, die 

fönnen gründlid 

urirt werden in 


| a ein bis swei Wohennadhhaltig 


Ah lade jeden Dann ein, der an irge nd 


A einer diefer Srantbeiten leidet, vor zuſpre⸗ 


I Bi chen und Si mit mir vertraulich auszuidres 


m wen. GS fojtet Guch nicht?. E3 wird abjolut 
nidts_für ausführliche Ronjultaion berech⸗ 
J net. Solltet Ibr mich konſultiren und nicht 
J in Brbandiußg treten, ſo ſteht Ihr unter 
J leinerlei Nerpflichtung. Ich will, daß 
Ihr dasjelbe Vertrauen habt, wie ich im 
meine Methoden babe, und ich bin über: 
mM zeugt, iwern fie in einfacher deutlicher Weiie 
8 erklärt werden, da 8 Ihr dann erfen: at, daß 
ih in jeder Beziehung prafti ih bir Ich 
führe lkeine Gebeimni tbfrämerei und Ge: 
fpräbhe mit meinen Patienten, desbaib wiſ⸗ 
fen fie genau, wie und wo fie ftehen. 
Ein perii önlider Beſuch „ift vorzuziehen. 
Spreibi were 
Ihr ouswärt 
Bauie turirt. 


DR. WEINTRAUB, Spaiaf- Arzt, 
New Era Medical Instituts, 
240—243 State Str., Chicago. 
gegenüber Notbihild & Co. 5 Dept.Laden. 


Tär 1 8:30 bis 6: Dienftag, Don 
und amiftaa, 8:30-—8 3; Sonntags, 


Symptome: ori nular, wenn 
s wo ont. Taufende bri ei im 


FIIR d. Young, « : 
Epezial-Aspt für Aunen-, € 2 
Naien- u. Halölciden. Be x 


Ohren, 
bandelt Ddielewen gründlich umd 
fhnell bei mäßigen Rreifen u. fr "310. Mi 
— — Naſenkatarrh, Ehnerhb F 
rigfeit gund Kropf oder Sichals nad bs 

E neueiter !Metbode furivt. —Rünftige Aur 

N en; Brillen angepaßt. Unteriudung ®. 
atb frei. Office: 2651 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Naedm., #4 
6-8 Abends. Sonntag 8—12 Bor m. * 


DR. J J GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Str., Ki 
berühmter Spestalift in der Vehandiung F— 
aller geheimen Krantheiten der Münner 
und Raricocele „And N; 
hiutvergiftung. — OfficeStunden: a 
BE lic bis um S Uhr Abends. Sonntaas bis F 
5 12 Uber Mittags. fp20, —— 


Frauen, Schwäche, 


WORLD’S KFEDIOAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3immer &, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene bemt 
fe Spezialiften und betradten e8 als <i 2 
te, ipte leidenden Mitinenfchen io A 
mögl & bon ihren Gebredhen zu beil 

ründlih unter Garantie, me 
Fe nebeiten der Männer, ranenleiben u. Diem 
tuationdftörungen ohne Operation, Hantkrank 
oinen von Geihftbefletung, verlorene 
VWannbartelt etc. Operationen ben. erfter Kla 
Lrerateucen, für radilale bon Br 
Gen, sichß, Tumoren, — — Hodentranmt · 
sten) * — uns bedor Ihr beiratdet. 
tie, L.airen wir one en in unfer 
—— l. Frauen werden 


behandelt. Behan dung u. ed 
Nur drei Dodars 


ms: —Shmeidet dies auß. — Stunden 
Duke Beiaen 36 7 Uhr Ubend; Gonuas 16 


| mer bezüglich des Wegebaues, 


(Originalsoreefpondeng der „Ubenbpofte.) 
Plauderei ans Europa, 


Bon Auguft Boedlin. 


Amerikanifche Aepfeleinfuhr. — Deutihe und ame 
rilanisce Bauern. — Die neue Rheinbrüde ber 
Mainz. — Die Franzofen über Leutnant Bilfe's 
Roman, — Beyerlein’s Militär-Drama: „Zapfens 
frei." — Theaterbopkott. — Der Panamas 
Grabfh und „Yung Kochen.“ 


3. Daember 1903. 


—— Aepfel! Das Faß zu 
140 Pfd. für M. 16.50 — M. 20 — 
ah Hamburg! Ein fabelhaft Billiger 
Preis, wenn die Wepfel gut find, mie 
bie Händler e3 verfichern. Da fünnte 
man ja mal einen Berfucdh machen; 
denn die Apfelernte war wieder, wie 
ſchon ſeit Jahren, eine kaum nennens⸗ 
werthe und man zahlt gern 8 Cents 
für das Pfund Tafeläpfel, wenn fie 

überhaupt für diefen Preis zu haben 
find. Die Amerikaner — Baldiwins, 
Öreening, Pipins, Ruſſets uſw. — 
kommen mit Fracht auf nur durch— 
ſchnittlich 20 Pfennige per Pfund, et— 
wa 5 Cents, zu ſtehen und ſie find, mie 
man allgemein zugeſteht, ebenſo gut, 
einzelne Sorten ſogar beſſer, als die 
deutſchen Aepfel. Wenn nur das 
aber nicht wäre! Die Aepfel ſind 
nämlich, ohne jegliche ſchützende Unter— 
lage, wie die Häringe in der Tonne, 
feſt aufeinandergepackt und die Folge 
dieſer Gleichgiltigkeit iſt, daß ein gro— 
ßer Theil von ihnen beſchädigt iſt und 
ſich deshalb nicht aufbewahren läßt. 

Meine und meiner Freunde Apfel» 
fendungen erinnern mid) an die Pfir» 
fichförbe, wie fie dort in den Handel 
fommen. Durch da3 rothe oder blaue 
Mı:lineß leuchten uns die herrlichiten 
Pfirfiche in tadellofer Güte entgegen, 
entleert man einen folchen aus Kali- 
fornien oder Michigan gefandten Korb 
aber, jo macht man die traurige Ent- 
bedung, daß der Reit der Früchte an- 
gefault und faum genießbar ift. Nicht 
ganz jo fchlimm ift e8 mit den nad 
Deutichland und überhaupt nach dem 
europäifchen Kontinent gefandten Uep= 
feln. Sie würden fi den biefigen 
Markt bei dem fortgeſetzten Mißwachs 
mit Leichtigkeit erobern, wenn man 
drüben bei derVerpackung nicht ſo gott⸗— 
träflich leichtſinnig verführe. Die 
amerikaniſchenHändler ſcheinen zu den— 
ken, daß dieſes havarirte Obſt gut ge— 
nug iſt für die rückſtändigen Europäer, 
da ſind ſie aber im Irrthum, und im 
nächſten Jahre werden ſie zu ihrem 
Schaden erfahren, daß man ſich hier 
ſo etwas nicht auf die Dauer bieten 
läßt. Der großartige Erfolg bei der 
Einführung amerikaniſcher friſcher 
Aepfel — getrocknetes Obſt iſt hier 
ſchon lange heimiſch — hat die deut— 
ſchen Behörden und Obſtbauern ſtutzig 
gemacht, und flugs fanden ſich „Sach— 
verſtändige“, welche behaupten, die 
Aepfel ſeien mit der San Joſe-Schild⸗ 
laus behaftet! Das iſt natürlich eben— 
ſo unwahr, wie die hier und da auf— 
tretenden Schauergeſchichten von mit 
Trychinen behafteten amerikaniſchen 
Schinken und Speckſeiten, die niemals 
bewieſen werden, aber die Einfuhr 
ſehr erſchwerten und ſchließlich un— 
möglich machten. 

Ich habe große Luſt, mich, wenn ich 
dann noch lebe, im nächſten Jahre auf 
den Aepfelhandel zu werfen, voraus— 
geſetzt, daß es mir gelingt, eine zuver— 
läſſige Firma zu finden, die ſich dazu 
verſteht, die zu verſendenden Aepfel ſo zu 
verpacken, wie es ſich gehört: in Säge— 
mehl, Spähne, Papierſchnitzel oder 
Holzwolle. Dann mache ich ein Bom— 
bengeſchäft, und ich thue es auf die 
Gefahr hin, von meinen hieſigen ari— 
ſtokratiſchen Freunden wegen dieſes 
plebejiſchen Berufs geſchnitten zu wer—⸗ 
den. 

Doch Scherz bei Seite. Die ameri— 
kaniſche Aepfelausfuhr hat hier eine 
große Zukunft, wenn ſie in der angege— 
benen Weiſe betrieben wird, ſonſt ſicher 
nicht. 

Es iſt übrigens eine ſonderbare Er— 
ſcheinung, daß gerade in Deutſchland 
ſo außerordentlich wenig, oft gar nichts 
für die Pflege der Obſtbäume gethan 
wird. Gegen den Raupenfraß werden 
ja Vorſichtsmaßregeln ergriffen, dafür 
ſorgen die landwirthſchaftlichen Be— 
— Aber das iſt ſo ziemlich Alles. 
Den Grund um die Bäume herum zu 
düngen und zu pflegen, alte Bäume 
zeitig durch neue zu erjegen und ſach⸗ 
gemäß im Herbſt, wie es bei den Re— 
ben geſchieht, die Aeſte und Zweige zu 
beſchneiden, daran denken nur die we— 
nigſten Bauern, und ſo iſt es denn ſo 
weit gekommen, daß man in vielen 
Gegenden den Obſtbau etwa ſo anſieht 
wie die Hühnerzucht, nämlich als et— 
was Nebenſächliches. Die Bauern ſind 
in Deutſchland in dieſer Hinſicht ſo 
gieichgiltig, wie die amerikaniſcherFar— 
und ge⸗ 
wiß ſtände es hier in ehlerem Punkte 
auch nicht beſſer, wenn die Regierung 
nicht zwangsweiſe für die Inſtand— 
holtung der Straßen und Wege Sorge 
trüge. Denn auch hier ſträuben ſich 
die Gemeinden, wenn es gilt, zum We— 
gebau Gelder aufzubringen, aber da— 
mit haben ſie, zu ihrem eigenen Beſten, 
keinen Erfolg. In Bezug auf Ver— 
kehrsmittel nimmt das Deutſche Reich 
jetzt den erſten Platz ein. Sowohl im 
Straßenbau, wie im Eiſenbahnweſen, 
das in den letzten zwanzig Jahren 
großartige Fortſchritte gemacht hat. 
Dabei begnügt man ſich nicht mit ſo 
primitiven Anlagen, wie ſie z. B. in 
unſerer ſtolzen Republik Mode ſind. 
Siatt der dort üblichen dürftigen 
Bahnhofsbauten findet man hier faſt 
allerwegen elegante und ſtylvolle Ge— 
bäude mit hübſchen Anlagen, ſelbſt in 
kleineren Orten, und ſtatt der Holz⸗ 
brücken, über die man nur mit Beklem⸗ 
mung fährt, ſolche aus Stein und Ei— 
ſen errichtet, wahre Kunſtſchöpfungen, 
bie für Jahrhunderte bexechnet ſind. 
Ein ſolches Werk iſt z. B. die gerade 
fertig gewordene Rheinbrücke bei 
Mainz, die am 1. April 1904 dem 
Bohnbetrieb überwieſen werden ſoll. 
Die Koſten der Brücke ſelbſt mit ihren 
mächtigen Pfeilern und Thurmbauten 
belragen nur 13 Millionen Dollars, 
die des Geſammtbaus mit den Bahn⸗ 


Abendy of, s Hicar 


EA 


u Sie ift 2875 Fuß lang und bie 
über ben Rhein. Daß aud 
ftrotegifche Gründe bei dem Bau dies 
fer fehenswerthen Brüde maßgebend 
waren, ift bei der Nähe der franzöfi- 
jhen Grenze nabeliegenb, und fie ift 
baher ein weiteres Mittel, große Trups 
permaffen in fürzefter Frift aus bem 
öftlihen Deutfhland an die franzöfi- 
fche Grenze zu merfen. 


Die Herren Franzofen denten zwar 
heute wohl faum nody ernftlich daran, 
daß ber fo jehnlichft erwartete und vor= 
bereitete Revanchefrieg fobald fommen 
wird. AS der „treue Verbündete, ver 
Zar" nach Wiesbaden ging, und mit 
dem beutfchen Kaifer in fo offenfundi= 
ger MWeife ein Verbrüberungsfeft feier» 
te, da marfen fich die franzöfifchen 
Mechthaber an die VBruft des Königs 
Edward von England, des Ontelä be3 
deutſchen Kaifers, der viele fhöneWor- 
te für die theure franzöfifhe Nation 
hatte, von dem fie aber jedenfalls im 
Ernjtfalle nicht mehr erwarten dürfen, 
als die Japaner von ihren englifchen 
Hıeunden: Hohle Worte mit der Aus- 
ficht, in der Noth im Stiche gelaffen 
zu merden. Nein, mit dem Revandıe- 
frieg ift es nichts für die Franzofen, 
die jehr gut mwiffen, daß e3 eine Toll- 
heit wäre, ein Qand ohne ftarfe Ver- 
bündete anzugreifen, da® 19 Millios 
nen Bewohner mehr zählt,al3 fie jelbit; 
aber gern nimmt ihre Preffe doch die 
Gelegenheit wahr, dem ftarten, Feinde” 
— denn als folchen jehen fie das Deut- 
fche Reich immer noch an — etwas am 
Zeuge zu fliden. Dazu bot der be- 
rühmte Bilfe-Prozep erwünfchten An- 
laß. Alfo fo fieht.er bei ven, Pruffiens“ 
aus! Ein fo verrottetes Dffizierforps 
haben fie und por einer folgen Armee 
iclten wir ung fürchten, wir, deren 
Vorfahren die Deutfchen fo oft befiegt 
und deren Großpäter vor noch nicht 
hundert Jahren die preußifche Armee, 
mit ben Traditionen Friedrich bes 
Großen erfüllt, bei Jena vernichtet ha- 
ben? So die Zeitungen verfchiedener 
politifceher Richtungen. 

Das Hochangefehene Blatt „La 
Hronce Militaire“ aber, melches bie 


Anſichten des franzöfifchen Offizier: | 


forp3 mwieberfpiegelt, jchließt eine jach- 
ih gehaltene Befprehung des Pro— 
zeiles Bilfe mit folgenden Morten: 
„Uebertreiben mir nicht die Bemeis- 
fraft non Romanen, wie der des Leut- 
nant3 Bilje ift! Doch darf man fich 
nicht verhehlen, daß fie ein Anzeichen 
bon Mißftänden find, die erflärlich 
werden, wenn man den Mangel an Of- 
fizter = Afpiranten bei einzelnen Waf: 
fen berüdfjichtigt, bie Umficherheit der 
Laufbahn bei den vielen vorzeitigen A(b- 
fhieden und den machfenden Gelbbe- 
barf in einem Lande, da3 immer mehr 
nach materiellen Genüffen drängt. Ach: 
ten wir alfo nach mie vor das beutjche 
Heer und fein Offizierforps, deren 
fittlicher und militärischer Werth unbe- 
ftreitbar ift; aber hüten wir und vor 
ihrer Ueberfhägung!” 

Das ift eine anftändige Sprache und 
ein Zeugniß,. das alle mißgünftigen 
Urtheile der bürgerlichen frangöfifchen 
Preſſe aufiviegt. 

Bilfe ift überall, auch in Deutjch: 
land, noch immer in Aller Mund, und 
nun macht der ehemalige Referve-Leut- 
nant Beyerlein, der Verfaffer des viel- 
bejprodhenen Militärromans „Xena 
oder Gedan“, wieder durch ein neues 
Drama „Zapfenftreich“ von fich reden, 
das überall, wo e3 aufgeführt wurde, 
einen ftürmifchen Erfolg hatte. E3 ift 
in gewilfem Sinne dem „Rofenmon= 
toa“ ähnlich, infofern e& wieder einen 
Offizier zum Helden hat, der mit ei- 
nem Mädchen unter feinem Stande ein 
Liebesverhältniß unterhält, der Toch- 
ter eines MWachtmeifters, der diefe töd— 
tet, nachdem fich der Leutnant gemei- 
ger‘ hatte, ihm mit der Waffe Genug- 
thuung zu geben — meil er fich mit ei- 
nem Unteroffizier nicht fehlagen könne! 

Das an ergreifenden Szenen reiche 
Drama Spielt fich innerhalb eines fin- 
girten „Magdeburger Ulanen = Regi- 
ments Nr. 25" ab, und als e3 bdiefer 
Tage in Magdeburg zum erjten Male 
zur Aufführung gelangte, mar nicht 
eine Uniform im Zufchauerraum ficht- 
bar! Wie e3 heißt, war den Offizie- 
ren und Mannjhaften der Garnifon 
der Befuch des Theater? an jenem 
Abend verboten worden, und inzivi- 
fchen ift über dad Stadttheater der 
Militärboyfott verhängt worden. 


Sch habe mir dad Stüd natürlich 
auch angejehen und war bon der aller= 
dings mufterhaften Aufführung hin» 
geriffen, wenn auch das Stüd an fi 
äußerft tendenziös ift, und bie einzel» 
nen Vorgänge dem wirklichen Leben 
wohl faum entnommen jein fönnen. 
Es iſt eben jeßt Modefache, fich mit 
dem Leben und Treiben der Offizere 
zu bejchäftigen, und es gibt gar man« 
chen, der fich auf die Bruft fchlägt und 
dem lieben Gott danft, daß er nicht fo 
ift mie biefer und jener Leutnant. 
Selbft der von den Herren Roofevelt, 
Hay & Eo. in Szene gefehte Panama= 
Grabſch tritt Hinter den Soldatenge- 
[hichten eimas in den Hintergrund. 
Man ift ja gewöhnt, daß die „Yan- 
fees”, wie der felige preußifche Kron- 
tath vor dem erjten fchlefifchen Kriege, 
um eine Ausrede nicht verlegen find, 
menn e3 fi darum handelt, dba3 
Sprihwort „Macht vor Recht” zur 
Geltung zu bringen, und fo hat fi 
denn auch die deutfche Regierung jo- 
wohl wie das Volf mit der vollendeten 


Nahrung obne 
Appetit gegeffen, 
bleibt wumberdaut, 
verurfacht 
Sodbrennen, 
Blähungen, 
Unverbaulichteit 
aub Dyspepiie. 

Um diefe Leiden 
au beilen, wird 
= dad Witter3 bon 
MAleraten aufs 
Bärmite empfohe 
len. Berjucht . 


€ 
ünferen 1004 a 


et 
Soorbeter. 
ftet nichts. 


ben 2er. Staaten nur 


Seute werden nach ihren Seiftungen beurtheilt. Ebenfo die 


American Family 


Soap 


Sie hat fich im Laufe der Heit bewährt; vit oo und 
lforgiam hergeitellt—rein und frei von jchädlichen 


Stoffen. 


Das Publitum braucht fie in immer größerem 
Maße als die Haushaltungs:Seife. 


1001 Artikel, pafjend für MWeihnachts-Gefchente, werden in unjerem 
Prämien-£aden, 560 North Water Straße, ausgegeben, in Tanfch 
für American Samily Seife-Umfchlägen. 


JAMES S KIRK & COMPANY. 


— — — — — — 


Thatſache des neuen — 
Patent = Smperialismus abgefunben. 
Sn derfelben Weife ja auch die andern 
Mächte; denn „wat fall Einer dorbi 
dauhn“, pflegte Jung Jochem zu jagen. 
—— 


Wie man die Jugendtraft erhält. 


Ein energiſcher Menſch von friſchem 
Ausſehen, feurigem Auge, kann nie— 
mals als alt bezeichnet werden. Da— 
gegen zeugen Schlaffheit, trübes Auge, 
ſchleppender Gang und Energieloſig— 
keit an, daß es mit dem Betreffenden 
bergab geht. Eine ſolche Perſon be— 
darf ein Mittel, welches Blut, Nerven 
und Muskeln ſtärkt, und ein ſolches 
Mittel iſt Puſh-kuro. Probire es, und 
Du wirſt überzeugt ſein. anz 

— — —— — 
Wenig ſtotternde Frauen. 


Es haben ſich wohl hin und wieder 
Theaterdichter beifallen laſſen, eine 
ſtotternde Evastochter auf die Bühne 
zu bringen, und dann und wann mag 
man einer ſolchen auch im gewöhnli— 
chen Leben begegnen. Thatſächlich aber 
iſt die Zahl der ſtotternden Frauens— 
perſonen, namentlich in unſerem Lan— 
de, eine außerordentlich geringe, — ja, 
im Vergleich zum männlichen Ge— 
ſchlecht geradezu verſchwindend. 

Man ſchätzt, daß auf 100 ſtotternde 
oder ſtammelnde Mannsperſonen in 
eine ſolche 
Frauensperſon kommt; Und ſelbſt 
ein ſo hervorragender Sachverſtändi— 
ger auf dieſem Gebiete, wie es Dr. 
George F. Shrady iſt (Redakteur des 
„Medical Record“) erklärt, es ſei ihm 
in ſeiner langiährigen perſönlichen 
Erfahrung nur ein einziges ſtottern— 
des Weib vorgekommen. Nicht wenige 
Spezialiſten in Nerven-Krankheiten 
wiſſen überhaupt von gar keinem der— 
artigen Fall aus eigener Erfahrung 
und wiſſen auch zur Erklärung dieſes 
merkwürdigen Umſtandes nur wenig 
vorzubringen. Und doch gehört das 
allem Anſchein nach unmittelbar in 
ihr Fach. 

Der Obengenannie ſagt über dieſen 
Gegenſtand u. A.: „Stottern iſt eine 
epileptiſche Beeinträchtigung der 
Sprach-Organe, und gewöhnlich iſt 
das Opfer Jemand von ſehr feinge— 
ſtimmtem und erregbarem Tempera— 
ment. Höchſtwahrſcheinlich liegt bie 
eigentliche Urſache des Stotterns im 
Gemüth und der Vorſtellung. Der 
Stotternde verfällt in dieſes Uebel aus 
Furcht, zu ſtottern und ſich dadurch 
lächerlich zu machen, weshalb man ei— 
nem Stotternden auch nichts Schlim— 
meres thun kann, als über ihn zu la= 
chen. Da Frauensperſonen mehr zu 
Nervenſtörungen neigen, als Männer, 
ſo erſcheint ihr verhältnißmäßiges 
Freiſein von dieſem Uebel um ſo auf— 
fallender. Aber vielleicht hat dies da— 
mit zu thun, daß Frauen im Allgemei—⸗ 
nen weniger Selbſtbewußtſein haben, 
als Männer, daher auch nicht leicht in 
die Eonfufion verfallen, die dem Stot- 
tern zu Grunde liegt.” 

Miederum Undere fagen, in vielen 
Fällen, in benen Männer ftottern 
mürben, pflegten Evastöchter zu er- 
röthen. Die Nerpofität braucht ja 
nicht gerade bie Sprad - Organe zu 
beeinträchtigen. 


Erturfionsraten für Die Feiertage. 
Dia Baltimore & Ohio Bahn. 


Un 24., 25. und 31. Dezember und am 1. 
Nanuar wird die Baltimore & Ohio-Bahn 
Erturfions = Tidets nad allen Punkten in 
demXerritorium der Central Paſſenger Aſſo— 
ciation, einfhliehl. Pittsburg und Wheeling, 
zu einem und einem Drittel Yahrpreis für 
die Rundfahrt verkaufen. Tidets find giltig 
für Rüdfahrt bis einfhlieklih den 4. Jan. 
1904. Tidet:Office: 244 Clart — 

3 2 
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Ein Borbild für Preußen, 


Der preußifchen Generalfynode Hat 
ein Antrag der rheinijden Provin- 
zialfynode vorgelegen, ben evangeli- 
fchen Geiftlichen die amtliche Betheili- 
gung bei Yeuerbeftattungen grundfäß- 
lich zuzugeftehen. Die Generalfynode 
hat e3 nicht einmal der Mühe wertfi ge 
halten, über biefenAntrag zu berathen, 
obwohl ihn die Kommiflion zur Be- 
rüchfichtigung empfohlen hatte, fie hat 
über ihn bie „motivirte” Qagesord- 
nung beichloffeu. Pfarrer Hadenberg 
vertrat Damals den Antrag der rheini- 
fen Provinzialfgnode mit den Wor- 
ten: „Wir ermeifen heute jebem bie 
firchlichen Ehren, auch folchen, die fich 
jahrzehntelang um die tirchliche Ord⸗ 


nung und Sitte nicht — vw 
ben. Das Anfinnen aver, bei Tyeuer- 
bejtattungen mitzumirfen, lehnen wir 
ab: Das ift ungerecht und Hat viel An 
ftoß erregt. Wir müffen aud) bier einen 
Akt der Liebe gegenüber den Hinter- 
bliebenen üben.“ Daß diefes treffliche 
Wort in Preußen ungehört verhallte, 
iſt um ſo beſchämender, als gleichzeitig 
nicht nur in Baden dieSitte der Feuer— 
beitattung, jondern auch die amtliche 
Betheiligung der Geijtlihen an dem 
Beltattungdafte meitere Yortichritte 
gemacht hat. So tit jegt neben Hei- 
delberg und Mannheim auch in Karl3- 
ruhe ein Krematorium entjtanden, 
dad auf dem Friedhof errichtet wor 
den ift. Der Bau ijt von der Stabdt- 
verwaltung unternommen worden, ber 
Verein für YFeuerbeitattung in Karls- 
ruhe hat lediglich für die Verzinfung 
des Baufapitals aufzulommen. Der 


badifche Oberfirchenrath hat den Geift- | 


lichen die amtliche Theilnahme an der 
Tseuerbeftattung freigejtelt; auch ba= 
ben die orthodoren Geiftlichen in Hei: 
delberg und Mannheim die kirchlichen 
Yunftionen bei der Zeichenverbrennung 
bisher noch nie verfagt. In Karlsruhe 
haben jich jet die evanaelifchen Geiit- 
lichen entichloffen, dem Beifpiele ihrer 
Amtsbrüder in Heidelberg und Mann- 
heim zu folgen. 
sie 


Eincinnati und zurüd, 810.70. 
2ouispille und zurüd, 810.70. 
Indianapolis und zurüd, 86.70. 
Monon-Route Seiertags: Raten. 


Nah) anderen Plägen verhältnigmäßig 
glei billig. Stadt-Tidet-Office, 232 Clart 
Str. Telephon: Harrijon 1267. 31724 


— Neugierig. — Schwiegermutter 
in fpe: So lange ich lebe kann ich 
nichtö entbehren, aber nad) meinem 
Tode erbt meine Tochter hunderttaus= 
fend Mark. — Freier: Gedenken Sie 
lange au leben? 


Ehrlihe Behandlung. 


Die Spesialiften in der mweltberübmten „Etate 
edbical Dispenfary“ Turiren alle Männerfrant: 
eiter fchneller ald alle anderen Epeszialiften im 
orbmwenen. Die Behandlung jhmaher Männer 
= a = esialität, und diefe Dispeniarh bat 
bihaften und Apparate aur Bebands 
Ds —F Mäͤnnerkrankheiten, als alle modernen 
Spe zialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 
Die günftiaften Be inguugeit. 

Männer mit Ihmwaden, fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, aefchlecht- 
liche Ehmäe, ihmerzbaftes lriniren, nächte 
liche Verlufte, eingefrumpfte unentividelte Störs 
pertbeile, edäctnik chwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenlkatarrh, 
Sat im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrüds 
ung, Melandolie und andere Shumptiome, aus 
welden Entartung, Wabnfinn und Tod hervor» 
geben, permanent geheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlihe Mbflüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
— ung nn. fdmahe Männer. 

unge änner, Augendiünden, Ueber⸗ 
arbeitung und 8— ſhwad geworden, in we⸗ 
nigen Wochen geheilt. 
reibt für einen Fragebogen. Sie lönnen zu 
Haufe behandeit werden ohne Abbruch vom Ge⸗ 
ſchäft. Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 
Uhr. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
von 10 bis 12 Uhr. 


Konfultation frei, 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


6.B.-Ede State n. Ban Buren St., Ghicago, FU. 
Eingang 66 €. Ban Buren Str. 


Bruchleidende 
fowie alle an Bertrüms 
mungen be Müdgrats, 
der Beine und übe Leis 
benden werden mit meis 
nen meueften VUpharaten 
Ka gebeilt. Brußs 
nder, 200 derichiedes 
Sorten, Leibbinden 
für wachen Leib, Mut⸗ 
erfchäden, fette veute und 


20 


, ür Krampfadern, . 
x e 5 rüden, er flihe Beine u. f. m. 
rugbänder 50 Gents und —* Beſonders em · 


Diehl 
eigen 1 N einaeaec DE ERATT VORNE 


in der deutj 
En das fiderfte. Ber 
quemfte uw. dauerhaftefte, 
De Zug und Naht 
—* — *— 
rd un 
. — 5. 


I r 
En, © ir 5 ve, nahe Randolph 


A i 
tr., marusatin Drüße —* —1 


für 
abfungen Körpers. Anh Sonn 
— d eines 
Ge un ne ben 
Berfudt unfer 
* 


@xtratt von Malz und Hopfen. 


dose Gotifried Brewing Co. 


xel.: South 429. ı15ma,mmfrij 


Finanzielled. 


FOREMAN ERES. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHIGAG 

Bapital ...... 800,060 

Aeberſchuß. .... 500,000 

Anvertheilte Profi Profile 160,000 


Edwin @. Horemamit, ‚2 äfident; 
Dicar ©. Forcman, Vire-Priident; 
George R. Neite, Kaflirer. 


Allgemeines Bank- Geſchäüft. 
Konto mit Firnen uf. BPri— 
vat⸗Perſanen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


raiirſo⸗ 

NOTIZ — 
Chikagos erſte Zahnärzte. 

*88 Rur für dieſe Woche. Wir geben un—⸗ 86 


ſer berühmtes 8.00 Gebeß für 536. 00. 
Sebt PVortheil aus Nieten berabgeiekten Preifen. 


ss. 00— Gutes Gebib — — 00 


— Bros. St em 


Nandolph Str. 


„Ich ließ mir ſedn Zähne ziehen, abſolut ohre 
Saͤmeren· Frau Theo, Vangard, 1795 R. Spauld⸗ 
ing Uvenue.—Vegebht feinen Irrtpum, VBrüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deutih geiprohen. Zähne zur 
> der gewöhnlichen Preiie gefüllt, Xelephon: 

entral 47. Dften Abends bis 10 Uhr. 

13mi,1j,mifrionme 


Gitenbatn- Bektpläm. 


Flinois Gentral:@ifendann. 


Ale ducchgehenden Hüge führen ab som Bentrais 
Zahubof, 12. Sir. und Barf Row. Die Züge nad 
ben Be tön nen (mit rg = des Boftihnels 
zuges) an der 2. Str.s, 39. .⸗, Obde Vark⸗ 
und 8. Str.⸗ «Station beitiegen * ren. euti⸗ 
Tidet Office: 9 Adanıs Etr. und Anditoriuues 


Dotel. 
Durdyüg Untunft, 
Orleans, Dempos Spectet. *10.0 R 
Le Limited, nah Memphis, 
. Orleans, —— 
Art. zes am 


mn 


Ab yo 
“a 


} 6. N10.50 n 


nond pecial 27 
Et. Louis and on 
Daylight Zperial, — 
Catto Local 
Voſtihnellzuq. Jadſon. Tenn. 
> Epring. und New Or: 


ran Eroreb 
Champaign, Mattoon Grpreh.. 
Bloomington und Chatsworth. 
Blsomington, Glinton, Des 
tur, % 
Goanto:lie Gevr:h 
Evansnilie, Kairo 
Rantalee un Gilmen 
— ———— und St. 
Omaha, San — 
Duduque, S. — Einur Fe 1° . 6. 10 * 
Omaha Day Exp 5 
Umapa und Sin an a, 
fhneli; u — . 
Rodiord aflagierzug ° 
Wodford, Preeport, Dubugtte... +4355N + 
° Tüolid. + Xäglich, ausgenommen Eoın 


SH. 
= @& 


® 
on 


abs EReuzase 883 
zus Nassau wa 


Beh Ehore Elienbapne. 

Dter Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicane 
und St. Louis noch Neo York und Bofſfton. Dia 
Wabafh Eijenhahn und Kidel Piote Wahn, mit vie» 
eanten U: und Buffet = Schlafivegen durch, obne 
Wagenmediel. 

Süg: geben ab von er wie folgt: 

ViaMWabafh 

Abfahrt 12.2 Mi ttag8, Ant. in New York... 3. 
Ankunft in Bolton... 5. 
Abfahrt 11.00 Mbends, Ankunft in Rem Vor 175 
Ankunft in Bolton... 10, 

ia Nidel Plate 
Ubfahrt 10.35 Br An Hanf in New Dort 3. 
nft in Pofton.. 45 
Abfahrt 10.15 Abends, 8 nit in New York 7. 
infunft ın Boften..i0.: 

Büge gehen ab re u © g — og folgt: 

af 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfunft in New Dort 3. 
Ankunft in_Boiton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Artunft in New Dort 7598 
Autunft in Bofton..10.208 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Bleh u. 1. w. fpredt por oder fchreibt an 
GeneralsBaiingier: Agent, 
5 Panderbilt Ave., New Dort. 
Gen. WefternsBafjagiersAgent, 
&%5 ©. Glart Str., Chicago, de 
Tidet:Agent, 85 ©. Glart Eier. 
Ebicego, 39. 


2388 
GE 8558 


BEsg 


Chicago & Allton. 
os Baffagier Station, Canal und Adams Str, 
—— — 101 Wpams Straße, Bbone 
470 Sarriion. Brand 21 
Abfahrt der Züge. The ould Way⸗. 
Veoris und Bloomington; nur Gonnt, 
“9B Bloom’ton, Beoria, Springfield, Et. Youis 
oliet Wccomodation. 
Iton Limited für Sp’field u. St.louik, 
adfonvike und Roodbouie. 
loomingtoen und Epringfield. 
NR Lodport, Lemont, ZYoliet und Timigbt, 
HR ze ccomodation. 
WR ee Gity Limited, 
Beoria 
Bioomington, Epringfiele u. St. Louis, 
—3 Midnight Spectal. Epringfield, St. 
Yadjonville, Kanjas City, Peoria. 
ae wi ein don Kanſas Citd, Jagſonville. 
Bloowingten, 858 *15R; von St. Touis, 
Spr'nafield, Bloomineton, 7.158, 8.108, 5.04 
R, 8.15 ®; von Spin, Yadionville, Bloom 
ington, R. 8.15 N; von Peoria, Streatem, 
Diet, 7.15 * “115 R, 8.15 N; von —— 
, *10.30 8; Joliet Locals, 8.45 ®, "45 R: 
Erin field und Bloomington Sundav — 


o ats. © Gusgenommen Esnntags. 


ChicAGO GREAT WESTERN RU, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Une. und Harriion Str. 
City Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral. 
“* Taglig; ** Zöglih, ausgenommen Sonntags. 
Adiahrt. Ankunft. 
3.58. WDMR, 
ET SOR BRME 
FMOR TOR 
310R 008. 


SDR 758 


BESEEN: 8 


Limited. 


Sr 


Rinneapolis, St.Baul, Dus 
buque, Rariad City, & 
— Des 

aribafltomn 

Soyamore und Boron 

Et. Cherles, Eycamare und 
D: Rab : 





* TOR DE 


TRATEN NER? STETTEN Te LEN 


tag, den 18. Dezember 1903. 
meftlichen Lieder = Dichter, für Patti, mann ift mil: 


Abendpoft, Chicago, 
l und fie fingt dazjelbe jet in den Kon- | gl fommen. Ergibt 
STATE zerten, welche fie während ihrer Ab- | I i * Knaben 
ſchieds-Tour durch die Vereinigten oder Mäpchen 
VAN BUREN & CONGREs Staaten gibt. Der Preis be- ‘ nt 
| S u 1 7t Fin ——— 


l 


Feiertag : BPhotographien 

Es ift zu jpät für Weih-. 
nachts-Photographien, doch im- 
mer noch Zeit für Neujahr. 

Ein Dußend Labinets und 
ein Photo in Diertel-Kebens- 
größe, hübich ausgeftattet, Srei- 
tag und Samftag, 2.00. 


Last Farewell, I7c 


Dies ift der Titel und der Preis 
jenes prachtvollen Liedes, verfaßt von 
Charles K. Harrid, dem berühmten 


der Santa@laus 
A au jehen! Greif 
no immer bier 
auf dem dritten 
Floor. Jeder⸗ 


STORE OPEN 
EVENINGS 


YZLmunE 


RA 


Vaſſende und dauerhafte Hand— 
ſchuhe: Gut für Geſchenke 


Männer-Handſchuhe, 500 bis 2.00. Kid, Cape und Mocha 
Handſchuhe, gefüttert oder ungefüttert, für Dreß und Kutſchiren. 
Männer- Hand— 
ſchuhe, 250 b. 1.25. 
Schott. woll. Hand— 
ſchuhe, m. doppelten 
Cuffs, ſchlichte u f'ey 
Farben, 250 bis 
1.25. 


Die Zeit für Weihnachts⸗-Einkäufe 


iſt ſehr kurz: Kommt morgen 


Gerade eine Woche bis Weihnachten — nur noch fünf Einkaufstage bis 
zu dem Geſchenke bringenden Feſt. Das Einkaufen muß jetzt ſchnell 


beſorgt werden. Ihr werdet finden, daß im Großen Laden die Einrichtungen zur ſchnellen und 


befriedigenden Bedienung am beſten ſind. 
Hunderte extra Verkäufer angeſtellt, ebenſo iſt der Einwickelungs- und Abfertigungs-Dienſt im Großen Laden der beſte während dieſer 
geſchäftigen Tage des Kaufens und Drängens. Kommt morgen frühzeitig. Die frühen Stunden eignen ſich am Beſten zum Einkaufen. 


Ein halbes Dutzend gute Taſchen— 
tücher erfreut Jedermann 


Sehr gute We Initial Taſchentücher, jetzt für 50 

Extra Qualität Initial Taſchentücher *6 für 5860. 
Initial-Taſch. St. 15e :6 in Schad. 906 
Initial:Tajch., St. 25e; 6 in Schad. 1.50 
Snitial-Tajch., St. 35e; 6 in Shah. 2.00 
Initial-Taſch. St. 50e; 6 in Shad., 3.00 
Leinene Taf), St. 106 ;6 in Schad. 59e 
Leinene Tajchentüder, St. 1230; 6 f. 75c 
Leinene Taſch., St., 15e; 6 in Schah. 90e 
Xeinene Tajd., St. 18e; 6 in Schach. 1.00 
Leinene Tajch., St. Zle; 6 in Shah. 1.20 
Leinene Taſch., St. 24e; 6 in Schady. 1.40 
Leinene Tafch., St. 33e; 6 in Shah. 1.90 
Leinene Tafjch., St. 47e; 6 in Schady. 2.75 
Leinene Tafjd., St. 69e; 6 in Schady. 4.00 
Leinene Taj., St. 89e; 6 in Schad. 5.00 

Spezieller Einfauf von 10,000 Schadhteln 
mit jehr feinen baummoll. Männer-Tafchen: 
tüchern, alle jchlichtweiß, hohlgejäumt; 6 in 
fancy Schadtel, 75e u. 59c, 


Männer-Handjchus 

he, 25e bis 1.50, 

Arbeits -Handſchu— 

he und Mittens, m. 
warmem Futter. 

Männer-Handſchu— 

RE J he, 1.75 b. 10.00. 

Pelz Kutſchir-Handſchuhe für Männer, Spring Wriſt und Stul— 

pen, zu 1.75 bis 10.00. 

Männer-Handſchuhe, 590: Cape, Dogſkin und Mocha-Handſchuhe, fließ— | 

gefüttert, für Wrbeiter oder zum Kutfciren. Speziell zu 50€ das Baar, 


Verlauf bon Winter Conts für Mädchen 


Wir beabfichtigen fonjt fein Aufjehen zu erregen wegen eines gewöhnlichen Verfaufes von Mädchen - Coats, aber 


dies tft einer von jenen Verkäufen, die wir mit ganz befonderem Nachdrud anzuzeigen wünfchen.. E3 ift ein Verkauf, 
welcher zu Stande gebracht wurde durch zwei Einkäufe von im Ganzen 3000 Coat3 für Mädchen. Sie wurden an- 
gefertigt bon zivei ber hervorragenditen Yabrifanten von fertigen Kleidern in den Vereinigten Staaten — deren 
Ruf ein fo weitverzweigter und guter iſt, daß durch bloße Nennung ihres Namens mit den Coats ſofortige Ver— 
käufe erzielt und vollſtändige Zufriedenſtellung garantirt werden kann. 

In den Stoffen, der Arbeit, der Ausſtattung, der Facon, wie in allen Vorzügen eines guten Coats, 

kommt dieſes Kleidungsſtück unſerem Ideal näher wie irgend ein je von uns verkauftes, während die 


Sucht die beſten aus, Ihr habt die unbeſchränkte Auswahl von allen Kniehoſen-Knaben-Anzügen in unſerem ganzen 
Lager zu 5.00. Doppelknöpf. Anzüge, 3-Stück Anzüge, Norfolk Anzüge u. „Buſter Brown“ Anzäüge, in jeder Far— 
be, Stoff u. Größe, von 3—16 Jahren. Trefft Eure Auswahl von allen zu 


4.00, 5.09 und 6.00 Knichvien-Anzüge für Knaben 


Jede Mutter in Chicago follte morgen diefem großen 2.00 Verkauf von Knaben-Anzügen beimohnen. Nie zubor 
bat ein Gefchäft folhe unvergleichlichen Werthe gegeben. Die Partie umfaßt doppeltnöpf. Anzüge, Sailor An- 
Füge, Norfolt Anzüge etc., in allen Größen von 3—16, aus Stoffen gemacht wie blaue Serge, jehmarzer Clay 
Worſted, ſchott. Tweeds, Cheviots u. Seiden Voile finifhed Caffimeres in allen Muftern u. farben. Jeder Anzug 


Sackets für Naucher Sinaben-Üeberzieher 
6.50 u. 7.00 Männer:Raud: JZadets 5.00 Veberzicher für Knaben 


Alle die neueften Effef:e in den double-facen engl. Alle Größen, 6 bis 16. Von fdwerem, gutem, dauerhaf: 
Cheviot3, mit Plaid Kragen u. Auffchlägen, Seiden tem Orford grauem Overcoating gemacht — extra langer / 
Frog Faltenings, corded Ränder u. Ta 9 m Schnitt und loje paffend, gut gemacht und gefüt: p w 
‚hen. Speziell zu 3.30 tert — fpezieller Verfaufs- Preis 3:30 5 

FTeinere JZadets für Männer 7.50 Weberzieher für Knaben 

Neuefte und feinste Moden in zweifarbigen Effet- 
ten, Iricot3 etc. Viele von denſelben Facons, die 
Ihr anderswo zu 8.50 ſeht. Speziell füt 3 
morgen zu nur 5.00 

Bade-Roben für Männer 


Aus import. Terry Cloth, in fein. tür— 2 00 
tifhen u. Roman ftriped Effekten, fpeziell ©» 


Sier find wundervolle Puppen und Spieliahhen 


Nolle Länge Eoats für Mädchen, ficben Achtel 
Länge Coats, drei Viertel Länge Coats, in ruffis 
hen oder Gretchensfgacons, englifche 1eberröde, 
Militär = Tracons; Pramenaden-Coat3 mit Gürs 
tel, mit Gunmetal=- und Meffingsnöpfen befekt. 
Aermel haben Kavalier-Euffs. Coats haben volle, 


Non durhaus reinmwollenen Orford grauen Overcoatings ge: N 
macht. Yanger, voller Schnitt, mit breitem Schul: 09 RE 
ter=Sffeft, und qut gefüttert; Größen T bis 16, 3. il i 


6.00 Reefers für Knaben 


Alle Größen, 7 bis 16. Von ftrift reimwoll. Jriih Frieze ge: 





17:$ewel Männer-Uhren, 12.95: Midel:Werf, twiderftands- 
fähig aegen Dige und Kälte wid Wofitionen, mit Pateni:Requ: 
lotor und Brequet Spiralfeder von feiniter möglicher Konftruf- 
tion und Yinifh. Gin perfekter Zeithafter, ausgeitattet in 18: 
Size goldgefülte M Jahre ftauhdichte Gehäuſe. 

11seiwel Männer:iihren, 7.50: % Jahre goldgefülite ftaub- 
feite Sebäufe, ausgeftattet mir I1:Xcwel Nidel Columbus Wert 
mit Patent Regulator, 

0:Gröbe Damenzlibren, 25.00: 14:far. jolid noldene lihren, 
gefabt mit echten Tiamanten, in Fleur de Ki. oder Star u. Cres 
cent: Dejfin, ausgeftattet mit Nitel Figin oder Waithbam:-Merf. 

6:Größe Damen:lihren, 16.50: 14-far. jolid goldene Wären, 
ausgeftattet mit Nidel Glain: oder MWaltdam Wert. 

Ghatelaineslihren, 38.75: Chatelaine Damen = Ihren, folide 
Hart:Gmaille auf goldgefüllten Gehäujen, im neuen Schattirun 
gen von Turtijen, Königsblau, roth und grün, mit dazu pajiender Nadel. 

7-Jewel Damen-Ubren, 10.00: 6-Größe 14-far. gold 7-Jewel Damenzlibren, 
gefüllte „Windfor’-Gebäufe, ausgeitattet mit T=Jewel Ni: Gehäufe. garantirt auf 10 
del Glainz oder Walthanr:Merf. Iewel Nidel Wert. 


153011. angetleidete Puppe, Gelent-Body, hübjches Risque-Gejicht, be: 
wegliche Augen, zeigt die Zähne, in hübjchen Koftümen gekleidet, mit 
aroken, dazu paflenden Hüten, 42e. 
16zöllige Gelenk-Puppe, voller Gelent-Body, prachtvoller Bisque-Kopf, S 
prehende Gelenfe, genähte Perrüde von natürl. Toden, in der Mitte ge: 
theilt, fancy Spigen bejestes Leibchen, Schuhe und Strümpfe, 50c. IN 
= Kopf, PER N hi 
faney 00 


Dieſe Anzüge und Ueberzieher ſind jetzt außergewöhnliche Bargains. Es iſt eine Offerte ohne Glei— 
N. |) \ 
2 i 8 ſen— rt 7 R “ <> . 
8.00, 10.00, 12.00, 14.00 und 15.00 Kniehojen- Anzüge Tür Knaben Bor ECoats für Mädchen, volle Länge, haben Cape Kragen, einige davon mit Sammet Applique, andere bejegt mit 
blem = Defign an den Xermeln, fowie gro- 

Ihe Kerjeys und Chepiot3, in all den neue- hair Gloating, gerippte CheviotS und Kerſeys. In 
macht, mit ertra hohemSturmfragen, m. reinwoll. 3.95 einfachen oder fanch Stoffen, feine Schattirungen. Die allerbefte Schneider-Arbeit, die für Geld zu haben ift. Alter 
Jedermann 

Ihr ſolltet deshalb hübſche kaufen, 


chen und äußerſt liberal. Nur Anzüge und Ueberzieher der zuverläſſigſten Fabrikate ſind eingeſchloſſen. 
Trefft Eure Auswahl von ſämmtlichen Anzügen im Haufe Reihen von Braid und Meſſingknöpfen. Die Stoffe find Cheviots und Meltons, die Farben neues Blau, Braun 
Be vergoldete Knöpfe. Volle Länge Mili- 
ften mobdifchen Farben für den Winter. braun, blau und Gaftor. Alter 6 bis 16, 
rothem Flanell gefüttert, jpeziell, morgen 6 bis 16 Jahre. 
menn hr jie als Gefchenfe vermwen- 


Jedes Kleidungsftücd ift von allerneuefter Facon u. Schnitt, und von den beiten Schneidern biefes Landes 
und Caftor. Größen von 6 bi$ 14 Jahren. Weniger als die Hälfte des Wholefale-Preis, wenn zu 2.00 verkauft. 
ww 
5.00 
tar Eoats, jehr voller Smeep und qut 
5.00: Zauge Three-Cape Conts für Mäddyen 
Hr Marl $L.50 an Hoc einige 17:Zewel:Uhren für Männer zu 12.95 
den wollt. Wir verkaufen 3.00 Slip- 


15.00 Maäanner-Anzüg e und 
® 
gemadht. Die Anzüge find aus Cheviots, Tmeeds, fanch Worftens, Caffimeres und anderen beliebten 
Winter Coat3 für Winter Coats für 
2.00 @ 
gemacht. Neueſte Facon Aermel, Cuffs und 
loſe oder halbloſe Rüchen, tucked Box Rücken oder 
3-Cape Coats für Mädchen, volle Länge, Zibeline „Peter Thompſon“ Coats, volle Länge, Belted „Military“ Coats, 
53.00 Stippers OD 
pers zu 1.50 das Paar. Repräfen- 


v Jreife niedriger find als die Hälfte der Wholejale:Koiten 
Stoffen. Die Ueberzieher find in jenen langen, loje anfchliegenven Facons, To beliebt bei Jich elegant tlei- 
Mädchen, zu Mädchen, zu 
„Peter Ihompfon“ Eoat3 fürMädchen, 
da : , 

Kragen. Strap Nähte, ſowie Velvet piped. umgelegter Plat Rücken. Stoffe ſind langhaarige 
volle Länge, engliſche Box, volle Länge, ſieben Achtel ſeidegefütterte Kerſey Coats, drei Viertel lange halb loſe Zi— 

liebt komfortable 

tiren auch wirklich Z.00 Werthe. — 


U U 
eberzieher fur 83.00 
denden Männern. ‘eder iit ein großer 15.00 Werth; unfer Preis Samijtag g 4 
‚OO: Zange Winter Coats für Mädchen 
bolle Länge, mit Cape Kragen, mit Em- 
Stoffe find fchottifche Mifchungen, engli- Zibelines, moderne jchottifche Mifchungen,Gamels 
beline jeidegefütterte Bor Coat3, drei Viertel lange feidegefütterte Cape Coat3, in allen den neueften Cloafinga, in 
Slipper für den Hausgebrauch. 
Kommt und beſichtigt ſie. 


20zöll. Kid Body Puppe, extra gut gemacht, feiner Bisque 
ſchließende Augen, natürl. lockiges Haar (blond od. brünett), 
Slippers und Spitzen-Strümpfe, 500. 
U7zöllige angekleidete Puppe, voller Gelenk-Body, ſehr hübſches Baby— 
Geſicht, ſchließende Augen, prachtvolle lange Locken, modern gekleidet 
in weißen Organdie-Kleidern, mit Spitzen u. Band beſetzt, mit hübſch 
garnirtem Hut, dazu paſſend, und fanch weißen Schuhen und Strüm— 
pfen, 98e. 


tnjonia Tage Bronze Mantel: 
Unren. mit Figur, Porzellan Zif: 
ferblatt, Stunden: u. Salbftunden= 
ihlag, Größe 11x14, 8.95. 
Dintatur Rududsubren, 50e, 


7.50: 0:5ije  goldgefüllte 


ausgeitattet 7 


Groͤßes ſchönes Puppen⸗ 

Gab, gepolſtert und mit— 
Son nenſcherm. Große Stahl⸗ 
räder und Gear, grün 
emaillirt, 1.25. 


mit 7: 
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7 En \ I menringe, Rubin⸗ 
Ca 
— 
& 


od. Emerald-Zenters 
werth #5, 83.00. 

Beladener Truckwagen, 

lang, hübſch bemalt, zu 1 


Weihnachts⸗ 
Delorationen 


Solid goldene Mäns 
nerringe, 3.50, 


| Schwere jolide gols 
dene Tiffany Da— 
menringe, große feus | 
tige Opalfafiung 

2.00. 


raues 
ufter, 


a 

ö Vierfach plattirtes franzöſ. 
Schwere ſolid gol— Brot Tray, mit Trauben⸗ 
dene Damen:Ringe, 5 

— mitRubin, Emerald 

F oder Türfifene Sen: j 

ter u. 6 chten Per: Solid gold. Sum: 

burft Pendant oder 

Star und Grescents 

Damen: Broichen, ges 

faßt mit echten Bers 

len u. feinem weiß 

geihliff. Diamanters 

Zenter, 10.00. 

Solid gold. Damen: 

Broſchen, Perlenfaſ⸗ 

ſung, 5.00 


Brieflaſten-Bank, 
Eine perjelte 
Nachbildung cis 
ned Prieftaften, 
mit Kuverten 
zum Deponiren 
von Geld, Te 


Er J 
Solid goldene Kna— 
benringe, echte In⸗ 
tagliofaſſung, 1.50 


Engliſh Square Halsbinde zu 45 iſt 
ein hübſches Geſchenk für einen Manu 


Dieſe engliſchen Square Ties werden anderswo 
im Retail zu einem Dollar verkauft. Sie ſind ſehr mo— 


* 
Schwere ſolid gold 


Damenringe. mit Schwere 4:fach plats 


echtem Opal: Zenter | tirte Najir:Tafie uno 
238 


u. 6 Diamanten, 83 | Piniel, 1.25. 


Kine reguläre 13.50 Camera 
wird jebt zu 6.95 verkauft 


Die Meno Harfene Camera bildet ein iveales Meih- 
naht3-Gejchent. Wir find im Stande, die Preife herab- 


Eolid goldene De: 
menringe, 3 Rubine, 
Türkife oder Perlens 
Fajlung, 75c. 


Schwere Emboſſed Eterlingfilber 
franzöſiſche graue Trinktaſſe für 
Kinder, 2.25 





Echte Pland Magifche Laterne, 
fchiweres ruij. Eiien, feine Linje 
u. Refleftor. 1 Did. Stides in 
2or, Se. And. 825 bi 25 


Elippers für Damen, 750: Filj:Ju: 
liet und Slippers, mit Pelj-Befak, ele: 
gante neue Leiften, in farbig, 2.00 iwth., 
für 98e und 75c. 

Stippers für Damen, 2.95: Hübſche 
Perlen bejegte Stippers in den neneiten 
Entwürfen. Stippers, welche für 6.00 u. 
7.00 verfauft werden. 


Ser Daijy Wagen, ein feiner Sartbolz: 
wagen, mit Stabl:Achien, 26 Zoll lang, mit 
Sik, Natur-fFinifb, Hark und jhön, 1.45. 
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Wir haben die größ+ 
te Auswahl vonMeib- 
naht? = Deforationen, 
al3 wir je ausicgte. 
Ferne Olas-Ornamen: 
te, 100 per Bor und 
aufwärts, Tinfel, 1e 
die Yard und auf. 
Tinſel undBilder-Or— 
namente, 10 jedes od. 
100 das Dutzend. 


m 
REIT SY TTS ICE I 
SIIISDTATTN 
m mt, Ein volftändiges Lager 
von Modellen fürDampfs 
Maſchinen, 3.00 bis 
25e. Dieje hier zu 4Se 


Feine Metall 


Ebel Trommel 2.00 handgenähte Tperas und Everett3 


mit Kid gefüttert, 1.00. 


imitirter 


in feiner ®or, 
Kar 


Univerjal Yucftabir-®rett, das jeinft 
mit vollem Set von 


und praftiichhte Yuchitabir-Prett, Das ge: 
macht worden ift, zu Ge. 


Lotto, 
Koffer, 


ten, Farben, 180. 


Fleiſch für das Sonutag-Dinner | 
ee en 


Epätherbft Lamb und Port 


Ganzes Vorderbietiel, Pid., 7c. I Kurze Lende, Div., 14e & 1230. 
Gauzed SHinterbiertel, Bir., 10e. Lendendops, PViDd., 22c & 20e. 
Kurze Keule, Pid., I4e und I124e. | Nippendeops, Piv., 2Z2e & 
Ganze Schiweinsiende, Bid., Se. Schweinstkoteletten, per Bfd., 


Youug Pigs 


BVorderpiertel, Pfd., 123e und 10c. tiiche Moteletten, per Pfund, 1 
Hinterviertel, Pfd., 150 und 1230. Er Fafbion Pratwurft, 18e. 


NRoafts und Steats 


iebenter bis achter Rippen:Braten, Round Steak, pet Pfund, 110. 
—*9* Pfund, 126. Friſches Bris ket Beef, Pfund, To. 
Säuiter-Praten, per Pfund, AZe | Gorned PBrisfet:Beef, Pfund, Te. 


und 10c. Frifche lurze Rippen, Pfund, Se 
Bot Root, der Pir., 30€ und Se, | & 


orned furze Rippen, per Pfd., Se. 
Prime Native Beet und Beal 


bis fehlte Rippe, per Bfund Eirloin Steaf, per Pid., Ibe. 
— 2 0 | Eculterftealt, Nfd., 12e & 10°. 
Geroliter Roaft, innerer Schnitt, per | SFlanf Boiling Peef, per Pfund, te 
Biund, 12%e. Friiche Plate Beef, Piund, Ge. 
Auhen-Schnitt, per Pid., 11de. Korncd Vlate Beef, per Pir., Ge, 
Deo! Stew, per Pfund, Pe. Neal, Rippenchops, Pfund, 16e. 
Rolbsbruft, per Pfund, Lie. Neal, ganze Lende, Piund, 120. 
Reibsihuiterbraten, per Pd, ISe. | Beal, ganze Keule, Bfv., 1230. 
Raibsichulterkoteletten, : Pib., 14c. Veal, furze Lende, per Pfd., 160. 
Kalbslenvenfoteletten, Bund, 160. Beal, kurze Keule, Piund, 16e. 


frifch gerupftes Geflügel 
+ ancn troden gerupfte Turkeys zu dem | fette „Spring“:Enten, Bid., 170, 
— * artipreiſe. Spring⸗Hühner, Pfund, 120. 
Sroden gerupfte Bänje, perPip., 16e | 


Flaſche. 
von Wm. Lanahan K Son. 
Flaſchen, 2.55. 


le. Mifchungen. 
„Club, 6 Flajhen, 6.25. . 


Flaſche. 
ſern. 
Flaſchen gezogen. 4 Ots. 3.60 


| 
Embofjed, fanck | 


Meine Weine und Liföre 


Hunter Rye MWhistey, 87o | 
Auf Flaichen gezogen 


Rye Whisky, 80 Flaſche 
. Gudenheimer, 10 Jahre alt, 
Flaſchen 5.80. 

Scoth Whisky, Ace Flaſche 


für Andrew Uſher's O. V. G., 
6 Flaſchen, 5.55. 


Monogram Rye, 900 Fla⸗ 


ſche, Marylands feinfter, 6 Fla⸗ 
ſchen, 5.00. 


Cocktails, I.O09 Flaſche. Al: 
Chancellor 


Champagner, 1.02 Flaſche. 


— Der berühmte Great Me: 
ftern, Kifte von 12 Quarts, 
11.98, 


CD Tom Moore Rye, Ye 
Gealtert in Holzfäi: 
10 Nahre alt, als auf 


Jamaica Rum, 1.18 Fla— 


iche. Feinfter import. Negrita's 
von. Kingiton, 


Flaſchen, 


Jamaica. 3 
45 


Chianti, 32e Pint-Flaſche. 
Amportirt in Glas von Ruffi- 
no & ©o., Ferenzo, Italien. 
Kiite 24 Pints, 6.75. 

Monongahela Rye, Be Fl. 
8 Jahre alt, 3 Fl. 2.40. 


Franz. Cognac, 1.30 las 


fche. Otard Dupuy & Eo.'3. 6 
lachen, 7.50. 

Amport. Glaret, 70e St., 
Margeaur Vintage 1891. Kifte 
12 Quarts, 7.50. 

Iriſh Whisky, 1.O5 Flaſche. 
Feinſter import. von der alten 


Shannondale Diſtillery Co. 6 


Flaſchen, 6.00. 

Cedar Broot Whisty, 850 
Flaſche. Im Zollamt auf Fl. 
gezogen, 6 J. alt. W. H. Me⸗ 
Braher's, 6 Fl. 5.00. 

Old Crow Whisky, 80 gl. 
Feühiahr 1893. Dp., 10.50. 

Eabinet Claret, YOo Gall. 
Beite Oual., 5 Gall., 4.35. 

Port od. Sherry, 4.08 Sal: 
fone. 5 Nahre alt. Sehr cm= 
pfohlen. 5 Gall. 5.00. 


$1.25 Slippers für Männer, Kid und 
Amitation-Alligator, jet zu 75e. 

$1.25 gehäfelte Stippers für Damen, 
in einer Mannigfaltigkeit von Tyarben, 
75c. 

2.00 quilted Satin Mulls für Damen, 
feine Abjäte, für 98ec. 

Ertra gute Feiertags = Slippers- für 
Männer, regulärer 3.00 Werth, 1.50. 

Stipperd für Knaben, in den beiten 
Männer:TFacons, für 98e, 65c u. 49c., 

Auliet3 und Stippers für Mädchen u. 
Kinder, au 89e bis 48c. 

Gute Qualität‘ Gummi-Stiefel 
fleine Knaben und Mädchen, Y5e. 


3.00 Männer-Schuhe zu 1.98 


Große Barietät von 3.00 Schuhen in 
diefem Sortiment zu finden, zu dem jpe- 
jiellen Preis von 1.98. E3 find high 
Guts und Schnür- und Gongrek-fa- 
cons. Extra ſchwere Schuhe für das Falte 
Wetter werden gezeigt, wie:aucdh mittel- 
fhwere und leichte Drek- Schuhe. An Lad: 
feder, Vici Kid und Bor Calf. Der 
Preis am Samftag, das Paar 1.98. 


für 


difch. Wir haben eine große Auswahl in Muftern zu 45e. 
Es ſind die größten Square Ties, die irgendwo unter 
einem Dollar verlauft werden. 


Halstrachten für Männer, 25e: In 
all den beliebteiten Yacons, einjchließ: 
lich eine große Sorte Buff Scarf, von 
turzen Enden der 50c Seidenitoffe. ge: 
fchnitten und jo gut wie die 50c Hals 
trachten bei den Händlern in Ausftat: 
tungswaaren. 

FeineHalstrachten für Männer, 450: 
Jede Facon undSchattirung, welche neu 
iſt in Seide- und Atlasſtoffen. Jede 
Halsbinde in fanch Schachtel. 

Mufflers für Männer, 5300: Die 
wohlbekannte Oxford Facon, entweder 
quilted Futter oder wendbar. Wir ha—⸗ 
ben ſie in verſchied. Qualitäten, ein— 
ein in Schachteln verpadt, 1.25, 98ec, 
5e unn 500. 

Reefer Mufflers, 750, Die einzige 
neue Facon Muffler diefer Saifon. — 

Kommen in jchwarz, weiß und joliyen 
Farben in Barathea und Peau de Grepe 
Seide. Breife 1.95, 1.50 und 75c. 

Männer = Hofenträger, 500: feine Atlas Webs mit 
beftidten Blumen = Entwürfen, Glace-Enden und Glaftic 
Jedes Poa rin fancy Schadtel. 

Männer = Hofenträger, 1.25: Hofenträger mit Sterling-Sil- 
ber-Schnalie, feine jeidene MWebs mit ebten Kalbleder-Enden. Die 
Schnallen können abgenommen werden u. Baiten eine Lebenszeit 
vor. Aedes Paar in fancy Schadtel. | 


Seide 
Bad. 


zufegen infolge eines Einfaufes, durch welchen wir una 
bie Camera3 ficherten ohne den gemöhnlichenftontraft, der 
und zur Aufrechterhaltung der Retail-PBreife verpflichtet. 
Wenn hr Euch diefe Dfferte zu Nute macht, könnt Yhr 
ein $13.50 Gefchent überreichen zu dem Preife von nur 
6.95. Lefet die Beſchreibung: 


MWeno Haiofeye Kamera, 6.95, Nr. 2 
zujammenlegbare Weno Haifeye Camera 
nimmt Bilder 3% bei 44. Gebraucht ent: 
weder Platten oder Films. Kann jehr 
feicht in der Tafche getragen werden. Re 
gulärer Preis ift 13.50. 
Weno Hatvfeye Camera, 7.20. © 
neuen No. 3 Weno Hamteye Kamı 
ras nehmen Bilder 3% bei 44 Größe, 
ausgejtattet mit Baufh & Lomb Automatic Shuner, u. 
phragm, gebraucht entweder perforirte oder Cartridge fyilds, 6 oder 
12 Erpofure. Genau wie Bild, mit 2 brillanten Viewsjyinders. 
Chele Style Camera, 8.75. Wir machen eine fpeyielle Feiertag⸗ 
Offerte von einem hochfeinen 4 bei 5 Cyele Style Camera, ausge⸗ 
ſtattet mit Wollenſak Shutter, Doppel-Linſen, Swing Bad, voll: 
ſtändig mit Trag-Kaſten und einem doppelten Platen⸗Halter. Re: 
gulärer 12.75 = Werth. 


Barney & Barry Schlittfhuhe 


Bir jind dashauptquartier f. Barney u. Barry Eis-Schlittfäube, 
Haben 250 Gr. u. viele verich. Sorten zu allen Preifen.Ahr Könnt 
irgend ein Style verlangen, wir haben fie u. Preiie tangiten 


50c, 95c, 1.75, 1.95, 3.25 und aufw., 





